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Deutſche wei iche Erfolge. 


Alliirtenberichte ſchwelgen noch immer im 
dentſchen Rückzug. 


Segelitreifſchiff leiſtet Großes. 


Geliefert von den „United Pretz Aſſocialions“.) 

Berlin, 31. März. (Direkte Funtenmeidung über Sayville, 
s Wroße Danptanartier meldete heute Abend dom xeſten heſtiges 
mpfen, das ſich an einigen Stetlen zu Handgemenge geſtaältete. 

Die Deutſchen ließen es zu, daß britiſche Streittraſte Heudecourt 
St. Emilie beſetzten. 

Ein Kampf mit den Briten zu Heinen ſur Cojeve, ſüdöſtlich von Ar— 
hatte ein günſtiges Ergebnißfürdre Deutſchen. 
Während eines Angriffs auf der Hochplato von Vergny, nordöſtlich 
Zunons, erlitten die ‚sranzuvien cıme bintige Niederlage 
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An der öſtlichen Front iſt wegen des Tanwetters noch keine neue 

Operation von Bedeutung vorgekommen. 

Berlin, 31. März. (Funkenmeldung über Sayville. 


Das Große 


Vorgetan und nachbedacht, 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 1. 


ongreß für die Siriensbotichaft | 


April 1917 


Hat manchem ichon viel Leid gebramt! 


Hauptquartier beridıtete am Abend nodı des Näheren vom weitlichen | 


Schauplatze: 


„Kin Nadıtanariif britiiher Abteilungen auf beiden Zeiten des | 


Waldes von.... (bier fehlt cin Wort!) jcheiterte im Handgemenge. 


"MOSENBENG — 


„Es fanden lebhafte Artillerie-Aktionen, begleitet vom Angriff eng- 
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Iider Vataillone, auf beiden Zeiten des 
Fins hin statt. 


„Nahe Met-Konture wurde der eind zuridaeiclanen: weiter Ind: | 


lid Ianate er aber zu Dendeconrt und St. Emilie an. 

„Gefechte nordöſtlich von Soiſſons brachten dem Feind i 
Feuer ſchwere Verluſte. 
um die Hölfen ſüdlich von Ripon ſtatt. 
Streifens wurde der Angriff der Franzoſen im Zentrum abgeſchlagen: 
aber Sturmabteilungen des Feindes drangen für mehrere Stunden in 
unſere Schützengräben ein. Stoßabteilungen unſerer dort ſtehenden Di— 
vilion warfen fie jedoch wieder vollitändig hinaus!“ 

Yondon, 31. März. „Man“ hält es bier für wahrscheinlich, daiz Die 
Dentichen auch die wichtige Stadt St. Quentin aufgeben mirfen. 
Briten befegten bereits fünf Dörfer und Städtchen in jener Nach 
und fie bombardiren St. Quentin. 

Sowohl britiſche wie franzöſiſche 
burglinie“ ſehr ſehr nahe ſein. 

(Doch wiſſen die Alliirten noch gar nicht, wo di 
Ned.) 
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Truppen ſollen jet der „Si 


ee Xrte 


it. 
Marz. General 9 meldet beute Abend: 
„mt Sctolge der Einnahme von Sendecourt machten 
üchtlichen rortichritt öftlih von da, madıten 
uteten Mafchinenaeichüte. 
Bar 31. Marz. franzöſiſche Kriegsamt 
bend: „Yiwer deutiche Gegenangriffe nordöſtlich von 
gegen Stellungen richteten, 
chenden Feind a iommen hatten, wurden abgewieſen. 
wurden vom franzöſiſchen ei zurückgeworfen. 
„Deutſche Luftſtreitkräfte warfen Bomben über 
kirchen, wobei zwei Ziv getötet und drei 
„Am linken Ufer der Maas (Verduner Front) bombard 
feindliche Organiſationen mit verheerender Wirkung. Nörd 
ſüdlich von der Oiſe herrſchte leichte Artillerietätigkeit.“ 
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Der „Seeadler” und feine Beute. 


Rio de Janeiro, Brajilien, 31. März. Britiiche und franzöfiiche 
Patrouilleſchiffe ſuchen noch immer die füdatlantiſchen Gewäſſer erfolg— 
los nach dem plumpen dreimaſtigen Segelſchiffab, welches die nor— 


wegiſche Flagge führt, aber der deutſche Streifzügler „Seeadler“ iſt. 
pfer iſt, aber nach An- 
„Cam- 


en 
— 


Man weiß noch nicht, wie groß die Zahl ſeiner 
gaben von lleberlebenden, welche mit der franzöſiſchen Barke 
bronne“ hier eintrafen, hat er mindeſtens 11 Schiffe verſenkt! 

Auf der „Cambronne“ waren 265 Ueberlebende, darunter 2 Frauen. 
Sie kamen von britiſchen, franzöſiſchen und italieniſchen Schiffen. Alle 
hatten grollende Bewunderung für die kühne Taktik 
des deutſchen Streifzüglers, welcher ſich den Leiſtungen von ſchnellen 
Dampferkreuzern wie „Möwe“ und „Emden“ an die Seite geſtellt hat! 

Nach allen Darſtellungen iſt „Seeadler“ nur mit zwei wirklichen 
Kanonen beſtückt, obwohl er auch eine Anzäahl kleiner Schnellfeuerge— 
ſchütze und Maſchinengewehre führt. 

Hier einlaufende Dampfer haben zahlreiche Alliirtenpatrouilleſchiffe 
aelidjtet, weldye nicht blos nadı dem „Zecadler“, iondern audı nadı an- 
geblichen Hilfsbooten der „Möwe“ ſuchen, (die genemwärtig wieder in 
ihrem deutſchen Heimhafen iſt). Britiſche Beamte ſagen, der „Seeadler“ 
werde „wahrſcheinlich binnen wenigen Tagen gekapert werden.“ 

Obwohl manche Ueberlebende ſagen, der „Secadler“ habe Gaſolin— 
maſchinen aushilfsweiſe verwendet, wird allſeitig zugegeben, daß das 
Schiff unter keinen Umſtänden auch nur aunähernd die Schnelligkeit von 
einem halbdutzend Alliirtenkreuzer hätte erreichen können, von denen 
man weiß, daß ſie jetzt in ſüdamerikaniſchen Gewäſſern ſind! 
lich wäre der „Seeadler“ mit ſeiner Armirung keinesfalls einem regulä— 
ren Kriegsſchiff gewachſen. 

Der „Seeadler“ fuhr am ember aus einem dentſchen Hafen 
aus, und unuter der norwegiſchen Flagge, und begleitet von Tauchbooten, 
ſegelte er zunächſt nach Islaud hinauf, —genan dieſelbe Ronte, welche die 
„Möwe“ auf ihren Schreckensſtreifzügen ſtets genommen ha“te. Von 
Island aus huſchte der Segler faſt dirckt ſüdlich bis um Madeira herum, 
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und machte dann eine gerade Linie nach der oberen füdamerikaniſchen 


Küſte. Seine erſte Beute machte er ſchon am 3. Januar, ſeine letzte be— 
kannte am 3. März. Das beſtückte Segelſchiff „Hongarth“ konnte ihn je— 
doch abwehren und eutkam. 

Nu alfen befannten Fällen pflegte das Streifſchiff, ſeine norwegi— 
iche Alanne führend, nahe an jein Cpfer heranzufommen, unter irgend 
einem Vorwand zu jinualiiiren, und bei genüneuder Nähe plötlich Feuer 
zu eröffnen, gleichzeitig durch Kodexſignale das Opfer aniveiiend, bei- 
;udrehen. Gewöhnlich wurde diefer Veichl von dem überraidhten Schiff 
and befolat. 

Der nejammte Sciffstonnengehalt, welder vom „Zecadler“ ver- 
inft worden ift, wird von dem Weberlchbenden auf 28,250 angeneben. 
Nebrinens stehen audı die Mitteilungen der Icberfebenden teilweiie in 
Wideriprad) zu einander: jo jagen Mandıe, der Streifzünler habe ohne 
Warnuita Kener eröffnet, während Andere beriditen, er habe itets erit die 
norwegiſche Flagge durd) die, deuticdhe erjest amd den Bemannungen fin- 
nalijirt, dais fie jofort ihr Schiff aufgeben mühten. Die Angaben über 


eges von Beronne bis nad) | 


sn der Champanne faud hartnadines Nampren ı 
Anf den Höhenkämmen dieſes 
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Briten 


ich Gefangene und er— 
welche wir früher am Tage dem zurückwei— 


verwundet wurden.“ 
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Ztreitjegler adler“ zum 
über deſſen Operationen mit. 
Der „Cambronne“Kapitän ſagte: 
wir in nordweſtlicher Richtung fuhren, tauchte 
und in zwei Meilen Entfernung hißte er das Signal „Oid“. 
niſche Zeichen für die Aufforderung: „Horchen Sie!“ 
über unſeren Bug. Wir hielten. Ein deutſcher Offizgier 
Dampier und wies mich an, ſeinen Kapitän zu beſuchen. 
mir, daß er unſer Schiff verſenken wolle, wurde aber nachher anderen 
Sinnes 
ren angegriffenen Schiffe. 
machten ſie aber ſo weit dienſtuntüchtig, 
koönnte. Auch warfen ſie 50 Tonnen Salp 


Am Morgen des 20. März, 
der Streifſegler auf, 
(Das ſpa— 


als 
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beitieg den 


Die Dentichen ai Bord der „Bambronne“ 
das Tte nur noch 
oter aus, 
Itans, Sohn Muller, übergeben worden war. 
Gefangene an Bord des Streifieglers mmiiten alle Arbeiten tu, 


dantit die ganze deutſche Bemannung für Kampfzwecke verfügbar war; 
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ſie wurden jedoch für die Arbeit bezahlt. Nach ſaſt allen Angaben wur— 


DE 
nahmen. Auf Nordamerikaner ſoll beſonders ausgeſuchte Rückſichteg 
tonmmen worden en. 

Der Streifienler beunste tänlic für feine Maicdinen I Tonnen Be- 
\trolenm und hatte zur Zeit der Iransferirung der Gefangenen auf die 
„Bambronne” nodı 12.000 Tonnen Petroleum in anter Ordnung! Gr 
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hat audı eine vortreffliche funfentelearephiidhe Wnlage, zwei Anphthea: | 


Rinafien und einen unterſeeiſchen Sondirungsapparat, um andere 
Schiffe ihon von Weiten "zu entderfei. 
11 bis 12 Nnoten pro Stunde! 
„Zeeadler“ verdrängt 2800 Tonnen. Gr batte augeblidy, als er 
von Deutihland abfubr, eine Befagung von 64 Mann. Won dielen joll 


14 auf nicht bekannte Weiſe verloren haben. 


Kamen wohlbehalten zurück. 
New Vork, 1. April. 
lern, nachdem fie, obne bewartnet zu ſein, die europäiſche Rundfahrt ge 
macht batten md zweintal durch die deutihe Sperrzone gefahren waren. 

Dieje Schiffe find: der Oeltankdampfer 

Orleans“ (mer mit „Noceiter“ um die Wette nah ranfreih aefabren 
war), und „Mongolia“. 

Außerdem trat das armirte britiihe Schiff „Auigbt or tbe Garter“ 
bier ein: eö war eine ganze Nacdıt hindurch im YZichzad-sturs vor zwei 
fremden Fahrzeugen geflohen: davon eines vermutlich ein 
| Tanchbooi war. 
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Erfolge über Rujjen. 

| Berlin, I. April. (Direkte Funkenmeldung über 
deutſche Hauptquartir berichtete geſtern Abend noch, daß öſtlich von 
Kirlibaba und ſüdlich von Mesci Meſtecranes (Bukowina-Front) mehr 
als 200 gefangene Ruſſen durch deutſche Vorſtoßabteilungen aus feind— 
lichen Schützengräben eingebracht wurden. 


Amerikaniſche Gefangene in Deutſchland. 

Waſhington, CE. 1. April. Fünfzig oder mehr Amcrikaner, 
welche von dem deutſchen Streifdampfer „Möwe“ zu Gefangenen ge— 
macht wurden, werden wahrſcheinlich gegenwärtig in Weſtfalen feſtge— 
halten: So kabelt der amerikaniſche Geſandte Egan aus Kove 
Grund der Angaben von Alerander Meyer und Jacob Benſon. 

Meyer und Benſon waren auf dem Dampfer „Staut“, 
einem früheren britiſchen, in einen deutſchen Hilfskreuzer verwandelten 
Dampier Theod verſenkt wurde. Sie kamen 
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Theodore“ auf 
Theodore“ und wurden ſpäter auf die „Möwe“ gebracht. 
Das amerikaniſche Staatsdepartement wird weitere Anſtrengungen 


machen, die Freilaſſung dieſer Leute herbeizuführen. 


Sofal für Sriedensperiammlung geiperrt! 
April. 
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Vleveland, 1. 


geplant, 

fals verwehrt. 
Sauptmann hu 

riſchen Organiſotion 


pe von der „Cleveland Grays“ einer militä— 


J, 


abgehalten hatten. Er eröffnete den Veranſtaltern ſofor 
fernerhin das Gebäunde verſperrt ſei. 
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daß ihnen 


| Billa Fanpfit um Chihuahua. | Stadt ein und trieben die Verteibi: | 


Oo 
ol, 


' El Balo, 
lichen Meldungen, die hier eingetrof— 
fen ſind, dauerte der Kampf um die 
Stadt Chihuahua, den Villa geſtern 
begonnen hat, während der ganz 
Nacht ununterbrochen fort. 


Rückzug gezwungen, als 


en ranzas doppelt ſo ſtark an Zahl ſind, 
wie die Angreifer. 


Es heißt, daß Villa einen nach-etwa 7000 Mann zu ſeiner Ver— 


Ein Schuß pfiff 


Dieſer ſagte un — „Ben | 
a Ineue Minijterpräfivent GarlSchwarg | 

veröffentlichte eine Erklärung, in ver 

er jagte: In Uebereinſtimmung mit 

J „den Grundſätzen des Königs wird 

„kriechen“8 — en 

* 2 sul & 

Dann wurde das | res nene ftabinet die Politik ı 

itt — er Boritik, wie fie dom Stönig 

Shit nah Mio beordert, nahden c5 der Obhut eines engliichen Kadı-; Porn 8 


und benutzte es für die Unterbringung von Inſaſſen der ande: | 


en die Gefangenen gütig behandelt, ſoweit ſie ſich ſelber anſtändig be— 


Seine mögliche Schnelligkeit iſt 


Drei amerikaniſche Schiffe trafen geſtern hier 


Goldſhell“, der Dampfer 


nbagen auf! 
woelchoer aus! 
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Die Soztaltiten dabter hatten geitern Abend | 
lerne Niefenverlammlung im Intereffe des Friedens in Srans Mrmord! 
doc wurde ibnen im elfter Stunde die Bemußung des Lo= | 


erfubr erit geitern Abend, dab die Sozialiſten 
bereits eine Neibe Fleinerer Ariedensperfanumnlungen in diefer Arinorn | 


März. Nach amt- ger vor fich ber, wurden aber zum | 
Artillerie | 
\auf dem Santa Rofa und dem Go: 
ronal-Hügel gegen fie in Aition trat. | 

Es heit, dah die Truppen Gar: 


Murauila bat 
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Stlwedens neues Labinet. 
London, 31. März. Einer 
terdepeſche aus Stockholm zu 
wird die Politik des neuen Kab 
in ſtrengſter Neutralität gipfeln. 


und dem bisherigen Miniſte 


r fielen, teilen weitere Einzelheiten Kleint Kriegſnachrithlen. 
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eeadler“, obgleich un Segelihifi, macht ich jo gefürchtet 


Sscnermehrlente wanen, 1 


das 
Fenſter 

gingen in 
ſchaft 
Spritzenhauſes Nr. 90 wurde bei 
nahe 


Der | 
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‚ausgeübt wurden, auch weiter befol: | 
d im! 
tden, | 


gen. Die Schwierigkeiten fin 
letzter Zeit noch größer gewo 
aber das Kabinet hofft, daß es 
„Riksdag“ und der ſchwediſchen 
völkerung in ſeinen Bemühur 
nicht in den Krieg hineingezoger 
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c 


werden, unterſtützt werden wird. 


ſondere Beachtung wird den 
delsfragen, der Verpflegung der 
völkerung und der Aufrechterhal 
der Induſtrie geſchenkt werden. 


ſteriums ſind: S. A. A. 
mann, Miniſter des Auswärt 
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Be 
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I zu 
Be- 


Han 


Be 


‚anscheinend 
| Der eigenen Befabr 


| Streble einer Sprige ausgejett bat 
ten, ſich durch die wabernde Lohe 


tung 


Die übrigen Mitglieder des Mini 
Lind: | 
IS 24 DL a3 TU sagen, fnüpft. 
IM. Stenbera, Minilter ve3 Gerichte: | 


weſens; Oberſt Akerman, Kriegsmi 


niſter; Kapitän Hans Erikſon, 
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M. 


ter de3 Annern; 
Inanzminilier; M. 
Unterrihtsmintiter; 


Carlſon, 


M. Dahl 
(ft, Hilfsminiſter 
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Abkühlung angekündigt 
für das Kriegsfieber! 

Waſhington, —— 84; 
Das Bundeswetteramt ſtellt Fo 
des Wetter für den Staat Ill 
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ficht: 

Unbeftimmt an Beiden 
gen, und Regenfchauer im füd! 
iund im mittleren Teil. Um 
ſtag kühler. 

Indiana: Woltig und kälter 
Sonntag, vorher Regenſchaue 
äußerſten ſüdlichen Teile; Mo 
ſchön. 

Niedermichigan: Wolkig u. 
ler am Sonntag, und 
Montag. 

Obermichigan: Teilweiſe w 
am Sonntog; ſchön am Monta 

Wiskonſin ſoll an beiden T 
teilweiſe wolkiges Wetter haben, 
kühler im ſüdlichen Teil am S 
tag. 

(Der Chicagoer 
phezeit:) 
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Wetteronkel 


ſtimmt am Sonntag und Mor 
kühler; lebhafte nördliche W 
Temperaturſtand. 

Nachſtehend der Temberaturſtand 

der ſtündlichen Aufzeichnung des 

teramtes: 
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4Uhr Nachm 
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6 Uhr Abends. . . . 67 

7 Uhr MbendS.... 
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ıund zerrten dDieje ins Trreie. 
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son eo — A ren heißen eiſernen Rade 
rineminiſter; C. F. v. Sydow, Mini— en heitzen eiſernen Rade. 
Fi— | he 


Hammerſtroem, | 
Landmwirtichaftsminiiter; HaconEric: | 
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michke, der gleichfalls ſchwere Brand— 
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aber nicht | 


| Schlofferei geleaen. In 
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Sonntag und Montag in Aus: | 
| selöfcnt werden, doch haben die Slam 
Imen und bie Sprenafiüde, 
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|%r. 6438 Sermitage Ave., weld)e 


dem ſie ihr Kindchen erſchoſſen hatte, 
Atelier beſichtigt?: „Mit dem Men— ſelbſt 
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Drei Genls. 
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Nennundz;wanzigiter Jahrgang. 


we“ 


wie, Mö 


Würfel fallen bald? 
Morgen tritt der ſchickſalsſchwere „Kriegs— 
fougreß“ zuſammen! 


m die zen Vebte Hand an den Vorbereitungen. 


Preflnfteel eploin 


Maſchiniſt tötlich, 
fährlich verletzt. 


Heizer lebensge— 


Flammenwüten. 


glückten zu retten, ihr Leben. 
Anlane der Breat Yates Tredge & Dock 
Kompany um ca. $10,0I0 beid;ädigt. 


Geliefert von den „Untted Breb Aifortations“.) 


Wajhinnten, D. E., 31. März Tas Nriegsdepartnient beorderte 
X 


heute Abend noch mehr Truppen in den Dienſt. 


Im Maſchinenraum eines ein— Der Kongreß iſt ſogut wie vollſtändig fertig für die erwartete 


ſtöckigen hölzernen, zur Anlage der Kriegsbotſchaft des Präſidenten! 
Great 
pany, 
gehörigen Gebäudes 
ſtern Nachmittag um 


wird ſich das 65. 
Zuſammentritt am 


Lakes 


Nr. 


Dredge & Dock Com Wenn nicht etwas völlig Unerwäartetes eintritt, 
1092 M. Branch Str. Abgeordnetenhaus außerordentlich ſchnell nach ſeinem 
explodirte ge- Montag organiſiren. 
halb drei Unry Entweder wird der Demofrnt Champ Glarf, vder der Nepublifaner 
infolge zu ftarfen Drudes ein 9 bei James R. Mann (Illinois) zum Spreder gewählt werden. 

10 Sub großer, mit Preßluft, Die Nadı den heutigen Greinniiien janten jelbit viele Nepnblifaner vor- 
zum Betriebs einer Nietmafhine | aus, da Champ Clark der Erforene fein werde, nn über eine der jchid- 
venugt wurde, gemmllter steel uit ſalsſchwerſten Tagungen des Nonareihanfes jeit der Geburt der ameri- 
Io furehtbarer Gewalt, day die GM Faniihen Nation den Vorjig zu führen. 

an * u. — —— | Die Demokraten bilden anſcheinend eine geſchloſſene Frout. 
herausgetrieben und Feuer verur — 

facht wurde. Ein wirklicher Kriegsgeiſt durchdraug heute die ganze Bundeshaupt— 

——— ſtadt. In den Regierungsdevartements wurde raſch an der Vervollitän- 

Strabengedierte weit hörte man zigung der Pläne für den Eintritt in den Weltkrieg in rieſenhaftem 
donnerähnliche Getöſe. Der Maße gearbeitet Rod) 12 weitere Milizoraanifationen wurden im Lanf 
der benachbarten Gebaude des Tages zu der Fahne gerufen, und dies bringt die Streitmacht, welche 

gg — _— jetzt Polizeidienſt un ganzen Lande tut, ſchon auf faſt 60,000 Maun. 

A A Doc; achen afle Arbeiten ruhig und bedächtin vor jid); es it Feine 
beiundere Aufregung und Meberitürzung zu bemerken. 

Der Nationale Verteidinungsrat trat zufammen, wm dns bis jebt 
vollendete Vorbereitungsiwer? zu pritjca. 

Die Bundes-Karmdarlehnsbehörde kündigt an, das über 200 Mil- 
'fionen Dollars von den Bundesiandbanfen während des Fommenden 
Jahres ausgeliehen werden, nm die Farm-\ndnftrie im nanzen Lande 
noch; lebhafter zu neitalten, — als eine Art „Borbereitung hinter. dem 
Scjanzaräben.“ 
| Das Hriensdepartement verfündete, dag der Sonderplanfür 
die NAnfbriugungeinerirmee fertig it, „wenn der Niongre® 
eine Armee verlangt.” Man ipridit von zunädiit 1,200,000 Damm, 
r welche Deutſchland befampfen jollen. 

Tomichte, Nr. 1415 Auguſta Str., Das Flottendepartement erhielt Angebote von 50 Firmen, je einen 
Idnver verlegt lagen.) gper mehr Tanhbootjäner herzuitellen. 

Bali - Die nn Weitere Schritie wurden getan, um die Nation gegen Sp ione 
und mehrere feiner Wannen. nad | 2 Tagen, INDEM die Cherpoitverwaltung an ihre 500,000 
* * — Angeſtellten Weiſungen ſandte, „alle Anzeichen von Verſchwörung“ zu 
dem ſie zuvor die Opfer | berichten.“ . 

| Das Vergban-Amt nimmt einen Zenius vor, mn das Nififo zu ver» 
I meiden, dat befunders Fundige Ingenieure, Chemifer und Gelchrte au 
der Front geopfert werden, während ihre Arbeit hinter den Linien viel 
inertvoller wäre. 

Nährend alle Vorbereiturgen für den Eintritt der Ber. Staaten in 
den Krieg gegen Deutſchland getroffen wurden —ſoweit dies ohne Be— 

ſchluß des Kongreſſes irgend geſchehen kann—traf amtlich die Kunde ein, 

tafe blutend, unter einem fehiwe | dat wieder 2 Amerifaner auf dem torpedirten britiſchen Dampfer „Cris⸗ 

Die Kei- pin“ getötet wurden, und noch 18 andere vermiſtt werden. Dies konnte 

ter, die halberſtick waren, mußten aber die bereits —— Kriegsentſchloſſenheit nicht noch weiter ſtei— 
e ganzen Kräfte aufbieten, um das 


nern. 
Rad zu heben und den Verunglüdten| , . { * gc 
hervorzuzerren. uberichtwenimt, welche ihm verjidern, dat ‚das ganze Yand ım allen 
Weile itarb während der Fahrt! Schritten die er für notwendig halte, hinter ihm ſtehe. * 
dem Alexianerhoſpital. To Tanjende von Flaggen wehen von öffentlichen und Privatgebäuden. 
Waſhington, D. C. 1. April. Der Plan für die Aufbringung von 
Truvpen—wenn der Kengreß ſolche verlangen ſollte — vurde von Präſi— 
dent Wilfon nnd Striegsjefretär Bafer in vertranficher Nunferenz endgil- 
tin in allen Einzelheiten antacheiien. Dodr wird Näheres darüber erit 
befannt geneben, wenn der Aongreh Mitteilung verlangt hat. 
Die ansnenrbeiteten Plane zur Grhöhung der amerifamichen 
A ‚Armeeeitärfe jehen drei verihiedene Wene hierzu vor: Durch allgemeine 
— dieſer waren Wehrpflicht-Ansbildnug, durch Aufrufnug von 500,000 Freiwilligen, 
zur „zeit nur IDenige Leute beichäaftigt. | ud durdı Einziehung von Yerten in den Kriegsdienit. (Was der Präli- 
Diefen gelang es, Tih mit heiler yent nenerem Gefes zufolge, jelbit nanz anf eiqne Hand tum Fünnte.) 
Haut in Sicherheit zu bringen. Das; Rorlänfig beischt, wie veriichert werden Fan, Feine Nöficht, von 
euer konnte ohme Jonderiiche Mühe! fegterem Weg Sebrauch zu machen. Man alanbt, dak der Kongreß zu— 
’ = nacht die Ermächtigung zum Aufrufe von 500,009 Aremvillinen neben 
n umd bie Sprengjiude, die DIE yyird, Mind zujammen mit den Treppen, welche unter dem Miliziniten 
Keſſel, die Dampfmaſchine und das verfügbar ſind — fait 500,000 Mann und der vollen Stärke der 
beſchädigt haben, insge- Regnlären (200.0000 würde das den Ver. Staaten eine Armee von 
ſommt etiva $10,000 Schaden ange Inahezn 1,200,00 Mana für die waditen Bedürfniſſe geben. 
richtet, Die Senatoren und Abarordneten vor mittleren Weiten and Nord- 
weiten haben Kunde von der Stimmmmma in ihren Heimatsgegenden erhal- 
homas Falkenberg, Nr. 906 N. ten, durd einen ganzen Strom von Briefen, Teleareımmen und zum Teil 
arſhſield Ave, der ſich vorigen ſogar Telephonbetſchaäften. Nicht allbe dieſe Knudgebnugen Find zu 
nnersiag, mie berichtet, im jelbit- | qumiten eines Arienes, ja nicht einmal alle zugnnſten einer Erklärung, 
örderiſcher Abſicht eine Kugel in daß ein Streienszuitand beitehe; viele daran halten fonar nad immer 
en Kopf zagte, if geitern Stan einer Friedenshofinnung fett, — aber alle mahnen dazu, 
Eitfabetähofpitai geftorben. Der „hinter dem Präſidenten zu ſtehen.“ 
Koroner it benachtrichtigt worden. Anz allen Teilen des Yandes wird eine Zunahme des Nriensfiebers 
Er wird den üblichen Inueft af neimeldet, obwohl die Stimmen mad zahfreih find, weldhe verlangen, 
den Frieden bis zum Testen Angenblid zu wahren. 
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umgepuſtet. Gleich darauf! 
wurde ſie telephoniſch um Hilfe an 

gegangen. Ste Heiitete unverzüglich 
dem Rufe Folge. Auf der Unglück 

ſtätte angelangt, ſah Feuerwehr- 
hauptmann Oskar S. Malmberg 
durch ein Loch, das ein Sprengſtück! 
in die Vorderwand geriſſen hatte, 
daß im Maſchinenraum, von Flam 
men umtobt, der 6öjährige Maſchi 
niſt DanielWeiſe, Nr. 222 N. Fair 
field Ave, und der Héeizer Joſeph 


dem 


ihren Weg zu den Verunglückten 

Weiſes Rettung war mit beſon— 
ders großen Schwierigkeiten ver— 
Der Aern deſſen Kleider 
halbverkohlt waren, lag, aus Mund 
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Nie es heiht, wird Präi. jun von Hunderten von Telegrammen 


en 


ar 


und Quetichungen erlitten 


bat, ringt im vorerwähnten Kran 


Entkamen urverſehrt. 


die 


Neben dem Maſchinenraum iſt 
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Hat ausgelitten. 
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Der Gedankenleſer. Wirt 
(zum Fremden): „Sind Sie nicht der! 
Gedanfeniefer, der vor zwei Stunder 
die Gälte unterhielt, indem er Sladeln : 
d andere Fleine Gegenftände auf: 
ſucht, die verſtecht wurden?“ Ja⸗ 
der bin ich.“ — „Was tum 
denn noch hier?“ — „Meinen | 
ſuch' ich.“ | 


Sollen jest in Texas ſein! 
Paſo, EC Leutnant Chorth umn 
Maat Hermann Schröder, welche aus internirten deutſchen Linien 
damvpfern im Schiffsbauhof zu Philadelphig entſprangen, und von denen 
es zweimal geheißen hatte, ſie ſe ertrunker 
Stadt Chihnahua, Meriko, wenigſtens beri 
ten, daß ſie dort ittelt worden ſeien. 


El Ter April. und der Mechaniter⸗ 
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chten Bundesgeheimagen⸗ 


wohl 
ie 
ai Kriegspatrioten demonitriren. 

Philadelphia, 1. April. In einer riefigen friegspatriotiihen Ber- 
jammlıung, welche geitern Abend auf dem  überfüllten Independence 
Zatare abaebalten wurde, war der Hauptredner der Bımdesfenator 
Hiram Nobnion von Kaltfornien, bis vor Aurzem Gouverneur jenes 
Staates. Er rief mit fait jeden Zag feiner Rede tummltuariichen- Bei 
fall bervor. 

Der Zudrang der Menge wer ein jo arober, dal; viele Frauen und 


+. 


Ihren Wnnden erleben. z 
Die Adjährige Frau Dlaa Witte, ! 
fich, tote berichtet, am Freitag, nad) 


mehrere Schubwunden bei 


1, befinden fich jest in deu ee 


Grirunfene jind nod) unbeſtätigt. drücklichen Angriff für heute vorbe- fügung. 
Die braſiliſche Admiralität verkündet, daß der Streifzügler in kei⸗— reitet. 
nem Fall in braſiliſchen Territorialgewäſſern tätig war. 


Murguila fündigte geflern | fchen fennt man fich nicht aus! Kein | brachte, ijt geitern Abend im Engle 
Der Erfolg in der Schladt |an, dah er die Toten, die Villa ver= | 
war fo meit auf beiden Seiten ber |loren hat, auf 5000 jchäßt, mährend 
gleiche. Die Villiften drangen gejtern die Carranziſten nur 120 Mann ver⸗ 
mehrere Häuſer-Gevierie weit in die loren haben. 


Kinder ohnmächtig wurden und von Poliziſten weggetragen werden 
Wort hat er bisher über meine Bil- wood Hoſpital, wohin ſie überführt mußten. Selbſt dieſe Poliziſten mußten ſich ihren Weg beinahe durd— 
der geſagt! ... Jetzt weiß ich wirklich | wurde, ihren Verlegungen erlegen. | fanwfen! Benadjbarte Gebäude wurden in Nothojpitäler verwandelt - = 
nicht: verjteht der nicht? von der Zwiftigfeiten zwiichen ihr und'ihrem Der frühere Berliner amerifaniihe Botichafter Gerardzfollte au 
Malerei oder fehr viel!“ Gatten waren die Urjade der Tat. fpredien, war aber durd Krankheit am Erjcheinen verhinder: 


Nio de Saneiro, Brafilien, 1. April. Der Kapitän des Dampfers 


„Cambronne“ und Dffiziere der anderen Schiffe, welche dem deutfchen 





Zindert gefährlichen Zall 
von chronischer Be 


Br. Galdweil’s Snrup Bepiin heilt Zu: | 
; Hände, die hoffnungslos ericheinen. 
ae Nacdidem fie an dhroniicher Beritop- 
E 3 fung gelitten Katie, bis jie unfähig war, 
E iegenDd welche Arbeit zu verrichten, holte 
e = zäulein 5. 9. Rrees, 209 Adams 
ce Strabe, Danton, Ohio, fich eine Flafche 
bon Dr. Caldiwell’3 Snrup Bepfin und 
nahm eö mit jo befriediaendem Reſul— 
tat, dab fie die Vehandlung fortiekte 
-- md an Dr. GCaldwell ichrieb, ihr Bez 
# finden jet wieder normal, und daß ſie 
Ehrup Repiin jedem empfiehlt, der an 
Beritchfung leidet. 
Dr. Caldivell's w Vepſin iſt 
eine Verbindung von einfachen Laxir— 
fräutern und Vepſin, mild in ſeiner 
Birlung und frei von Kneifen oder 
Ze anderen Schmerzen oder Unannehm- 
= lichkeiten. Es enthält leine Opiate oder 
“= narlotifhen Drogen, und während es | 
fofort auf den bartnädiaiten Fall von 
* trägen Eingemeiden einmwirkt, ijt e3 ab- 
= folut zuberläfiig für da3 Heinite Mahn, 
= jo. daß eö das ideale Kamilien-Larir= | 
= mittel tit, und jollte ii jedem Satz 
2 ”- * e gi UL Hand jein, |hen Karton, worin die Flafche verpazt 
4 y 8 Syyrup “Beh koſte Fine Rrnhotlntche 3% Hanfıens 27 
en raıg bent are md Wird | haben, wenn man an Dr. WB. Gald- 
= überall in Mpotbefen verfauft. Um IM 


well, 442 Wafbington Str, M 
9 Nahahmungen zu vermeiden ımd um= cello, SIL., fchreibt. 
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Siampague geht zu en 


hef der Wahlbehörde rechnet auf 
eteiligung von 425,000 Wahlern. 


fo 
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DIET 


wirkſame Subſtitute, ſeht danach, Dr. 
Caldwell's Syrup Pepſin zu erhalten. 
Seht das Facſimile von Dr. Caldwell's 
Unterſchrifi und ſein Bild auf dem gel— 
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In der 33. Ward führt die Nat- 
hausmaſchine unter Fred Lundin 
und Ald. M. A. Michaelſon einen 
Verzweiflungskampf gegen den 
Demokraten D. J. Jarrett, den die 

emokraten aufgeſtellt haben, nach— 
ar 
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sal 
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P 
Leſter Clow, ſeine Kandidatur zu— 
rückgezogen hatte. Demokraten und 
unabhängige Republikaner haben 
ſich um Jarrett geſchart und be— 
kämpfen denKandidaten der Rat 
hausmaſchine, J. R. Hazen, nach— 
drücklich. 

In der angrenzenden 34. Ward 
endlich tobt ein erbitterter Bruder— 
Die Stadtratskampagne ge- kampf im demokratiſchen Lager. 
Iſtern zu Ende gegangen. Wohl fin- Die Faktion. des früheren Alder— 

den heute nod) im fait allen Wards , m WS, Held unterjtügt offen Ald, 

“der Stadt Wahlverfaminlungen!Soleph EC. Blada, den republifant- 
= Itatt, in denen die Kandidaten einen | hen Kandidaten, gegen Joſeph O. 
legten Appell an die Wähler rid) Koſtner, den demokratiſchen Kandi— 
“ten werden, aber die eigentliche | daten, einen Anhänger der Faktion 
= Sampagne ijt bereits beendet. Ant 
= Dienstag wird der jouveräne Wäp- feine Haltung 
= ler fein Machtivort jprehen und die, 
 Spreu vom Weizen jondern. | 
Die Kampagne war in vieler Be- | 
sichung recht eigenartig. Die eriten 7. Ward, in der der Demofrat eo 

Boden verliefen jchr ruhig. Erft) Slannagan dem Sandidaten der 

in der legten Wochen fan mehr Le- , Rathausmaihine W. R. Feger ge: 

ben in den Kampf, schlugen die genüberiteht. Die Anhänger Al. 

MWogen der Leidenichaft höher, Wie Charles E, Werriams, der 

weit aber die groje Maiie der !rseger mit drei Stimunen in 

Wähler dem Kampf ein wirflid re- Vorwahl geihylagen wurde, 
ges Intereſſe entgegenbringt, iſt eine Bewegung 
den Leitern der verſchiedenen Par- den Stadtvater 
teien anſcheinlich 


Machen keine Schätzungen. 


In einer Reihe von Wards toben erbit 
terte Kämpfe⸗—Staatsanwalt Hoyne 
appellirt an Wähler der 7. Ward, für 
Ald. Merriams Wiederwahl zu ſtimmen 


7 
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AREAL EAN 


in den Verfahren 
gegen die Privatbänter Bitte, 
Hoyne indoſſirt Ald. Merriam. 


i. 


der 


in Fluß gebradt, 
‚de durch Einſchreiben 
nicht recht klar, ſeines Namens in die Stimmzettel 
denn ſie weigerten ſich geſtern, zu erwählen. Geſtern erklärte ſich 
entgegen ihrer ſonſtigen Gewohn- Staatsanwalt Hoyne in einem Ap— 
heit, die üblichen Wahlprophezei— pell an die Wähler, der ſchwere An— 
ungen über die Beteiligung und griffe auf die Stadtverwaltung ent— 
die Ausſichten ihrer Kandidaten hält, offen für die Wiederwahl des 
vom Stapel zu laſſen. Nur Kanz- Stadtvaters. 
leiborſtand Denis J. Egan von der „Es iſt äußerſt bedauernswert“, 
Wahlbehörde, der ſich bisher als erklärt Staatsanwalt Hoyne, „daß 
recht guter und zuverläſſiger Wahl- infolge techniſcher Irrtümer bei der 
prophet erwieſen hat, war zu einer Markirung der Vorwahlenſtimmzet— 
Schahung der Stimmenzahl zu be ‚tel und bet der Sujammenftellung ver 
wegen, die vorausiichtlidy am Lom- ; Petition für eine unabhängige Han: 
menden Dienstag abgegeben wer- ‚Didatur Ald. Merriams ame fich 
den wird. Er erwartet 425,000 nit auf dem Stimmzettel finden 
Stimmen, war aber auch nidyt zu Mird, fo daß guie Biirger, die für 
bewegen zu verraten, wie viele !hn ftimmen mollen, fich gezwungen 
yeiblide Stimmen er erwartet. Bun werden, feinen Wamen in ben 
Bittere Kämpfe in vielen Wards., Stimmzettel einzuſchreiben. Meiner 


Anſicht nach ſollten 
sn einigen Wards der Stadt ge- | melche die öffentliche Wohlfahrt höher 
yen die Kamdte ſehr hoch. ſtellen als Parteizugehörigkeit, ſeien 
Dazu gehört in erſter Linie die 3. 
Ward, in der die Demokraten 


ſie nun Republikaner, Demokraten 
ihrem Kandidaten George 


nit oder Unabhängige, Ald.Merriam un- 

Iliff terftügen. Sicherlich follte fein De- 
den Kandidaten der Natbausfat- | mofrat aus Parteirüdfichten zögern, 
tion 5. ®. Patterfon zu ſchlagen für Ald. Merriam ſtimmen. 
ſuchen, wobei ſie auf viele unab- Seine Leiſtungen im Stadtrat ſind 
hängige republikaniſche Stimmen ſo wertvoll für die Stadt Chicago 
rechnen zu können glauben. In der geweſen, daß ſein Ausſcheiden aus 
9. Ward macht Demokrat der Körperſchaft ein Unglück für die 
Henry von Meeteren dem Repu- Stadt bedeuten würde. 
blikaner Hiram Vanderbilt viel Hoyne geißelt Rathausmaſchine. 
zu ſchaffen. der Sogialiit, „Während der legten zwei Jahre 


in 
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Auch 
Johnſon führt eine äußerſt lebhafte iſt er im Stadtrat das ſtärkſte Boll— 
Kampagne. Die Demokraten erklä- werk gegen die Plünderungsverſuche 
ren, von Mecteren babe gute Aus einer torrupten Stadtverwaltung ge- 
jihten, Aid. Vanderbilt zu jchla- |mwelen. Kein politifcher Vorfalt ter 
gen, und unbefangene Veurteiler ‚legten Jahre hat den jchäblichen 
-erflären, c8 würde ſie nicht wun- Intereſſen im emeinmwefen fo viel 
"dern, wenn alle drei Kandidaten | Freude bereitet wie die Tatfache, daf 
faſt gleichmäßig laufen würden. die Wäh der 7. Ward es unter— 
In der 15. Ward machen die laſſen haben, Ald. Merriam noch— 
Sozialiſten rieſige Anſtrengungen, mals zu nominiren. Ich hoffe, die 
Aihren Kandidaten J. Louis Eng- Wähler der J. Ward werden für die— 
dahl zu erwählen. Die Ward hat Ten furcptlofen Diener des Volkes 
bereits einen fozialiſtiſchen Vertre- ſtimmen als Anerkennung für ſeine 
ler im Stadtrat. Unbefangene Be— erfolgreichen Verſuche, die Steuer— 
obachter erklären jedoch, daß der zehler gegen die Grabſchereien der 
Demokrat Edward Kaindl ſowohl ſchlimmſten Piraten, die je das Rat 
"den Sozialijten wie den Republika- haus entehrt haben, zu ſchützen.“ 
ner Roberts, der zur Nathausfai Appell für 3. 3. Röder. 
tion gehört, icylagen werde. Emen Appell an die beutjchen 
Ein äuberit erbitterter Kampf | Wähler der Ward, für Yrant F. Rö- 
tobt in der 18. Ward, wo X. 2. der, den demofrot. Stadtratstan: 
Toubn, der von E. I. Grogan in didaten, zu ſtimmen, erließ geſtern 
der demofratiiben Normwahl befannter Deutfcher der 
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ge. ‚eine Anzahl 
ichlagen worden tit, fich hat als In» 24. Ward. Unter den Unterzeicgnern 
"abhängiger aufitellen lafien. Der |de& Uppelis befinden fich bie folgen: 
“republifaniihe Kandidat Zavin ge- Den befonnten Bürger ber Ward: 
“hört zur Rathausmaichine, Ein er ı 3ofeph Bregenzer er., Carl Mar: 
‚bitterter Samıpf tobt ferner in der, Juardt, Kohn Haberlein, Peter Tel: 
4. Ward, in der die Nepublifaner ‚fer, Sohn Kartheufer Sr., Kohn 9. 
Mobert 9. MeCormid gegen den — me Brieske, Nich Wag— 
Demokraten B. J. Conton ins Feld —* Nid A. Werdell. Andrew Kunz, 
-geitellt haben. Peter Roſch Joſeph Becker, Anton 
I der 29. Ward läuft auf der Muck ne — — 
moktratiſcher Seite der Böhme 3.8. pin dah- en. ppell weiſt datauf⸗ 
* no 0 57 = Din, daß der Stadtrat im tommen: 
Sanovsfy, ein Anhänger der Hat- den Gefhäftsjahr viele wichtige Fxra- 
tion Harrifon, BE > Sort | gen zu löfen haben wird, die es nö- 
Srube⸗ der ſich im Stadtrat als] tig machen, einen Mann als Vertre- 
Amabbängiger Mann gezeigt bat. ter der 24. Ward in den Stadtrat 
Die deutihen und irischen Elemente | ,y erwählen, der mit den Sntereifen 
hatten als Unabhängigen George | der Ward vertraut fit. Gr befagt un- 
He Sr. ins Held geitellt, dej- ter amderen: „Einen derartigen 
fen Nominationspetition aber von Mann hat die bemofratifche Partei 
"der Wahlbehörde für ungiltig er- in der Perjon von Frank F. Roeder 
e erlärt wurde. Gegen Janovsky füh- als Kandidaten aufgeftellt. Er ift 
= ren fie unter den deutichen Wäh- ein Mann von erprobter Tiberaler 
fern feine Beteiligung am Vazar|Gefinnung, der die ntereffen der 
 zuguniten, her Alliirten ins Hchd. Ward gründlic) tennt und fie geiwif- 
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—* 


rſtopfung 


vnti⸗ | 


der Sieger in ibrer VBortvadl, | 


Darrifon. Viel geichadet hat Koftner | 


Eigentümlich iſt die Lage in der 


von 


haben | 


® 


alle Bürger, | 


ſenhaft wahrnehmen wird. Seine 
Platform beweiſt, daß die Intereſſen 
der Ward in ſeinen Händen gut auf— 
dieſer Platform ſind: 

Niedrige Telephonraten. 
Beſſerer Straßenbahndienſt 
die 24. Ward. 

Gründliche Säuberung der Stra— 
ßen und Alleys der Ward. 
Errichtung einer öffentlichen Wä— 
ſcherei in der Ward, wie andere dicht— 
rn Wards der Stadt fie ha- 
\ ben.” 
| — —— — 


Varkwahlen 


Wahl im Irving Park Bezirt ſteht im 
| Vordergrund des Autereiies. 

| Außer der ftädtifchen Wahl finden 
‚am Dienstag nod Partbezirksmahlen 
‚in fechs Parkbezirten der Stadt ftatt, 
bon benen nicht weniger als bier in 
der 27. Ward gelegen find, 

rend bie beiden anderen in der 32. 
Ward liegen. Die vier Warf- 


‚bezirte in der 27. Ward, die Part: | 


‚tommifjäre zu ermwählen haben, find 
der Irving Park-, Old Portage 
Vark-, Ravenswood 
dens Park- und Ediſon Park-Bezirk. 
Die beiden Bezirke in der 32. Ward 
ſind der Calumet und Fernwood 
Parkbezirk. 
Stadt Chicago gehörigen Teil 
des Townſhip Maine, der den 1. und 
2. Wahlbezirk der 27. Ward umfaßt, 
noch ein Urabſtimmung ſtatt, in der 
über die Frage, ob die Wahlſteuer ab— 
geſchafft werden ſoll, abgeſtimmt 
werden wird. 

Von allen Parkbezirkswahlen iſt 
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d 
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te mwichtiafte, mas auch durch die ver= 


daten zum Ausdrud gebracht wird, 
|die fich um die die beiden zu befegen- 
den Bartfommiflarspoiten bewer— 


ben. Bartlommiffär Andrew Tracy | 


ift aus Chicago verzogen. E33 muß 
daher für den Reft feiner Amtszeit, 
jein Yahr, ein Nacfolger ermählt 
werden. Parkkommiſſär Arthur 
Johnſon iſt wegen unlauterer Amts— 
handlungen in Antlagezuſtand ver— 
ſſetzt und von Richter Brothers 
eines Vergehens gegen die Staats— 
geſetze ſchuldig befunden 


Anſicht gekommen — der er übrigens 
auch Ausdruck gegeben hat —, daß 
die Verwaltung des Parkbezirks 
recht lax geweſen iſt. Eine große An— 
zahl unabhängiger Wähler des Be— 
zirks haben ſich daher zuſammenge— 
ttan und in einer Maſſenverſamm— 
lung in der Myrtle Freimaurerhalle 
als Kandidaten Fred A. Wirth und 
Sal. Robitſchek aufgeſtellt, die ſich 
verpflichtet haben, wenn erwählt, dem 





Schlendrian ein Ende zu machen und 
dem Parkbezirk, der ein jährliches 


Budget von 8850,000 hat, eine ſtreng 


geſchäftsmäßige Verwaltung zu ge— 
ben. Wirth, der von deutſcher Ab— 
tunft iſt, war lange Jahre Präſident 
der Vereinigung der Improvement 
Clubs der 27. Ward und hat ſtets 
ein lebhaftes Intereſſe an öffentlichen 
Fragen genommen. Sal. Robitſchek, 
ebenfalls deutſcher Abkunft, gehört 
ebenfalls zu den 
Bürgern der 27. Ward und hat an 
allen Fragen, die das Wohl undWehe 
der Ward betreffen, ſtets reges In— 
terejfe gezeiat. Die Wähler des Part: 
bezirts machen feinen Mibariff, 
Imenn fie diefen beiden Herren 
' Dienstag ihre Stimme geben. 

Außer ihnen find noch ein republt 
tanifcher, zwei demofratilche und ein 
'Toztaliftifcher Kandidat im Feld. 

1. — 


Berlangt hohe Nährgelder. 


Mit weniger als 3350 den Monat 
faın Frau Yawrrsce nicht ausfonmten. 


Frau Jane W. Lawrence klagte 


geſtern auf Scheidung von ihrem 


Gatten, Charles H., einem Mitglied 


der Getreidebörſe, deſſen Einkommen 


ſich, wie ſie ſagt, auf etwa 8750 den 


Monat ſiellt. Sie beſchuldigt ihn der 
Untreue. Wie es in der Klageſchrift 
heißt, trennte ſie ſich bereits im 
Jahre 1915 von ihm, da er, ihrer 
Behauptung nach, mit der Film— 
ſchauſpielerin Vearl 
allzu intim verfehrte, und er bezahlte 


ihr damals freiwillig Nährgelder in 


für | 


wäh: | 


Manor Gar: ! 


Außerdem findet in dem | 


te im Irving Bart Bezirk unftreitig : 


| Hältnigmäßig große Zahl der Kandiz | 


wor⸗ 
den. In ſeiner Beurteilung des Falls 


Johnſon ift Richter Brothers zu der|_ : | 
John! . Feuerwehrmarſchall wird es vorläufig 


alteingeſeſſenen 


am! 


Gillmann 


gehoben ſind. Die wichtigſten Punkte 


Der allerbeſte köf 
friſch geröſtete Kaffee 


260 
das Pfund. 


« Die allerbeite 
feanıer 
Bntter— 43€ 
ver Pib... 


| Borzägl. Santos 

| Keifce — 

!} 28c Wert, 19e 

| per Bid... 

| 

| VBortreiflich. Tee, Reis 

usecrall zu Kopfreis, 1 
60e Verf, 400 10° Wert, sc 
ver Pibd.. per Pib... 

Storage Butter twirb niemald in Irgend 
einem bon Bankes' Läden verkauft. 


1 


—— nf | 


| Gold 


| ) - ” a 
‚Bankes’ Sinjre-?iden: 
Nordweſtſelte: Weſtſeite: 
1644 W. Chicago Ave. 1510 B. Madifon Cr. 
1373 Milwaulee Ave. 2830 W. Madlſon Str. 
1045 Milwaulee Ave. I886 Blue Island Ave. 
2654 Milwaulee Avbve. 11217 S. Haälſted Sr. 
2612 W. North Ave. 18832 S. Halſted Str. 
Nordſeite: 1818 W. 12. Str. 
406 W. Diviſion Str. 3102 W. 12. Str. 
726 W. North Ave. Suͤdſeite: 
120640 Yincoih Sipe, Wentworth Ave. 
3244 Yincoi: de, S. Halſted Str. 
8313 N. Clart Sir, S. Aſhland Ave. 
frſon 
I en —— 


‚tet Vincent Dufenberry in feiner ge- 
ſtern eingereichten Scheidungsflage. 
Das Paar hatte ji 1912 in 
Seattle in Hymens Feſſel ſchmie— 
den laſſen. 

Richter Thomſon gewährte geſtern 
Frau Annabelle Hanaford, einer 
Tochter der in Evanſton wohnhaften 
Frau Mathilde von Segerlund, die 
Scheidung von ihrem Gatten Roy 
Furbuſh Hanaford, den ſie 1909 in 


St. Jofeph, Mich. geheira atte. * 
je „sojeph, Wich., geheiratet hatte, \fann nicht gerade als jehr ernit oder | 


‚Schon im folgenden ahre fam es 
‚zum Bruche, angeblich weil Hana— 
‚ford feine junge Frau zu zwingen 
|berjuchte, für feine in New Mort 
‚mobnbaften reichen Eltern alsDienft- 
mäbdden tätig zu fein. 
EN EIER 
Das Zweiſchichtenſyſtem. 


in fünf Kompagnien durchführen. 
Heute tritt das neue Zweiſchichten— 
ſyſtem in der Feuerwehr in Kraft, 


deſſen Einführung der Stadtrat an- 
geordnet hat, ohne aber dem Trener- 


mehrmarjchall die nötigen Mittel für 
jeine Durchführung ohne Schädigung 


der Leiltungsfähiafeit der Feuerwehr |”, 2 > u | 
ſtungsfähigt DeWErneR lichte bearüpt; „Min Country” tmwur= | 


'zur Verfügung zu Stellen. Teuer: 


wehrmarſchall O'Connor, deſſen Ap⸗ 


pell an den Stadtrat am letzten 


Mittwoch ungehört verhallt iſt, be— 


ſchloß daher, das Syſtem nur all— 


mählich einzuführen. Er wird es 


vorläufig nur in fünf Kompanien, _. ar 
| fig fünf p 'der die Einberufung zur Verfamme | 


(ung porlas und ein vom Gouberneur | 
Be: | 
Aujtimmungstele- | 


ımie folgt, durchführen: 
INr. 12, 1641 W. Lafe Str., 
19,344 Rhodes Unve., Nr. 40,119 N. 
Franklin Str., 98,202 DO. Chicago 


2) Nr. 10 4 S Es D' z 5 a . | 
Ivenue, und Wr. 104, 14. Str. und tündiae, jehr auf den Kriegston gez | 


S. Michigan ve. 


gegenüber 12 eder 13 Mann bisher. 
Die Diannfchaften find 24 Stunden 
im Dienft und dann 24 Stunden 
dienſtfrei. 
Bericht des Geſundheitsamtes. 
Nach dem geſtern veröffentlichten 


Berichts des Geſundheitsamtes iſt die 


Zahl der gemeldeten Todesfälle von 
853 in der Vorwoche auf 850 ge 
fallen, 


Krankheiten von 2968 in der Vor— 
woche auf 2888 zurückgegangen. An 
Schwindſuchtsfällen wurden 192, an 
Lungenentzündungsfällen 248 ge— 
meldet. Maſernfälle wurden 1053, 
Scharlachfieberfälle 564 gemeldet. 
Eine Ueberſicht über die Todesfälle 
der Woche liefert die folgende ver— 
gleichende Tabelle: 

1 24, 
* Kira 
‘ 1917 


9 833 135 


April 


nt 
191 1416 
(Selammmsebi der Zodesfülle..Si 
Sührlihe Zterblicnfeitsrate auf 
je 1000 der Bevölierung..27.4 17.2 15.3 
Hauptſüchliche Todesüurſachen: 
Typhus 

Naſern 


Zcarl— 


der Höhe von $150 den Monat. Spä- | urdanitcı 


7 


ter ſöhn 
Friede 
Dauer, 


te ſie ſich 
war 
da 


mit ihm aus, der 
aber nur von 
Charles 


angeblich von 


Neuem allerlei Seitenſprünge mach- 
Seine Freundin wurde jetzt, der 


ie, 
Klageſchrift nach, M 
verheiratete Frau, 
Wohnung nahm. 


dary Floyd, eine 
bei 
Als die Klägerin 


nach einiger Zeit von einem ſchweren 


Unfall betroffen wurde — ſie brach 
ſich beide Knieſcheiben — und Mo— 
nate lang in einem Hoſpital darnie— 


derlag, machte er von Neuem Ver— 


ſöhnungsverſuche und beteuerte, daß 
Frau Floyd ihm ganz gleichgiltig ge— 
worden jet: da mehrere von 
ihr ausgeſandte Deteftives aber 
das Gegenteil berichteten, wies 
ie ibn auf das Kntichie 
deite zurück. Sie bittet mm das 
Gericht, ihn zur Zahlung angemejfie: 
ner Nährgelder zu zwingen. Da fie 
noch immer hilflos darnieberliegt und 


überbie& ihre jebt 16jährige Tochter | 
aut erzogen werden follte, glaubt fie 


mit weniaer al3 $350 den Monat 
nicht ausfommen zu fönnen. 

Frau da Schul wurde gegen 
tbren Gatten Charles E., einen bei 
den Ohio Valley Wafferwerfen ange- 
ftellten Ingenieur, klagbar, der fie 
‚im Sabre 1912 nah zmwölfjähriger 
Ehe verlieh. Cie verlangt au, dah 
die drei dem Bunde entiproffenen 


'Sinder ihrer Dbhut unterftellt wer= | 


ı den. 


Schaufpielerin, die unter dem Büh- | 
befannt ift, | 


lung für Ste, Sie wird \bnen in einem uneuf- | 
fälligen PBriefumihlag augeben, Wie man die | 


inennamen Lucelle mes 


I 
2 


zur Gewohnheitstrinkerin wurde und 
ſich überdies dem übermäßigen Niko— 
tingenuſſe hingab, indem ſie den gan— 
zen Tag Zigaretten rauchte, behaup⸗ 


kurzer 


der er auf !* 


Daß feine Gattin Roſabelle, eine 


Tubertuloſe 

Lungenentzündung 

Diarrhoen, Eingeweidelceden 
(bei Kindern unt. 2 Jahren 3 
Streptococcos Halsentzünd'g. 
Geburtsſehler md Anfälle... 35 
PVellagra 


Influenza 

Nach dem Alter: 
Unter 1 Jabr. 

1 bis > 
bis 5 Rabre 
5 bis 10 Dabre 


Jahre 


) Rabre 


Bea 
J 


Teutoniag Männerchor. 


Große Vorkehrungen zu ſeinem goldenen 
Jubiläum im Mai. 

Große Vorbereitungen werden für 

das goldeneJubiläum des Teutonia 

Männerchors getroffen. Am 8. Mai 


Mider Bart Halle, am 13. Mai das 
Subilaums-Konzert, und am 15. 
Mat ein Bankett in der Wider Part: 
| Halle ftatt. 

ı Der Teutonia Männerchor wurde 
am 13. Mai 1867 gegründet, und 
zwei der Gründer ſind noch am Le— 
ben. Der Eine iſt Herr Ed. Uihlein, 
der Andere 
Californien. 


An die Frau eines 
| Trinfers 


Sch babe eine wichtige, beriramiche Mitiei: 


| Trunfiuct in/2 Tagen überwindet und fein 
Heim glücklich macht. Wundervolle, ſichere, nach— 
baltige, zuverläſfige, billige Methode, garan— 
tirt. Schreiben Cie an Edw, I. Woods, N 805, 
Station E, NemYVorl, N.Y. Zeigt diefes anderen 
. 1,15,200p6,20ma3,17in 


Rompanie | 
Kr. | 


Xede Hompanie wird aus jechs big | 
lieben Mann für die Schicht beitehen | 


die der dem Gefumbheitsamt | 
cemeldeten Fälle von übertragbaren | 


findet ein großer Kommers in der) 


Serr Geritenhauer in! 


—— LEN. CV TER TEENS LEERE, 


as Schlagwort der Maſſenver— 
fammlung im Auditorium. 


Stimmung wenig friegeriid. 


I 


I 
| Gouv. Yomwden hielt eine gemäfigte An— 
jpradye und fand freundliche Worte 


für Die Deutichamerifaner. — Didin- | 


I 

| fon blies ins Kriegshorn. 
Den Schlußakkord des geſtrigen 
„Flaggentages“, nach vielen militä— 
riſchen Umzügen und Umfahrten, 
patriotiſcher Muſik in den Straßen 
der Stadt u. ſ. w., bildete die große 
Maſſenverſammlung im Audito— 
riumtheater, einberufen zu demZweck, 


|die Bevölterung Chicagos mit allen 
| Maßnahmen einverjtanden ift, welche 
die Regierung zur Verteidigung des 


| 


und Eigentum der Bürger auf hoher 
|See für geeignet und geboten erag)- 
tet 


fammlung; fchon furz nad Tieben 
| Uhr war jeder Plah in dem großen 
Haufe bejegt. Dos Publitum febte 
\fich anfcheinend aus allen Schichten 
und Klaffen der Bevölferung zufam 


Imen, dod® fah man befonders biele | 
und | 
ſowie 


Veteranen der Grand Army 
zahlreiche Khakiuniformen, 
zahlreiche Frauen, Mitglieder patrio 
tiſcher Organiſatienen, wie ber 
„Daughters of Veterans“ und Ande 
rer. Die Landesfarben waren über 
all zu ſehen, als 
den Händen des 
Umrahmung der Bühne 
Flaggenſchmuck auf dieſer. 


Die Stimmung der Verſammlung 


12 
als 


und 


\feierlich bezeichnet werden, fie mar 
'eber gemütlih und erivartungsvoll 
und keineswegs ausgeſprochen kriege— 
riſch. Die Zeit bis zum Beginn ber 


Reden wurde durch patriotiſche Wei- 
kommen. 


ſen der Muſikkapelle ausgefüllt, und 


die meiſten dieſer Lieder wurden im Treu 
zweifeln. 
daß er den deutſchen Karatter kenne, 


Chore mitgeſungen, „Maryland“, 
„John Brown“ und ſogar „Onward 
Chriſtian Soldiers“. 
ſches Verlangen wurde auch „Tip 
perary“ geſpielt und mit faſt kindli— 
cher Freude mitgeſungen, 
„Ther 'll be a hot time“. 


trat Gouverneur Lowden um 8 Uhr 
die Bühne und wurde auf das Herz— 


de von der Verſammlung ſtehend und 
mit Begeiſterung geſungen, und 
dann ſprach der greiſe Biſchof Fal— 
lows das Eröffnungsgebet. 

Den Vorſitz 
Kriegsminiſter Jacob M. Dickinſon, 


von Indiana eingelaufenes 
grüßungs- und 


gramm, um dann eine dreiviertel— 


ſtimmte An'prache zu halten. 
Bläſt ins Kriegshorn. 

Herr Dickinſon ſprach von der 
Verſenkung amerikaniſcher Schiffe 
und Tötung amerikaniſcher Bürger 
durch deutſche Tauchboote im Gegen— 


ſatz zu den Rechten jener Bürger und 


dem internationalen Geſetz. Die 
amerikaniſchenBürgerrechte und ame 
rikaniſches Eigentum, ſagte er, 
müßtken in ter ganzen Welt ae 
fchiißt werden, und es jei an ber 
it, das ameritanifche Volt zum 


«do 
a)‘ 


Handeln aufzurütteln, Tontt würde | 


dem Schickſal Chinas anheim 


es 


fallen und müßte die „Barbareien“ 
über ſich ergehen laſſen, von denen 


die Zeitungen ſo viel geſchrieben ha— 
ben. Der Redner betonte 
Friedensliebe und den Edelmut des 
amerikaniſchen Volkes und zog dann 
in ſtarken Worten gegen die Pazi 
fiſten zu Felde, vornehmlich gegen 
William Jennings Bryan. Von der 
Rüſtung zum Kriege ſei kein Mili 
tarismus zu befürchten, aber ſelbſt 
dieſer würde beſſer ſein, als eine De 
mütigung durch eine fremde Nation. 

Die Frage ſei, ſollen wir uns den 
deutichen Weberariffen unterwerfen 
oder uns rititen und fümpfen. 

„Und ivenn wir fampfen,“ Tagte 
Herr Dieinfon, „dann mülfen wir 
uns denen, Die jebt jinon kämpfen, 
anfchlieben, denn dann werben mir 
ichneller und Sicherer Erfolg haben 
und nach dem Kriege yreunde, denn 
wehe uns, wenn mir abfeit3 jtehen 
und Deutfchland freie Hand 
Merito und Südamerita gewinnt!“ 

Dem 
dete er auch dadurch das Wort, daf 
er faate, Umerifa müjfe ein unge: 
heures Heer und eine ungeheure 
slotte aufbringen, wenn es allein 
srieg führen wollte, Hol 
(ern und die Habsburger müßten auf 
den Kehrichthaufen geworfen werben, 
fagte er, vergaß aber ganz, den King 
George zu erivähnen. Von einer 
Voltsahftimmung über die Kriegs 
frage, wie Bıyan Sie borfchlägt, mil! 
er nichts willen, mit der Elafftichen 
Begründung, daß dann 
Geld am Stimmiaften prechen“ 
würde. Er fchloß mit der üblüten 
Verſicherung, daß „wir“ einen 
Streit mit dem teutichen Bolt ha= 
ben und es in der Reihe der Republi— 
fen herzlich willlommen heißen wür— 


den, mit einer Empfehlung der alls, 


gemeinen Wehrpfliht, die mit 
großem Beifall aufgenommen mwurbe, 
und mit einem Lob auf Präfident 
Wilfon, der ein ebenfo quter Sirieas- 
'präfident fein werde, wie’er ein gu— 
‚ter Friedenspräfident gemeien jet. 
Wohltuender Gegenfaß. 

In jehr wohltuendem Gegenfat zu 
den MWeußerungen des 
Kriegsminifters ftanden die flugen 
und gemäßigten Worte des Gouver- 


neurs von Illinois, Frank O. Low⸗greuz das Zeichen der Demokratie!Veſchlüſſe mit einer turzen, fehr ge- 


der Bundesregierung zu zeigen, daß 


Landes und zum Schutz von Leben 


Es war wirklich eine große Vers | 


unter denen geweſen, 
aus der Miliz ausſcheiden wollten. 
kleine Flaggen in 
Publitums,/ als 
Hiergeborenen ſeien, 
daran, 
von ausländiſcher Abſtammung ſeien. 


Auf ſtürmi— N 
‚einer deutichen Siebelung gelebt und 
‚ar deutfchen Knaben quite und ge- 
ebenfo | 


Mit militärischer Pünttlichkeit bes | 


führte der frühere | 


die aroße| 


in 


Anſchluß an die Alliirten re— 


Die Hohenzol⸗ 


„deutſches 


früheren 


den. Er ſprach wenig vom Krieg, | 


fondern führte Hauptfächlich die Not= | 
menbigfeit der allgemeinen Dienit- 
pflicht den Hörern zu Gemüte. Wenn 
der Verfammlung, fagte er, bie) 
Frage geſtellt würde, ob ſie lieber 
Krieg oder Frieden haben wollen, 
würde fie einſtimmig für den Frie- 
den ſtimmen. Wenn aber der Krieg 
komme, dann ſei es die Pflicht Ame- 
rikas, alle ſeine Hilfsquellen und 
Kräfte zu mobiliſiren, um ſo ſchnell 
wie möglich den Frieden zurückzuge- 
winnen, alle Männer und Dinge in 
den Dienſt der Zukunft Amerikas zu 
ſtellen. Wenn wir noch an einer 
Volksregierung, einer demokratiſchen 
Regierungsform feſthalten wollen, 
dann ſei es die Pflicht eines Jeden, 
Iin der Siunde der Not dem Lande 
zu bDienen. Die allgemeine Mehr: | 
'pflicht bedeute nicht Militarismus, | 
|denn wenn diefer in Umerila hätte, 
triumphiren follen, dann wäre das | 
jam Ende des VBürgerfrieges gez) 
Ifchehen, als eine Armee bon einer | 
Miltion Mann fi um den geliebten 
Führer Grant fcharte. Nicht von: 
‚einem Molfäheer, fondern von einem 
|cewerbsmäßigen drohe Gefahr, mie 
‚der Nedner. an dem Berjpiele Hol 
‚lands im 17. Sahrhundert zeigte. 
Seitdem habeHolland aber ein Volt3- 
\beer und mit dielem, wumbrauit 
vom Kriegöjturm, feine Neutralität 
zu wahren vermodht. Bon Hollands 
| Erfahrungen follte Amerika lernen. 
Gin Freund der DTentichen. 
Gute Worte Sprach der Gouverneur 
von den Deutfchen. Bon einem Re— 
giment der Staatätruppen erzählte 
er, dab nicht ein deutiches Mitglied 
die kürzlich 





Er verficherte, daß die fremdgebore- 
nen Bürger genau fo loyal twie Die 
und erinnerie 
daß auch diefe ja eigentlich 


der Gouberneur, 
daß Amerika 


Er habe, erklärte 
das feite Vertrauen, 


Söhne aller Ränder zu guten ameri= | 
land, 


faniichen Bürgern machen fönne, und 


‚Tege feftes Vertrauen in die Deut- 


Ichen, Defterreiher und ihre Nach 

63 jei unredt, an ihrer: 
zum Lante ihrer Wahl zu 
Der Gouverneur erklärte, ! 


Treue 


denn er habe in feiner \ugend im‘ 


treue Kameraden gehabt. 

Zum Schluß mies der Nebner dar- 
auf hin, dag e8 in Amertfa mit den 
Bürgerpflichten nicht ernſt genug ge— 
nommen toird, daß man in Hülle und 
Fülle genießt, ohne dem Lande etwas 
zurückzugeben. Ein ſicheres Mittel, 

um Klaſſenentwicklung zu verhüten, 
ſei die allgemeine Wehrpflicht. Er 
forderte zur Mobiliſirung der Nah—⸗ 
rungsmittelprodultion auf, indem er 
ſagte, daß der europäiſche Krieg 
wahrſcheinlich durch Nahrungsver— 
hältniſſe würde entſchieden werden, 
und ſchloß mit dem Wunſche, daß, 
falls die Nation ſich für den 
Krieg entſcheidet, dieſer Schritt! 
ausfallen möge, daß wir 
ſpäter Scham an die 
Gräber der Gefallenen treten könne. 
Gruß aus Wisconſin. 

Als nach der Rede des Gouver 
neurs Die Klänge des „Illinois“ 
verhallt waren, verlas der Vor 
ſitzende zunächſt eine Depeſche des 
Gouverneurs von Wisconſin, der 
ſich gleichfalls für volle Bereitſchaft 
ausſprach, ſo ſehr Wisconſin den 
Frieden wünſche. Im Falle des 
Krieges werde es natürlich ſeine 
Pflicht zu tun wiſſen. | 
8 jprach dann der Nichter Kohn | 

MéeGoorty, der in kurzer Rede 
der 


ſo 


ohne 


P. 
betonte, es ſei nicht der Zweck 
Verſammlung, Stimmung für einen 
Krieg zu machen, ſondern ausſchließ 
lich volle Rüſtung zu verlangen. 
Das Schwert ſoll nur das letzte Mit— 
tel ſein, aber lieber das Schwert, 
als entehrt ſein. Man mag verſchie 
dener Meinung darüber ſein, ob der 
Kongreß den Kriegszuſtand als be— 
ſtehend oder nur die bewaffnete Neu 
tralität ertlären joll, aber Wlle wol- | 
feir den Schuß der Flagge. Der lebte 
Kongreß hat es perabfäaumt, für 
Rüſtungen vorzuſorgen, der jetzige 
muß es tun. Er erinnert daran, 
daß der Unabhängigkeits und der 
Bürgerkrieg Amerikas nur mit 
zwangweiſer Konſkription entſchie 
den wurden, alſo ſei es beſſer, ſofort 
die allgemeine Wehrpflicht einfüh 
ren. Much Richter MeGoorty zollt 
den Bürgern fremder Abſtammung 
den Tribut uneingeſchränkten Ver— 
rauens und hofft die Nation in der 
jetzigen Kriſe als eine feſte Einheit 
zu ſehen. 
Chriſtentum und Krieg. 

Als näch Redner ſprach Dr. 
Frank W. Gunſaulus, um zu zei— 
gen, daß das Chriſtentum nit dem 
Sriege wohl vereinbar jet. Er zi 
tterte mehrere VBibelftellen, mt zu 
zeigen, daß ſelbſt Chriſtus die 
Menſchen ſtark und bereit, mit dem 
Schwert das Rechte zu verteidigen, 
gewollt habe. Jeſus habe erſt auf 
den Unterſchied zwiſchen dem Recht 
und dem Unrecht in der Welt ver 
wieſen, die ſich ſtets bekämpfen. 
Er ſtellte ſich auf die Seite des 
Rechtes und bekriegte ſomit das 
Unrecht. Das Leben iſt ein Kampf 
und keine Abhandlung. Wenn wir 
alſo ſehen, daß ein Volk ſolches Un- 
recht tut, wie die Deutſchen, ſagte 
er, dann wird es eben un— 
ſere Vflicht. es zu bekämpfen. 
Sn der Bibel steht auch, wenn! 
Iman fein Schwert bat, So joll! 
men fein Gewand verfaufen und 
sich eines anihaffen. Dr. Gunfau 
fus attterte auch mehrfach eine an | 
dere Pibelitelle, in der heißt: 
„ich bin nicht gefommen, Frieden zu | 
"bringen, jondern das Schwert.“ 

Redner führt dann aus, dak das 
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Ipa fei 
Stelle des Chriitentums 


griffe 
Füße,“ 


früheren 


weiſt Redner auf verſchiedene ange— 


worden iſt, heute muß jeder 


I ” * . “ .- * pP $ 

Zeit, in der die Ruffen ihren Zaren !et Barrett, 51 
u — e. 

|perjagt und den Ihron PVeters des Nant Larkin mitteilte, daß die Poli 


andern Volter 
| freiheit für ung fechten laffen, oder 
mit ihren fechten? Wir Gaben lange 


dürfen wir den Kamtf der Demo- 
'fratie gegen den Ablolutismus, der 
Republif acaen di 
| fern bleiben.” 

ſchen Inſlitu 
gemeine Wehrpflicht umfaßt, ſpricht 


aus, daß bald wieder die Farben der Emma Meyers ſoll 


cago, 7 r 
melt, „mit Mißgungſt für Keinen, mit 
Liebe für Alle, aber mit der Feſtigkeit Wege entfernt werden 


Vereinigten Staaten, die diplomatiſchen 


lung zuſagen, womit ſie die Sicherbheit 


allerneueſten Kriegsmitteln auszurüſten, 


| einigten Staaten vorzulegen und die zıt= | 


| dringend aufzufordern, die zum Muss 


Das Beſte, das Billigſte! 


Iſt es nicht einfältig, ſich ſo abzuplagen beim Drehen einer 

Waſchmaſchine? Wenn mit geringer Auslage für eine Waſſer Mo— 

tor -⸗Waſchmaſchine dies erſpart werden kann. Sie ver— 

binden 'efelbe mit der Waſſerleitung im Hauſe, drehen 

den Krahnen en und der Waſſerdruck treibt die Maſchine, 

ISie können es bei Hand nicht beſſer tun. Während die 

Maſchine wäſcht, können Sie die Wäſche ſpülen und auf— 

hängen. Sie ibaren auf die Weiſe die Hälfte Zeit, 

brauüchen ſich nicht ſe zu überhitzen, ſparen Ihre Kräfte 

und ichonen Ihre Seiundheit. Das Leben tit furz, laſ— 

fen Sie die Dirmmen fich tot arbeiten. Wir haben mehr 

al3 zehntauiend diefer Meichmafchinen in Chicago ver- 

fauft. Der Preis iit $18.00 für Baar, $20.00 für-Ab- 

A sahlung Wir haben weiche fo billig mie $12.00: die 

Aeite iit aber am Ende das billiaite. Diejelbe arbeitet 

leichter, fjchneller,, und fommt nicht außer Ordnung. — 

Wir narantiren den Motor auf 3 Nabre; er foll jedoch 10 Kahre aushalten. 
Wir jchiden Diefelbe auf Probe. 


3409-3411 West Madison Str., Telephon, Garficld 1450 
2920 Lincoln Avenue, Telephon, Graceland 5179 
2355 Milwaukee Avenue, Telepyhon, Humboldt 1800 
6534 S. Halsted Str., Teleyhon, Normal 402. 
5525 Broadway, Telephon, Sunnnjide 1966. 


jet. Mit feiner Errichtung it zu- Ichickten Rede. Er verwies zunächſt 


erſt Gleichheit, Freiheit und Brü- duf die antefenden Vertreter der 
derlichkeit in die Welt gekommen. Armee und der Miliz und erklärte, 
Gott muß offenbar den gemeinen daß beide zuſammen heute höchſtens 
Mann am meiften lieben, weil er 300,000 den 10,000,000 . Deutſch- 


io viele davon geſchaffen. In Euro- lands gegenüberſtellen könnten. Er 
das Kirchentum an die formulirte daher drei Fragen: 
getreten. —) Wollt Ihr, daß wir in ſolcher 

dieſen Schwäche dieſer Macht gegenüber— 
ntum treten müſſen? Laute Rufe „Nein!“ 
in Europa iſt nicht unterlegen. Es 2) Deutfchland hat 40 Jahre mit 
fonnte dort nidyt unterliegen, weil allen Nitteln ſeiner hochentwickelten 
es dort nicht ausgeübt worden dt per die großartigſten Waffen 
In Europa iſt Chriſtus zum zwei— Er biefen R 3 — wir da⸗ 
ten male gefreuzigt worden. Die | MN Mut em paar zweitllaſſige Ge⸗ 
Nägel ſeiner Dande, ſagie der Red. wehre und Kanonen. Wollt Ihr 
ner, ſind Belgien und Polen, ſei * — den Feinden entgegen 
ner Füße, Armenien und Serbien. WO 

Dann famen einige jharfe An sr als 
gegen Deutichland. „Weine ſprechen. 


4: den Dun 
jo gzitirte der Redner, |, dund 


Das Kirchentum hat 
Krieg ermöglicht. Das Chriſte 


r+ 
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freie Bürger könnt 
Wir als Soldaten dürfen 
nicht aufmachen, au 
wenn es Noötinite l Wollt 
„werden nur von der Yamıpe meiner xy ph Nötigſten fehlt. Wollt 
Grfenntnii; geleitet.“ ‚sdr vor den Kongref, treten ünd ibn 
U“ “ dr » NH}, rfı . Bun 
Dieie verbiete Amerifa, mit Deutje, A TC Flicht mahnen, zu beicaf- 
— 0, fen, mas fehlt? Stürmiiche Rufe: 

das Verträge fir einen Ja!“ 

Fetzen Papier erklärt, neue Ver 

träge einzugehen. Es traut ihm 


vn . 
nicht mehr. Um zu erklären, day vr 


‚Die Beichlüffe wurden dann ein- 
ımmig angenommen und nah Ab: 
als jtetiger Vertreter der Friedens» 
idee jegt für den Strieg eintrete, bver- 


fingung des Star Spangled Banner, 
mährend melcher ein Veteran . des 
Bürgerfrieges eine große Fahne jehr 
geſchickt ſchwenkte, zerſtreule fich die 


Verſammlung in aller Ruhe. 
— —ñ— —— 


Zweitägige Friſi. 


ſehene Leute, die in großen Fragen 
ihre Meinung geändert haben. Es 
ſei ganz egal, was früher geſagt 
zur 


Dem Leutnant Larkin aufgetragen, be— 
kannte Taſchendiebe zu verhaften. 

Höcht aufgebracht war geſtern Rich— 

als ihm Deiektiveleut— 


11237) 


Fahne ſtehen. 
„Für uns,“ 
Frage ſein: 


rief er, „darf nur die 
wollen wir in einer 


zei nicht im Stande ſei, William 
Gilhooley und George Williams zu 
verhaften, gegen die er wegen angeb 
lichen Verſuchs, eine Jury zu beein— 
fluſſen, ftbefehle erlaſſen Hatte. 
Die Genannten ſollen ſich dieſes Ver 
gehens ſchuldig gemacht haben, als 
William Rooney wegen Ermordung 
von John Cooney prozeſſirt wurde. 
Rooney wurde damals freigeſprochen. 
„Ich gebe Ihnen auf, die beidenKerle 
bis Montag zu verhaften“, ſagte der 
Richter zu Larkin, treiben ſich 
beide im Schleifenviertel herum, 
ſie ihr altes Handwerk, 
ſtahl, ungehindert weiter 
Entweder die Kerle 
verlaffen, oder fie 


Großen auf den Ufchenhaufen geivor 
fen haben, in die Welt von aeltern 
der Cäſaren und Kaiſer zurückkeh— 
ren? Sollenwir warten, bis die noch 
beſtehenden Throne wie Eisberge im 
Meer zerſchmelzen und ſollen wir die 
den Kampf um die 
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jeit die 
Heute 


genug geduldig zugeſehen, 
Lufitania untergegangen til. 


fie 
„ıte 


mp 
wo 
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tofratie nicht — 
Indem er im Namen von 1000 
Schülern de3 Urmour’fchen techni— 
tes erklärt, daß fie jede 

Erziehung zurüdweifen, die nicht all= | 


Ivandern in 
ängniß, wohin fie gehören.“ 
re — 
icht umſaßt, Eiferſucht die Urſache? 
Redner zum Schluß die Hoffnung 
Revolverſchüfſe auf 
Flagge die alte Bedeutung haben Irl. Emilie Lange abgefenert haben. 
werben. Rot den Mut, weiß die) Slutüberjtömt fam geftern srl. 
Reinheit und blau den Frieden. Emilie Lange, Nr. 348 N. Hamfin 
Die Beſchlußfaſſung. Avenue, in die Wache an der W. Lake 
Dr. Harry Pratt Judfon verlas | Straße aeftürst und berichtete dem 
dann die vorgefchlagenen Beſchlüſſe, Sergeanten, daf die 25jähriae Kran 
von denen er fagte, das Komite ;.titenpflegerin Emma Meyers Die bei 
bemüht gewefen, fie allgemein und in |ihr wohnte, eine Anzahl Schüffe auf 
veferpirtem Ion zu baiten. Nebner |jie abgegeben habe. 


öl * Es wurde dar 
wurde von den Studenten der Chi 


auf ſogleich ein Poliziſt abgeſchickt, 


C 


cago Univerſität mit dem „Yell“ be- um die Revolverheldin zu verhäften. 


grüßt. Bei der Verleſung der ein- doch war ſie inzwiſchen ſchon ausge 
zelnen Abſäßze der Beſclußfaſſung flogen. Mehrere Detektives machten 
fand nur der dritte Punkt ſtärleren ſich aber auf die Suche nach ihr, und 
Berfalt. fanden fie aud. Sie wurde unter 
Die Befchlüffe lauten iwie folgt: |der Anklage des Mordverfuces ae 
Da die Nation am Rande des sirie= bucht. Ueber die Lirfache der Schiehe- 
nes itebt und da amertfantiche Schiffe | rei berivetaerte fie jede Auskunft 
auf hoher See von Tauchbooten der Fetl Lange — Ereifäe Wo. 
faiferlich deutichen Regierung im Wer: 9 ange mußte in arziliche De 
fegung feierlicher Verträge und des in handlung genommen Iverden, und e3 
ternationalen Geletses verienft worden , war bisher auch von ihr nichts Wei 
find, wobei amertfanifche Menfeenleben | teres über den Vorgang inErfahrung 
i —* vVorgans i8 
en u zu bringen. Eine der Kugeln war 
.n ihr in der linten Wange fteden aeblie: 
ben und muste auf operatibent 
f Die Polizei 
glaubt, daß es fih un eine Eifer 
ſuchtsſzene handelt. 
> 


Umſchlag. 


Bürger von Chi 
Maſſenverſamlung verſam 


des Rechts“, 

1.) Daß wir als loyale Amerikaner 
ohne' Rückſicht auf politiſche Parteiſtel— 
lung den Schritt des Präſidenten der Den 
Jäher 
Beziehungen mit dem Deutſchen Reiche — 
abzubrechen, billigen. | 

2.) Daß wir der Regierung unſere 
berzlichite Unterfrüßgung für jede Hand 


Ti 
x 


ie Luftwärme in wenigen Stunden 
um ctwa 30 Grad aefallen. 
* Sr a: 
Der geitrige Tag war der wärmite, 
ı Chicago in diefem Xahre bisher 
abt bat, denn infolge eines fta 
n Sudiwinds flieg die Quedfilber 
Eu a : jcule bis auf 76 Grad empor. Dort 
Tai wir den Mongreg dringend | Hreft fie fich von etma 2 biz 2 * 
auffordern, ſofort ein Geſetz zu erlaſſen, F u ( 10 — 2 a z a Ußr. 
durh welches die allgemeine militärijche | 7? Piteb DIS zum ſpaten Nachmittag 
Rorbereitungss und Dienitpflicht als die | warm, Dann aber trat ein lm 
einzig wirfjame, gerechte und demofra= |jhwung ein, und buld ivar es, da der 
4 s »y 4 + s IN nr } s 2 \ Ma > J J 
—* pe Dee EP Verteidi- | Mind nach demNordiweiten umfchlua, 
gung eingeführt wird. 2 I mit dem Sommer! 13 auf Mei- 
4.) Dai wir den Siongrei dringend mit Dem — bis auf Wei 
auffordern, ohne Verzug unſere bereits teres wieder vorbei. Um 5 Uhr wa 
beſtehenden Truppen und alle Trup- ren es noch 72 Grad, um 6 Uhr 67, 
pen, die noch aufgeſtellt werden, mit den um 7 Uhr 62, um 8 Uhr 54 und um 
allerneue en all 19 18 Grad. ımd im Rauf — 
ſo daß die Ausrüſtung und Wirkjamteit |. —— F Bez Taufe ber 
umjerer Armee und unferer Marine kei: | — iſt dann noch talter geworben. 
ner anderen nacjiteht. | Der gelittge Zag war übrigens 
5.) Daß, falls es zum Kriege fom= nicht, wie vielfach behauptet wurde 
——— ir to Monior sr Mar. | . - .. . : 
men jollte, mtr Die Regierung der Ver der märmite Märztag, den Chicago 
einigten Staaten dringend auffordern, |; aufzumeifen hatte, d om 
ihn mit aller der Natton zur Verfügung | r zuweiſen hatte. ER am — 
ſtehenden Macht zu führen. Mär; 1910 Eletterte die Quedfilber- 
6.) Dah ein Nomite, dem der Vor: | jäule gar auf S1 Grad empor. 


fißer diejer VBerfammlung al3 Mitglied | 
“ 
+ BE TO 


angehören joll, ernannt werde, um dieje 
früber al3 ‚„Diabeto“ derfauft 


t 
Befhlüſſe dem Präſidenten der Ver⸗ 
| 
Für DIABE 
ür ‘ TICS 


(Zuderfrantgeit) ohne jegliche Diaworſchriften. 
Neueſte Erfindung. — Unfehlbarer Grfofg. 
John Baring, 736 N. Lotus Ude,, Auifrig, 
Zelephon: Wuftin 8877. . 

Asfed,jon® 


unierer PVürger ımd die Ehre unferer |, 
Nation und die Tacbe der Freiheit und 
Demofraite in der ganzen Welt fehlten 
wird. 


.r, 
ed.) 
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ſtändigen Ausſchüſſe des Kongreſſes 
druck gebrachten politiſchen Maßnahmen 
zur Annabme zu bringen. | 


Major R. R. Me&ormid unter- 
ftüßte den Antrag auf Unnahme ber 





Sonntaghoft, Chicago, Sonntag, den 1. April 1917. 


(Yür di „Sonntagbrit”.) 


Auſbauſchung des europäiſchen Geldmarkles 
und ihre Rückwirkung auf Amerika. 


Kleidet Euch hübſch für Oſtern! 


Wenn ich mich auf zwei Tatſachen bernfen möchte, mehr wie irgend welche anderen Geſchäfts— 
leute, ſo ſind es dieſe: Erſtens, daß die Moden, die in jedem der fünf großen Bern h ard-Yüden 
zur Answahh vorzufinden find; itets die moderniten find, und zweitens, dat in Bezua anf Qualität die 
Kleidung die beite it, die man für Geld Faufen fann. 1md meine Kunden twijien das! Miles, was 
ich von Ahnen verlange, iit, mir Ihr chrliches Veripredhen zu neben, jede Wode vder an jedem 
Zahltag etwas abzubezahlen.. Sie befommen hierzu nenünend Zeit, denn ich ncwähre Ihnen jechs 


Monate Friit, am voll zn bezahlen. 
Brachtvolle Mpde: Anzüge 


für Damen und Mifles 


Mus reinwollenen Velour gemadit; 
nem hohen Taillenſchluß 
Rock; 


lins, 


mit gezoge— 
und weitem bequemen 

auch ſolche aus Botany Worſteds und Pop— 
in Soidfarbe, Mpfelgrün, Marineblau, Delrt 
Blau und hübſchen ſchottiſchen Miſchun 


gen 
— Auf 8 


Kredit 15 bis 840 


Oſter Cont Modelle 


aus Botany Worſteds, Poplins und Serges, 
modernem weiten Rock; in Roſa, Apfelgrün, Gold 
farbe und Marineblau. Auf Kredit. 


* 50 4: 8 
13.2 bis 30 
Prachtvolle Kleider 
Aus Taffeta, Georgeite, Crepe, franzöſiſchen 


Poplins und Serge. Ferner das neue „Coat Dreß“ 
das ohne Jacket getragen werden kann. AufKredit — 


13.22 vis *30 


gen — 


mit 


Die neueſten Anzüge und Nöcke für Männer 
Solche, die Mode und gute Qualität wünſchen, können hier beides erhalten i 
Pinch Vack und konſervativer Mode, in jedem nur möglichen Fabrikat und in a „lo £; 30 
19 


Farben-Schattirung. Auf Kredit 


uAlle unſere Läden fin bis 8 Uhr Abends offen — 


Samstags bis 10 Ihr. 


Fünf 
große 
Läden: 


zeginnt ein 
ſechsmonat— 


CHICAGOS ALARGEST. CREDIT CLÖTHIERS lies Konto 


In der unteren Stadt: State und Randolph, Ye, = 


LINCOLN AVE. und BATRrTYT STT. 
123-727 W. Madison Str. | 9105 Commercial Ave, | 6200 $. Halsted Sir. 


Granzistus von 

Um vergange= 

ren Dienstag. re das Dierzig- 
jtiindige Gebet in Ddiefer Gemeinde 
jein Ende. Bei dem feierlichen Schluß 
zelebrirten drei Söhne der Gemeinde, 
nämlich die hochmw. Herren 3. F. 
Haarth, Zelebra nt, M, Klafen, Dia 
fon und X. Friederih, Subdiafon. 
Sahlreiche Geiltlihe waren während 
‚der eier im Santtuarium 

nd, 
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Pater 
die Zere— 


und den Namen Br. Ewald. 
Bonzelet, O. F. M. leitete 
monien und un. auch die Feit 
predigt. Die Kapelle war Gußerft 
ſchi — und ns ſinnreich gez ierl, 
Der Gefangchor der Brüder zeichnet 
ſich auch wieder bei die fer Gelegenbeit 
aus. Die zum erften Male auf: 
geführte und befonders für das Feſt 
des Hl. Nofeph vorbereitete vier 
‚Nimmige Mefje von R. P. Sorin 
fand allgemeines Qob, 
a —— 


E der großen Wichtigkeit 
Stadtratswahlen am Dienſtag ſollte 
fein ſtimmberechtigter Bürger — Mann 
oder Frau — verſänmen, abzuſtimmen. 


Kaktholiſche Gemeinden 


Heili⸗ 
Am Mittwoch, 


Ip 


ı Lk 


J 
* 


Kathedr 
gen Namen 
Donnerötag und Freitag  Dieler 
Woche werden in der Kathedrale bie 
Abendgottesdienſte beſonders feierlich 
ſein. Superintendent Hans Merx 
hat ſeinen neuen Männer- und Kna 
benchor nunmehr zuſammengeſtellt, 
und dieſer wird gemeinſchaftlich mit 
einem doppelt beſetzten Männer 
quartett und den Sängern des |. 
Katbedraltollegiums für den gelang: 
lichen Teil des Gottesdienites forgen. 
3 nacitehbende Proaramm tit für 
aufge eitellt: 


‚sum 
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ınu3 fire. 
seht während eines um 7:15 
ub beginnenben. Hodhanıtes ter 
nd Siveig des Ordens ber 
tatholtichen Förster zur öfterlichen ! 
INommunion. Stürzlic) wurden zehn 
Nnaben und zehn Mädchen, die den 
Handelsfurfus an der Oemeinde- 
Iichule der St. Uuguitinus Pfarre 
Imit Erfola abfolvirt hatten, ihre 
Diplome überreicht waren: Ge. 
U. Bohentin, Robert E.Guber, Chas. 
$. Heilmann, Cha. %. Kaun, Batrid 
E. Kennedn, Eimer X Man, Paul 
Pietſch, Albert M John P. 
Thelen, Erwin F. Wick, Marie C. 
Mary C. Conrad, Catherine 
Pauline T. Heller, Sophia 
‚„Mary E. Kucher, Mary 
„Gladys M. Mi ‚Rofe 
und — Ihiel- 


ot. Auguſt 

er = 

2]: d 
— der 
> 


ihr 


Dr 
zu 


die drei Abende 
Element. Ne größer die am Dienſtag 
abgegebene Stimmenzaähl iſt, um ſo 
ſchwerer wird es den Probibitioniften 
werden, im närhiten Frühjahr einen 
Verſuch zu maden, Chicago troden zu 
‚denen. Stimmberedtigt find alle regi 
ftrirten Wähler, 
von 6 Ahr Morgens bis 4 Uhr Nadı 
mittags gebffnet. Yrbeitnchmer haben 
das Necht, von ihren Arbeitgebern einen 
zweiitündigen Urlaub am Wahltan zu 
verlangen, um ihrer Bürgerpflicht nadı- 
fommen zu fünnen, mitfen aber 
Stunden anne darum einfonmen, 
u. 


ae ‚es 
R irhe. 

' findet Die 
eihe der PBalmzmeige und 
i an die Ge meine 
ht fich Die übliche 
Drozelfion, an außer der how. 
Eeiſtlichkei Meßdienern, die 
Kirchenvorſteher und der Cäcilien 
Männerchor teilnehmen. Während 
des ſich an "diefe feierlihe Handlung 
anschließenden Hochamtes wird pom 
Die Paſſion geſungen werden. 
beginnt die Kar 

Chor der St. 
beſonders Er— 
vird. Am Mitt- 
und Freitag 
ännerchor, den 
‚ben Schul 


brüdern tnabendor Die 
Irauerinetten — n werden. Die 
Faſtenpredigt fällt am nächſten Mitt 
woch aus und wird meoen der 
Ienebrae am Karfreite ga Abend ab: 
gehalten werden. Am montag 
anftalten Jungfreuen 
unde einen dramatiſchen 
—R— 


* 
führen 28 rama „In 


Vuto a 
y} Vor 
Hochamt 
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Rechs, 
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. 
M. — 

— Enfant terrible. 
Theater, zu ihrer 
fann beute im 
Belannten entpeden.‘ 
Berta (einfallend): „Mama, da drü 
ben figt ja unfer Gerichtsvollzieher!“ 
— ⸗s 


Dame (im 
Freun din): 


+ 
Zi, 
ueller 
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D ch a 
Alphonſus Kirche 
Palmſonn wird wäh— 
feierlichen Hochamts die 
Palmweihe vorgenommen, an die ſich 
die Prozeſſion anſchließen wird. An 
dieſer beteiligen ſich di Kirchen 
vorſteher ſowie die Vorſtände der der 
Gemeinde angegliederten Vereine. 
Während des Hochamtes wird die 
Paſſion geſungen werden. Der aus 
jungen Leuten der Gemeinde 
ſtehende „Pariſh Club“ 
April im Athengeum da 
„Broadway Jones“ auf. 
finden zwei Vorſtellunge 
mittags und Abends, fa. 
Patrons-Feſt (Alexianer 
lley the Hoſpital). Gelübdeablegung. Wie 
BenediktsKi ch e. Eine ey wurde auch heuer tmwieder 
e3 Erwarten aroße Gemeinde |da3 Treit des hl. Joſeph mit ganz 
vergangenen Sonnt rer Pracht im Hofpital gereiert. |} 
um der feierlichen gige Ererzitien, geleitet ven + 
r neuen St. Ben? hochw. Honoratus Bonzelet, 
durch Erzbiſchof « gingen ter Feier voraus, 
hnen. Begleitet Feſttage ſelbſt war ein levitirtes 
jefolge aus Prie- Hochamt in imma jt Uhr, Celebrant war | anderthalb 
der Erz- der —W Seiferle, O. PP. B.eine 
geführt, Kaplan des Hoſpitals; als Diakon, 
bezw. odiakon und Zeremonien— 
meiſter walteten die hochw. P. J. 
Hogan, J. B. Crowe und Ed. Nies. 
Während des Hocdamts Iegten fol: 
gende Wriüder ihre bl. Gelübde ab: 
2 Br. Paulus Bauer von Chicago, | 
im  Belon- Br. Clemens Gralewski von Weſſe— 
der Ge⸗- lows, Deutſchland und Br. Stanis— 
e nimmer laus Allen Dayhton, O. —— 
des Pfarrers Kandidat Jofebh Rhode von La— 
Salle, Ill. erhielt das Ordenskleid 
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Kleine Luſteln ind: 
ten jehr im Geiicht 
und den Armen 


Ebenſo am Nacken, der vollſtändig 
damit bedeckt war. Enticura 
heilte: Koſten 81.00. 
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mich 
eine über Cu— 
und ſah und ſie 
begann, Ich gebrauchte 
t Stück Cuticura- Seife 
Schachtel Kuticura- Zalbe ‚ud war 
dann bollitändig geheilt.‘ (Ge zeichnet) 
Ixıl. Eva Miller, Lewisbura, bio, 9. 
Oft. 1916. ; 
Was_ tür Erfclge haben 
ticura=-Seifenbäder mit 
‚milder Anwendung von Cuticura-Zalbe 
in Linderung und Heilung von Ekzema, 
Ausſchlägen, Reizſtellen, Stippen ımd 
Schuppen gehabt, und mehr die Salbe 
‚Under und Deilt irgendivelche 
teizitellen, Raubeiten, Stippen ıfın. 
Für freie Brobe mit rüdgebender | 
Bojt jende man —— an Mdrefie: | 
Cuticura Dept., H., Boſton. Ueberall 
zu haben. 
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'toir heute e3 mit einer 
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e — — 
J mal 
unſerer geſchätzten offiziellen Freun 


Jdie 
J müſſen, weil ſie ſeit Ausbruch 
J Krieges für alle 


Jwaren, 
ſtand in ganz beträchtlicher Weiſe re 


I meiſte 
hältnißmäßig geringſten Golddeckung viel höher waren als 


Das gilt beſonders für das liberale 


Die Stimmplätze find 
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Ich 
Theater keinen einz iden 
Die ** 


nachfo lgender 


kleine 


Man nimmt an, daß zur Zeit in 
Europa nicht weniger als 20,000 
Millionen Dollars Papiergeld zirku— 
liren, während die Summe des zir— 
kulirenden Papiergeldes noch vor 
knapp drei Jahren nicht mehr als 
6750 Millionen Dollars ausmachte. 
Auch der Umlauf der Silbermünze 
und ſonſtiger Scheidemünze iſt in 
Europa ſeit Ausbruch des großen 
Völkerkrieges erheblich vermehrt wor— 
den, während der Umlauf und vor 
allem der Vorrat an Goldmünze be— 
trächtlich verringert wurde, da ja 
aus den Ländern der Entente wahre 
Ströme Goldes zur Bezahlung 
hauptſächlich von Kriegsmaterialien, 
Munition, Automobilen u. ſ. w. ſo— 
wie von Lebensmitteln nach den Ver— 
einigten Staaten abgegeben werden 
muften. So iſt es gekommen, 


Von 


Aufbauſchung des europäiſchenGeld 
marktes zu tun haben, die man in 
gewiſſem Sinne ſehr gut mit der be— 
rüchtigten Verwäſſerung von Indu— 
rieaktien hierzulande vergleichen 


kann. Indeſſen iſt dieſe Aufbau— 


J ſchung des europäiſchen Geldmarktes 
durch 


aus nicht gleichmäßig 
ſondern man kann praktiſch drei Ab— 
dabei unterſcheiden. Ein— 


iſt da die Klaſſe der Alliirten, 


erfolgt, 


de; fie haben Milliarden in Gold an 
Vereinigten Staaten abgeben 
des 
Bedarfsartitel ihrer 


Zivilbevölkerung wie ihrer Millio— 


J nenheere in ſo ungeheurem Maße auf 


daß 
ungeheuren 


Matenaers. 


Ruſſen und Itkaliener; 


Worten, das Geld unſerer „guten 
Freunde“ hat ganz erheblich an Kauf-⸗ 
traft ſchon verloren, und das kommt 


| 
| 
| 


harakteriftiich in dem fortwährenden. 


Steigen des Preifes aller fertigen 
Produkte, 
bringen, zum Ausdruck. 


Wir hier in den Vereinigten Staa-⸗ J 


ten haben die allergrößte Urſache, 


die wir auf den Markt 


500 Lots 


auf Chicagos jchönften 


‚auf einer jpeziellen 6 


E 


fünf jährlichen 


dieſer Erſcheinung volle Aufmerkſam-⸗4 


feit zu jchenten und außerit vorjichtig 


‚in allen —* Unternehmun— 
gen zu werden. 


Wie lange dieſe un— 


natürliche und Ind na Teuerung fl 


anhalten mwird, 
ftimmtheit fein Menjch jagen. Wenn 


fann heute mit Bes | 


Lehrmeifterin nehmen, fo wifjen wit, 
duß e3 nad dem Bürgerfriege no R 
eine Reihe von Jahren dauerte, bis 


die Yufbaufchung oder 
rung der WBreife, beziw. des 
tieder befeitigt war; volle 
Sabre dauerte es, bis das Papier 


Verwäſſe-⸗ 
Geldes, | j 
bierzehn | 


‚mir aber unjere eigene Geichichte zur J 


geld, dag im VBürgerkriege zur Ver: 
‚ausgabung gelangte, vollitändig tie: 


der eingezogen und eine 
Und do war unfer Bürgerkrieg ein 
Kinderjpiel im Vergleich zu dem, 
was fich fett 32 Monaten in Europa 
'abfpielt und die ganze Kulturmelt 
überfchattet; da3 
die kriegeriſchen 
namentlich 


Ereigniſſe 
auch für die 


wirtſchaft der Welt zu. 


die Vereinigten Staaten angewieſen 


und dadurch ihren Goldbe— 


ſie haben ferner bei weitem 
weil ſie 


duziert; 
die größten Kriegsſchulden, 


Jin ſich keinen vollſtändigen und un- 
J abhängigen Wirtſchaftskreis bildeten, 


anhäufen und demzufolge bei weitem 
die größten Mengen Papiergeld aus— 
geben müſſen; deshalb iſt in den 
Ländern der Entente die Papiergeld— 

wirtſchaft bei weitem am kraſſeſten 


inſofern eingeführt worden, als hier ſowohl wie die Arbeitslöhne in den F 
ltnißmäßig N 
in Europa. | 
weite Klaſſe kann Darin hat der Krieg nun ſchon heute 

Zentralmächte eine gewaltige Veränderung zuwege J 
bezeichnen; teils durch ihre TNolirung, | gebracht, die zum größten Xeil duch ſJ 
Papiergeld: | 

offenen Wirtſchaftskreis, 4 ſie — in Europa erklärt werden 

Aus—⸗ 
Krieges faſt gar keine Ver- heutigen T 
pflichtungen gegenüber dem Auslan- währung haben. 
haben Unterfehiede ziwifchen Papiergeld und 
zwar auch große Mengen Papiergeld | Metaligeld ab, fo haben wir heute in 
aleichzeitig, | Europa 
2 weil alles Gold'nicht nur im Lande 


ın 


Papiergeld mit der ver 


zirfuliert. Als Die 
man die Gruppe der 


teil durch den mehr oder weniger ge= 


ſch 
in ſich bilden, haben 
bruch des 


ſie ſeit 


de neu eingehen können; ſie 


in Umlauf geſetzt, doch 
zlieb, ſondern auch das verſteckte 
Gold aus allen Winkeln hervorge— 
ſucht und in den Dienſt der Natio— 
nen geſtellt wurde, 


| 


Privat- und volkswirtſchaftlich iſt 


deshalb von allergrößtem Intereſſe 
für uns die Frage: 

dem Kriege werden? Dieſe 

wird um ſo aktueller, je mehr wir 
uns jetzt ſichtbar dem Ende des Krie— 
‚aeg nähern. Gehen wir uns in 


Beantwortung dieler Frage zunädft | | 


einmal darnah um, was für eine 


‚Umgeltaltung die allgemeinen mirt- 


| 


die Goldrefer ve ı allgemeinen 


Ihaftlichen Veziehungen zwifchen ber J 
‚alten und der neuen Welt durch den: 


hen, 


„us 


Krieg erfahren ha Wir finden 
‚dann, daß bi8 zum 


‚großen Völterfrieges die Lebenzkoiten 


| Bereit riaten Staaten verhä 


| bie Einführung der 
——— wir hier bis auf den 
Tag die vollwertige Metall— 
Sieht man von dem 


fann, ı 


und in 

Staaten praftifch d 
|und bie gleichen Kojten 
Lebensunterhalt. 
|hen Unterfchied, 


die gleichen Löhne 
für den 
Mit dem einen gro- 
daß Hinfichtlich ver 
Preisiteigerung unfere 


erhöhen und ihrem Papiergeld Bis | Merhältniffe gefund und natürlich, 


auf den heutigen Tag eine verhält 


die europäifchen dagegen infolge ber 


nißmäßig gute Golddeckung erhalten | Bapiergelowirifchaft ungefund und 


—* ven. Die dritte Gruppe 
Yantralen: 


‚Einwirkung de3 gewaltigen Völter- 


oder | unnatürlich find. 
Klalfe endlich bilden die europäilchen | fein, 
auch Tre haben unter — Europa— 
daß wir ſelbſt nicht ſchließlich noch 
beitslöhne bei 


Die Folge ſollte 
nach dem Kriege 
vorausgeſeht immer, 


daß wir 


krieges mehr und mehr zur Papier— * lezter Leidtragender in den Krieg 


geldwirtſchaft übergehen müſſen; 
doch haben ſie faſt alle zunächſt un— 
geheuer am Weltkriege verdient, 
ren nationalen Reichtum fait alle er 
gen fönnen und find 

3 auf den heutigen 
Le * ihrem ‘ 
ripmäßig fehr qute Dedung zu ber- 


SF 
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bon unferem  bolt: 
Standpunkte aus haben iwir e& alles 
in allem mit einer Mufbaufchung oder 
Verwäſſerung des europäiſchen Geld— 
marktes zu tun, wie ſie ſeit den Zei 
ten der franzöſiſchen Revolution nicht 
‚mehr zu verzeichnen geweſen iſt. Und 
zwar haben wir es aus bekannten 
Gründen in der Hauptiache mit je: 
ner europätfhen Mächtearuppe zu 
tun, bei der die Mufbaulchung des 
Geldmarktes bei weiten am jehlimm- 
sten und aefahrdrohenditen 
it. 

Wie die Srinanzaelhichte eh 
Sihet die Verausgabung zu grober 
Menaen Papiergeld und nament: 
ich ungededten PBupiergelde2, Dazu, 
dab zunächft der Kurs . folgen 
Papiergelpes mehr oder 
unter den Pariitand Finkt. In ber 
modernen Meltwirtfihaft hat das um 
fo mehr Verroirrung und Unheil zur 
Folge, je mehr verichtedene Sorten 


ey} 


Pe 


a 
e9, 


ih= | foınmen. 


mit hineingezogen werden 
ungeheuer Itarte Einwanderung be- 


| Diele Einwanderung nicht jtattfindet, 


Ichaffen. Wie dem num aber auch fei, | 5 
Smirtfchaftlichen | 


demzufolge | weil bie europäifchen Nationen nad 
iq noch in der | dem fürchterli 
Japiergeld eine verhält- Krieg die Auswanderung zweifellos 


‚ben Aderlaß durch den 


Maßnahmen ver— 
indern werden. Und außerdem 
ſind hier in den Vereinigten Staa— 
ten — im Gegenſatz zu dem im Zei— 


durch geſetzliche 


chen der Papiergeldwirtſchaft ſtehen— 


die Koſten der ——— 
aus ergibt ſich, 


den Europa — die Löhne bei weitem 
nicht in gleichem Maße geſtiegen, wie 
Hier⸗ 
daß nach dem Kriege 


Amerita mehr als je zuvor für alle 
Arten von Arbeit die Arbeiter ſelbſt 
wird ſtellen müſſen, und zwar unter 


Verhältniſſen, 


erfolgt 
werden wir deshalb für die nächſten 
Jahre mit einem großen, allgemeinen 


tt, | 


weniger | 


Papiergeld mit verfchtedenen Kurlen 


in IImlauf find, was felbitverjtänd- 
ih in verfchärfter Weile nur nod 
zutrifft, wenn aat ein einzelnes Land 
nit Papiergeld verſchiedenen Kurſes 
in Betracht kommt. Man kann ohne 
Uebertreibung ſagen, daß die über— 
triebene Paͤpiergeldwirtſchaft de— 
moraliſirend auf das ganze normale 
Geſchäft einwirkt; 


fertigtes Vertrauen und Ehrlichkeit 


e ie! nı Gefchäftänerfehr untergräbt und 


daß fie gerecht: | 


kataſtrophalen wirtſchaftlichen Kriſen 


den Weg ebnet. Die böſe Rück— 
wirkung der Papiergeldwirtſchaft vor 
allem in denjenigen europäiſchen 
|@äntern, mit denen wir im aus— 
gedehnteſten Güteraustauſch ſtehen, 
macht ſich denn auch ſchon jetzt in 
einer allgemeinen Entwertung der 
normalen Werte hierzulande eben— 


falls geltend. Das große Disagio 


des Entente-Papiergeldes wird hier— 


geringeren Kaufkraft dieſes Papier— 
geldes erkennbar; wir haben hier in 
den Vereininten Staaten eine holl- 
Imertige Metallwährung und beiver- | 
‚ten daher mit vollem Rechte unfer | 
"Geld bedentend höher als das Papier: | 
geld der Engländer, Franzofen, 


[gerechnet werben muß. 


ungünftiger find, 
zuvor. Aller V 


als ebenfalls je 
orausſichtlichkeit nach 


Arbeitermangel zu rechnen haben, der 
ſich zu einem-ernſtlichen Hinderniß 
für Fortichritt v 
Aufſchwung auswachſen mag. 

Die Geſchichte lehrt uns ferner, 
daß allen größeren Kriegen eine Zeit 
unechter Proſperität folgt. Die ſo— 
genannten „Gründerjahre“ nach dem 
deutſchfranzöſiſchen Kriege waren 3. 
B. ſeiner Zeit in Deutſchland die 
Periode unechter Proſperität nach 
inem großen Kriege. Durch den 
Krieg in Europa haben indeſſen wir 
hier in den Vereinigten Staaten un— 
oeheure mmen Öeldes ins Land 
befommen. Wir müffen daher da- 
mit rechnen, daß Thon jett fomohl 


Zr 


De 5 


wie auch namentlich nad) dem Kriege | 


der wirt— 
und für 
eine Neu: 


auch Bierzulande, wenn 
ſchaftliche Umbau einſetzt 
große Summen Geldes 
anlage geſucht wird, eine Periode 
wilder Spekulation einſetzen wird; 
ja, eine Periode ſo wilder Spekula— 
tion, wie die Welt ſie wahrſcheinlich 
nie zuvor erlebt hat. 
ſtehen wir ſchon jetzt im Zeichen die— 
ſer „Gründungen“. Man ſehe ſich 
nur einmal 
der großen Zeitungen an, und wird 
tann finden, 
reiche Gründungen wie Pilze aus der 


Erde Tchiehen, Gründungen, für die 
zulande mit jedem Tage mehr in der ſchieß g 


das große Publikum ſein gutes Geld 
zu Millionen hergeben ſoll. Nun 


wurde ſchon geſagt, daß einmal aller legen wollen, 
Wahrſcheinlichkeit zufolge nach dem raten. 
Kriege mit einem großen Arbeiter- Unternehmen heute einläßt, der foltte | 
imangel ganz allgemein hierzulande ſich borher darüber vergemiffert ha- 
Es wurde |hen, ba das Unternehmen auf einer 
ferner gezeigt, daß die Aufbaufhung Grundlage beruht, die auch eine Pe- 


geſunde 
Finanzbaſis wieder hergeſtellt war. J 


trifft fomwohl für | 
rote 
Finanz-⸗ J 


was wird nach 4J 
Frage 


Ausbruch des J 


den Vereinigten | 


eine | 


Doc ift anzunehmen, daß aus 1 Penn ß 
wird in den fommenden Nahren m 


die für den Mrbeiter | teinen 
Iverhältniffen über fie hinmealtreift. 


allgemeine 


I\rade hierzulande, 


Gegenwart, ohne die nabe Aufunft 


tommt, daß die — niſche —* 


ſamr 


wir 


allgemeiner 
vo mirtfchaftlichen | 


ſyſtem 


ſer Preis gilt nur während der 
ſind, ſteigt der Preis auf 884.7 
Koupon einſchicken. 


Viele Familien ſind unvorbereitet, wenn die 
Lot jetzt, wenn Ihr in Rube wählen könnt. 


zu ſein. Wählte Eure Familien- 


mit anderen Park Cemetery 


ng zarbei ten. 


und Koſten für 
fernere Inſtand⸗ 
haltung. 


60 Tage Offerte 


inn nener Annex zu dem ſchönen Memorial Park Friedhof wird gerade jetzt eröffnet und 
während die Herſtellungsarbeiten im Gang ſind offeriren wir dieſe 
Zahlungen von weniger als neunzig Cents per Monat für Inſtandhaltung. Schickt 
den nachſtehenden Konpon und reſervirt Euch eine dieſer Lots. 


Lots zu 86.75 und 


Es ſind nur 500 Lots in dieſer 
Abteilung vorhanden und jede ein— 
zelne iſt hoch und trocken in beſter 
Lage auf dem Memorial Park 
sriedbof, dem Tchönsten und hilb- 
fcheiten Bart Friedhof im Lande. 
Sie find zentral belegen in der 
Näbe ſchönenFriedhofs-Kapelle. 


Verſäumt nicht dieſe Gelegenheit zu 


der 


ergreifen. 


Lots, die letztes Jahr für 86. 75 
verkauft wurden, werden jetzt zu 
834.75 verfauft. 

Wie anderes Chicanser Grund- 
eiqentunt jteigen dieje Yots auf den 
Ssriedböfen jehr ichnell. Vedentt dies 
Sträucher ums Gras angepflanzt 


Sobald die VBaume e 
fofort zu Nuße mahen und den 


eßhalb folltet Ihr Euch diefe Offerte 


alPark 


Cemetery und Annex 


(Konfeſſionslos) 


Groß Point Road und Harriſon Straße — Halbe Meile weſtlich von Evanſton 


Stunde der Trauer kommt. Es iſt Eure Pflicht, vorbereitet 
Schickt den Koupon ſofort. Wir 


2 r * Je Noer 
ſchicken Euch volle Auskunft und Katalog von dem ſchönen Memorial Park Friedhof ohne irgend welche Ver— 


Verpflichtung. 
— Epp 
Wie man dahin gelangt? 
— — — — — — — — 


Nehmt Northweſtern Hochbahn bis 


Central Station, Evanſton, dann 
veſtlich von Central Station mit 

Ztraßenbahn unſerer Ofſice 

2801 Central 
Oder nehmt irgend eine Car und 

transierirt anf Die Evanſton 

ßenbahn, dann weſt! 

Str. nach unſerer Off 

tral Str. Unfere Ar 

warten Euch und fahren 

dem Platz und 4urück loſtenfrei 


— — — — — 


mac) 


ir 


‚entral Gemetery Company of Illinois, 


(Eigentümer bon Memorial 


Stadt-Office: 


europäiſchen Geldmarktes 
Teuerung auch hierzu— 
lande herbeigeführt und, da ſich ja 
erſt in einer langen Reihe von Jah— 

ren dieſe „Verwäſſerung“ wird be— 

ſeitigen laſſen, ein höheres, allge⸗ | 
meines Preisniveau auf lange Zeit 
hinaus geſchaffen hat. Und endlich 
wurde darauf hingewieſen, daß ge— 
wo wir noch in 
vollem Geldwert bezahlen, die Ar 
Weitem nicht in dem 
Umfange geſtiegen ſind, wie die Ko— 
ſten der Lebenshaltung. Das über 
qaus knappe Arbeiterangebot aber 


des 


re Löhne gebiete— 


der Lage ſein, höhe 
Damit mird | 


tisch zu erzwingen. 
zweifellos zahlreichen Gründungen, 
die nur unter den Verhältnifien der 


ein frühzeiti— 
fein. Hinzu, 


zu bedenfen, erfolgten, 
ges Grab gefichert 


itrie ganz einfeitig als wahre Treib- 
haus pflanze unter dem allgemeinen 
Einfluß einer Kriegsatmoſphäre“ 
großgezogen iſt und zahlreiche „In— 
duſtriepflanzen“ ſofort ſchlaff zu— 
nenknicken werden, ſobald erſt 
einmal der Hauch kühler Ueber— 
legung unter allgemeinen Friedens- 

Unter dieſen Erwägungen müſſen 
auch hier in den Vereinigten 
Staaten ganz beftimmt damit redy- | 
ven, daß nad) dem Kriege ein großer, 
Krach einfegen wird. 
danıt die Probe aufs! 
unjer neues Finanz— 

und es fann nur 


Damit tit 
Srempel fur 
gegeben, 


dringend der Wunfch ausgefproden |, 


Tatſächlich 


die Sonntagsausgaben | 


‚europätfchen 
rakteriftifum aufdrüdt 


werden, daß dasfelbe die Probe br- 
jtehen möge. Es iwird die Probe aber 
nur dann beitehen fünnen, wenn um: 
fer nationales Finanafyfiem — d. h. 
jenes Finanzipftem des Voltes für 
das Boll, das unabhängig bon 
Mal Street it und durch die Er- 


eite 


richtung der Yundesrefervebanten im 
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Sabre 1913 zu feiner jeßigen Voll— 
fommenheit ausgebaut wurde — ſich 
frei von jener Verwäſſerung oder 
Aufbauſchung hält, die jetzt dem 
Geldmarkte das Ka— 
und für die 
ſchwerſter wirt— 
in Ausſicht 


Jahre 
Depreſſion 


alte Welt 
ſchaftlicher 
ſtellt. 
Dem amerikaniſchen Volke in— 
deſſen kann ſchon heute nicht dring— 
lich genug nahegelegt werden, an die 
Zeit nach dem Kriege, an die näch- | 
iten Jahre, zu denten. ‘Ye eher und 
ie früher wir uns allgemein mit bdie- 


fen fommenden Problemen und den | 


daß Thon jebt zahl: | 
gen, 


Möglichkeiten, fie zu löfen, beichäfti- 
um fo beffer wird es für den) 


Einzelnen und für die Gejammtbeit | 


Befonderz jenen, die Geld in | 
Unternehmungen ans 
fei zur Borfiht ge— 
Wer fich in ein induftrielles | 


‚fein, 
indufiriellen 


11 


Wir tragen auch Euren Namen in die Lilte ein, 


Kar! ) 
701 Marguette Building - — (entral 83: 30. 
Friedgofi-Office: 2861 Central Str. — Phone Evaniton 4266. 


die 'riode jchmwerer mirtfchaftlicher 
preſſion zu überflehen vermag. 


| 


| halle- Konzerte Hingewiefen, denn da3 
am heutigen Sonntag ftattfindende 
21. Konzert ift das lebte der Spiel- 
3 
l 


' 


gängern 
1] 
teutend übertreffen. 
‚große Galafonzert der Saijon, aege- 
'6 
' Dirigenten Martin Ballmann. 
vorzügliches 
von 


ſ 


t 
gen. 
iſt Richard Wagner gewidmet. 
Pietroſa-Hahn wird „Iſoldes 


t 


dramatiſcher 

vollen Geltung 
wird die jugendliche Klavierkünſtlerin 
Gertrude Weinſtock einen 


ner 
ſter Georg M. Lipſchult 


nods ergreifen 


Harfen-, 


t 


Befonderes mwird 
meifter feinen Zuhörern zmei ganz, 
‚neue, noch nie border geſpielte ſchnei— 
dige deutſche Märſe 


dem bekannten deutſchen Paſtor 
Weiße, der zweite: 
da gibt's 
Martin 


” 
Ä 


Der dritteTei! 


Y 


E 


Germania-Americana“. 
Programm folgt: 


Noripiel zu 
„Einzug 


Vorſpiel zu 


Ioldens 


x 


> 
2 


stongeri fiir Piano 


0 an 
Ude Morta 


Enite fir 


Z3wei 


J 
gl 


Celel die „Abendpoll 


ihre 


Melodieen 


zu einer unſerer Lots auf 
dieſe 60 Tage Offerte berechtigt ſeid, falls Ihr entſcheidet, nach Be— 
ſichtigung Vorteil daraus zu ziehen. Beachtet, daß die Preiſe bald er—⸗ 
höht werden und Ihr ſolltet Euren Namen einſchicken, ſo daß Ihr Vor— 
teil aus dieſer großen Erſparniß ziehen könnt, falls Ihr Euch zum 
Kaufen entſcheidet. Verſäumt daher dieſe große Gelegenheit nicht. 
Handelt jetzt. 


wodurch Ihr 


Gentral Cemetery 

Company of Jllinsis, 
«01 Marquette Bldg. e 
Dest 501 Ghlenago, ZU. 


irgend melde BVerpflichtuns 
— regiſtrire ich 
en Namen. 


Tut dies beſtimmt. Laßt j 


Schickt den Koupon 
denfaus Euren Namen = 
giſtriren. Hiermit verpflich⸗ ® 


et Ihr Euch zur nicht3 und fichert Euch & 
das Necht, eine diefer Ichonen Yots 
zu Diejem Ipeziellen Preiſe zu 4 


‚me 
on 
t 


erlangen. Schickt Koupon jetzt. 


nd Y%r re 


Gern ch 1 
SchiftNoupon jest oder — wegen zu 
len Einzelheiten. VBeriänmt dies nicht, referuirt 
Eure Lot. 


7 
* 


Brahms’ Requiem. 


‚683 wird am 15. April im Erfelung- 
Singverein-Konzert aufgeführt. 
Am Sonntag, dem 15. April, fin» 
'det im Auditori um das große Kon— 
zert ſtatt, welches die beiden rühm— 
lichſt beka mnten Vereine „Geſellſchaft 
Erholung“ und „Chicago Singver- 
ein“ zum Suede der Wohltätigfeit 
bera nitalten. Der Ehicago Singber- 
ein probt feit Monaten unter ber 
Leitung feines berbienftvollen Chor- 
meifter?, Herrn Wilhelm Böppler, 
an der herrlichen Schöpfung von 30° 
hannes Brahms, dem „Requiem“. 
Dies wunderbare Wert, welches als 
eines der bedeutendften der ganzen 
Mufikliteratur anerkannt ift, wurbe 
‚bon Brahms zum Andenken an die 
| Gefallenen dea 66er Feldzugeß und 
an feine von ihm unendlich geliebte 
Mutter fomponirt. Die Chöre und 
der Trauermarfch find von fold; rei= 
ner idealen Schönheit, von fold gro- 
'bem, tiefen Empfinden und Gefühl 
durhfirömt, daß der Eindrud, den 
fie auf den Mufitfinn des Hörers 
maden, ein erhebend mweihenoller zu 
nennen tft. 


Den 


— 
Nordfeite Turnhallekonzert. 


Zum letzten Male in dieſer Saiſon 
ei hiermit auf die Nordfeite Zurn-,? 


et. Dem Programme nah zu 
ließen, wird es fich feinen Vor: 
niht nur Mmürdig an- 
fondern fie fogar nod) be- 


Iſt es doch das 


ſchließen, 


des verdienſtvollen 

Ein |, 
Soliften '* 
Orcheſter 


en zu Ehren 
Programm, 
Ruf, ein verſtärktes 
ollten nicht verfehlen, dem Dirig 
en ein vollgefülltes Haus zu brin— 
Der erſte Teil des Programms 
Frau 
Liebes: 
Jingen, eine Bartie, in welcher 
bornehm=fräftige Stimme, ein 
Mezzo-Sopran, zur 
fommt. Außer ihr 


Pr7=- 


44 


od“ 


Sat aus 
den Beethovenfchen C-Moll-Konzert 
pielen mit Orchefterbealeitung. Fer— 
mird ber beliebte Konzertmei- 

Bach⸗Gou⸗ 
des „Ave Maria“, mit 
Orgel- und Orcheſterbeglei— 
ſpielen. Und als etwas ganz 
der rührige Kapell-O 


Sinaverein werden in bem 
Konzert herborragende Soliften, To= 
inie ein Orchefler von 60 Künftlern 
unterftüßen; Die Namen der Go: 
Iften find: Mabel Corlem Smith, 
Sopran; Louis Sreidfer (Mitglied 
der Chicago Grand Opera En.), 
Bariton, und Wilhelm Middelfhulte, 
rgel. 

Der des Requiems 
geht — Brose boran: 
Duverture zu „Eamont”, Beethoven; 
„An jer or Tag“, Arie für Bariton 
aus „Hans Heiling“, Marfchner; 
Palm 100, Diendeiäfoße, gefungen 
bom Chor, und „DO: gean, du Unges 
heuer“, Arte für Sopran aus „bes 
ron”, Weber. 

MOSER 
Deutſcher Kriegerverein. 


Der Deutſche Kriegerverein von 
Chicago hält am heutigen Sonn— 
2 Uhr Nachmittags beginnend, 
eren Nordſeite Turnhalle, 

820 M. Clark Str. ſeine vier— 
he Agitationsverſammlung 
Der Verein nahm im letzten 
achtzig neue Mitglieder auf, 
Veteranen von 6466 
nn Der Merein hat 
renze gezogen, er will 
Bea jedem, dem das Gefühl der 
ir Kplaii, Lam Be. stameradicha dur) die Helden- 
» taten umierer Drüder eriwedt wur» 

de, Selegenbeit geben, fi dem 
älteiten Striegerverein der Ber. 
Staaten anzuſchließen. Jeder ge— 
diente Soldat des Heeres und der 
Marine iſt erſucht, mit Milifär— 
papieren verſehen, ſich zur Auf 
nahme zu melden. Aufnahme iſt 
frei, einichlieglih ärztlider Unter © 
uhung; jedod müjfen die Veiträge 


ung 


he fpielen. Der 
aden“, tft von 
Felix 
„In der Heimat 
ein Wiederſehen,“ iſt ven 
Ballmann mit Benutzung 
Soldaten-Marſchliedes. 
enthält populäre ame 
ttaniihe Mufit und eine aanz neue 
Suite von Martin Ballmann, „Suite 

Das ganze 


ne 


erfte: „Unjere Blauj 


e5s neuen 


x 


tag, 
im der ob 
Kr. 


nit 
Teil. 
- 


Wagner 


Erfte 


Richard 


„Die Meiſterſi 
der Götter in 
Rheingoid“. 
Triſftan 


od 


nger don Nürnbera” 
2* ball“ — 
A teljähr 
ab. 

Jahr 
darur 


und 


tt 

und Ifolde 

Liebest (Frau Ann 
> 

4 a c 

ser ze: 

nn 


me 


riumphmarſch aus —— 


ter 
pp. vu A 


lte 


bei 


keine 
W deine 


Gerirude 
.. ...... . Bach⸗Gounod 
Str —X che fter, Serie, 

und Piano .. 
Konzer! RX ſter 6G. 


rilie, 


* 
* I 
M. 

neue 

linfere 

In ser Heimat, "ua PR s ein 
N ee 1 
Dritter Zeil 
Amerifaniide \ 


volie Kal 
tor Felix Weiße 
Mo. 


Herne 
Ballmann 


aus „Sweethcar 
Folls at Home.. 
„Ber anta-Ylı nerica 

Turnermarich 

Die Friedenstaube 

Amerilaniſcher Mar 


Id 
Zuite 
a) 
b) 


c) ich. 


61 zahlt werden. Weitere Austunjt 7 
erteilt Fred Klinkert, 88 Bright ° 
Imwood Abe. wu 
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e. 


Penfionäre und NWicdhtpenfionär 

Das gegenwärtige Syſtem der Penſionierung 
öffentlicher Beamten, ob ſie nun im Dienſte der Stadt, 
des Staates oder der Bundesregierung ſtehen, iſt man— 
gelhaft und ſetzt ſich in gewiſſer Hinſicht auch zu den 
Grumdjägen demokratiſcher Verfaſſung in Wider— 
ſpruch. An ſich iſt es wohl ein löbliches Unternehmen, 
den im Dienſte der Allgemeinheit alt und hinfällig 
gewordenen Männern die Sorge fer: 


1224 


nn 


ge 


Telephon: Franklin S00——— Illinois vativen Menocal 


| mehr oder minder berufener Seite in Frage geitellt 
ipird, „Die Berle der Antillen” war das Pathenfind 
der amerifaniihen Nation, die e8 bon einem grau. 


Sebveriuchen behilflich geweien war. Und wie jeder 
aute Vathe hatte Onkel Sam aud jpäterhin un- 


nd = aufgefordert eingegriffen, wenn Ilnruhen auf der Inſel 


‚dies erforderlich ericheinen Liegen, und durch ernite 
Mahnungen oder gar Landung von Marinefoldaten 
für baldige Wiederheritellung der Ordnung gejorgt. 
| Seit der legten Präfidentenwahl, die den Stonjer- 
zum Oberhaupt der Tubaniichen 
Republik machte, hatte unter deren Bevölferung eine 
id) immer weiter ausdehnende Unzufriedenheit Plat 
gegriffen, die fih bauptfählich auf der Ueberzeuguna 
‚gründete, dab großartige Wahlbetrügereien den libe- 
'ralen Kandidaten um die Frucht feines Sieges gebradıt 
‚hätten. Da Menocals nahezu autofratiiches Vorgehen 


& 


feine Garantie für Ehrlichfeit bei der angeordneten | 


Stimmenzählung zu bieten foien, erhoben jidh die 
Itberalen Glemente mter Führung des früheren 
Präfidenten Gomez und riefen das Volk zur 
‚Revolution auf. Angejichts der allgemeinen Un- 
'zufriedenheit mit der Menocalihen Regierung würde 
diefe unzweifelhaft erfolgreich geweien fein, mern Onfel 


Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 1. April 1917. 


Heute mir, morgen dir, 


— * ennesennennn.d Gentd ſamen Vormund befreit, es in das Gewand einer 
Bee der Bolt, das Zadı (aubergalb CHicago8) ................81.00 Republik gekleidet und ihm bei den eriten feibitändigen | 


An unfere Lefer. 


Die große Menge der im lebten 
Augenblid eingelaufenen Neuigteiten 
nötigt uns, auch den für die „Heute 
mir, morgen Dir“-Spalte referpir- 
\ten Raum der Lofalredattion und 
—* Depeſchenredakteur zur Verfü— 
gung zu ſtellen. Wir glaubten, die 
nachſtehenden intereſſanten Berichte 
den Leſern nicht vorenthalten zu 
dürfen. 

Die Schriftleitung. 


Gegen die Abnahme der Geburten. 


London, 1. April. Frau Emmeline 
 Bankdurft, die befannte Führerin der 
'Suffragetten, hat in der von ihr ge- 
‚feiteten Organifation einen Antrag 
'zur Annahme gebracht, der jede un- 
verheiratete oder veriwittwete Stimm- 
jrcchtlerin verpflichtet, einen der bon 


ızuhalten, aber Sam nicht fo fehr mit feinen eigenen Angelegenheiten den Schlachtfeldern als Krüppel 


da8 follte unier Beiireben mist mir dieien wenigen beidhäftigt gewelen wäre, daß ihm das unruhige Ve. |beimkehrenden Coldaten zu heiraten. 
bevorzugten Beamterflaiien negenuser fein, Tondern nehmen feines Pathenfindes durchaus nicht „in den | Bleibt nur abzuwarten, ob bie in 


(}afı 


wir foliten den Le 
ſorgenfrei geſtalten 
Angeſtellten der P 
die Lehrer um ihre Penſicn zu beneiden. 
fie wohl verdient. Wer seher andere Arbeiter, der 
Jahrzehnte hindarch tagaus, tagein im Schweiße 
ſeines Angeſichts geſchafft hat, um ſeine Familie zu 
ernähren und jeine der an tüdhtigen Staatsbürgern 
afzuzichen, Kat grundſätzlich mindeſtens denjelben 
Anfprud auf einen jorgenloien Lebensabend. Man 


endabend eines jeden Menfchen 


Sie haben 


m. 
(m 
rss 


der Lehrer Teile ihres Gehalts opfern, um fidy die 
fpätere Penfton zur sichern. Die Einzahlungen im die 
Penfionsfonds reisen bei weitem nicht aus, ihren Pe- 
ftand zu Sichern, und die Steuerzahler mütiien Nahr 
für Sahr jehr erhebliche Zuichüiie leiiten, um die fort: 
gejegte Auszahluna der Pensionen zu ermöglichen. 
Die Demofratie beruht, theoretiidhh  iwenigitens, 
auf der Gleihbercöjtigung aller Individuen und Slai- 
fen. Mit welden Necht beanspruchen die jegt pen— 
fionsfähigen Arbeiter eine befondere Bevorzugung 
hinſichtlich der Alterverforgung? Mann fanır nicht 
fagen, daf; der Lehrerberuf aufreibender fer oder Fich 
(leiter bezahle als andere PBetätigungen. Der 
Boliziit jegt jich bei der Ausübung seines PVerufs 
unzweifelhaft gawifien Gefahren aus. Er fann im 
Dienite zum Krüppel geichofien oder gar getötet wer- 
den. Aber auc) der Bergmann, der tief in die Gin- 
geiweide der Erde himuniı steigt, um seinen Mit: 
menſchen das nötige Brenmmaterial zu holen, befindet 


err 


Kram“ padte. And fo, ohne jich viel mit der Frage 


Niemand wird es einfallen, die | don Nedht oder Unrecht zu beichäftigen, erflärte er furz. |nicht vorziehen werben, 
oft, der Rotizei, dor Feuerwehr oder ; weg, dab für ihn nur die verfaffungsmäßige Regierung ‚ihres Lebens in Frieden zu verleben. 


|erijtire, die fich fiir ihn in Menocal verförpere, und die 
er nad) Kräften au unteritügen fich verpflichtet fühle. 


sır Berfolg diefer Kundgebung ftellte er diejem acht" | 


reihe in Havana gelandte Geihüte und Munition zur 


Verfügung, um die „Rebellen“ möglichit jchnell zur | 
Belinnung zu brinaen, und als diefe troß alledem | 


immer größere Teile der Infel eroberten, 


Aufrührer, ſich von der Küſte zurückzuziehen. 
darauf fiel Gomez in die Hände der Regierungs— 
truppen. 
Revolution erhofft hatte, fand er jich bitter getäuicht. | 
General Rigoberto, der Höchitfommandirende der [ibe- | 
ralen Armee, der Santiago bei Landung der Anterifa- 
ner hatte räumen müffen, bat diefer Tage erklärt, daf; | 


| 
4 


er den Jeldzug bis zum Aeuberiien fortiegen werde, | 
gu diefem SZiwede werde er md fein Nachfolger jede | 
ZJuderpflanzung, die fie erreichen fönnten, in Brand 
jteefen, Gifenbahnen und anderes Eigentum zeritören ! 
und eine Politik allgemeiner Verwiitung befolaen, bis | 
den Forderungen der liberalen Bepölferung Gehör ge- | 
ichenft werde. Der tarakter des Landes, das Tempera- | 
ment jener Bewohner und die Zeichtigfeit, mit welder | 


wertvolles Eigentum vernichtet werden Fan, Taffaı | 
einen langdaueriden GSuerillafrieg jehr wohl möglich | 


ericheinen. | 
Die wirticaftliche Lage der fubantichen Nepublif! 


landete er | 


wende richt ein, dat; der Poligiſt, der Feuerwehrmann, | Marinetruppen in Santiago und nötigte Jadurd die | Bar : en 
1 Bald Betätigung die gebührende Anerten- 


nung fichern foll. Das Ordensabgei: 


Kenn Menocal jedoch hiervon ein Ende der | ’ 
* den Hals getragen wird, beſteht aus 
€ Yu ’ v = ! 


Ausficht genommenen Ehemänner e3 


den Reit 


| König George’s Sriegsbeteiligung. 

London, 1. April. Um fein zuneh- 
mendes nterejje am Weltfriege er: 
Ifennen zu geben, hat der König einen 
der biäher 
bernachläfftaten Feldern patriotifcher 


neuen Orden gegründet, 


en, dad an einer blauen Schnur um 


einem goldenen Kreuz, deifen Mitte 


lein Totenfopf ziert. E3 foll Sourna: | 


Iiften, die durch Verbreitung unmah- 


Irer Nachrichten dem Fremde Schaden | AU® 


zugefügt haben, erfolgreichen Spio- 
nen und Lodjpiteln erteilt werben. 
Wo der König das viele Gold für 
die zahllojen Kreuze hernehmen will, 
auf welche feine Untertanen berechtiq= 
ten Anspruch erheben werben, er: 
ſcheint dem Kronrat unerklärlich. 


Rußland wird immer freier. 


St. Petersburg, 1.April. Die Du— 
ma hat einen Geſetzentwurf geneh— 


ſich jeden Augenblick, den er unter Tag verweilt, in wird natürlich durch die Revolution höchſt ungünſtig migt, der vorſchreibt, daß wo mehr 


ſtändiger Lebensgefahr. 
Staate oder von der 


Bezieht er eine Penſion vom 
Bundesregierung? Seine 


Der Ausfall der diesjährigen Zucker— 


beeinflußt. 
produktion wird von den Pflanzern auf 309 geſchätzt. 


als zwei Perſonen an einer Abma— 
chung oder Handlung beteiligt ſind, 


Exiſtenz iſt für das Volk ebenſo notwendig wie die des Dies iſt immerhin noch beträchtlich niedriger als die dieſe von einer Abſtimmung abhän— 
Poliziſten, und doch wird nur dieſer penfioniert, wäh- erſten Schäßungen, die ſich auf ſtark übertriebene gig gemacht werden muß. Die Mehr— 
rend der andere zuſehen mag, was aus ihm wird, wenn ‚Berichte der Zerſtörungen von Plantagen und Fabriken heit entſcheidet. Dieſe geſetzliche Vor— 


feine Rräfte verfallen. 


Aber vielleicht beziebt der 
Bergmann einen 


höheren Zohn als der Boliziit? 


ſtützten. Es ilt vornehmlih amerifaniiches Kapital, | 
welches einen großen Teil der Zuderplantagen fon- | 


forift hat bereit3 zu mehreren er— 
göhlihen Borfällen geführt. Ein 


Man braucht Aır einen einzigen Blick in das Elend trollirt, das umter einer langwierigen Revolution zu | Iroifatutfcher, der von zwei Yahr- 


unſerer Grubenbezirke zu tun, um die Mntwort auf leiden haben würde, wobei nicht nur der Zucker, fondern |aäften zwei Rubel verlanate, mußte j * een 
* gäften 3 ie, muß ſahen manches Mal zu ibm hinauf. | 


Ma 


diefe Hrage zu finden. Der PBeruf eines Feuerwehr: 
manns iſt noch gefährlicher als der eines Poliziſten; 
ob aber die Arbeiter in einer Pulver- oder Dynamit⸗ 
oder anderen Sprengſtoffabrik weniger gefährdet ſind, 
iſt doch noch ſehr die Frage. Beide Arbeiterklaſſen 
ſind im Intereſſe der Allgmeinheit unentbehrlich. 
Und doch bezieht nur die eine nach vollbrachter Lebens⸗ 
arbeit Penſion. 


auch deſſen Nebenprodukte zu berückſichtigen ſind. Amt- 
lichen Berichten zufolge wurden im Jahre 1915 
969,067 Gallonen Rum und 2,012,116 Gallonen | 
Alkohol erzeugt, hiervon 23% des Rums und 20% | 
des Alfohols in der fait ganz von den Rebellen be- | 
herridhten Brovinz Santiago. Den Beripten aller | 
unparteiiihen Beobadhter zufolge hält ih Die 
Menocalide Regierung nur durd die Unteritügung 


mit 50 Kopeten vorlieb nehmen, ba 


er bei einer bezüglichen Abjtimmung 
9a 
= 
Praemudtiihen Garde = Regiments 
ftimmten mit übermältigender Mehr- 
heit den Vorfehlag ihrer Dffiziere 
nieder, fich zur Front zu begeben, 
und befchloffen, fi auf die Bema= 


Weshalb diejer Unterichied? Die unterichiedliche | Onfel Sams, und die Sympathien der überwiegend |cung von Vädereien und Yumelier- 
Behandlung rührt daher, dab Boliziiten ımd Feuer- |Tiberal- geiinnten Bevölferung find den Mufitändiichen |Täden zu befchränfen. Tyünfzehn ber 


wehrleute öffentlihe Beamte find, während die Berg: 


zugewandt. Die YJührer der Revolution haben fich | 


Schtehung bejehuldigte Beamte weis | 


leute, die Yyabrifarbeiter Angestellte von PBrivatunter- ‚bereit erliärt, unter Garantien, die eine ehrliche Prü Igerten fich, ihre bon zwölf Gefchwo- 


nehmungen jind, denen die Stenerzahler fein Geld fung der legten Wahlergebniiie und Erwägung der |renen ausgefprochene 


zur Penjionierung ihrer unbrauchbar gewordenen Ar 
beitsfräfte zur Verfügung stellen. Diele Unterichet 
dung follte indejien nicht itichhaltig Sein. Die Dento 
fratie jollte alle, die ihr zugebören, aleihmähig be 
bandlen, nicht einzelnen Alajien auf Koiten anderer 
Borzugsrehte einräumen. Gntweder follten alle cr 
werbsunfähig werdenden Bürger im ihren lekten 
Rebensjahren der materiellen Sorgen enthoben wer 
den, indem man ibnen eine entpredhende Beniion be 
willigt, oder man jollte ih auf den Standpunft 
ftellen, daß; jede. nanı für fich jelbit ausihauen Toll, 
auf da er im Alter nicht Sungerpfoten zu jaugen 
braudt. Die Erfahrung lehrt, daß es vielen Menichen 
beim beiten Willen nicht möalich it, während einca 
arbeitsreichen Zebens jovtel zu eriparen,' das fte dem 
Alter mit NRube entgegeniehen Fönnten. Niedrige 
Röhne, große Hamilien, teure Zeiten ichliehen 8 aus. 

Darum märe c3 beifer und jedenfalls menschen: 
freundlicher, wenn man erme jtaatlihe Altersveriorgung 
für alle mittelloien Bürger ins Mige fallen und 
‚dafür das Benit rivilegium einzelner Klaſſen 
fallen laſſen möchte. Denn zahlreiche Angehörige 
dieſer bevorrechteten Klaſſen bedürfen der Penſion, die 
ihnen nach der Ableiſtung einer beſtimmten Reihe von 
Dienſtjahren oder bei dem Erreichen eines gewiſſen 
Lebensalters zugeſprochen wird, gar nicht, weil ſie 
auch ohne ſie genug zum Leben haben. Daß ſolche 
Leute auf ihre Penſion verzichten, kommt nur aus— 
nahmsweiſe vor, und doch will es unbillig erſcheinen, 
daß Beſitzer eigener Vermögen die Koſten 
Lebensunterhalſtes von den Steuerzahlern beſtreiten 
laſſen, von denen gar mancher Zeit ſeines Lebens hart 


Au 


nr 
il, 


anoan 
onst 


arbeiten muß, um nur durchaufommen, obne dal; ihm! 


die Ausfiht auf einen behaglichen Zebensabend winkt, 
Demofratifcd) und mienichlich wäre es, allen arbeits: 
unfähig Gewordenen gleichmäßig die letten Lebens: 
tage zu verichönern. 


Onkel Sams Pathenkind. 


Die großen ſich in 
mit ihren für die 
Any 


Guropa vol 


Der. S 


[siehenden Ereigni 
taaten ſo bedeutungsvollen 
Mögslichkeiten haben den Vorgängen auf Küba nu 
einen untergeordneten Platz in der Tagesgeſchichte zu— 
gewieſen, während ihnen unter normalen Zeitverhält— 
niſſen unbedingt eingehende Aufmerkſamkeit ſeit 
des amerikaniſchen Volkes zuteil geworden wäre. Iſt 
r — en ni Do 
Kuba doc, die einzige Sinfel, die nicht als Stegespreis 
des Ipaniih-amerifanischen Krieges von Onkel Sam 
beanjprzicht, Sondern als jelbitändiges Stantsmeien zu- 
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elaifen wurde, und auf weldes er nit Vorliebe hin- ihren Seiten, und wo c$ galt, neue Institute ins Zehen | 
von 


urn 


zuweiſen pflegt, wenn ſeine Uneigennützigkeit 


ihres 


ſſe 


liberalen Forderungen ſichern, die Waffen nieder-— 
zulegen; Menocal, auf die Unterſtützung der Ver.! 
Staaten zählend, hat ſich bisher ſchroff ablehnend ver- 


halten. Erſcheint es nicht angebracht, daß Onkel Sam ſten Kreiſen beginnt ſich die Ansicht !® 
erinnere: „Eines Mannes geltend zu machen, daß der ruſſiſchen“ 
annes Rede, man ſoll ſie hören alle Freiheit einige Beſchränkungen auf- 


ſich des alten Wahrwortes 
Rede iſt keines M 
beede?“ Es kann der großen amerikaniſchen Republik 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen nur höchſt will- 
kommen ſein, baldigſt wieder Ordnung und Frieden 
auf der unter ſeine Fittige genommenen Inſel her-— 
geſtellt zu ſehen. | 
Der | 

Die Verbreitung des jernipreders. ir dei Ver. 
Staaten von Amerika kamen im Jahre 1912 bereits 
1 Fernſprechanſchlüſſe auf je 1000 Einwohner; damit 
teht die „Union“ bezüglich Verbreitung des Fern— 
rechers an erſter Stelle. An zweiter Stelle folgt 
mada, wo 56 Apparate auf 1000 Einwohner ontfal- | 
n. Schweden, das früher auf dieſem Gebiete an der 


) 


ſp 
K 
le 
Spitze aller Staaten ſtand, iſt in der Folge hinter der 
Entwickelung des Telephonverkehrs in anderen Staa— 
ten zurückgeblieben und ſteht nun mit 42 Anſchlüſſen 


auf je 1000 Einwohner an vierter Stelle. 
Dänemark wurde Schweden überholt, und Neuſceland 
iſt auch auf dem beſten Wege, Schweden azu überflügeln. 
Auf Neuſeeland folgt Norwegen an ſechſter Stelle mit 
31 Anſchlüſſen; an ſiebenter Stelle Deutſchland mit 
19 Anſchlüſſen auf 1000 Einwohner; in weiterer Ab— 
folge Großbritannien mit 16, Belgien mit 8, Frank— 
reich mit 7 Anſchlüſſen. 
* 

Die älteſten zoologiſchen Gärten der Erde. 
älteſten zoologiſchen Gärten der Welt 
wie die neueſten zuſammenfaſſenden Unterſuchungen 
ergeben haben, in Aegypten. Vor 3500 Jahren, unter 
den Pharaonen, zur Regierungszeit Totmes J., wur- 
den die erſten zoologiſchen Gärten gegründet. Und 
zwar war es eine Franu, die Tochter des Herrſchers 
Totmes, der man dieſe Tat verdankte. Die Prinzeſſin 
hatte eine Expedition ins Somaliland geſandt, die eine 
Sammlung fremder, feltfamer Tiere mitbrachte. wie 
ſie im Dunkel der Zeiten noch niemals te heiligen 
Tempelgärten der Pharaonen-Welt betreten hatten. 
Das Intereſſe galt damals aber ſicherlich weniger der 
vologiſchen als der religiös-myſtiſchen Bedeutung 
Untervehmens. Nach der feierlichen Einweihung wurde 
ein Tempelfeſt veranſtaltet. bei dem 60,000 Tiere vor 
den Götterſtatuen vorbeiziehen mißten, was beweiſt, 
daß die alten Aegypter nicht nur groß im Bau ihrer 
Pyramiden und Sphinre waren, ſondern auch bei 
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des 


zu rufen. 


linge, 


Auch von 


befanden fich, | 


Verurteilung 
anzuerfennen, ertlärten das Lrteil 
für hinfällig, und mußten ftraffrei 


entlaffen werden. Selbit in radifal- 


erlegt werden müſſen. 


Gin vierblättrines Alceblatt. 
La Eroffe, Wis., 1. April. Die 


Johnſon überraſchte dieſen heute mit 
Vierlingen. Die beiden älteſten des 
menſchlichen Kleeblattes ſind Zwil— 
i und die beiden anderen 
ſind auch männlichen Geſchlechts. 
„Ich bin neutral,“ erklärte der 
glückliche (72) Vater. „Nr. 1 wird 
Woodrow, Nr.2 Wilſon, Nr. 3 


werden, da können ſie Krieg und 
Frieden mit gleichen Kräften aus— 
fämpfen.“ Darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß er den Mittelnamen des 
Nebraskaer Friedensapoſtels unbe— 
rückſichtigt gelaſſen habe, meinte 
Johnſon zuverſichtlich, daß er im 
nächſten Jahre auch einen kleinen 
Jennings in der Familie haben 
werde. 

Mayor Thompſon auf dem Wege 
| der Beſſerung. 


Biürgermeiſter Thompſon ließ ſich 
geſtern in einem Interview zu einem 
beachtenswerten Eingeſtändniß her— 
bei. Er bezeichnete das von ihm bis— 
her der eigenen Stadtverwaltung ge— 
ſpendete Lob als durchaus unberech— 
tigt. Nachdem er eine ehrliche Unter— 
ſuchung ſämmtlicher Verwaltungs— 
zweige vorgenommen, ſei ihm klar ge— 
worden, daßh mit dem Gelde der 
Steuerzahler eine unverantwortliche 


Verſchwendung getrieben werde. Das 


Er ſei bereit, eine Beſſerung dieſer 
beklagenswerten Verhöltniſſe 


verſprechen, jedoch nicht vor 


dem Jahre 1919, wenn er wieder als zieht, über ihn, den Andreas Hamm, 


Kandidat für das Bürgermeiſteramt 
aufzutreten beabſichtige. 


Der Orion. 


Elizje bon Loniie Schulze-Brüd, 


| Srgend einer in ber Kompaanie 
‚hatte e3 herausgebracht, daß „der 
Lange” etiwad ganz Griraed iar. 
Nämlich ein Dichter. Nicht etwa 
fo einer, wie e8 in der Kompaanie 
Ichon ein paar gab — die fehr jchene 
‚NReimberfe machten zum Geburtstag 
‚des Herrn Hauptmanns oder 
|Herrn Teldwebeld, oder Antworten 
auf ‚sKViebezgabenpadetchen an be- 
fannte Spenderinnen — darin tat 
fich befonder8 einer herbor, ber 
MWurft undDurft fehr gut zufammen= 
bringen tonnte, fo daß auf das 


Wurftpadet fchleunigit der notmwen= | 


dige Ultohol gefolgt mar — nein, ein 
ganz richtiger. Einer, der immer jo 
ISaden im Kopf hatte, weshalb e3 
‚ihm au in der Ausbildungszeit Jehr 
ſchwer geworden war, dieGeheimniſſe 
des Königlich preußiſchen Exerzier— 
reglements an ihre Stelle zu ſetzen. 
Aber ſchließlich war es doch gegan— 
gen, und ſeit die Kompagnie nun 
en draußen war, tat „der —W 
ge“ ſeine Schuldigkeit wie nur irgend 
‚einer. Uber e, ivar dod) immer etwas 
Ibefonderes an ihm — menn man es 
Ijegt auch cigentlih nur an dem ganz 
merkwürdigen Gleihjmut merfte, mit 
dem er die tolliten Strapazen er— 
‚trug. Der Herr Oberleutnant hatte 
|bei folch einer Gelegenheit einmal la— 


KHend gemeint, „der Zange” habe es | et, m a SR 
Iinfofern aut, als er ja eigentlic, im- | benimmt. Ein paarmal tft ſchon al⸗J 


da lerhand grobes Zeug ſehr in dervähe J 
i 


mer in anderen Regionen ſei, 


was gerade im Schützengrab 
ſire. Bu 
' MWenn das nun auch nicht wörtlich | 
zu nehmen war, ſoviel war aber ſicher 
— „der Lange“ war anders als die 
andern. Alſo, ſo ſah nun ein Dichter 
aus! So lang und dünn, mit einer 
jo großen Nafe und ſo merkwürdig 
glänzenden grausblausgrünen Augen 
und ſo langen ſpihen Fingern. Frei- 
lich, Verſe machte er nicht — wenig⸗ 
ſtens wußte man nichts davon. Ja, 
er hatte ſich ſogar geweigert, einen 
ſchönen VBers zur Eröffnung des 
Ineuen „Lauſoleums“ zu ftiften, und 
nur der Wurft-Durji-Dichter hatte | 
ſich beteiligt, er hatte „Caus und raus 
aus dem Haus“ gereimt, was ja auch 
ſeinen Zweck erreichte. | 
| Dafür lag er biertelftundenlang | 
wach, wenn jeder vernünftige Menjch | 
auf Vorrat ſchlief. las in Büchern, 
von denen nun wieder jeder andere 
vernünftige Menſch nicht das Ge— 
ringſte verſtand, und benutzte 


tomme es ihm gar nicht darauf an, 


en paſ⸗ 


| 


| Sternenhimmel zu auden. 
Das vor allem. Auch die andern 


Der Krieg lehrt vieles, worauf man 


\bom Sternguden gehalten hat und 
ıfih vom Sternenhimmel faum eine 
Iandere Vorftellung gemacht hat, als 
daß er fo etwas ift wie eine große 


nem ganz mwunderlichen Gefühl 
hinauf u.ıd denkt daran, daß bie 
Igleihen Sterne jet über feinem 
Dorf aufgeben, der gleihe Mond in 
das Sammerfenfter hineinſchaut, 
hinter dem Frau und Kinder oder 
ie Herzallerliebite schlafen. Uber 
der Lange“, der jteht auch die Ster- 
ne auf befondere Urt an. Das meih 
vor allem fein Nebenmann, der Un 
‚dres Hamm. Andres Hamm it ein 
|ftiller, junger Bauer, dem man jedes 
|Mort ablaufen muß, der aber viel: 
leicht auf ſeine Art auch ſo etwas 





29jährige Gattin des Farmers John wie ein Dichter iſt — obwohl er wohl 
ſelber nicht einmal weiß, was das 


eigentlich iſt — ein Dichter. Mit dem 
Iredet „der Lange” manchmal? des 
ıNachtz, zumal wenn fte in Rube find, 


"hinter der ront im einer mohlver- 
‚stedten Erdbehaufung liegen, ivgend- 


Imie, irgendivo außer Gefahr Tind— | 
— leidlich ſicher vor Tod und Graus.— 
William und, Nr. 4 Bryan getauft Wenn ſie den Schützengrabenſchlamm 


von ſich gewaſchen haben, geſäubert 
ſind, Menſchen ſind, die hier ſich ſel— 
ber ein wenig leben können. 

| Ste reden dann miteinander auf 
'eine merfmwürbdige Urt. „Der Lange“ 
rebet, der Andres hört zu. —— Vieles 
‚verfteht er nicht —,der Lange” Fönnte 
'aerade jo aut Chinefiich oder Boto 


Ifubifch fprechen. Aber manchmal, da 
trifft ein Wort fein Herz. Dann ant- 
|wortet er. Was er fagt, tft „dem Lan- 
igen“ oft genug auch botofudifch oder 
chineſiſch — wenn's ſchon leidlich 
deutſch iſt. Aber auch ihn trifft dann 
manchmal ſo ein Wort ins Herz. 

Von den Sternen weiß „der Lan— 
ge“ höchſt merkwürdige Sachen. Von 
Planeten, die ewig wandern, von 
Firſternen, die ewig feſtſtehen, von 
Monden und Sonnen. Ganz wirbelig 
wird's dem Andres Hamm dabei zu 
Mute, beſonders wenn er bedenkt, 
daß unſere gute alte Mutter Erde 
auch ſo ein Planet iſt und mit den 
andern wandert durch den unendli— 


Rathaus ſei durchſeucht von Politik. chen Raum; wenn er in hellen Ster-⸗ | 
inennächten fieht, mie das gamse| Bırnte Nriegsbilder ans Deutſchland 


34! Sternengewimmel da herauf fommt | 


‚—langfam, langjam über ihn imeg- 


Itaufend-, hunderttaufendmal. 
| Er fennt nun fehon ein ivenig die 


jede | 
‚Öelegenbeit, die fich bot, nach dem | 


' 


Dede, auf der die Himmelälichter ag=| . ee | 
'geheftet find, der fehaut jeßt mit ei- nicht geheißen. — 4 


da! werden. | fi 


Schulterfterne, den Gürtel aus brei 
Sternen, da3 Wehrgehänge, die glän— 
senden Sterne feiner Schuhe. | 

Dies alles Hat der „Zange* dem 
Andreas erzählt. Aber eins weiß er| 
nicht. Nicht, warum „der Zange“ den 
Drion fo befonders gern hat. Denn) 


er it nicht dabei gemeien, ald amjund 367, Jena mit 1742 und 501, |Nofevbs Goitesader. 
Straßburg mit 1720 u. 586, Würz- 


Abend vor dem Ausmarfch zwei jun: 
ge Menjchentinder in bitterem Nb= | 


aufgeſchaut haben. Als ein ſchönes, 
junges Geſchöpf ſeine Arme um den 
| Hals „ded Langen“ gelegt und mit| 
‚iränenboller Stimme ihm da3 lepte 
Lebewohl geſagt hat. Und Hat ihre 
Ilegten Worte nicht gehört: „Und 
|wenn du den Orion fiehft, dann dent” | 





jan mich. Und wenns dich zieht, zu, 
ihm aufzufhauen, dann follit bu 
Imilfen, daß ich jeßt auch zu ihm auf 
ſehe und an dich denke. Da auf ſei⸗ 
nen Achelſtern ſchau' ich —damit ruf 

ſich dich. Du wirſt es ſchon merken, 
wenn ich dich rufe.“ Wenn Andreas 
Hamm das wüßte, dann würde er 
ſich nicht mehr wundern, wenn „der 
Lange“ halbe Stunden lang da hin- 
lauf guet. Und mandhmal ganz ber=- 


2 


llärte Augen macht. Er würde dann 


wiſſen, daß „der Lange“ jetzt fühlt, 
wie ſein Mädchen zum Orion auf— 
ſchaut, wie er das ganz genau fühlt. 
—Eo iſt's aud) diefen Abend gemes | 
fen, wo fie in Ruhe find. „Der Yan: | 
ge ilt draußen geweien, obgleich Tich | 
recht 


der Franzmann 


herumgepoltert — I—1—1—1—i- 
—it! Ind Buni—i—i—i! Ind wäh— 
rend man aanz gemütlich feite Pel- 


j 
4* 
ck dazu 


kartoffeln gekocht und Speck 


gebraten, hat es recht kräftig gekracht — 
der Menfh gewöhnt fi anf 
Wenn: da auch ungemütlich | 


—aber 
alle3. 
jwird, dann muß man fich halt verzie 
hen, einen Kilometer weiter 
v 
jo ichlimm nicht werden! 
MWirfih — e3 wird wieder ft 
Schlafenszeit wär's 


zurück J 
der ſo — na, heute Abend wirds ja F 
ill. F 
Fr: 
aud. — Der! 


Breslau mit 2935 und 1101, Göttin- 
gen mit 2529 und 918, Miünfter mit 


12486 und 658, Heidelberg mit 2418 


und 769, Freiburg mit 2234 und 
437, Halle mit 2187 und 610, Marz | 


burg mit 2093 und 609, Tübingen 


mit 2070 und 471, Kiel mit 1970| 


burg mit 1608 und 310, Königs 


de |Tchiebsfchmerz zu diefem felben Orion | berg mit 1433 und 501, Frankfurt 


mit 1575 und 618, Erlangen mit 
1283 und 287, Gießen mit 1259 u. 
281, Greifmald mit 1081 und 344 


und Noftod mit 847 und 194, 


m— — — 


Starfe Beteiligung an der Stadt— 
ratswahl iit in Diefem Frühiahr für das 
liberale Glement mehr alö je geboten 


Von der Stimmenzahl, die am Dienitar | 


in der Stadtratswahl abgegeben wird 
hängt eö ab, ch die Brohibitioniiten im 


näditen Frühjahr einen Berfuh machen 
fönnen, eine“ Nbitimmung über die 


Schließung der Wirtſchaften herbeizu 


führen. größer Die abgegebene 


Je 


| Stimmenzahl ift, um fo fchwerer wird 


e3 ihnen, die nötige Anzahl Unterfchrif 
ten für die erforderliche Betitiun auf— 
zubringen. 


* 8* —* R 
ua Geſcãſt 


Pianos und Player Pianos. 
10 &, Wabeih Ave. u. 1456 N. Claremont Are. 
St. Loul, Branch: 3118 S. Grand — 
on 


ungebärdig | ii 


TodeSanzeige 

Freunden nd VBelannten die traurige 
Nadhridt, daB mein geltebter Gatte 
und ıntjer lieber Bater, Sodu u, Bruder 

Gharles Hoefle 

am 29, März 117 im Mlter bon 34 | 
Sabreu tn dev Wohnung feiner Eltern | 
in Twin Pales, U eitorhen ill, — N 
Veerdigung am Montag, den 2. April, | 
9:30 Berne, dom XIrauerbaufe. 1504 

Z, Koftster Mve., na der St. Finbart | 
Kirche, wo feierlihe Hochmeife zelebrirt | 
twird, bon da mit Mırtos nad dem El. | 
Joſephs-Friedhof. Um ftille Teilnabme W | 
bitten die gramernden Hinterbliebenen: WE! 
Aung Hoeefle, geb. Allendörſer, Gaättin. 

Tev und Evelyn, Kinder. Herr und 

Frau Seapaldb Hsefle, Citern, Kran 

John Beterwaldis Frau Joſeph Beyer, 

Frau Louio Armbruſter, Schweſlern. 
Um Sive bitte Lawndale 3132 qufau— 


ſaſo 


Andres macht Anstalten, ins Stroh iR 


zu friechen. Uber auf einmal jpringt | 
„der Lange“ auf, als wenn ihn was | 
debiſſen hätte. Steht einen Augen- 
blick ganz verdöſt da— ſchreit etwas, 
was der Andres gar nicht verſteht— 
es heißt aber: „Ich lomme,“ ſpringt 
zum Ausgang, ſchmeißt die Stroh— 
ſchütte um, die dagegengeſtellt iſt, 
und ſtürzt hinaus. 

Der Andres iſt einen Augenblick 
ganz verdutzt. Aber dann rennt er 
hinter ihm drein — halb ärgerlich, 
halb erſchrocken — und die drei ans 


deren, die noch in dem Unterſchlupf 


ſtaken, die glauben, es iſt irgend et⸗ 
was paſſirt, kamen auch hinterher. 
zwanzig Schritte | 
an: nis 3 »  Iweiter unter den Bäumen ins Tzreie, 
u 1 unterlag. Die Soldaten des ||ONft nie im Leben gefommen wäre. |... Fe 
Und mand) einer, der fonjt nicht viel) 


| Mie fie etwa 


Idenn nachaefommen? Er hat fie ja 


Eben will's ungemütlich 
Der Menſch will doch einmal ſeine 
Ruhe haben. Wenn denn „der Lan— 
ge“ ſchon verrückt iſt und zu nacht— 
ſchlafender Zeit den Himmel anglo— 
tzen will, dann ſoll er wenigſtens ru 
hig aus der Bude rauskriechen und 
den andern auch ihre Ruhe gönnen. 


Aber in dieſem Augenblick kommt et— BE 


was dur‘ die Luft. — Hu—u—i—i 
1, Hut —i— 1. 
einen Schlag tırt ed, als fer er dicht 
neben ihnen — und ein Krachen und 
Reiben und Dröhnen, alö wolle bie 
Erde unter ihnen fih auftun. 

| Sie merfen fich nieder und Erde 
und Baumzmweige und SHolgzitüde 
Hatfchen auf fie. Und wie te nad) 
'einer Minute, die fo lang feheint tie 
eine Gwigfeit, auffpringen und nad) 
jtehen fie wie aelähmt. 

Ein Ko ift da, wo er mar, ein 
wüjter Haufen Erde, Holztrümmer, 
Splitter. 

Und mwenn fie nicht hinter „dem 
Langen“ drein geiwefen wären, ba 
wäre jet unter der Erde und Holz 
trümmern auch noch das, mwa3 bie, 
Granate von fünf Menfchen übrig 
eelaffen hätte. Viel wär's wohl n=St! 


„it, 


Den andern Abend aber fchaut fi. 


der Andrea Hamm den Orion mit 


befonderen ®efühlen an. Denn „ver! 


Lange“ hat ihm erzählt, wie das ge 


twefen iit gejtern Abend. Wie er ganz | 


deutlich die Stimme gehört hat, die 
ihn gerufen bat, fein 


E oz u s 
Stimme: „Komm — komm!“ 


2 
e8 


ſo 


heraus hätte gemußt, und wenn's in 


|den Tod gegangen wäre. Hinaus ins F 


Freie, den Himmel ſehen, den 


ſelſtern im Orion. 
„Zu denken, daß man nun 
mehr da ſäße, wenn du nicht da 
ſtändeſt.“ — denkt der Andres kopf— 
ſchüttelnd. Und was einem bloß all 
in ſo einem Krieg paſſirt! 


— — — — — 


| Univerfitäten im Winter 1916—17. 

Un den 22 AUniverfitäten de3 
| Reiches find im 
mejter 60,041 Studierende einge- 
ichrieben, gegen 57,000 im Tetten 


ıfommen, fteht „der Lange“, qudt den | 

Himmel an und ift ganz erftaunt, tote ‚N 
ıdie andern hinterdrein ftürzen. Und FJ 
|meif nicht, warum fie denn jo zornig J 
find. — Ja, marum find fie ihm J 


Und # 


ihrem Unterſchlupf zurücklaufen, da 


Mädchens 


deutlich, ſo dringend, ſo hell, daß er 


| richt, 


I int 
‘ Ave.. 


fünften Kriegsſe- 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nacricht, daß meine geliebte Gattin u. 
infere Mutier ınd Großmutter 
Nohanna Nort 

im Alter bon 66 Jahren, 11 Monate 

und 3 Iagen felig inı Herrn entichla 

fen iit. Die Beerdigung findet Ttatt 
den 3. April, bon 

4428 Abany Nlpe., 

Vorm,, nad der ebana.» 
S:lirche, don da mit Ktırt 

nah dem PVethanta Gottedader. 
lie Teilnabme bitten die betrüb» 

Hinterbliebenen: 

Emil Nortk, Gatte. Sermann, Bruder. 
Max Nork und WilhelmNort, Söbne. 
Gmma Lietz, Ida Schmidtke und 
Meta ODito, Töchter. Fred Lien, Ed— 
ward, Schmidttle und, Charles Otto, 
Schwiegerſöhne. Elizabeth Bruder, 
Mathilde Nort und Charlotte Nort, 
STchwiegertöchter, nebſt 22 Enlellin— 
dern, Freunden und Belannten 

fafo:no 


Zo 


tar 
Ich 


TodesSanzeige. 
Freund en und Bekannten die tra urige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unſer lieber Vater und Schwieger— 
vater 


ame 


Frank Erler 

im Alter von 55 Jabren entſchlafen iſt. 

Beerdigung am Montag, den 2. Avril, 

um 2:50 vom Trauerhauſe, 

2 t, Gicero, r., mit 

Autos Um ſtille Teil— 

nahme bitten: 

Johanna Erler, geb. Troile. Gattin. 
Lizzie, Frank und Magdalena, Kin— 
der, Vaul Buſſe und Frau Eleanor 
Erler, Schwiegerfinder, 

Im Eige bitte Cicero 2543 aufzurufen. 


fafen 


Todedanzeige 
Freunden und Velannten die traurige 
Nadırict, das, ıneine liebe Gattin ımd 
Mutter 
Elifabeth Fiſcher 

am 31. März nad Krankheit 

nach ſchwerem Leiden im Alter von 50 

Sahren und fiel Monaten neilorben 

ir. Die Leichenfeier findet ftatt vom 

Irauerbaufe, 1509 Grace Str., I 2 

iag, 3. Merif, wm 2 Ubr N 

vaw dem Rolebill Friedb: 

Zeilnahme bitten die tramternden‘ 

bliebenen: 

Wuin. Fiſcher, Gatte. Anna E. Fiſcher, 
Tochter. Frau Anna Kilian, Schioe 
ſter, Adam, Jacob, George Counrad 
VBernhardt, Brüder. 

Schwager. Bertha Bars 


urzer 


Henry Kilian, 
Schwägerin. 
om 

b | 


Todesanzeige. 


unden und Belannten die traurige Nach 


unſer lie 


A. daß mein geliebter Gatte un 
Großvater, Bruder 


Schwiegervater 


Fred A. Voh 
am 39. März 1017 int Niter von 61 
entſchlafen iſt. WPerrdinung am Montag, den 
April, 11 Uber Vorm.,, dom Trauerbaufe 
039 Marfhfield Wen mit Autos nach dem 
Mt. Greenwood-Friedusf. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Soertha Voß, Gattin. 
Frau Emma Nurtaungh, Hinder. Franu Ellſie 
und Frau Hattie Voß und John Murtaungh 
Zchwiegerfinder. Frau JIdhanna Vergin. 
Frau Amelia Nig und Frau Anagſting 
KFroehlte, Schweſtern; nebſt 
Exlelikndern. 


Jahren 


Eiſenbahſnzug. 


fafon 
Todesanzeige. 
Rinttventiche Gilde Getentwieg Nr, 2. 
‚Ten Pritdern und Schweſtern 
die traurige Nachricht, daß 
Bruder 
Frank Erlter 
geſterben iſt. Die Veerdigung 
findet ftatt am Montag, den 2. April, 2:30 
Uber Machmittand, bom Zrauerbaus, 1223 ©. 
6, Court, Kicevo, SU, nad Waldheim. Die 
Yromten berfammeln ih um halb ? Ube in 
der Gilde-Galle, um dem Bruder die 
Sbre zu erweife:t, 
Cart Blafchle, 
verman Haude, Schriewer. 


ledte 
Meitter. 


— J 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nad 
dab unſer geliebter Vater, Schwieger 
und Großvater 

Anton Stulzner 
er beritcrb, Yılmalia 
Yılter don 60 Sabren 
Tranerdbanie 
den 2, April, um 1:30 Nach⸗ 
Autos nah dem Waldbeim 
fiille Ieilnabme bitten: 
Kate Miiller, Tocter, 
Ave Miller, 


bater 


(Satte d 


ed. Retiich) 
geſtorben iſt. Be— 
erdigung vom 3439 
Montag 
mittagas, mit 
Friedhof. Um 


MN 


Schwiegerſohn. 


Damenchor Edelwe 


| art vefigi 


William und Otto Voß. 


Schwägern und 


2 Sonzug wartet am Friedbof auf den 


Nortb 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 

Enianna Schramm (ned, Unterfenger) 
am CSamötag. den 31. März, im Alter bon 
63 Sabren fanft im Herren eutichlafen tt, Be 
erdigung findet ftatt am Dienstag, den 3. 
April, um 8:30 Morgens, dom Trauerhauife, 
1423 Barry Mve., nab der St. Alphonfus 
Kirhe und bon da mit Mırto3 nah dem 
Um ftille Teilnahme 


bitten 

Valentin Ehrammı, Gatte, Wiarh Loedhl, Eli— 
sadeth, Barbara, Balcntin, fyreb und Ger: 
trude Schramm, Kinder, John J. Loch, 
Schiwiegerlobn, Anna Schramm, Cchmwieger- 
tochter, nebit Verwandten. ſomo 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, t umd Belann» 
ten fovreden wir für die beralide Teilftebne 
und ſchönen Blumenſpbenden, Herrn Pa 6 
U, Sandrey für die troitreihen Worte bei 
Begräbnis unierer lieben Yocter 

Hellen Groffart 
unferen innigften Danf aus, 


Adam Groflart ınd Frau, nebit Aindern. 


Dankſagung. 
inſchen hiermit der Groß Vark Loge 
den der Hermans Schweſter: 
ten Dank auszufprechen für die 
zahlung des Sterbegeldes des 
hitgliedes Fojephine Holzmacher. 
Veter Holzmacher nebſt KRindern 


Zur Erinnerung 
wehmütiger Erinnerung gedenlen wir 


es Todestages unſeres liebn Gatten und Va— 


verſtor⸗ 


John 
ſecks Jahre 


geſtorben 


Mucke, 
nt, em 1. Apeil 1911, 


e bor 


Trünen find gaefloi 
>» Rotfchaft ı 
d: 

ı ichöniten Jahr 

Did? don ımS for 


du mich ſo 
Lieber Gatte, 
Bald auch ich von da 
Im gelobten Land do 
Gibt es einſt ein 2 


Gewidmet von deiner dich liebenden 
Gattin nebit Kindern. 


Western Casket & 
Undertaking' Co. 


Minigen Live, x. Nanboiyh Etr. Gentzai 868, 


Buwelngeihäfte im der ganzen Etiabk. 
Wie Beiszgen die Beerdigung in jeden: Detail, 


D. S. Sattler, Prüf. 
27b13m13 


Sonder-Borjtellung! 
im früberen Germania Tlenter, 


(Gentrat Mufic Hall it Ran Buren Str), 


f 
Mittwoch, 4. April, Abends 8:15 
Einmalie fin — 


Aufführung: 

I N R ® ® 9 

Das deutſche Leid! 

von Hermann Brandau. 

Loewenfeld, Ehriſtmann, 

‚ Martha Gausberg, Fraices 

Stefanie Sonmersd, Hofmann, 
Saniiin, Lociiler u 


ex 0 


men 


mit Geris, 
Niemann, 
ıner, 


Julie 
Wag -⸗ 
Ludwig, 


A 


| @aitiviel dentiher Bühnen» Mitglieder vom 
| Babit-Theater. — Leiter: Konrad Seidemanı. 

ZUE Buih Temple Theater, Chicago Ave. Wo 
| Zauer der Spielzeit: 28. April bis 19.Mai ’17., 
IS erſte Kuͤnſtlerinnen Künſtler 


| Sonuebend, den 28. April 1917: 


en. . * 
„Die Rabenſteinerin“ 
Schauſpiel in 4 Alten von Wildenbruch. 
Dutzendbillets 515, 813, 
bei Kroch & Co. 50-61 E. Mo 
beim Deutſchen Sprachver., 431 © 


rinne 


| eig 


brojes —V 


eſangverein Erholung 


I 

G 

| 

| 

t Geniiiter Chor von 250 Sängern. 

| 3m Boeppler, Dirigent. 

am Sonntag, den 15. WUprit 1917, puntt 8 lißr, 
im Auditorium, Wabaſh Abe. und Con— 
Str. Reſervirte S 00, $1.50, $1.00 

| 15c, 50c an der Bor SO vom 9. April ad 

i 1,1%avl 


Konzert und Bal 
iß 


0 


Fünftes 


in Hörbers Halle, 213 1 Blue I 
Titer-Sonntag, 8, \ipril 1917. U 
Nachmittags. Muſit von Prof, 
25€ die Berfon 


Neben Tonmerstaq Abend: 


Familien - Ball 


mit Breiten, imt 


‚Alt - Heidelberg‘ 


früßer Gounts Halle, 1500 Scedawie 


Enter & Grethel, Eiei 
1 


Straße. 


die Norträge 


‚nternationalen Nereinigung 
Ernſter Bibelforiher 


werden jeden Sonntag Rahm, 3 Uhr im ber 
| Neimart Halte, 5252 S. Aſhland Ylve., im Deuts 


ber halter 


Thema für Sonntag, den 1. Aprit: 
Was iit die Bedentunn des heiligen 
| Abendmahls? 


Thema für Soumtag, den 8, April: 
Werden die Toten anferitchen, und 
mit welchen Yeibern werden fie her- 

vor fommen? 


Thema für Sonntag, den 22. April. 

Der Same Abrahams, 
in iſt zu ſen reichbaltigen 
Reine Kollete 


tafo 


Nars 
trag 
| wird 


BZ Rene Serie =: 
der AhlandBau-Verein 


61 


eröffnet Teim: 
'$, Wpril 1917. 


* 


Serie am M 


vr 


der 
woder 4 *1 
(Snartinger & Go, 
» 12 € 


side, und eir 


tör 
Saqumacher 
vin⸗e Island 


— — 


| Notiz! 
Dr, Lineoln Zeno, Zahnarzt 


1563 Wells Straße, Fe Ave 
wird fib jreuen, alte_ un Patienten be 
arigen zu tönen Dochmodern antge- 

Office iſt mit en Vorrichtun—⸗ 


* 
Pr 


E North 

d neue 

Seine 

tattete den 
* 


gen verſebn 


eiſe ſehr mäßig. 
ın Spy yo. 
Thor Yincolin 6125, 


| Eimer, Entel. 


Aleine Ariegönadrihten. 


Garibaldis Mordpatriotismus. 

‚Rom, 31. März. General Garis 
baldi, ein Sohn de3 Befreier von) 

2 -.Stallen, will den Vereinigten Staa- 
hen gesen Deutfchland „irgendbivo in Freitag Abend in Beratung. 


ıSternbilver. Bor allem das größte! 
hund Ichönjte, ven Dricn. Er weiß bie, 
ſeltſame Geſchichte vom Orion, der 
ein Jägersmann war — der größte 


Sommer. Davon ſind 54,284 männ:= | 
ichen u. 5757 weiblichen Geſchlechts 

lich OR 4 ig Geſchlechts, Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
und bon jenen etiva 1200, von Diefen | richt, dat uniere geliedte Lowter und Zchtve: 
etwa 200 Angehörige des Auslandes. | fe 
Die Zahl der Anmefenden (einfchlieh- 


Todesanzeige. 


Können fih nicht einigen. 


| | 
!Menn heute jemand Dir erzählt ruUr leihen 
| Wenn heute jemand Sir ‘m zu verleihen 
ie 5 RE : En} 5 3 jeten Deine Ohren, v 
| General durch Botichafter Page den wurde ihnen am Freitag Abend ne de u ae Ki, GE LD Zu niedriaſten Jinfen 
formellen Dank des Präſidenten für 9 Uhr zur Aburteilung — | I. hätt'it den Schlivs verloren, | { oßte Auf Grundeigentumen. zum Bauen. 
ſein Angebot erhalten. und bis gejtern Abend um 8 Uhr hat- | Day England Irland frei erklärt, und ſchönſte Mann, ſo groß, daß er Ida A. Katſer —— — ——— — 
| —— Iten fie fi) auf einen Wahrfpruch | Ter _ - — — von der Erde in die Wolken reichte. im Alter von 4 Tabren und S Monaten geitor. |: Wis 5 a EVA RW % 
| : u * * ir D Hindenbı i 3 imore | nes =. Er , + { 213 2* ber ift, Peerdignuna am Montar 2 pr ı IR — 
noch nicht einigen können. Als Rich⸗ Indel As Seubben |&ine von den SHeidengöttinnen ver⸗ lich der 1400 Ausländer) beträgt | Yanmiktans von 1215 St. Trameleeo Ube. mtr | RO EN SIE TIN RR ARTE 
— — „.„‚ter Brothers hiervon in Kenntniß ge | 53 hätte Bryan als Getränf ‚liebte fi in ihn und wollte ihn zum | 12,657 Männer und eima 5651 |Mıtos nah Tat ‚Nidge, Neipenieier privat. | |{g EN. ASEN dsJ 1502 BEREIT 55 
Tie Sefäworenen im Hall Thomas jeit fegt wurde, gab er Befehl, dah fie! Sich echten „Gin“ exforen, |Mann. Aber zulegt befam fie ihm| rauen. Berlin Steht mit 6437| Gern Mndrew Matter we tevion, | fon,di.do 
s e ‘ 1 Er * > i ee “ ) Io, E — iTe es S re X . — — — — m — — 
v R noch bi3 heute Vormittag im @e- Und „unſer Teddy Gott erbarm — bed nicht; er wurde auf ſeltſame Art Studierenden an der Spitze, von —— —— —— 
= = &uropa* helfen. Obiwohi er 70 Jahre, Die Gefiworeren in Richter Vro> richtSgebäude zufammen bleihen folt- | Zie Sriade nanz berloren, Igetötet, und der oberfte Heidengott denen 9922 Männer und 1280| _Ewbebaugeien (BEER us May, Nehtsammatı 
r : . But nt ligan® . u . 2 s . s D FE R i x 5 1. | „Hreumdon und DVelannten die traurige Nad: | 1433 6 Blda. 2 
ali iſt und fi) einer Strüde bebienen | thers Abteilung desftriminalgerichts, ten. Er mird fie dann, follte immer | u alererkter Güte - iverjebte ihn jammt feinem Hund als | rasen anmelend waren; e& folgen — Daß unfere geliedie ante — — en nn 
‚muß, ift jeine feurige Degetjlerung vor denen ſich Joſeph Thomas wegen noch keine Einigung erzielt worden und unſſre Frauen ſich abgewöhnt Sternbild an den Himmel. Da kam München mit 7393 Eingeſchriebenen —“ Vreit la — | £awen. - Ginveipuug don Zeftamenten, Ans 
7 ar * De — * FJ 3 “ — n ſi AH — im 9 ’ | y ſtorb Die) llanı Ss J Bars 
unbermindert. Gr Hat bar Sturzen angebliger Ermorbung feiner Gat- ‚Tein, entlafjen. Im Gerichtsgebäude Die en eg & . ler nun allabenblich Hinter der zer- und 2188 Untelenden, an britter | Yeerbigung Findet as" — I 
an Präfibent MWilfen gefadelt und |tin Eryftalf zu verantworten batte, |Tief geftern Abend das Gerücht her: | Dann bör, es au, doc) was e3 fei, ichoffenen Kirche herauf, ftrahlend | Stelle Bonn, das im Fsrieden erft | !rril, Naumittags m 3 Ubr von der Kapelle | Nacläflen veiondere Muimertjamkeit geriomer 
te Amerifa formell ur ſcheinen ſich nicht auf einen Wahr: | d di Geſchw — 3124ß Dir die Ruh ‚nicht rauben, * | ipaia 1 #5 — Belmont und — Aves. per Autos Vertritt Rachlaſſenſchaften 
ſeine Dienſte Amer ormell 3 ! ) ſi Q ai nu, aß bie orenen 8:4 für gm eriten April muß man ja |1IKön. Der Andreas Hamm fannte nach Teipzig fam, mit 5002 un® ee —⏑⏑ — —— —E— ——— 
—F — 8 ⸗ a N Br A x ! * ⸗ bliebenen edrigiten 
Derſugung, geſtelli. Heute hat der ſpruch einigen zu lönnen. Der Fall Schuldigſprechung ſtünden. Nicht all und jedes glauben! ihm wohl, feine zwei funtelmden |1351, Leipzig mit 4739 und 1067, | Ghnnie, Mitte und Edward Berupk, sten Bindteien. 





men 


© 
ans) 


Fortſchrittlich 
ſoll die ſtädtiſche Verwaltung 
Chieagos ſein 
Nur durch die Wahl erprobter liberal gelinnter 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 1. April 1917. 
| 


Die Wahl am. Dienftan. = —* 
7 Aandel Grothers Buüſe 


Wählerſchaft hat Stadtihreiber- n. Schab- | 
| meilter md 36 Aldermen zu erwählen. a — 


Starfe Beteiligung unbedingt nötig. = 


| 
I 
| 
| 
' = 
| * 


® 
* 


00 moderne jeidene Frods zu Ya unter dem Preife 


Fri 
) 
a 
2 
J 


Das überfüllte Lager eines Fabrikanten in eleganten, modernen Kleidern, angeſertigt aus den neueſten 


Mänuer kann dieſes Ziel erreicht werden. | Pe AT 0 


Deshalb empfehlen die Pereinigten Gejells 
ichaften für Iofale Selbitverwaltung bei der 
Fommenden Stadtratswahl am Pienstaa, den 
3. April 1917, folgendenRandidaten, die von 
uns geprüft und zupverläjjtg befunden worden 
jind, Eure Stimme zu geben. 


1. Ward: 
2 


Michael Kenna, Demokrat; empfohlen. 
Fred E. Wenig, Demokrat; annehmbar. 
Louis Anderſon, Republikaner; annehmbar. 


» 


David Hifey, Demofrat; empfohlen. 
Kofeph MeDonongh, Demofrat; empfohlen. 


Hy. dv. Meeteren, Demofrat; entpfohlen. 

Franf lan, Demofrat; empfohlen. 

Ed. F. Eulferton, Demofrat; empfohlen. 

Dtto Kerner, Demofrat; empfohlen. 

Shomas Ahern, Demofrat; empfohlen. 

Gen. Maypole, Demofrat; annehmbar. 

Shas. Graydon, Nepublifaner; annehmbar. 

6». Z. Kaindl, Demofrat; empfohlen. 

Stanley Kunz, Demofrat; empfohlen. 

Lewis D. Eitts, Republifaner; empfohlen. 

Stanley Adamkfiewicz, Dentofrat; annehmbar. 

Bernard Grogan, Demofrat; annchmbar. 

Kohn Tonhy, Unabhängig; annchmbar. 

Kohn Powers, Demofrat; empfohlen. 

Herman E. Miller, Nepublifaner; entpfohlen. 

Henry Fi, Demofrat; annehmbar. 

Bernard 3. Colon, Demofrat; empfohlen. 

nn. P. Ellifon, Demofrat; empfohlen. 

Fred Magnire, Demofrat; empfohlen. (Roller 
Termin.) 

Frank F. Roeder, Denofrat; empfohlen. 


Ed. E. Britton, Demokrat; empfohlen. 
Robt. Hulsman, Demokrat; empfohlen. 
John Hrubec, Demokrat; empfohlen. 
Felix Janovsky, Demokrat; annehmbar. 
Wm. Lynch, Demokrat; empfohlen. 
James Long, Demokrat; empfohlen. 
John Heckman, Demokrat; empfohlen. 


Joſeph Blaha, Republikaner; empfohlen. 
Joſeph Koſtner, Demokrat; annehmbar. 
John S. Clark, Demokrat; empfohlen. 


Achtungsvoll 
Wm. Kramer, Präſident. 
Anton J. Cermak, Adolph D. Weiner, 
Sekretär. Obmann. 
Politiſches Agitations-Komite. 
— — — 


— — — — —— — — 


fafon | 
| 


Bon arößter Bedeutung für dieBür- 


‚Wahl am kommenden Dienstag, in 
ber ein Gtabtfchagmeiiter und ein 
Stadbtichreiber und 36 Mitglieder 
des Stabtrat3 erwählt werben müſ— 
fen. Der Grund ber außerordent- 
lichen Wichtigkeit der beporftehenden 
Wahl iſt darin zu ſuchen, daß der 
Stadtrat im kommenden Geſchäfts— 
jahr eine Reihe von Fragen zu löſen 
hat, die für die Bevölkerung der 
Stadt von der größten Bedeutung 
ſind. Dazu gehört die Verkehrs— 
frage, auf deren endgiltige Löſung 
— Gemeinweſen ſeit vielen Jahren 
ungeduldig wartet, die Regelung der 
Gaspreiſe, die ſeit Jahren verſchleppt 
worden iſt, die Regelung der Tele— 
phonraten und der für elektriſches 
Licht. Das Intereſſe der Bürger— 
ſchaft erfordert es, daß mit der Lö— 
ſung dieſer Fragen Männer betraut 
werden, die gegenüber dem immer 
mächtiger werdenden Großlapital, 
das dieſe Nutzeinrichtungsgeſellſchaf—⸗ 
ten kontrolirt, Unabhängigkeit an den 
Tag legen und in erſter Linie die 
Wohlfahrt der großen Maſſen im 
Auge haben. 

Ein weiterer Bünkt, den die Bür- 
gerſchaft bei der Wahl der Stadt— 
ratsmi?zlieder ſtets im Auge behal— 
ten ſollte, iſt das Beſtreben der Rat— 
hausmaſchine, die Kontrole 
Stadtrats an ſich reißen. Ein un— 
abhängiger Stadtrat bildet für die 
Rathausmaſchine das einzige Hinder— 
niß, das die Durchführung ihrer 
Pläne vereiteln kann. Aus dieſem 
Grund iſt es dringend geboten, 
Möänner in den Stadtrat zu erwäh— 
len, die das Intereſſe des Gemein— 


weſens höher ſtellen als partei- und 


faktionspolitiſche Fragen, und die den 
Machthabern der Rathausmaſchine 
gegenüber ihre Unabhängigkeit und 


| Stadtſchatzmeiſter 


bes 


| Wichtig jür die Liberalen. 
geſchaft der Stadt iſt die ſtädtiſche Für das liberale Element der. 


Stadt Chicago hat die bevorſtehende 


Wahl noch eine beſondere Bedeutung. 


Es gilt nicht nur, Männer in den 
Stadtrat zu erwählen, die bereit 
ſind, den prohibitioniſtiſchen Neigun-⸗ 
gen der gegenwärtigen Stabtveriwal- | 
‚tung ein energifches Halt entgegenzus | 
ıtufen. Von ber Beteiligung an ber 
ı bevorjtehenden Wahl hängt vielmehr 
'auch ab, ob die Prohibitioniiten im 
|Stand fein merben, im nächſten 
Frühjahr eine Abſtimmung über die 
| gänztiche Irodenlegung Chicagos zu | 
erzwingen. Für die dazu erforber= | 
‚liche Petition brauchen fie die Unter- 
‚Schriften von 25 Prozent der Wähler, 
‚die fi an der bevorftehenden Wahl 
beteiligen. ft die Beteiligung nur 
|gering, jo brauchen fie nur verhält-| 
nißmäßig wenige Unterſchriften. Iſt 
die Beteiligung ſtark, ſo brauchen ſie 
mehr Unterſchriften für ihre Petition, 
was naturgemäß die Durchführung 
ihres Planes erſchwert. Werden 3. 
B. am Dienstag Dinsgeſammt nur 
300,000 Stimmen abgegeben, jo 
brauchen bie Prohibitioniften 
'nächften Frühjahr nur 75,000 
‚terfchriften. Werden aber am Diens- 
‘tag 600,000 Stimmen abgegeben, jo 
brauchen fie 150,000 Unterjchriften. 
Aus diefem Grund tit eine jtarfe Be— 
!teiligung des liberalen Elementes an 
|der bevorftehenden Wahl unerläßlic. 
Bei der Auswahl von Kandidaten 
‚für den Stadtrat follte die Bürger: 
\fchaft ftet3 im Auge bebalten, daf 
| Männer, die jih im Amt bemährt 
haben, durch eine Wiederwahl belohnt 
werben follten. ihre Erfahrung mit 


ıgejeggeberifchen Problemen, ihre Verz | 


Stoffen der Satlon, 


* ———9— 
9 
7 


[ 


zu 


Crepe de Chines, Crebe Meteors, 


9 


gen und Manſchetten. 
Perlen ſowie Stickereien. 


repräſentirend die neueſten Farben — ein ganz ſpezielles Ereigniß für Montag. 


Unter dem eigentlichen Wholeſale-Preiſe: 


9.35 


Satin; 
a8, Georgette oder Self-Nermel, farbige jetdene oder Georgetie Kra— 
Schr geichniadvoll garnirt mit orientaltichen 


| EN 
2 
x 


Plaid oder einfache Taffe- 


garden: Apfelgrün, Beige, Turguoiie, 


@openhogenbien und Warinchlan, — 


Grau, braune Platds und folide Schattirungen in Gold oder Weit; 


Ein tonpisch modernes Modell it hier abgebildet. 


Monatsende » Berkauf: Mäntel, Sojtüme, Sleider 


Das Veberjchuß-Lager einestzabrifanten, twelches das Herannahen bon 
Oftern mit feiner Nachfrage für die neueften Koftinme zeigt, die forreft 
find in jeder Einzelheit, wird bei diefer Gelegenheit zu Eurer Aus» 


wahl offerirt. 


Subway-Laden. 


200 Koſtüme für Damen und Mädchen zu 815 


— Serge, Poplin, Cheviot und karrirte Koſtüme in einem gefälligen 
Aſſortiment gediegener Muſter, ſehr wünſchesnwerte Schattirungen. 


Monatsende-Schuh-Bargains im 


im | 
Un— 


oo Partie 1— Schuhe 
| su 9.35 


| 

Lohgelbe, Patent, dunkle u. Novel» 
| tm: Schuhe, in Anopf- und Schnür- 
| muſter — eine bübjche Auswahl 
| von Brößen. 


‚trautheit mit den vielfach fehr ver= | 


‚midelten ‘stagen, bie 
zu löfen hat, ift unerfeßlich. 


"folgend ihren Lefern im 
eine Lifte von Kandidaten, die ihrer 
Unficht nach der Unterjtügung 


EN ENT Clayton 5. Smith 


| Aldermen: 


2. WBard— Fred E. Wenig, Dent. 

Z3. Mesrge F. Jliff, Dem. 

4, — David R. Hidey, Den. 

5. —Joſ. B. MeDonough, Dem. 
6. —Alex. A. MeCormick. Rep. 
7 — Chas. E. Merriam, Unabh. 
—Moß A. Woodhull, Dem. 
—Heunry v. Meeteren, Dem. 
—Frank Klaus, Tem. 
—Edw. F. Cullerton, Dem. 
—Otto Kerner, Dem. 
—Thomas J. Ahern, Dem. 
— Geo. M. Maypole. Dem. 
—Edward J. Kaindl, Dem. 
— Stanley H. Kunz, Dem. 
—Lewis D. Sitts, Rep. 


“ 


Ser: 


—— — Jauch ——— — 
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Yn3 evangelifhen Gemeinden 
von Chicago und Ilmgegend. 
Karlov und Wa- 
Ott. 
d, den 


U, 


Stepkandgemeinde. ! 
banfin Aves. Baitor 3. 6. 
Am Gründonnerstag Aben 

5. Arril, findet deuticher Pafiions- 

nttesdienit 

Ebenſo finden 

Sfterfeſte Abendmahlsfeiern ſtatt, 

In Karfreitag-Abend in engli— 

ſchor Am Oſtermontag 

halten wir Morgens Gottesdienſt. 

Die Oſterfeier der S 

am Ofterſonntag, Nachmittags um 

31 Der Nähverein hat auf den 


rw. 1 


GE 
enden 
Cprude. 


u 


IS. Mpril einen Schürzenbazar ame | 


of 
„ivii 


beraunt. Mm d dieſes Tages 
wird eine wichtige Verſammlung des 
Gegenſeitigen Unterſtütz 

abgehalten werden. 
verein wurden fünfzig 
die Baukaſſe bewilligt 
Poellauer als 
gen, Unſer Stiftungsfeſt war ſchön. 
Peſtor Meyer hielt eine ſehr inhalts— 
reiche Predigt. Dank gebührt auch 
dem Chor und dem Quartett. Heute 
werden unſere 
eingeſegnet Unſere 
erwählte folgende Beamte: Elſie 
Haines, Präſidentin; Julia Liſchka, 
Vizepräſidentin; Martha Kroezke, 
Sekretärin; Ethel Noelle, 
meiſterin; Ethel Thies, Mi 
ſchatzmeiſterin: Laura Dullere. 


Im Frauen— 
an — 

u 
und Frau 


ſſions— 


Viu⸗e 


liothekarin; Ethel Noelle, Vianiſtin. 


Die Junior Bibelklaſſe erwählte als 
Beamte: Homer Geib, Präſident; 
Sertha Gavpert, Vizevräſidentin; 
Lillian Stocker, Sekretärin; Auguſt 
Geiger, Schatzmeiſter; Edna Pau— 
ley, Finanzſekretärin. Am Oſterfeſt 
feiern wir Morgens um 6 lihr 
einen ſogenannten Sonnenaufgang— 
Gottesdienſt und am Sonntag, den 
13. Mai, den „Muttertag“. Unſer 


Seim-Tevartement bat ichkt eine 


mit Abendmahl jtatt. | 
am Karfreitag und 


onntagichule ift | 


ff . 5 m! 
zollars fl 


Mitglied vorgeichla- | 


19 Konfirmandeit | 
Juniorklaſſe 


Schatz-⸗ 


ur! 


tanidiule schenften der Gemeinde 
migliche Segenftände-— Alfred Bin- 
der um Namen des Primarn-Depar- | 
tements eine prächtige Kanzelbibel; 
Fräulein Maria Schiller im Namen 
der Damen-Bibelklaſſe eine ſchöne 
Altarbibel; die Bibelklaſſe junger 
IMG ein Bulletinſchild. Bei 


VBereinigte Männerhörc. 


Sie werben heute ‚cin großes BVolfs- 
liederfonzert geben. 

Vie Ihon früher berichtet, beran- 
ftalten die Vereinigten Männerdüre 
von Chicago heute im Audito— 
tium ein großes Volksliederkonzert. 
Während der leten paar Nahre 
tourde don verichiedenen Seiten der 


dänner 
imferem legten Männerabend hatten! 
‚toir die Ehre, Seren Träger, Sheriff, 
ton Coof County, als Redner in— 
unſerer Mitte zu haben, welcher in Wunſch geäußert, doch einmal ein 
ausgezeichneter Weiſe über die Konzert zu geben, in dem die ſchö— 
Steuerfrage und das Gefängniß- nen, alten deutſchenVolksweiſen zum 
weſen unſeres Countys redete. Be- Vortrag gebracht würden. Dieſem 
ſonders wahr iſt, was er über das langgehegten Wunſche des Deutſch— 
Verhältniß zwiſchen Vater und tums ſoll nun heute Folge geleiſtet 
Sohn ſagte. In den Frauenverein werden, und zwar werben die— 
wurden folgende Tamen aufgenom-ſes Mal Lieder wie: „vLorelei“, 
men: Frau M. Knieß und Tochter, „Wer hat Dich du ſchöner Wald“, 
Frau M. land, Frau Litzkow „Wohl auf noch getrunken!“ uſw. 
und Frau Mehner. Die jungen! 


erklingen. 
Mänuer der Bibelklaſſe werden eine Außerdem werden Soliſten von 
Abendunterhaltung veranſtcilten, die Ruf, wie Leon Sametini, einer der 
am 17. 18.,19. und 20. April ſtatt- bedeutendſten Geiger; John Wieder— 
finden wird. Der Ertrag ſoll für hirn, ein aufgehender Stern unter 
Bafcball-A fowie für den|den Pianiiten, und 9 Hilda 
Neubau der Kirche verwendet wer-! 


Frau 

Mattey, eine Sängerin, die ſich bei 
den. Der Jugendverein beſchloß, 
ſich der Liga von Nordillinois a 


” 
zufchließen. MS Delegaten zur! An die 


———— der ga wurden a . nu 
lein Marie Fett und Herr Se Deulſch⸗Amer. A hle 
‘ 1 
der 21. Ward! 


‚ Ciermann ernannt. 
Wir, die Unterzeichneten erſuchen 

De — alle ſere deutſch-amerikaniſchen 
Sen 3. April, und am Samẽtag, den IE at ge 

7. April, find Anmeldungstage fjp | Peitbürger der 21. Ward bei der 
4. »tWkli, Til, x 3 IMSIGL > — o 

= un \ | 5 ratwahl für 
die Abendmahlsfeiern, welche am kommenden Stadtratwahl fü 


Gründonnerstag Abend, am Char- d3 C 
freitag Morgens und Abends BDernar J. on on 
am LTitermorgen stattfinden, Am! = 
Siterfonntag iſt Feſtfeier der Sonn- zu ſtimmen. Cr bat jid als Mit. 
tagſchule um 9 Uhr Vormittags. |glied der Gejeggebung in Spring. 
‚Ebenio halten wir Keitgottesdienit| feld außerordentlid bewährt und 


Min 
Wie 


0 
— 


Dreeinigkeitsgemeinde. Robey Str. und 
22. Pl. Paſtor Julius Kircher. 
Heute iſt Konfirmation, um 10 

Uhr Vormittags. Am Dienstag, 


| 
r 


vb) De 


| Hilda M, Matiben, 


Mitgliederzahl von 130 Perſonen. 

875 wurden zur Schuldentilgung 

eeichenft, im Ganzen 8225 ſeit 

Sründung dieſes Vereins. | 

Zionsgemeinde. Matteion, Ill. Faftor | 
J. J. Silbermanu. 

Die Gemeinde wählte 


am Oſtermontag. 


i) 


Hoſpitalverein. 
Der Hilfsverein der Damen 


Beamte: Truſtees, John Claußen, renden Mitgliederkonteſt zu veran— 


Q 


Schatzmeiſter, afor 
Der dom Frauenderein | Mitglieder des Direftoriums, indem 
eder Ve- | fie cinen Gejellihaftsabend veran- 


Frit Ott und Schulg; Sefretär, |Ttalten. Tie Merzte des Stabes des 


N. Adam; 
Mueller. 
abgehaltene Bazar war in | 
sschuma ein Erfolg. Die Gemeinde‘! ftalteten. 
beahfichtiat, in dieiem Frühiahr eine/ ren aniwelend. Ein feines Abend» 
Kirche zu Bauen. eſſen wurde ſervirt und Reden von 
Lukaſsgemeinde. 62. Str. und Green den Aerzten und Direktoren zum 
Sir. Vaſtor Theo. G. Vapsgorf. Beſten des Hoſpitals gehalten. 
Verſchiedene Klaſſen der Sonn⸗ C. A. König. 


yat | 
folgende | beichlofien, einen bi$ zum Xumt wäh | 


Suftad | Diafoniffenhoipitals ımterhielten die | 


alt alle Mitglieder wa-| 


Die Konfirman- alle feine vor der Wahl gegebenen | 
den erheben gegenwärtig, wie in un! Veripredungen genau befolgt. Er ,,. 
ferer Kirche üblich, die Oftergaben. |wird auc, wenn ermwählt, feine) « 


Pflicht als Alderman in Allem er- 
füllen und er ift ein ftarfer Befür- 
worter der perjönlichen Freiheit. 
Conlon wird ſein gegebenes Wort 
niemals brechen. 


Paul Mede 
Edwin Schmidt 
S. Spaehner 
August Hubert 
Chas. Richter 
A. Kuehnl 

M. Weiß 

H. Halleſe 
Bm, Vogel 
Yohn Peters 
Albert Maiiom 
Adolph 9. Gade 


M. A. Klaus 
Arthur Kinsler 
John Temple 
M. Griffel 
Frank Fowill 
L. E. Schmall 
Franf Starf 
T. E. Ewers 
Harry Detten 
G. Meyers 
Ed Delbo 

B. Schneider 


18. 
|20. 
121, 
22, 


Ward —Bernard %. Grogan, Tem. 
“ Herman E. Miller, Nep. 

— Bernard X 

22 — Bm. %B. Ellifon, Dem, 

| 28. —T. D. Wallace, Rep. 

1283. —B. B. Steffen, Rep. 

| (Erſatzwahl.) 

24. —Frank F. Roeder, Dem. 

25. — Genry D. Capitain, Rep. 

87, —John C. Kennedy, Soz. 

28. — harry G. Littler, Sep. 

31. — James AM. Long, Tem. 

32, — Albert 3. Filber, Step. 

83, —T, %. Narrett, Dent. 

—Joſeph C. Blaha, Rep. 


34. 
135. “ — John E, Clark, Dom. 


u“ 


4“ 


— 
= 
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liebtheit erfreut, mitwirken. 


Diefer Maffendhor von 600 Sn. |Tamıı es“n 
Predigt anſchließen, 
länger 


gern ſteht unter 
beliebten und 
Karl Reckzeh. 


der Leitung des 
tüchtigen Dirigenten 


daher zur Annahme 
Erfolges. 

Das Konzert verdient dieſes Mal 
beſonders die Unterſtützung aller 
Deutſchen, da ſich die Vereinigten 
Männerchöre in den Dienſt der 
Wohltätigkeit ſtellen und den Rein— 
ertrag zu wohltätigen Zwecken ver— 
wenden werden. 

Das Konzert beginnt pünktlich: 
Uhr Nachmittags. 
ſind an der Kaſſe des Audiioriums 
zu haben. 

Das vollſtändige Programm lau— 
tet: 


F 


i. 


eines 


> 
> 


Dyrat 
„.rgt 
a) Allegro con 


° 
der 4. Sonate 
i Mendelsſohn 
Mari. ...........Boromsti 


| brio aus 
| b) Feierlicher a 
| 2 GE. Gordon Yiiederg, 
| 2.4 Gadella Chor: EStrömt berbei ihr 
| VBöllerihareit „sunnossoonscennnnen... Belers 
| Dereinigte Männerchöre, 
;, Niolinc- 
a) PBräludinm und Mllegro 
b) Serenade —— 
D unseren. 
Leon Sametini. 
A Capella Chöre 
a) Wer hat dich du ſchöner Wald 
Mendelsſohn 


..BVugnani 


..... .Baraycii 


b) Old Folls at Home........ 
Bereinigte Männerchöre. 
golo 

Kraut der Vergeſſenheit. 
aliche Aufforderung.. . .. 


5. Gefan 
‚= Hildach 
‚Strauß | 
| 6. 1 Gavella Chöre— 
| a) Deimatiehnen ensenssnesenenn Nichter | 
| b) Wodlauf, noch getrunfen......... .Dtto! 
| , Vereinigte Vünmercdüre, | 
| Aladier— 
| a LaCamvpanella 
b) Horch, horch! die Lerche chub Sat | 
9 L „Dit Ve. «Wiubert⸗Lis 
b) Rolonaife, Cv 21........ en 1 
| Zohn Wederbirn — 
. N Eaye!la Ebor—D Teirte,Zag, | 
Vereinigte Männerchöre. 


| Weinzierl 
| g, Rioline— | 
| 
| 


a) Mrie auf ver G-Saite... | 
b) PBolonaife, Cv. 21.... Be ei; | 
Xeon Sametint, TEE 
„ Gapella Chöre-- | 
a) E8 ilingt ein bober Klara 
b) Tie Loreley * 
Vereinigte Männerchöre 
Geſangsſolo — 
Beun vir alt ſein werden —Von 
b) Früdlingsnacht 
Hilda M. Matthey 
Gemeinfamer Chor— Ihe 
Vanner, 


| 10 
ö ...Nügelt 
Silcher 


Fielitz 
12 


=—1)- 0 — — 


Starte Beteiligung an der Stadt- 
ratöwahl tit in diefem Frühjahr für das 
liberale Gliement mehr als je geboten. 
Von der Stimmenzahl, die am Dienſtag 
in der Stadtratswahl abgegeben wird, 
hängt e3 ab, ob die Prohibitioniften im 
näditen Frühjahr einen Verfuch machen 
finnen, eine Ubitimmung über die 
Schliefung der Wirtichaften herbeizu- 
führen. Ne gröher die abgegebene 
Stimmenzahl ift, am fo fchmerer wirb 
es ihnen, die nötige Anzahl Unterfihrife 
ten für die erforderliche Petition auf- 
subringen, 


Aus diefem Grund unterbreitet die | 
'„Sonntagpoft“ Tangjährigem Braud | 
folgenden | 


der | 
‚Selöftänbigteit zu wahren wiffen. deutſchen Wählerfchaft würbig find:| Die zur Miſſouri-Synode gehö- Heute und demnädjit ftattfindende 


.Conlon, Dem. 


der Stadtrat | 


nn 


Paffionsgottesdienfte. Bevorftchende Vergnügungen. 


Lutheraner werden ſie in dieſer Woche 
im Olympie-Theater veranſtalten. 


rigen Chicagoer Lutheraner werden 
in dieſer Woche, die befanntlich die | 
ſogenannte ſtille iſt, jeden Mittag 
im Olympie Theater, Clark und 
Randolph Str., einen Raffionsgot- 
|tesdienit abhalten, zu dem das Bu- | 
'blifum hiermit herzlichit eingeladen | Der D. U. 2. Ewig Treu veranftaltet c8 
iſt. Er wird nicht länger als eine am kommenden Samstag. — 30— 
halbe Stunde dauern, ſodaß die jähriges Stiftungöfeit der Fortſchritt- 
Teilnehmer, felbſt wenn ſie nur eine loge, O. M. P. —Tuͤrner-Stiftungsfeſt 
Stunde Mittagspauſe haben, noch 
ausreichend Zeit zu einem Imbiß Um fommenden Samstag hält der 
finden werden. | fo fchnell beliebt newordene D. U. ®. 

Zur Eröffnung werden zwei) Ewig Treu in Hads Hall: 1764 
‚Berje eines Chorals geiungen wer: | 


Rereinsfeitlichkeiten. 


Grohes Kappenfeit. 


_ 


ab, verbunden mit 


Angebrochene ubnd Einzel-PBartien von bocdhmodernen Schub: 


Kaffee und Suchen em, 


Larrabee Etr., ein großes Stappenfeii 
großer Mgitation, | 


nt, die auf die Hälfte und jogar nod) weniger reduzirt wurden. 
x Ei ad; 
Partie 2— Schuhe 
> Per 
zu 7:53 
Socdhmoderne Schuhe in einfachen 
und Sombinationsfarben; etliche et- 


was unvollftändig; gute Größen. 


Subwah Laden. 


—— — — e— — — —e — e — — — — — ————— 


10e) ſchließt auch die Bewirtung mit an der Arbeit und wird für Speiſe und 
uchen ‚ beides wird Getränle beſtens Sorge tragen. Kurz 
von beſter Beſchaffenheit ſein. ze e> wird alle3 getan tverden, 
— a ‚ _, um ung und 9 elf 
‚Sein dreigigjähriges Subiläum feiert | nice ee — = — 
mit Konzert, und Ball der Junger ſen Tidet3 im Vorverkauf a an der 
Männerhor von Thicago am cafte Aze y; be — 
M. Kaſſe 3öc die Perſon. 2 
Mittwoch, den April, 332 * Perfon. Unfang 7 Uße 


11. Mbends 8 
Uhr, im großen Taale der Nordfeite | = 
| Turnbafle, S24N. Clark Str. Der jeher |, Am Samstag, dem 21. April, feiert 
eifrige, etiwa 50 Mann ftarte Chor uns der Bremer Wohltätigfeits 
Iter der vorzüglichen Leitung feines Di», Verein fein 16. Etiftungsfeit, ver 
rrigenten Hans Biedermann wird zur | bunden mit Unterhaltung und Ball, in 
|tadellofen Durdführung eines fehr ge> | Schönbofens Halle. Dat e3 da recht ge- 
‚ mahlten Programms fern bejte3 Können | mütlid) zugeben mird, tit außer Frages 
|einjegen, nicht nur, um feinem Namen | Ein gutes Orchejter wird flott zum 
| Ehre zu machen, jondern auch den Feits | Tanze aufipielen, Tänze des Schußplatt- 
‚teilnebmern, reunden und Gönnern | lervereins „Edelweiß“ und andere Un» 
|desS Vereins einige fchöne Stunden zu | terbaltung werden miteinander abs 
|beretten. Neben einem boll bejekten | twechfeln. Deshalb erwartet dag Komite 
Orseiter haben zivei dem Verein jehr !dai alle Freunde und Gönner bei die- 
ınabe jtebende Danıen als Soliften ihre | Tem Feite nicht veufehlen werden, ans 
freundliche Mitwirkung zugefagt, und | Wejend zu fein, um mit den Iuftigen 
 Dürften die dem mufifalifchen Teile des | Bremern einige fröhlihe Stunden zu 
eites zu midmenden Stunden nur zu |verleben. Das Niomite tuird für Speife 
Ichnell verfliegen, um dann der Tanz 


Karl— Die Sänger proben | 
rtleigig und berechtigen im Voraus | 
| 


groben | 


' 


\ 


112, Straße, gehalten werden. Er 
wird über das Bibelmort: „Meine, 
| Seele 


GEintrittöfarten | 


..-Dumbrofius | 


Chriſtus- und Bailey von der Drei- 
\ 2 - . . ⸗ \ 
| einigfeit3-Semeinde in Dat Park 
..Bofter | 


Stadt jtaitfind 


Baganimi-Qiazt | 


den, dann foll ein Mbichnitt aus der | 


dem deutichen Bublifun großer Be: | 


4 , 1 r 7 ro 8 J 8 1 | r + 3 
‚und an einen Vers des Chorals „I | preicht wird. 


Bailionsgeichichte verlefen werden, | 


Zammt Gottes“ wird fich jodann die 
melde nicht 

als 13 bis 15 Minuten | 
dauern darf. Mit einem meiteren | 
Choralverie findet die Andacht dann | 
ihren Abichlun. | 
Morgen Mittag wird die Predigt | 
von Raitor Louis Hoelter, dem gret- 
ſen Scelforger der Smmanueld-Ge- | 
meinde, Aihland Boulevard = 
Fr 


1 


betrüibt bi3 in ben 
Rei der außeror: | 


iſt 
Tod“ ſprechen. 


dentlichen Beliebtheit, der er ſich er— 


freut, iſt auf die regſte Beteiligung 
zu rechnen, weshalb jedem anzura- 


Der Sottesdienit nimmt 


Abſchnitt aus der Paſſionsgeſchichte 


wird morgen von Paſtor Arthur 


Kaub verleſen werden. 

Die Vorbereitungen für dieſe 
Gottesdienſte, die in engliſcher 
Sprache gehalten werden, wurden 
von den Poſtoren Haertel von der 


getroffen. Falls die von ihnen ge⸗ 
hegten Erwartungen in Erfüllung 
gehen, werden nächſtes Jahr auch 
Faſtengottesdienſte im Innern der 
en. 

—ñi 


Aus Vereinskreiſen. 


Ewig Treu, der ſo ſchnell be— 
liebt gewordene Verein für den Ar— 
heiter und Miitelftand, Hält morgen 
feine erjte Verfammlung im neuen 
Vierteljahr ab. Männer und Frauen 
werben unentgeltlih aufgenommen, | 


diesmal außer Ichönen 


Inußreiche Stunden in Ausficht. 


fomifchen Vorträgen und Tanz. Der| 
Eintrirt foftet nur 15 Cents, wofür 
auch noch eine wunderſchöne Kappe ver 
Dieſer Verein bezahlt 
Kranken- wie Sterbegeld für nur 50 


Cents im Monat ohne Sonderſteuer bei Der im letzten Jahre ins Leben geru— | 
Exit jehs Monate alt, | eg it 
bat ex eine Mitgliedichaft von nahezu | 


Todesfällen. 


809. 


Die Fortihrittloge Nr. 41, |veranitaltet 


D. M. R., wird am fommenden Sam3- 
tag Abend in Fleinerd Halle, 1638 
». Halited Str., ihe 30-jähriaes Ctifs 
tungzfejt, verbunden mit VBall, feiern. 
&3 werden von einen ſachkundigen Nuss 
hu gründliche Vorfehrungen au einer 
würdigen Feier getroffen, und Daß die 
Loge bei ihrem Ehrenfeite aahlreiche 
Gäſte aus den Ordenskreiſen bei ſich 


ſehen wird, unterliegt keinem Zweifel.“ 


Eintrittskarten koſten im Rorverkauf 25, 
an der Kaſſe 50 Cents. 

Wie alljährlich um die Oſterzeit wird 
der Soziale Turnverein ſein 


Stiftungsfeſt feiern in Verbindung mit 
len iſt, ſich ſo früh wie möglich ein- 
zufinden. e 
präziſe 12:10 ſeinen Anfang. Der 


Schauturnen und Ball. Das Feſt wird 


am fommenden Tamitag in der So— 
zialen Turnhalle, Belmont Ave. und 


Paulina Str., abgehalten und beginnt 
um 8 Uhr Abends mit dem Schauturs 
nen, an dejien eritem Teile fich die beis 


den Stinderklafien und die Damenklafien | 
| beteiligen 


werden mit Freiübungen, 
Tanz, Turner an Bock und Barrxren, 
Stab- und Keulenübungen. Dann wird 
Bezirksſprecher Fred Wittenmeier eine 


Anſprache halten, worauf Zöglinge, dann 


Aftive und Bären das Turnen forts | 
ießen und die Turner Gieffer und Rauf | 
eine yehtübung vorführen werden. Ten | 


| Uebergang vom Turnen zum Ball wird 
das Nuftreten des Vfeifer-, Trommler: | 


und Horntitenforps bilden. 
Ceni$, Qurner frei, 


Eintritt 25 


grühjabrsfonzert und VBall gibt der | 


Südungarifde Tamendor 
am fommenden Sonntag, in Count 
Halle, 1500 Tedgmwid Str. Die Unter: 


'haltıngen de3 Vereins erfreuen fich mit | 
\Necdıt allgemeiner Beliebtheit, da fie 


jtei3 gediegen und gemütlich verlaufen. | 
Das 
I 


reichhaltige Programm enthält 
n  muftfaltiichen 
Nummern en humoriftiihes Theater: 


ſtück und jtellt den Vejucern twieder ge- 


Ta3 | 


weit beniunt um 3 1er Nachmittags. Imendverean 
Eintrittsfarten fojten im Vorverfauf 25 | 


Gent3, an derstafle Bd Cents die Perjon. 


ordnung und der Fyidelitas Plab zu mas 
chen. Kintrittsfarten koſten 50 
die Perfon und find gu haben vorher bei 
Mitgliedern oder am Feitabend von 7 
Uhr ab an der Hafie. 


tene Chicago 
Selbitbildung3=- und Wohls 
itätigfett3 Frauenbdberein 
am TSamdtag, dem 14. 
April, in Schönhofens Halle, Ede Ah: 
‚land und M 
Frühlingsfeſt mit Ball. Dieſer Verein 


iſt troßz ſeines kurzen Beſtehens durch 


ſeine Wohltätigkeit ſehr bekannt gewor— 


den, und es iſt auch der geſammte Rein-⸗ 


ertrag dieſes Feſtes für wohltätige 


Z3wecke 


Beſuchern dieſen Abend ſo angenehm 
wie möglich zu geſtalten. Ein ausge— 
zeichnetes Orcheſter wird luſtig zum 
Tanz auffpielen, und es iſt auch für gute 
Speiſen und feine Getränke beſtens ge— 
ſorgt, ſo daß Beſucher dieſes Wohltätig— 
| teitsfeite3 Die Halle mit dem Bervukt- 


ı 
I 


ſein, fich gut unterhalten zu haben, vers | 


Ilajfen merden. Eintritt im Worberfauf 
125 Cents, an der Stajje 35 Cents, Uns 
‚fang 8 Ike. 


| Stiftungsfeit, verbunden mit Gefang 
‚und fomifchen Worträgen feiert der 
Nord Chicago DeutfdeG.1l.- 
|Berein in leiners Halle, 1638 N. 
IHalited Str, am GSamitag, dem 14. 
April. Die Feite des Vereins erfreuen 
fie, jtet3 eines regen Befuches, und e3 
werden auch diesmal wlle Vorkehrungen 
getroffen, um daS fommende Seit für 
die Gäite recht unterhaltend zu geital» 
ten. Ein ausgezeichnetes Crcheiter tvird 
für die nötige Tangmufil Sor,,e tragen, 
und Die Bewirtung wird tote gemöhnlid; 
tadellos fein. Deshalb 
SKiomite, daß alle Freunde und Gönner 
des Vereins aud) bei diejem Feite nicht 
|verfehlen twerden, autgejend zu fein, um 
nit fröhlichen Leuten ein paar Fröhliche 
Etunden zu berleben, Anfang 7 lihe 
Abends, Eintritt im WVorverlauf 25 
Cents, an der Stafje 35 Cents die Ber» 
fon. 

Am Samitag, dent 14. Wpril, halt 
der in deuifchen Streifen wohlbekannte 
Shwabiid Badiſche Da— 
ſein 20jähriges Stif— 
tungsfeſt nebſt Ball ab. Dieſe ſchöne 





Cents 


Ungariſche— 


ilwaukee Abe. ein großes | 


bejtimmt. Ein tiüchtiges Siomite, | 
welches weder Koiten noch Miühe jcheut, | 
arbeitet jeit langer ‘eit eifriq, um den | 


erwartet da3 | 


und Getränfe beiten? Corge tragen, 
Iumd es twird auch Alles getan werden, 
um die Antveienden den aegenmärtigen 
|Ernit des Lebens vergefien zu laffen. 
Cents, Anfang 7 Uhr. 


TIer Schleswig Holfteiner 
gerbund feiert am Freitag, 
27. Mpril, in der großen Wider 
I|Barf Halle, 2040 North Ave., fein 35- 
‚jähriges Ztiftungsfeit, verbunden mit 
Fahnenweihe. Die Vorkehrungen liegen 
in den Händen eines tüchtigen Aus— 
ſchuſſes, dem man vertrauen darf, daß 
er ſeinen Landsleuten und deren Freuns 
den einige nenußreiche Stunden bereis 
‚ten wird, mie es jtei3 bei den Schles- 
twig-Holiteinern der Fall ijt. Für ein 
‚reichhaltiges Programm und gute Mufit 
it beitens Sorge geiragen. Außer einer 
‚seltrede bon Herrn 9. Naul und einem 
Baritonſolo von Herrn Xof. Keller jtehen 
| die Chöre „Frühlingstrojt”, „Die Aus: 
jermwäblte“, „Der Soldat”, „Heut tik 
heut“, „Sahnenlied“ ımd „Der Eins 
ſiedler an die Nacht“, auf dem 
Programm. 
ea) A Yı# - 
| _ Der allgemein befannte und beliebte 
‚Rranfenuntertüßungäbers 


e 


Le 


„ 


jein Einiglfeit hält am Samstag 
Abend, dem .23, April, in Eauer & 
Grethel3 Halle, 1500 Sedawid Eir., 
|Ede Blackhawk, ſein 18 Stiftungsteit 
ab. Wer ſchon einmal Gaſt dieſes Ver— 
eins war, wartet nur auf die Gelegen⸗ 
heit, wieder dort zu ſein, und er wird 
ſeine Beteiligung auch diesmal nicht be— 
reuen. Die Damen Beſſie Elton und 
Ella Toneſon werden die Anweſenden 
mit komiſchen Vorträgen und Geſang 
unterhalten, und für_ gute Tanamufit 
ıumd Vewirtung mit Speile und Tran 
iſt beitens gelorgt. Der Eintritt Zoitet 
125 Cents. 

Sein vierte? 


| 3 Stiftungsfeit nebft Ball, 
Iberbunden mit 


r Danner- ınd amerifas 
niſcher yahnentweibe, feiert der Pfäle 
3er National $rauen-Ber- 
jeim in YDondorf3 Halle, Ede North 
Moe. und Halfited Str, am Samstag. 
dem 5. Mai, Unfang 7:30 Ube Ein 
\eifrige3 KNomite unter dem Vorfig der 
Prüfidentin Anna Bromann it jeßt 
ſchon an der Arbeit, um den Bejuchern 
fröhliche Stunden au bereiten, und wer 
je den Sjeitlichfeiten diejes Wereinz bei= 
| getvohnt, weiß twie gemütlich e3 bei den 
| Bfälzern zugebt, und ganz befouders an 
dieſer Feſtlichleit ſollten ſich alle Pfal⸗ 
zer in Chicago und deren Freunde bes 


euere Schumann | 


Star Epangled | 


Inur eine Heine Einlage zur Sterbes | 
|Taffe wird erhoben, doch ohne ärzt- 
liche Unterfuchung. Wer 
‚feine Zeit hat, fann am fomm 


Am fommenden Sonntag veranitals 
t der Damenkhor,&delmweiß 
morgen in Hörbers Halle, 2135—41 Vlne Xs- 
enden | land Ave., ein Stonzert nebit Ball. 

: i 764 Meh Sefangvereine haben ihre 

in Hads Halle, 1764 | Mebrere gute Gejang e haben ihre 
— * un iver- | Mittwirhimg augelagt, und e$ werden 

l 77 go 


. , | mehrere neue Lieder zum Yortrag fom- 
den unter bdenjelben Bedingungen, | men, die aut —— worden ſind. Das 


und man kann zu gleicher Zeit ein Komite bemüht ſich, auch den geſelligen 

pagr vergnügte Stunden verleben. | Teil des Abends recht erfolgreich zu 

Die monatlichen Zahlungen find nur _ 

50 Gent3, feine Rollettion bei Tos|, ;taperein 
ä äſi A. Hoenig er= | iin He 

vesfällen. Präfident WU. Hoenig er= | ag, dem 9. 


teilt nähere Ausfunft. 


‚wird am Oſtermon—⸗ 
April, im unteren Saale 


| J ein — Kaffeekränzchen 
az abhalten. Alle Vorfehrungen zu einem 
— Sehr beigäftigt. — „Was hat | wirklich gemütlichen, gefelligen Vergnüs 
benn ber Gere Rat heute ieher gs |nen fin nerefe iozken, un bie La, 

u rt u 1 ine jtarfe Betei- 
madjt? „Nichts! De bie viele ligung. Der Eintrittspreis bon 2öc 
Arbeit Hat er g’jhimpft. (Kinder unter 12 Jahren zahlen nur 


Banner» Wohltätigel 


der Lincoln Turnhalle von 1:30 biz 8| 


ı Sn . ’r ’ 42 F — } a = 
ZFeier wird in ‚Hondorfs Halle, North | teiligen. Für gutes Ejfen und Trinken 
Ave ‚und Halfied Str., abgehalten. Ein | ;:, peitens aeforat ımd ei t it 
|rührige3 Nomite wird den Freunden | Fayelle n= —* — = Sen 
und Sönnern diejes Vereins einen ge: | zen s = i u 4 — angmuſi 
nußreichen Abend bereiten. Der Va- Srge = Im ze 
menverein Lyra, Towie der Schwäbische #0 \entB, au DEETTRARE Se 
Sängerbund werden einige ihrer beiten) in Maifrängdhen Fündigt der beliebie 
Kieder zum Vortrag bringen. Ein qus|Xe fing Frauenderein auf 
tes Ordeiter wird fiir die nötige Tangs | Camjtag Ibend, sem 5. Mai, an. Die 

| feitlichfeit findet in der " Nmperial 

| Halle. 1710 Cornelia Etr., ftatt und 

|twird mit großer Sorgfalt vorbereitet. 
Der Zerem bat von jeher mit feinen 
Vejtrebungen, den Vejucdern feiner 
ungsderein „Böhmerwal“ De a ee us Fa 
feine bierte große Frübjahrsfeier in; Anterhaliendes zu bieten, hönen Ecfo 
erleiners Halle, Nr. 1683 No. Halited | Mehabt, > Senn — — 
&tr. Dak es da wieder redit urge, | mebit Feitausichur bieten auch diesmal 
mütlich zugeben twird, ift außer Frage, alles auf, den Gäjten genußreiche Stum« 
Ein autes Keiheiter twich flott zum Tas ge den zu bexeiten. Beſonders wird für 
auffpielen, Schubplattler und andere gute Muſik und ſchmadhafte Erfriſchun⸗ 
heimatliche Tänze werden miteinander Ken gelorgt. Das Feſt beginnt an 
abwechiein. Ein erfahrenes Komite ijr Mr, Eintrittsfarten koften Zi Cent 


mufit Sorge tragen. Die Feſtlichkeit 
beginnt um She Abends, Tidet3 2öc 
im Vorberfauf, an der Kaffe 3öc. 

Am Samstag, dem 21. April, veran- 
|ftaltet dee Deutjdhe Unterftüd- 


J 





Theater — Muſik — Bildende Kunſt 


Joan the Woman. 


Die Jungfrau von Orleans als Wan— 


delbild mit Geraldine Farrar. 

Es iſt nicht das altgewohnte Bild 
der „Jungfrau von Orleans“, das 
mit den Glutworten Schillers unſere 
Jugend erfüllt hat, das Jeanie 
Macepberſon für die „Cardinal Film 
Corporation“ als Wandelbild zu— 
ſammengeſtellt hat, obwohlVieles aus 
dem Drama darin iſt. Aber die 
reine Idealiſirung der Figur der 
Joan D'Arc mußte doch zum Teil 
der ſtrengeren geſchichtlichen Ueber— 
lieferung weichen, um dem Tendenz⸗ 
gedanken des Wandelbildes im 
Colonial Theater beſſeren Ausdruck 
zu geben. Dieſer Gedanke iſt, daß 


die Engländer jetzt mit den Blut- 


opfern, die ſie in Frankreich bringen, 
für die ſchmähliche Verbrennung der 
Jungfrau Buße tun. Man weiß 


GERALDINE FARRAR 


nicht recht, ſoll man dieſen Gedanken 
mehr naiv oder mehr hypokritiſch 
nennen. Erſt die Geſchichte wird 
enthüllen, ob es nicht vielmehr Frank 
reich in dieſem Kriege iſt, das Eng— 
land mit ſeinem letzten Blute eine 
ſehr notwendige Hilfe leiſtet, was der 
engliſchen Tradi auch viel 
mebr entiprechen ı Allein zur 
Erörterung —* Frage und der 
Tendenz des Bildes überhaupt iſt ja 
hier kaum der Nur noch ſo 
viel darüber: Wer dem Bei 
fall, den der Yu rungauft des 

iers weckt, auf 
ſen werden 

u 


+7 
10 


ehzt 
ſe 
tion ja 


de. 


wurde 


r 
latz 
en 


aus 


3 
n 
fopfe 
fi> 
Y 


jungen engliichen Of 


die Sympathie aefc Koi 
fol, die der Sade Gna yla 
Zubörerfchaft entgegenaeb 
muß fie jehr gerina 
gilt ſie noch Frankreich, deſſen 
beroiſcher Kampf in Motiven und 
Durchführung doch allgemein höher 
gewertet wird. Dieſem Gefühl ent— 
ſpricht wohl auch die vermutlich ab 
ſichtlich anachroniſtiſche Verwendung 
der Melodie der „Marſeillaiſe“ 
der ganzen Muſik. Und nun zur 
rein künſtleriſchen Beurteilung des 
Bildes: 

In dem Zeitraum einer regulären 
Theatervorſtellung gibt the 
Woman“ eine Wandelbild llung 
der Geſchichte der von 
Orleans, die vom erſt 
ten Augenblick 
nung erhält. Lieb infa 
ſind die en. 
liher Pracht die 


in der 
t mird, 
Riel eher 


am 
am 


in 


N 
par 
na)yyui 


ddarſte 


nfach 
ne eindrina 
Szenen am Könias 
bofe. Sp der wunderbare Gintrtit 
der Jungfrau, der genau nach dem 
Schillerihen Drama aemact tft: 

„Baltard bon < 
fuchen? 


Eich’ auf 


ziemt; 


Un dieſen Grü 


Dann die Frönun 
bon Rheims 
Freudenorgie 


gsſzene i 
und ſchließlich die tv 
des —— Kön 


Gaſtſpiel der Milwautee'r. 


April 


os 


Am. 28. 
gemeldet, 
lung des 
Statt, und 
gemaltiges ( 
fieinerin“ in i in dieſem 
Werk das ganze Künſtlerperſonal 
auftritt, ſo wird den hieſigen Kunſt— 
ſreunden gleich am erſten Tag Ge— 
legenheiz / geboten, die Leiſtungsfähig— 

gu 


‚ wie bereit3 
Eräffm une 3:Worfiel: 
Enſemble 
—“ 
e Raben— 


vielleicht 


in der er die gefangene Johanna ihrem 


Schickſal überläßt. Von immer 
mächtiger anſchwellender Bewegung 
ſind die Kampfſzenen, die Befreiung 
von Orleans, die Gefangennahme der 
Jungfrau. Tief ergreifend die Ge— 
richtsſzene mit einer Fülle geiſtlicher 
Charakterköpfe, an ihrer Spitze der 
finſtere Theodore Roberts als Biſchof 
Cauchon. Die Tortur der Johanna 
und endlich ihre Verbrennung auf 
dem Scheiterhaufen. Wieder kommt 
es zu Bewußtſein, um wie viel näher 
das Wandelbild 


die legitime Bühne. 

Die Liebe Johannas zu Lionel, 
wie ſie in der Schiller'ſchen „Jung— 
frau” als ftarfesMotio der tragiichen 
hiſtoriſch ſehr fraglich iſt, hat das 
Bild ſich nicht entgehen laſſen, 
mehr zur Sentimentaliſirung, 


IN “JOAN THE WOMAN. 


aus 


dem obigen dichteriichen Motiv, 
das ja der Iendenz nicht entiprechen 
würde. Sie beginnt darum aud in 
der Seit bor der bilionären Be- 
einfluffun ng ber Jungfrau, gibt aber 
zu emi 
atichen 
tiend a 


— 


Schauer des Bildes wohl— 
btönenden Szenen Anlaß, 
mal der männlich ſchöne Wallace 
Reed den, hier Eric Trent genannten, 
Engländer ausgezeichnet Tpielt. 

Die „Joan D’Urc”“ der Geral 
Dine Farrar ilt eine herporragende | 
Kunſtleiſtung. Sie fabt die Rolle 
nicht ganz jo vifionär auf, mie die 
meilten Darſt ellerinnen der Schiller'— 
ſchen Tragödie. Sie iſt wirtlich 
mehr das Bauernmädchen, das plötz⸗ 
lich von der Liebe für das dem Unter— 
hte Vaterland erfaßt wird. 
Liebe zu Trent erſcheint damit 

jatürlicher. In den Kampf— 
Siegeseinzugsbildern wirkt ſie 
nicht ſo heroiſch, wie in 
unſerer Vorſtellung 
von Orleans lebt, 
damit der hiſtoriſche 
mutlich näher: 


Yir- 
sr 


gang 
eos 
Ihre 
auch 


und 


gewel 


Make 


n Wahr heit Der: 


in 

ı und 

Scheiter— 

iglich menſchlich 


in ſolchen Dingen 
dem wahren Leben kommen kann, als 5 


Schuld eingeführt iſt und die ſicher 


aber | 
als 


gen ſehr us und die tra=.: 


die Jungfrau ı 
aber fie kommt! 


„Turn to the right!“ 


Eine Diebstomäbie voll von 
und Gemitt. 


Humor 


Ein Junge einem Stillen 
Dorf zieht in 
zu machen. Die Großitadt 
ibn auf den Nennplak. Er 
‚eine Brieftaiche, jegt ihren Inbalt 
32500 auf einen „sicheren“ Tip und 
büßt den Verluſt mit einem Jahr 
m „Sing Sing“. Dort lernt er 
zwei Einbrecher kennen, von jener 
Sorte, die jugendliche Verwahrlo— 
ſung, der Mangel einer mütterli— 
chen Erziehung auf die Bahn des 
Verbrechens gebracht hat, ohne ſie 
im Innerſten ſchlecht zu 

Der Junge kehrt heim ins Dorf, wo 
kein Menſch eine Ahnung von ſei— 
nem Schickſal hat. Man 
für einen reich gewordenen erfolg— 
reichen jungen Mann. 


aus 


fiihrt 


Seine Mutter hat fih von Dorf- 
barpagon in einen VBerfauf ihrer 
pracdtvollen Pfirſichfarm hineinre— 

den laſſen. Der Junge verhindert 
ihn noch bei Zeiten. Mit Hilfe der 
beiden luſtigen Vagabunden zahlt 
er den Harpagon mit deſſen eigenem 
Gelde. Dann kommt die Erleuchtung, 
und er macht aus der unverkäuflichen 
Ernte köſtlichen Pfirſich „Jam“, er— 
wirbt ein Vermögen, heiratet die 
Tochter des Harpagon und auf dem 
benachbarten Hügel erſteht ihr 
Heim. Wie ſich alles immer zum 
Guten wendet unter dem liebenden 
Blick einer Mutter, das erzählen 


Winchell Smith und John E. Haz⸗ 


zard in ihrer Komödie 
the right“ ohne aufdringliche Lehr— 
haftigkeit, mit einer ſolchen Fülle 
von Gemüt und Humor, en man 
vollfommen begreift, wie das Stitf 
dh Monat um Monat auf dem 
Repertoire erhält. Cohans Grand 
Opera Houſe beherbergt 
schon ſeit Langem ohue daß der Be 
ſuch irgendwie nachlößt. 
Es iſt auch in dieſem 
weſentlich Amerikaniſches. Eine 
ſchnell erfaßte Idee, die leichte Be 
ſchaffung der Mittel zu ihrer 
führung, der beiſpielloſe Erfolg, 
das ſind Dinge, die in den bedäch 
tigeren Ländern der alten Welt 
nicht ſo leicht vorkommen und die 
man hier auf der Bühne bringen 
kann, weil ſie glaubhaft ſind, dem 
Leben abgelauſcht. Auch die große 
Naivetät der Menſchen, dieſer ein 
fachen, die an Glück, 
Güte glauben, die Dorfmädchen, die 
geſchickt und luſtig karalteriſirt 
ſind, der groteske Humor des Gau— 
nertums. Aber darüber 
ſo viel rein allgemein Menſchliches 
in den Vorgängen 
ihre volle rkung 
teil. 
Weitaus am eindringlichiten 
|die Geitalt der Mutter. So oit die 
liebe, alte Frau die Virhne betritt, 
geht es wie ein Hauch inniger Her— 
zenswärme durch Mitſpieler und 
Zuſchauer. Und dabei iſt alles 
einfach, ſo ſelbſtverſtändlich. 
ſie alles auf 
nimmt, 
ſchränkt erſcheinen. 
Glauben und ihre Treue teilt 
allen Anderen mit. Es kann in 
ihrer Gegenwart und unter ihrem 
Einfluß einfach nichts Schlechtes, 
nichts Häßliches geſchehen. 
wenn ſie dem jungen Dieb den er 
ſten mütterlichen Kuß auf dieWange 
drückt, den er im Leben empfangen, 
da verſteht man, daß er bereit it, 
alles für die aütige Frau zu 
Suerit in feiner Art, 
Kalieneinbruc begeht, un das Deld 
zur Zahlung der Schuld für jeinen 
Freund zu ſchaffen, von der die Ret 
tung der Farm abhängt, und dann 
als eifriger Mitarbeiter ihres Soh— 
nes auf dem Wege zum 
Erfolg „turned to the right.“ 
Dargeſtellt wird das Stück mit 
ganzen ſorgfältigen Vorberei— 
eines „long run Raldh 
als der verlorene Sohn, 
Joſeph Totten und William Foran 
als die beiden Vagabunden, die ſo 
lebhaft an Robert und Bertram auf 
amerikaniſche Art gemahnen, 


„Turn to 


09 


3 . 
Aus— 


Wi ausüben 


iſt 


Nein. Ihr 


der 
tung 


M or rgan 


vor 


die Welt, ſein Glück 


findet, 


maden. 


balt ibn | 


nun 


Erfolg und! 


hinaus iſt 


daß Tre überall! 
müß- 


ſo 
Daß 
Treu und Glauben 
läßt ſie nicht als geiſtig ber x 


id)! 


Und 


tun. !s 
indem er einen 


ehrlichen | s 


Sonulagpoſt, Chicago, Sounlag, den 1. April 1917. 
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Allen Mabel Bert als die Mutter, 


veerdienen als wahre Künſtler der 
Vergeſſenheit amerikaniſcher Thea— 
terprogramme entrückt zu werden. 


Und ſehr erfreulicher Weiſe giebt es 


keine „Star preſentation“. Winchell 
Smith und John L. Golden, 
Dichter des Stückes, und der Kom— 
poniſt volkstümlicher Melodien, 


bringen eben ein Theaterſtück, nicht 


einen Darſteller, der zufällig ein 
Theaterſtück ſpielt, auf die Bühne. 

Man kann auch diesmal nicht 
der Bühnenausſtattung 
gehen. Sie ſteht wohl nicht auf der 
Höhe jener ganz modernen, die uns 
andere Beſucher dieſen Winter ge— 
bracht haben. Aber ſie iſt in ihrer 
kunſtvollen Natürlichkeit überaus 
anmutend, und beſonders der Platz 
vor dem Hauſe, erſt im Sommer 
mit der vollen Ernte an den Pfir— 
ſichbäumen, und dann im Frühjahr 
mit den roſigen Blüten iſt 
prächtig gemacht. Weit dehnen ſich 
die ſanft gewellten Hügel des MWeit- 
heiter County im Staate New Norf 
vor dem Blick des Beſchauers. Und 
auf einem davon iſt im 3. Akt das 
Haus errichtet, das der wiedergefun— 
dene Sohn ſeiner Liebe erbaut hat. 
eDr Schlußeffekt, wie man die Lich— 
ter des Automobils durch die duftige 
Frühlingsmondnacht dahin gleiten 
ſieht, wie das Automobil dann vor 
dem Hauſeo hält, ſich erſt das untere 
Zimmer und dann oben das Schlaf— 
zimmer erhellt, wie ſchließlich auch 
dort das Licht verlöſcht und die liebe 
alte Frau in wortloſem Glück hin 
überſchaut, das muß man ſehen, um 
ganz zu begreifen, daß unter dem 
gewiſſen leiſen Lachen der Rührung 
ſich ſo mancher Zuſchauer eineTräne 
aus den Augen wiſcht. Wie heißt es 
doch in dem Wiener Lied? 
Das letzte Licht im Haus löſcht aus: 
Nun möchte ich Gott Amor ſein, 
Zu ſeh'n die zwei allein. 


Stück viel 


Ausſtellung von Meiſtern aus 
achtzehnten Jahrhundert. 

Mit dem 

ber Noullier 
75 Bildern 


dem 


vorgeſtrigen Tage hat 

eine Ausſtellung von 
begonnen, die in den 
verſchiedenen Arten des farbigen 
Kupferdruckes ausgeführt ſind, wel— 
che gegenEnde des achtzehnten Jahr— 
hunderts aufkamen. Dieſe Werke 
bildeten lange das Entzücken der 
Kenner. Sie waren die Vorläufer 
einer billigeren und auch dem Min— 
derbemittelten zugänglichen Art der 
Vervielfältigung. und noch heute 
ſind ſie ein wertvoller Schmuck 
Sammlungen mancher Kunſtlieb— 
haber, wenn auch im Allgemeinen 
andere, weniger kunſtvolle, aber 
träftiger wirkende Mittel der Re— 
produktion ih Platz eingenom— 
men haben. 

Manatint, Meézzotint, Punktir— 
werk und Kreideton-Manier ſind die 
vier verſchiedenen Abarten der 
Herſtellung farbiger Kupfer, von 

nen in dieſer Sammlung Vertre— 
ter zu ſehen ſind. In allen Fällen 
handelt es ſich um eine Bearbeitung 
der audferplatte. beziehungsweiſe 
bei mehrfachen Farben der Platten 


cl 
‚fitr jede einzelne sarbe, die mit 


ren 


in 


in Linien und Farben eine vollkom— 
mene Miſchung ergeben mußten. 
Die unendlich mübhſelige Gravir— 
arbeit. das ſorgſame Punktiren 
durch Wachsſchichten, die einzelne 
Stellen der Platte gegen die Säuren 
decken mußten, 
handlung der Farben machten dieſe 
Vilder * zur Zeit ihrer Ent— 
ſtehung ſehr wertvoll. Jeder der 
Künſtler ſtellte überdies nur eine 
Anzahl vollkommen tadelloſer Ab— 
züge her, die dementſprechend heute 
einen Seltenheitswert beſißen. Es 
ſind hauptſächlich Werke der fran— 
zöſiſchen und engliſchen Kupfer— 
ſtecher des achtzehnten Jahrhunderts, 
die in der Ausſtellung bei Roullier 
zu ſehen ſind, auf deren Einzelheiten 
wir zu ſprechen kommen woer— 


den. 


noch 


Auf dem rechten Weg! 


ae fterung | 


im Markpriı ım, 
an En en, ne beran- 

ber Chriſtusdar ſteller Lang 

mr bietet. € 


ler 
zergau 8 
Seit mm 
riſchen Wert 
Diele 
Wand 


und die ernite Weihe, 
echten Irauerfpiel, 


m 
ii 


iiber 
es Das 
mäßen, um in der Charmode 
ſchickſalsſchwangeren 
vorgeführt zu werden. 


Dr 


ni he 


2. 


feit des 


(nfeinble tennen zu lernen. 
Neue Dekorationen, KLichteffekte, 
Maffenizenen (60 Mitwirkende), 
prächtiae Softiime, 

bilder von großem Eindrud Schaffen. 
Frl. Elſe Janſſen, 
von ſeltener Begabung, ſpielt 
weibliche Hauptrolle, Herr AlexLaub, 
der 
gen 


Do 
51 


„Welſer“. Eintrittskarten 


zu haben. 


elbild ſelten bietet, 
macht e3 zu einem höchit zeit- | 


erttie jugendliche Held, den juns | 


Dariteller und Dargeiellte. 


ei 


iſt eine 
itleiſtung von hohem künſtle- 


DER 
Die — DeTeXxTV 
IGE 


VAGABUNDEN 


erniten | 


werden Bühnen: | 


eine Küntitlerin | 
die | 


\f A * v 
DIE IR Er 37 
SCHWESTER - h 
| 


‚find von heute ab im Bulh Temple 


— tt 


[VERLORENE 


ur 
the ri 


det! 


obne ein Wort der Anerfennung an + 
vorüber-⸗ S 


Auf dieſe Preſſe fällt der Fluch, 
Verhältniß 
ganz 


der 


größter Genauigkeit fih defen und. 


die feinfühlige Be- 


Zeilgedichle. 


Kurt Banm in Milwaukee ſhreibt 
Lyriſches und Satiren. 


Im Verlage von «. Krod & Co. | 
it bier vor einiger Zeit ein Band 
Gedichte erichienen, ein Muszug aus 
einer größeren Sammlung, die 
Kurt Baum in Milmaufce geichrie- 
ben hat. Baum nennt jene Samm- 
fung „Zeitgedichte“. Der Titel 
fonmt wohl in eriter Xinie feinen 
Satiren zu. Zwei von dielen, 
Northeliff“ und „Alkoholgeiſter“, 
ſind ſehr eigenartig. Das erſte at 
met die volle Bitterkeit, die in den 
Herzen aller, ihre amerikaniſche 


Heimat wirklich liebenden Deutſch-— 


Amerikaner die gewiſſenloſen Lügen 
der Northeliff-Prefie erwedt bat. 
das | 
zwiſchen den Deutich- 
Amerifonern und ihren Mitbür: | 
gern, die andern als deutichen 
Stammes find, 
Die grimmigen Verfe, mit denen 
Kurt Baum ste bebandelt, 
iiber das rein Satirtiche hinaus, 


:Mber gerade das zeigt ihren Bert | 
als in der Stimmung der 


Seit e nt⸗ 
die der Dichter mit durch 
leben muß. Das zweite der Ge— 
dichte iſt von m Schärfe der 
Beobachtung, und Sein Preis des 
deutichen Weins inst im Kampfe, 


ſtanden, 


den die Deutſchen gegen die fanati- | 
wie 


führen, 
Schlachtruf: 


ſchen Prohibitioniſten 
ein träftiger 


„Und iwer mich genießt, erbt Fröhlichlein 

Denn ich fchmeichle 
E ein, 

Ind die ganze goldene Welle des Weins 

Wird mit der roten des Blutes eins; 

Und dringe ich höher zum Herzen hinan: 

Das Herz fängt wie Glocken zu läuten 
an.“ 

Es geht auch durch die Lyrik von 
Kurt Baum der herbe Unterton der 
Zeit. Es iſt nicht viel Weiches, aber 
unendlich viel Trauriges in dieſen 
kurzen Zeilen. Manche der Lieder, 
wenn auch nicht alle, ſo wie 
„Tröſtende Erde“, haben die 
dung und den 
der Sprache, der 
ſetzen könnte. 
ein tiefes Empfinden, Mitempfin— 
den für das, was dieſe große 
gerade den Deutic) Amerikanern an 
Leid beſchieden hat. Man kann 
beſſer, c5 beichr eibende Wort? 
vermöcten, die Art der Xinril des 
Dichters und aud jeine Schwächen 
cus einigen Stellen feiner beiten 
(Hedichte erfennen: So beiyt e3 ım 
„Wort einer deutichen Frau“ 


Run 


ſich in Sang um— 


als 


Blick war klar und im Augen— 
licht 
Mei md de 

Pfl licht 


7 eele 


C 
ſchwer 
r Auge den 
her. 


Ihr 


EN 


Lag Stärle und r Wille zur 


Und war auch die an Trämen 


Am Tag gab ıb Ihau nicht 


am Tag uns die 
Schwäche fort, 
Dennder Tag braucht Die Kraft, und nicht 
Tränen der X 


— 


RO zwingt 


N: gLr y 
Die Pflicht 


ual 


3 Her 3 wir mit Stärke 
und Macht 
ine und 


zur Nacht. 


die 
atten ſind, 


vlt 
Wolfen 


Ind jo wahren da 


Und ichaffen am Ta weinen 


Nachi, we un Lande voll 
Sch 
weiße 
Wind, 
Huſchen hinein in Hütte und Haus, 
Un d bringen geflügelte Krüge heraus 
Schweben in dimmliſche Fernen fort 
Und prägen die Tränen zu Sternen 
dort. 


Be 
20 zur 


Huſchen Engel, wie im 


aß nicht alle Lieder 


Es ſcheint, d ti) 
de3 Dichters aus Der 
des Krieges ſtammen. 
lyriſche ſcheinen aus 
ſein, 
ſich bei 
in jene ungefuchte 


Maitche rein 
einer Zeit zu 
der der Schwung der Seele 
ihm noch nicht vollfommen 
poetiſche Form 


n 
J 


umſetzte, die nicht um eines Reimes 


manchmal ge— 
vr 


willen ein ſeltſames, 
zivungenes, Wort einichaltet. 
aber ımnziweifelbaftt unter dem nie. 
tigen Eindruck der Nriegszett cent: 
ttanden ft, Flingt mit laptidarer 
alt, wie die Tichteriworte aus den 
sreibeitsfriegen, als babe ces fi 
ganz von jelbit zu VBerien geformt. 
So fein 


Was 


ſenberg! 


— 
Y ven 
PFIFFIGE 


SAMMY 


n to 
ghtl” 


coman’s 


“mann / 


OPERA 


„Nord | 


vergiftet zu haben. | 


geben | 


dem Blute Die Freude | 
I 


Das | 
harmoniſchen Klang 
Aber aus allen ſpricht 


Zeit 


großen Zeit 


Ge⸗ | 


Lied an die Briten. 
C3 baden die gleich Em Ahnen 
Euch gleiche Ströme in’3 Herz beſchert, 
Doch Ihr dachtet gering von ihrem Wert | 
| Gering vom Blut der Germanen. 


| Romanifche Venen gaben 
| Euch meliche Ströme und meliche Lit 
| Doch den Teil, der in Euch noch gerina- 
niſch iſt, 

Den wollen wir wieder haben. 

Kein Tropfen in Euch ſoll kreiſen. 
Kein Teil von uns in Euch treibend ſein, 
Das Erbteil der Väter fordern wir ein, 
Und das nehmen wir Euch mit dem 
| Eijen. 


Und vielleicht das fhönfte und, 
formvollendetite Gedicht in der: 
ganzen Sammlung, mit dem Sie 
Ihlieht: 

Sage, wann wirſt 

Furchtbare Zeit? 

Dich als Vergangenheit 

Erlöſend vollenden? 


Du enden 


Kirchen 


intereſſant zu erfahren, 


Literatur — Wandelhi 


ö 


Oitermuſit. 


Wie die latholiſchen Kirchen die Muſil zur höheren Weihe der 
REES in der e⸗* verwenden. 


Für die „I — 


Zu keiner Zeit im Verlaufe des 
Kirchenjahres erhebt ſich die muſi— 
kaliſche Begleitung des Gottesdien— 
ſtes in den katholiſchen Kirchen zu 
jo unübertroffener weihevoller 


Schönheit, wie in der Paſſionswoche, 


die heute beginnt. > don 
— 


Gottes— 


Tauſend 
erwägen jorgfam, 
Art der Mufif fie bet den 
bieten Sollen. 


gen Es iſt daher wohl! 


in welcher 


Weiſe die katholiſche Kirchenmuſik, 


Alles Wehe der Tage 
Nimm mit Dir hinab, 
Nimm in Dein Zeitengrab 


| Trauer und lage. 


Daß einſt in boden Weifen 
Von Leid befreit 
Entel als heilige Zeit 

Dich feiern ımd preifen, 


Noch biſt dur Ichmerzlichite c 
Und nahe Pein, 
Einſt wirſt Du 
Und Heldenſage. 


Klage 


Lied nur ſein 


De WBV 
ni N 


-.s— 


Ad NWufitfreunde. 


ı Eampanini verpflichtet Genebiebe 
Chicageer Oper. — Schülerkonzert im Zieg— 
feldtheater. Das letzte Konzert des M 
delſohnklubs. 


Bir i 


Genevieve Virx iſt von General» 
direttor Campanini für die nächſte 
Chicagoer Opernſpielzeit verpflich⸗ 
tet worden. Der Sängerin wird 
nachgerühmt, daß ſie Schönheit und 
Liebreiz beſitze und in Paris, Buenos 
Aires und Madrid Triumphe ge— 
feiert habe. Ihre Wiedergabe der 
Thais“ und der „Manon“ wird als 
unvergleichlich bezeichnet Außer 


den genannten Partieen umtfabt ihr | N 
' Sagen der Segenivart 


Repertoire Momma Vanna, Marga— 
retbe, Sulte, Songleur, Meltfande 
und Louiſe. Herr Campanini ſchäbt 
ſich glücklich, die Künſtlerin für ſein 
Enſemble gewonnen zu haben 

KR * * 

Piano-, Gefang: und PRiolinjchü- |! 
ler 
ant fonmnenden 
Ziegfeldtheater 


werden 
inf 
ben. 


Zamstag 

ein Konzert gq& 

Anna Lee Hamilton, | 

von Adolf Mühlmann, it an Mes | 

len College in Frankfort, Tera3, als 

Selangslehrerin angeitellt worden. 
w: * * 


Der Chicago Mendelsſohn Club, 
irigent Harriſon M. Wild, wird 
in letztes Konzert der Saiſon am 
nmerstag Abend, dem 12. April, 
der — halle geben. Als 
Soliſtin wird Frl. Sophie Braslanu, 
Mitglied der Metropolitan Oper, 
mitwirken. 


2. 
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Der Baritonſänger John Rankl, 
er d der Fakultät der Rundle 
School of Muſik, wird heute Nach— 
mittag in der Chriſt Church 
Winnetka bei der Aufführung 
Stainers „Kreuzigung“ als 
mitwirken, am Abend in der 
M. E. Church bei der Aufführung 
von Maunders „Vom Oelberg bis 
zum Kalvarienberge“ 

* 

Louiſe Arthur, eine 
Sängerin, —* am Sonntag Nach— 
mittag, April, 3 Uhr, im 
Florentiner 5 des Congreß Ho— 
tels unter der Direktion von Loro 
Gooch auftreten. Ihr Programm 
umfaßt eine Arie von Händel und 
Lieder * Schubert, Schumann, 
Strauß, Taubert, Dvorat, Wecker— 
lin und Ander ‚en. 


Die engliſche Bühne. 


Illinois. 


zit 


Soliſt 


% 


amerifanifche 


dem 


- Raymond Hitdh- 
cocks neueſtes S ingfpiel , „Betty“ iſt 
hier als Nachfolger bon „Ehie Ehie” | 
eingezogen. Hitcheod hat eine fähige 
Truppe um Jich verſammelt, darun— 
ter Joſeph Santley und einen Chor 
ſchöner Mädchen. Die Muſik und 
der Glanz der Koſtüme werden ge 
rühmt. 

Princeß. — Taylor Holmes iſt 
mit „Bunker Bean“ auf zwei Wochen 
zurückgekehrt. 

Blackſtone. 
bleibt hier auf dem 

Chicago. — Dieſe Woche 
die dritte der Aufführungen 
„Very Good Eddie“. 

Garrick. „The Paſſing 
Show“ wird mit dieſer Woche ver— 

ſchwinden. 

Cohans Grand. — „Turn to 
the Right“ feiert hier ſeine hundertſte 
Aufführung. 

Powers'. — David Belascos 
„Boomerang“ iſt nun 20 Wochen 
lang gegeben worden und bleibt weis | 

‚ter auf dem Spielplan. 

Eort. — Volle Häufer 

‚mer noh „Good Graciou?, Annas 
belle!“ 

Olympic. — Dieſe Woche iſt 
die letzte der Aufführungen von 
„Potaſh and Perlmutter in Society“. 
J Imperial. Billy Clifford 
ſteht an der Spi te 
melche hier „Linger $ 
'eine Poffe, aufführt. 

| Columbia. — Eine „Burles- 
len⸗ Revue wird hier mit H. K. 
m torton, Zela Ruſſell und anderen 
Künftlern "dargeboten. 


„Seremond 
Spielplan. 
iſt 
von 


zieht im⸗ 


Longer, Lucy“, 


erfährt, 
‚Eigenart in 


die Kirche für die reliatöfen 
gefunden hat, reich und berfchteden- 


Benediktiner 


des Ziegfeld Muſical College 


Ewigkeit aufgetaucht.“ 
Zweck des 
Gottes 


Schülerin * 


| bleiber 


| nen, unfere eigenen Gebete mit 


bon, © r e 
eignet ſich nun der liturgiſche Got— 


Grace 


„Parſifal“ im 


Charwoche 


Leid 


turgie 
Leiden vom Standpunkt 


a" | J 
ſen hat, durch eine Reinigung. 


di 
eine "Bitte. 


ber Zruppe, | Te 
Freunden, der ſie tröſte.“ 


die jetzt eine gründliche Durchſicht 
nunmehr ihre beſondere 
ihrer Verbindung des 
Chorgeſanges mit der Liturgie er— 


halten hat. 


ar 


ſensgle ich 
usdruck, den 
Ideale 


Welt vollkommen we 
Aber trotzdem iſt der M 


214 


artig in der Form. Keine ihrer 
Forme u aber drückt das 
Frömmi gkeitsideal 
aus, wie 


aelar ng in der heiliaen Woche. 


jo vol llkommen 


Die 
ſind die vornehmſten 
Förderer und Waährer dieſer innigen 
Verbindung zwiſchen Liturgie und 
Chorgeſang. In ihrem heiligen 
Eifer für die Erhaltung dieſer wei— 
hevollen Form 


vergangener Tage, die das 
Feuer nimmermüde bewachten. 

Mank 
einer benediktiniſchen Form der Fröm— 
migkeit ſprechen. Im Saften und 


iſt ſie ein 


ewige 


wohltuender Gegenſatz 
über Gebühr angeſtrengte 
Wenn wir einen 
das Werk ſeines L gen, 
— er mit den Worten des Pſal 
niſten antworten: 
gehackt md in meinent Geifte 
vergangene Tage und Kahre 


Y Sy 
n 


Benediktiner 
—8 eben3 = fra 


derv en. 


um 


Benediktiner-Ordens 
dienſt im tiefſten 
Wortes. 


Sinne des 


Kraft des Ordens vor 


t, lo lange 

Tie Liturgie, 
dern Wolfe fremd geivorden iva 
im neunzehnten Jahrhundert 
Wiedergeburt, 
fahren. Damit 
dig, die Siturgie, 
Kleid, 


der 


eine 


wurde es notwen— 
als 
welches der Glaube gewoben 
hatte, um einen en Ausdruck 
des innerſten Weſens der Kirche 
ſchaffen, auch in uns im vollen Um— 
fange ihrer Motive nen aufleben zu 
lafien. Wir mußten aufs neue ler— 
dem 
liturgiſchen Gebetsaus— 
Dazu 


äußer 


kirchlichen, 
druck in Einklang zu bringen. 
tesdienſt der Charwoche ganz her— 
vorragend, denn zu keiner Zeit des 
Kirchenjahres iſt er ſchöner und ein— 
drucksvoller. Gibt es doch in der 
ganzen Geſchichte des Schrifttums 
kein zweites Drama von ſolcher 
Kraft und erhebenden Größe, als 
das, welches die * in der Zeit 
vom Palmſonntag bis zum 
morgen in — * 
Augen führt. 
in der „Göttlick hen Komödie“, im 
„Fauſt“ ausgebrüdt | 
das NMuflteigen zum Licht 
dem Berfinten im Abdarund 
Sünde, das zeigt die Kirche 
ben drei lebten Tagen der 
in einem unendlich 
tieferen Sinn, in ſtrenger, zu 
ſammengefaßter Form. In dieſer 
Zeit wird die Seele des Chriſten 
durch alle Tiefen von Sünde und 
gerührt, um fchließlich zur glor- 
reichen Auferftehnung zu fommen. 
llerdings eben wir in der 
die Sünde als ſchuldloſe 
des Bu 
— aber nicht weniger tief. 
eele geht durch eine ſolche Rei 
*— hindurch, wie ſie kein altes 
nengeitlihes Tranıa aufzumer- 


Ofter- 


Weiſe vor 


iſt, 
nach 
der 
in 


0; 
l 
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232 
es 


zes, 


Die 
— 
ni 


die 
ſich nicht auf ſchwächliches Mitleiden 


oder Furcht beſchränkt, die durch die 


zur Liebe leitet. 
die Kirche. wi 
klagen kann. 


Hier zeigt ſie 
trauern und 
Trmier 
ſondern von 
fachheit. 
men, männlichen Kummer, wie er 
in den Klageliedern des Provheten 
Jeremiah ſeinen Ausdruck findet. 
„Wie Tiest die Stadt fo witite, 
voll Volkes war? Sie 
Die eine Fürſtin un— 
ter den Setden ımd eine Rönigin in 


ns 


antifer erhabener Ein— 


Die 


„Sie weint des Nachts, dab ihr 
die Tränen über die Wangen lau⸗ 


it, es iſt Niemand unter all' ihren 


„Es iſt von der Tochter Zions 
aller Schmuck dahin. 


geb 
und neuem Hoffen den drei Hallelu— 

In ihren Grundzügen iſt ja die jahs 
katholiſche Frömmigkeit in der gan-⸗1 
zen 


katholiſche tet die Kirche 


der Gregorianiſche Chor- kein anderes, 


der 
ann mit vollem Recht von heute, ſondern erſt nächſten Mittwoch 


Abend Germe ani ia} 


für unſere Das Stück enthält 


io: 


iſt Cortella, 
Da3 war dia bewegende | Kupfer, 

Sahrbumder- | mer 
ten, fie tjt eS heute und fie wird. es | 
Orden beitebt. | 
deren Bedeutung | Mainfloor, 
‚ bat 81.50 der Zoaenfib. 


eine Neubelebung er» | Ichäftsftelle 


da3 lebendige No 


zu | tigkeit 


‚Stadt er 


' höchiten Ovfertaten, über die Furcht über 
| hinaus, 


ee I 
hr v 


aber it nicht fentimental, !_ 


Ste aleidht dem torneh- | 


iſt wie 
— und 


den Ländern war, muß nun dienen! 


Ihre Fürſten ſein.“ — 


res 


von Haus Merx. 


— 


Speiſe, daß ſie die 
Ach Herr, ſiehe doch 
ſchnöde ich worden 


Kleinodien um 
laben. 
ſchau, wie 


Seele 
und 

bin.“ 
Euch ſage ich allen, die ihr vor— 
über gehet: Schaut doch und ſehet, 
ob irgend ein Schmerz ſei, wie mein 
Schmerz, der mich get —— ha 

Denn der Herr hat mich 


dienſten dieſer Woche den Andächti- mers gemacht am Tage ſeines 


“ 


migen Zornes. 

Die Kirche zeigt aber auch), wie 
ſich freuen kann. 
poetiſchem und muſikaliſchem Aus— 
druck dem Geſange „Erultet“ am 
Charſamstag? Und kann es etwas 
das im Ausdruck von Freude 


ſie 


gleicht an 


in} > 
ına 
Was 


* 
I, 


nach der Eotite 
eitung der erite 
Dielen Tage gleichfommt? 

Nemm Der Gregortantiche Chor- 
gelang in dieſer Weiſe in enger Ver- 
bindung mit den edeln ‚Fornten der 
Liturgie ausgeführt wird, dann bie 
in der heiligen Lei 
denswoche ein Kunſtwerk, das, wie 
die Kraft beſitzt, die 
Glaubenden zu erheben 
zu erfüllen. 


Das deutſche Leide“ 


hiet, findet die 


[ md der Ein— 
Siter-Befper an 


” 


Scelen der 


und fie mit Weibe 


Mie bereit3 beri. 


des Gottesdienties | Uraufführung ‚bon Hermann Bran— 
eriimern Tie an die Wrieiter längſt daus neuem 


„Das 


deutſche 
Maſſenkonzertes 
Männerchöre nicht 


“> Stüd 
megen De3 
Vereinigten 


Leid“ 


im früheren 
(Central Muſic Halſ), 
Van Buren Straße, 
nichts, was wah— 
Amerikanertum verletzt, ſonſt 
könnte an ſeine Aufführung in ſo 
ritiſcher Zeit gar nicht gedacht wer⸗ 
den. Die Hauptrolfen liegen in Hän- 


RE. 
ſtatt. 


Theater 
66 Oſt 


„Ich habe — den von Kurt Goritz, Heinrich Lö— 
ſind wenfeld, Theo. 
der Niemann, 
Der höchſte Witt, 


Chriſtmann, Julie 
Wagner, Elſe 
Sommers, Roſella 

Hofmann, Otto 

Kurt Behnifh, Kurt 
Sultius Löffler, John Kre 
und Ernjt Rehder. E3 tft mur 
diefe eine Vorftelung in Ausficht ae 
nommen. Der Eintritt foftet 51 
50 Eent3 Balfon und 
Vorverkauf im 
Wabath 8740), 
(Tel. Seelen 
Kaiſerhof, Hotel Bisı 
rbfeite- Zurnhalle ı und Peftaur 
Burz’'n Sepp. auf 1. April 
lautenden Eintrit en haben Gil: 
für den 6 


= — — 


oa 2 
Frances 
Stefanie 

Ost 
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Ludwig, 


Theater (Tel. Ge— 


1999 
» 


Hotel 
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uillı 


Maggies ir falje Step. 


teswöchentlihe Mad Sennett Renitone 
Gritaufführung. 


Die Hauptwirfung der Mad Sen: 
nett Kenitone Wandeloilder Tiegt da= 
rin, daß fie faft immer *— Pa— 
rodien desjenigen ſind, wa die im= 
imer mehr anwachlende 7 lut an Film— 
ſtücken bietet. So iſt auch das Bild, 
das in dieſer Woche zum erſten Mal 
bei MeVicker in MadiſonStr. gezeigt 
wird, eine drollige Häufung der Sze— 
nen, die ſich aus der Entführung ei⸗ 
nes hübſchen Landm — 
geben, wo ſie ei 
Sängerin werden soll, 
en nda, Bag ik Mi urrah, 


Di 
n 


J 


wdas 


die voll 

— 
raſend dahin 
wieder ſeine 


Rolle En i raſcher 


en 
ende af 
hfellerſchütt ee 
i und 


alüdlichen ei ung 
— ⸗ 


Bildhauerei. 


von Lorado 
Kunſtinſtitut. 


Vorleſungen Taft im 
Das Kunſtinſtitut 

Monat April eine 

trägen an, die als „Sca 

res“ für dieſes Jahr gehalten 

den. Unter dem Geſamttittel „S 

recent Tenden cies 

wird Bildhauer 


ie Ar 


dei 5 
r die neueren Be in de 
plaſtiſchen Kunſt ſprechen. Er —— 
* die fo Algenden einzelnen Themen: 
April: A Rodin. 
8 April: Franzöfiiche Bildha 
ſeit 1900. 

9. April: Neuere 
in Deutſchland. 
12 April: 
im nördlichen 

ropa. 


16. 


uqu To 
Uilir 


Bıld 


Bildhauerkumit 
Neuere Bildhauerkunit 
und im füdlichen Eu= 


ril in Saint Gau— 
fein n unjerer Tage. 
Ayril: Di ildhauerkunſt in 


+fır 
till, 


Ap 


— 


will 
E dgar: 
ſind, werde 


Beruhigung. — Braut: 
ich Dir lieber ‚gleich Tagen, lieber 
Wenn wir 'mal verheiratet 
ich 
Bräutigam: 


= us 


„Berubige 


ſind wie die Widder, die keine Weide Dich, liebe Daiſy! So anſpruchsvoll, 


finden. All' 
gehet nach Brot. 


ihr Volk ſeufzt und wie ich ſelbſt, 
Sie geben ihre können!“ 


wirſt Du kaum ſein 


ſehr anſpruchsvoll + 


J 


— 





Malt Marrow 


Empfohlen von den 
beiten Aerzten 


ur echt, wenn es 
MraAvous iſt. 


McAvoy Brewing Gomp. 
ADAM ORTSEIFEN, Bräfident. 
Tel. Calumet 5401.— Alle Depts. 


ALMA MATER it das beite Bier im Matt. 
Gebraut von der MeAvoy Brewing Company. 
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Ernſt und 


Margarete Fiſcher. 


Die 

| forgen aber aud) | 
Ain erniter Zeit 
#für 
und fie brinaen 
Ein diefen Tagen, 


Mutual Films. 


Heiterfeit in 
delbildern. 
E3 it ein tragiiches Iendenzbild, 

in welchem die Mutual Wandel» 

bilder-Bereiniguna Diargareie Sicher | 

im 9Hamlin Iheater, 3826 Weft 

Madilon Straße, in der tommenden 

Woche zeigt. Es ſoll unter dem Titel 

„The Devil's Aſſiſtant“ die trauri-⸗ 

gen Wirkungen der Selbſtvergiftung 

mit allerhand Mitteln zeigen, welche, Eu Hamilton 

wenn bie Probibition jemals ganz | Monogram-Mutual 

fiegreich werden Jollte, die Stelle der 
geiftigen Getränte zur Betäubung | 
einnehmen werden. Cs find qual: 

volle Vorjtellunaen, die diefes Opfer | chem 
eines gewiflfenlojen Arztes verfolgen. | 

Sie Spreden in mirfjamer Dar- 


neuen Wanz | 


niren Tann, für 
Jeinen drahtloſen 
Apparat zu 
Spionage— 


wird, ein köſt-⸗ 

lich luſtig parodiſtiſches Bild, in wel— 
Shorty Eu nitton nit 
Gaunerbande im Ba das draßt: 
‚loje Geheimniß durch die paflende 
itelung durch die Künftlerin eine Verwendung eines Mlapierd und 
Warnung aus, die nicht ungehört |einer Wäfcheleine im Verkehr 
perhallen dürfte. jeinem feindlichen Tauchboot löſen. 


( 


“ — * 
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Urologiſche Geſellſchaft. 


Ein Vitagraphbild im Ziegfeld Theater Hält in Chicags ihre ſechzehnte Jahres 
mit Anita Stewart u. Rudolph Cameron 


Wieder iſt es eines der Bilder aus, Um April beainnt im Hotel 
ber „Gefellihaft“, das unter dem Sherman die auf drei Tage anaefehte 
Titel „Ihe more ercellent way” der | Jahresverfammluna der Amerikanti 
Bitagraph herausgebradt bat. Anita ſchen Urologiſchen Geſellſchaft. Der 
Stewart, die zarte, anmutige Schau Präãſi den dieſer großen Aerztever— 
ſpielerin, eignet ſich für derartige einigung, welche alle Spezialärzte für 
Rollen beſonders und daher bekommt Harnleiben und En 
fie oft Gelegenheit, fich darin zu zet Lande umfaßt, rt. Frederick 
gen. Die —— die ſie in ihren be Robbins, ſein reter Dr. 
merkenswerten Toiletten darſtellt, O'Crowdey, e 
heiratet aus Bflichtgefüh! und obn Yn der 
Giebe einen reichen, Al tlichen Mann, igem nent % 
den Charles Richmann fptelt. Aber 
ihre Liebe gehört nad) wie dem 
Jugendfreund, deſſen 


The more excellent way. 
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verjammlung ab. 
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bor Lotloren 
a. die a 
offen 


2. €. 


Kretſchmer 


Co 
ee tungen 
haben, während die Dotto 
Schmidt, E. White, 9. 

und C. M. MeKenna 
nittage und Dr. J. 


| die tl iniſchen n Vormitt 
R. Herbſt die Unter— 
giert haben. 


oll und Dr. 
baltungen arranı 

| jedem der drei Vor 
den verfihtedenen 


Es werden an 
mittage Kliniken in ed 
Stadt abgehalten. 


Hoſpitälern der 
Die Nachmittage ſind Vorträgen ge— 
widmet, von denen bereits über 20 


Ca Ich 
Darftellung he 
Rudolph Kameron übernommen bat. | 


Er maht damit den Schritt, den [9 ren 
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„no 


ur 


Beua 


| Wenn's 
Wird's 


Heiterkeit, 
And fies 
| Dann hait Du, wenn cz 
Emo Alles, was | 
& man nicht defi= |, 


| 


einer | 


mit | 


| Bramte durch 


‚angemelbet jind, und bie von Erör- | 
| ! 


+ 
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terungen gefolgt werden. 

An Vergnügungen iſt vorgeſehen: 
Am Sonntag ein Diner, welches Dr. 
Koliſcher den Gäſten gibt. Montag 
Abends iſt ein, 
ville⸗ Vorſtellung, 

Feſt eſſen. 
ſorgt für die 
Frauen der Säfte 
ı Teilnehmer aus 


taa 
Smofer“ 
Dienstag das offi: 
zielle 
Unterhaltung 


Mi en Teilen der Y 


zu ber 


Ver— 
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1 Verfamm + 
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der 
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| G 5 ıcago ürz 

1 xtie 

| für e&ı 
ihm | n 


viele beliebte Schaufpieler vor 
gemacht haben, von ber Iegitimen |? dem 
Bühne zum Mandelbild. Das Birb Er 
gipfeit in einer Szene, die auf ee 
Deinwand feine Seltenheit tt, aber | 
nicht oft fo realiitifch wirkſam ge⸗ 
vielt worden iit, einem leid — ⸗ 
chen Kampf zwiſchen dem Gatte 
der den jungen Mann in ſeiner 10h: | 
rung und jeine Gattin in einer aus 
lerdings toniſchen Umarmung mit 
ihm findet. Bei der Aufnahme wurde 
dieſer Kampf mit ſo großer Natür— 
Ba dargeltellt, daß Anita Giem- inen | 
tt wirklich "glaubte, die beiben Darz | 7; Seine Sen 

ler hätten ernitlich etwas mit ein= | 35 Senbelman 
ander auszufechten. Al’ das Leben | 5° Hau dos, 
biefer von ihr und ihren Mitjpieler — eria 
empfundenen Erregung kommt in 
dem Bilde zum vollen Ausdruck. 
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| Die Emden wird 


Breisanfgaben: 
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Füllrätiel (5593.) 


| 


| Die leeren Felder jind mit entipres | 
chenden Buchitaben derart a 


iszufüllen, 
wagerechten Buchſtabenreihen 
55 ergeben. Die neu ein— 

zuchſtaben nennen einen be 
rühmten Be Irten. 


dat, Die 


Kapielrätiel (5594.) 
(Eingelandt von J. 
Laß eine Zahl aus einem 
2 

Und mwa3 du dann hirit übrig finden, 
Schatten dir gern * en fpendet, 


nne Tendet. 


m 
X 


aber 
Vogel ſchwin— 


die 


> 


Tauſchrãtſel (5595. 

unvergeßlich bleiben, 

o lang man wird über Marine ſchrei— 
ben. 


= 


| Mit Ehrfurcht nennt in der ganzen Welt 
Man ihren Führer. 
| Doch, 


Mar das ein Held! 
jeltfam! MS fie den verlor 
Und mid dafür als Griaß erfor, 
Stieg. gleich ein anderer Held empor, 
Der Sieg um Sieg auf dem Lande er— 
rang, 

Tod bezwang. 
Rätſel (5596.) 


Herman Korı 


rumpf) 
die ganze Welt; 
jeder wird’S verlieren. 
den Fuß zum Nopf erhält, 
mit ganzer Macht regieren. 
da3 Neue itet3 gefällt 
in dieſer mod ſchen Welt. 


Es beſeelt 
Doch ein 


enn 
tet 


W zechſelrütfel (5597. 


(Einge 
liegt 
Fünf 
eb 


idt von Jacob Boreſch.) 


ein Slad ben an dem Nbein 
YJeichen nennen inen Nanten! 
al3 Kopf in’s Wort binein 
bon hinten d mn: 


a 


\ 


n 
ie 
R 3 
dann den 
vrich a * 
Den Mann, der ſ 
Es werden wieder mindeſtens ſeſch 
zücher als Prämien für ie Preis— 
aufgaben — je ein Buch für jede Auf⸗ 
gabe, wobei das Loos entſcheidet — zur 
Verteilung kommen meHdr, wen| 
beſonders viele Xöfungen ceinlaufen. | 
| Die Zahl der Prämien ridjuet t ich nad) | 
| der YUnzabl der Löſungen. Die Ver⸗ 
am Freitag Mor 
gen ſtatt und bis dahin ſpäteſtens 
müflen alle Zulendingen in Händen 
der Redaktion fein. Boitfarten genügen, 
und vereinfachen dem N. N. die Arbeit 
um ein Wedeutende3; werden die Lö— 
jungen aber in Briefen gejchtidt, da 
müſſen ſolche eine 2-0Cents-Marke tra 
gen, auch wenn ſie nicht ae ſchloſſen ſind. 
Die Rätſelfreunde ſind dringend 
erſucht, ihre — an die 
„Rätſelecke“ oder den „R. R.“ (Rät— 
fel Redgkt teur) zu rie ten. 
Die Praͤmien ſind in der „Office der 
Abendpoſt abzuholen. Wer eine 
die Voſt zugeſchickt haben 
will, muß die ihn vom Gewinn benach— 
richtigende und Cents in 
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bei der Arbeit rück 
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Mann: 
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zwei erſten hat 
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Von meinen ‚edermann 
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M are 
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ganzes auf einem Der 
Ind Dich vor —— 


erſten ſit 
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ben Schlitt 


Dorfennolirungen, 


Chicago, den 31. März 1917. 


Tie nahjtebenden Notirungen an ber 
Betreibebärie, vom Beg: un der Börſen⸗ 
Ennben bt3 um 11 Ubr Vormittags, 
Kerden der „Abenbpoft“ tänlicd von der 
Getreidemafler- Firma F. W. Wagner 
& Go., Enite 706, Gontinente! & Qum- 
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gilt. Sie ftanden vor | 


71, Gent pro Dutend im Enaro3- 
heute bereits tieber | 


31 Eent3; und es gibt Zeitun: 


gen, die ihren Lefern ſchon jeht den 


Rat geben, zu tun, was den Groß— 


händlern nachgeſagt wird, und ihren 
Eierbedarf für den kommenden Win— 


ter, kaum, daß der letzte vorüber iſt, 
einzulegen, da auf ein Fallen der 


| Herman Gunipre ht 
Pinnow 


9. Hand (ichade ımı den, Bruch“) 
Mil- 


Fröhlich (6— 


Hans 


letzte Man auf dem Kopfe wenn ſeh'n. © 


ı bedeutend überholt, 


Kartoffeln 165 137 


iteht der Pro: | 
duften-Marft unter dem Zeichen ans | 
.. ziehender Preiſe, was ganz beſonders 

von Eiern 


einer Woche auf der Marktliſte mit 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonnkag, den 1. April 1917. 


Auflöſungen zu den Preisrät⸗ 
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Richtig 
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Jgelöſt von 61 Einſender 


Silbenrinfel (5587.) 


Waſſerdicht. 
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Eierpreiſe kaum mehr 
Butter, die ſich lange 
oleihen Preisniveau achalten b 
begann im Lauf diefer Woche glei 
faͤlls ein wenig zu fteigen und 
heute 2 Cents teurer al3 vor ei 
Roche 
nehmen; die Steigerung 
fortſetzen, bis das 
tragsreichere Milch liefert. 
Schweine- und Lammfleiſch 


mag ſ 


Kopf 


los 


Culver, 


J 2 
108 
rge 


Kraut, 


r zu rechnen ſei. 
Zeit auf dem | 


| 
at, | 
ch⸗ 
iſt 


1er | 


e; Dod darf das faum Wunber | 


ich 


neue Futter er- 


ſteht 


ſehr hoch, es war ein wenig ee 


bega nn aber wieder höher zu geh 
Zufuhr an Butter, Eiern u 
Kartoffeln hat die der lekten Wo 


itehbt aber, 


Die 


w 


en. 
nd | 
che | 


INS 


Gier und Kartoffeln anbelangt, weit 


hinter der Unfuhr in der entfprechen= | 
zurück. 


den Woche 


dieſe 
Woce 
16,117 
275,000 


des Morjahres 


cutſfpr 
des 


lebte 
Woche 
20,009 
E ‚O4, ‚00 
11,127 


ode 
Vorjahres 


20058 154,261 Kiſt 
Lat 


Beli ünel 2,140 3,390 


Produkten-Börie, 


v3 Kübel 
2,411,000 Pfund 


en 
len⸗ 


tiſten 
W aggon- 
223 lad'gen | 


| Wafdington, 


Sie folgenden Kreiſe gelten ſüe den 


UGroßhandel. 
Quantitäten ſind die Vreiſe etwas höl 
Für Bäcker und Zuckerbäcker. 


* Nord Frantklin Straße.) 

80. UK 0.15 
LAati⸗ Nachjtage, doch vPreife ſtetig. 
20% gut lösbar, wie oben geringere 
Grade billig nad Butterfettgehalt. 
Preife fteigend wegen geringer Borräte 
an Kübhlwaare und friihem Material. 

Gelatine .... Basnater 
Gute, ehbare Wiaore fehr wen 
Imporie abgeſchnitten. Vor Schluß 
der Ecifon drobt Mangel an 
Waare eingutreten, 

Saparifche Gelatine (Agar-Agar)— 

T, 


{N 
Kal 


—1,0 
Hg offerirz, 


—0.7 


Beim Ginfauf Meinerer | 


er, 


ottrungen und Bericht don Id. St. Jahn Eo,, 


„Jeecrcampotwder” 
la Mapie“- 


Reismehl 


Laib, H. 
Staubzucker, 


a 
| fir 
RT. 


8 
| 
I 
P 


| Ente: m, 


I Sofalzen, 


| Ananas, 


| Steel 
| Kings, Des 


| Ben-Davis, 
Spitz enberg, 


Delicious 


—V. 


Tomaten, 


ı giviebeln 


| (Ste 


s 


NT. Bee 
8. 


............. 


iweiß 


zuge 
20 


Tragcanth, 


jür se ccreams 
powder . 


Zucer u“ 
(Die Ernte ift ——— 
Viele Export⸗Orders. 


G tohe Nachfrage. 


Bnder. 


& E., 100 Pfand.... 
Stand 
Granulirt, 100 Pfund. ....... 
7, 100 Pfund 


Molkerei⸗Produkte. 
Bu nt: 7 er. 


(Not rungen bon Wahne & Tom, 
Soutb Water Straße.) 

extra, das Pfund 

>", das Pfund.... 

Pfund 

das fund 

dus Phmd........ 

das Pfund......... 


” 
äſe. 
Mottrungen von der Käſeborſe.) 
„Cheddars“, das Pfund 0.: 221% 
\ Rabmtäfe, „wind“, das id. 
‚Young America”, das zu 02 * 314 
„Long Horns“, das — . 0. 
„Dailies,“ das PBfund.. u 2160.23 
Drid, das und. ...ucr.nu0.. 0.21 0° —0.21% 
Sıhiveiger, rund (ncır), Vfu nd 0.28°—0,.33 
do., (Vlod), neu, Biund.... 0.23 —0.26 
Limburger, 2:Bfd.-Stüc, Bid. 
bo. 1.PfundStüd....e....... 


Gier. 


(Kotiruigenr don Wayıc & Low, 
South Ysater Straße.) 
Fref 6 Firſts“, das nd.. 
rdinary Firſts“, das Dud. 
mifchte Waaren, Kiſten ein 
eſchloſſen, das ——— F 
„Dirties", das Dupend.. 
‚Chedt5", das Dubend.. 0. 
(Eier fiir Grocer3 ungeräbt sc böder. ) 


Geflügel und Fleijd. 
Geflügel (Icbenb) 


dotir: ingen von Sepfen & Murmann, 
Weſt South Water Straße.) 

Die Peeiſe gelten nur für fünf 

oder ntchr, 


Milchſtreupulber 


„Creamery“ 
„Extra Fir 
Airiis — ‚das 
„Second 
Packwacre, 
Ladles“, 


F Duve 
Sn 

n 

Ge 
q { 
— — 
— 0.2 


> 
y» 


| @ 
( 
einzelne Lattonttiten %% Cent 
das fund böder.) 

Mund 

ichwere, "das Mrd. 

lebend, d, und 


ihner, das 
achhühner. 
Truthuhner, 
Hähne, das Pfund 
das Pfund 
Indlan Runner Enten, 
Sünfe, das 
Beribübner, das Dutend.. 
Alte Tauben, lebend Dugend. 
do., lot, das Dupend. — 
| „Sauabs“ ‚ lebend, Dutend... 
do., augerichtet, Dutbend. 
Kleine, magere, 


9 


me ntger. 


0 —3.00 


vv Notia Fiir Geflitgelferdert — Nur aute | 


fleiſchige Tiere find Eier derfäuflich.) 
Kälber (geſchlachtet) 


| (Rotir ungen bon Sepfer & Murutann, 
t Could Mater Straße.) 
Gewicht, Pd. 0.16 

70 Pd, Gewicht, Bid. 0.17 

90 Bid. Gewicht, id. 0.18 
—120 fd. Gewicht (au: 

gefucht), daS Pund.. 0.10 


Rindfleiih (zugerichtet) 
Nr. 1, das Pfund....$ 
str. 2, das Plund..... 
] das fund 
„Loins“, MT, 1, das Pfun).. 
do., Wr. 2, da3 PBitnd 
do., Mr. das Pfund 
„Rounds“, Nr. 1, das Pfund 
do. Nr. 2, das Nfırnd...... 
do., Nr. 3 Pr 


3 L 
Ehuds“, Ar. 1, das —— 
do Nr. 2, das Pfund. 
do, Nr. 3. das ‚Br nd. 

„Rates“, Nr. 1, da3 Pfund.. 
D0,, Nr. 2, das m: ud 
do,, Das Pfund 


RE. 8, 
Ehmeine (zugerichtet) 
das Fa, 200 Bid.34.75 
Schmalz, 100 Tfund..........20.20 
Nippen, da Pfund. ce... 0.18 
„Blates”, da3 Rund......... 0.17 
Schulter, daS Vund.......... 0.1714 
Zchentel, da8 ee 0,18 Er 
Sped, das Pfund. . 0.26% —0.2 
EC infen, da5 Mund. 0. 2414—0.2 25 


Südfrücte. 


(Rotirungen don U. Biron & Co, 
Evutb Water Straße.) 
Orangen, falif. late Balencas, 
Navels, die KHiite.. 
‚do., lorida, die Kifte.. 
Grupe Fruit, Florida, grobe. 
do., Tleine — 
Bitronen, Caltfornta, "Kifte.. 
do. Fleinere Corten, aifte.. & 
Samntt, Crate 


Friſches Obſt. 
Aeptel. 


(Motirungen von Al. 
Soutb 
Spies, 
das 
das 


50-— 60 u 
70 


v0 


Rippen, 
do., 
do., Nr. 3, 


oO, 


—— 
0, 


0.173 


177 Welt 


h —9.25 
2.50 f 


Water Straße.) 
Bas "aß. ) 
et 
eisen une 
Wr ersaende 
BE cine it 
das 


Sah 
ich 


! Stortbern 
winefaps, 
Baldwins 
Sreeninas das 
Red, das a 
Golden Rufſets, Faß..... 4.5 


Hubbardſon, das X 

— J—— 
Ste Kifte.. 2.00 
Colorado Jonatbans, do.. 2.00 


2925 
.....0 


»nter-Bananas ... 2.00 


Rrondbeeren. 
vas Faß. 
vah.. 


Grobeeren. 
stiite 24 Pints 


—— 


Friſches Gemäje 


e folgenden Brelfe gelten nur beim 
ul — Mengen.) 
Seren nee 
"ie Rift 4.00 
Laltforıia, GEraie 2.2 
Kiſten 


wc) 
1.00 
AR: 2.398 
glite Ense 
Lonfiana, Důuhr 
tlen. Louiſianag, 
Kenner 
einheimiuſche, lleine Kiſte 
loſe, 
bo,, Kouifianu, neu, 
Koblte bi, Lauiſiang, 
ſalat, Leuiſiana, Hamper. 1. 2,00 
Siertda, Sanıper. ..... 1.75 —2.00 
3.00 
Endir Rew Orleans 1,50 
biefiger re v.35 
gsfarula, New oO 
Faß 
Watıfalat, Faß 
do,, Kiite 
Florida, Hamper 
do. Louiſfianag, Crate 
M LectzeiNg, 12 Wurzein. 
Bat rg gcwafhen — 
Peterſil Yonifiana, das Faß 
Hfeffer Cuba, Caſe....?.. 
D0,, Florida .. Ss... 
Pilze, Min neſotg, fun nd 
do., Allincis, das Pfund. 
dV,, Nur tons 34 ei und. 
Radieschen, da 3 — 


Late Howes, 
das 


D0,, 805 0.10 0.2 


nis, das 
Artiichofer 1, 
Aumento DL, 


do., ticine 


4. 
2x 33 
— 
Dup meh: — uU 
—2,40 
1.10 
4.00 
5.00 
0.75 
0,10 
—N.30 


4.50 


d0,, * 
do end... 


Sat 


DV, 

d0,, 
Do., 
Dy,, 
DUV,, 


das 


ten 


250 


das 


5,00 
av 5 0,60 
Ithabarber, die Kiite 225 
do., Bündel ) 0.65 
Rüben, rote, Louiſiana, Ha 5. ee 5.50 
do,, einbeimilche, Tleine | 0.7: 
Zcbalotten, New Orleans, 0 
Schnittvohnen, grüne, Hamver 3.01 
d0., gelf damper. . .. 
Schwarzwur * 12 Binde [. 
Scllerie, California, Grate. 
do,, Flerida 
Gelteriewurzel, a 
do., Michigan, Hilte......... 
Spargel, California, Kiſte.. .. 
do. guten, 
Spinat, großes 
DO. EU 
Slorida 
Zurimips, neue, das 
do., alte, Hleine 
Mafierkreife, Dyd. 
Indiang, 
SHio, 


us 


ae 

>.00 

5,00 

0.60 

.00 

50 

0. 

—* 

T. 60 
5,50 
1.50 
1,650 
4.50 

—.09 

1.10 
0.18 
8.00 

—-9.00 

— .50 
09 


ie. 200 
Pündet 

100 Pid. 

ea gas 
einbeimifhe, 70 Bund. 5.00 
Balenciad, rate. ...... 4.50 


Kartoffeln. 
(2, Starts Go, 102 N. 
reife gelten nur bei 
"N Waggonladungen.) 
Minnefota und Daklotas — 
und weiße, Yufbdel..... 
Wisconfin, weile, Bufbel.. ‘ 
Idahos und Colorado, Bı ufbel 2,53 
Bırfbel. “ 2.35 
Neue Rartofieln. 
Faß, rote 
Ernte, Hamper.... 
Süktartofiein. 
BEER 6 


Hamper l 


do., 
bo., 
bo., 


Clatt Str.) 
Abilaymie von 


2 
2.2 


Termuda, 
Südlich, 2. 


| Delaware 
Illinois, 


Betreide, Mehl 


Gaarprelſe.) 
— — 
J 


— 
RN 3 


00 2,10 
‚U 1.75 


2.01 %— 
2,06 
2.02 
92 


14 


Us 


1.9514, 
Sir. F 
———— 
Nr. 1, nördlicher 
ir. Diner — 
Mais — 
emiſcht. ...... küche 


Nr. 2, 
unsere 


Ar. 9, 


-2.13 


2.10 


I 
- 


2 


—1.22 
1.22% 


Biron & Co, 177 Welt 


und Heu. 


2.0813 


Liköre 
Whiskey, Ken— 
wood Club 
ertra feine 
private mürbe 
Qual. (nur d 
Rint = Flaichen 
an jeden Stun- 
den). Speziell 
in Diefem Ver- 
fauf die Bint- 
Flafche für nur 


Karten 


Großes Sorti- 
ment in Liter» 
Poltfarten — 
einſchließl. vie— 
ler Muſter — 
ſpeziell geeignet 
für Kinder 
reaulär 1c das 
Stück — ſpeziell 
in dieſem Ver— 
kauf 12 Stück 


Oſter-Suits für Damen und Sn zu 314.73 


228 | 


Sattenfiiten | 


Oſter⸗Putzwaaren 


9 
An 


| gemacht, 
Krempen und niederwallende Faſ— 
ſons; mit Band Novitäten, Blu— 


hu. 


Ungarnirte Hanfhüte, feine Farb. 


= garnır! 


Die Haudjchuke 


Seidene Damenhandſchuhe— 
dopp. — — 


ſchwarz, 
| gute Cual., aber © 
I 


Seidene Miſſes— 


wert, jedoch Seconds, 

Unregelmäßigkeiten, je 

kaum bemerkbar, zu 
Lange weiße ſeid. 
Miſſes Handſchuhe, 
dopp. Fingerſpitzen, 


zn -59I9e 


ban 


fr 
di. 
rl 
) 


hen 


iDdc 


p 
fi 


Ken blauen Ch 
en aemawt, 


Q 


Sabre, 


Knaben 


a 
vi 


il 


3 


Für Damen 


af 


r 


Damen linterröre, geht 


Stoffe tucked Fl 


ounce, 


tie 


Crepe Kimones f. | 
Damen, in einf. 
Roſe, Copenhag., 
Lavender, | 
hell gemuſt., 
ſtiſch. Taillenb'd, 

rgandy Kragen 
‚Man 


bett ‚zu 958. 


Kurze weiße — 
mit Stickerei-Einſas, 


6 Monate bis > 2 Jahre, 3 


Hurdin heil: 


ralt 
er 
bon 


orie 
ela 

nb 

- 

L 


bis 


groß, 


\ Zeconds, 
Sanbf 
| Fingeripiben, weit und farbig, 59c 


Glace 


Kutſchir ır. 


79e Wt. 


der, 
il 


ben, 


Größen 


mr: 


Offerte; 
Damen und fiınge Mäden; 
bemertensiwert, weil tote gerade jest, auf dem 
Höhepunft der Frühjahrſaiſon, Euch eine Auswahl 
der geichmadoilfien neuen Moden zit einem Preiſe 
offeriren können, für den ſie ſonſt nirgends erhält— 
lich ſind. Wir haben nur zwei von den vielen 
hier abgebildet, 


Dies iſt in der Tat eine bemerkenswerte 
etwa 400 für 


Suits 


gemacht aus reinwollenen * manniſh“ und fran 
zöſiſchen Serges, und Wollen Poplins, fancy 
Plaids und Shepherd karrirten Muſtern, ſowie 
aus Rovelty Miſchungen; gefältelte Modelle mit 
drei Reiben Kettenſtich am Unterrande des 


Jatetts; ſowie einfach geſchneiderte Faffons 


Kragen und Dienichetten aus Scif Stoffen, oder 
mit Broadeloth und Seiben-Faille befent, 


in weiß und kontraſtirenden Farben; e Jaquets 
ſind mit Peau de Cygne gefütt,, in per iſchen Mu 
ſtern; die Röcke haben fanch Taſchen, ſhirred Rücken 
und geſchneiderte Gürtel, in ſchwarz, marineblau, 
lobfarbig, goldfarbig, apfelgrin und raum: Gro⸗ 
en für Damen 36 big 44, emichliehlich Größen für 
junge Mädchen von 14 bis 15 Jahren, Nusmwahl 


morgen von diejen $20.00 "61 Ä 75 


und 825.00 Werten 
Damen- und Kinder-Schuhe 


JJ 
Damenſchuhe aus Potent Coltftin, Gunmetal Calf u. mat⸗ 
tem Calfſtin, mit Kid- und Tuch-Oberteilen, mit hohen 


u. mittleren Abſätzen. In allen Groͤße en von $ .67 


21,—-8, 83.00; am Montag zu. 


Gemadt aus 
1, mit weißen | Tuch - Oberteilen — 
Fußforu Leiſten 
516 


Zu haben in den Größen von 
bis 2, 
für 


Di 
ſi 


Ihr findet keine beſſere Zeit als 
morgen, um Euren Oſterhut aus— 
zuſuchen. Unſere Ausſtellung iſt 
die Moden reichhaltig, ein 
ſchließlich die fanch Dreßhüte in 
hellen und dunklen Farben; ſie 
ſind aus Hanf und Milan Hanf 
tühn aufgeſchwur igene 


Werie bis 


> 


Schuhe für Mädchen und Kinder. 


Batent 6 oltiti n, 


Eine S Titern: Spezialität 
nur. 


EEE Fame Seat 1.67 


Schuhe für — — zum Anöpfen und Schnüren — 
gemacht aus Welour Calfitin, Gummetal Galf und Patent 
Soltitin. ie Hacon® find geeignet 

für Dreß und für die zu 

haben in den u en von 1 bi3 5 2 

da3 Yaar 

auf für nur 

Diefelben Schuhe in den 
Sröben 9—13! Paar. 
Kinderichuhe für Titern — 
Nnöpf- second, gemadit aus 
Vatent Collftin, mit farbig —— 
Tuch Kid-Obertei 


oder 
Kar 
87 c 


Bun baben m Den Grö 
Leinenwaaren 


Ben von I3—S; Paar.. 
Gebleichter mercerized Tafel-Damaft, 
50c Qualität (nuc 10 Yards 3le 
an einen Hunden) ; Yard zu.. \ 
Schneeweiße Marfeilles Muiter Bett 


en lange Franfen, — $1. 17 


‚50 Werie, 3 
ass von gebfeichtem Twilled 


Graih Handtuchseng, Faft Selvage, 


edhtiarbiger roter Vorder, Abe 
Yal. u. baumwolt.] ? Bis 5 Yards fang, | Yard, 
Cluny Spitzen Gebleichte gefäumte Huck Handrucher, 


iwert bis 10c, 5 ‚Leinige nut rotem Vorder, zu 34 

Auswahl, Yd. c 12%%c, 10c, Siec, de und . c 
“ * * — — — 2 
Kleiderſtoffe, Suitings 

503Ölfine Tmmwarze 

Chepherd Check 


nen, mittleren u. 
ider — Et 


men, fancy Feder Ornamenten 


ſ. w. garnirt, wert 3 33 
bis $4.50, au 2 
Zum Tragen fertig garnirte 
Hüte für Straßengebrauch — 
geſchneiderte Faſſons, in 
ſchwarz, der beliebten Gold— 
farbe und viele andere; die 
Garnirungen beſtehen nous 


Bandpompons — 82. 13 


leicht 3.95 tert 


Schule. 


er 


Ver 


F 


>° 
22 


etwas 


 67e 


u. Formen, brauchen nut 
zu werden, reg 


Site frei garnirt. 


® ® * ® 

Spitzen, Stickerei 
27-zöllige hübſch beſtickte Flouncings 
und Ruffled Skirtings 
ſpeziell die Yard 

423Öllige fein beitidte Loile © 
ings, 65€ Werte — ſpediell 
die Yard für 


18:35011. Shadow ı 
Spitzen Flouncir 

weiß und Cre«c 
Stra-lhübſche Muſter, 


59e die Yard 25e 


De 
zu min 
N ® .. I h 
am_ 

Ofttr⸗Kleider für kuaben 
inch Dad ‚nnd d Norfolk Knabenanzüge— 
Stücke abnehmbarer Gürtel, gangz ges } 
ütterte Aride rboder Hofen, aus einfa> 
eviot3 und —— Miſchun⸗ 


"52.97 


Tonmy Tuder — nett 
geſtreifte und gemiſchte Stoffe, ſehr 


dauerhaft f. ktleine Knraben 83 
81. 


Gröf. 3—9 3., reg. 82.50, 
Blaue Twilled 
Serge und duntel 
Worfte geſtreifte Knider 
Gürtel imRücken boder Hofen für 
Sröken 2% ı , Knaben, Größen 7 


ade, ‚aus 50 ot, zu ae Sabre, TEc 2 
der, Slirt3 50c Wert, % 
3080 


81.87 zu ..59e } Ynantag Me Par 
— 


Fabrikreſter v. 36 
zöll. Kleider- und 
Wrapper Bercales, 
belle u. dunfle Kar: 


ben, Die 1 
N : l113e 
gebleichtem 
7 
— 43C 


Nefter von ward 
baren Stoffen je 


— ic 
% 


Importirter ſchott. Madras 
oil breit, nur in 


weiß und 


.49e 


Er Dopp. 


pe 


Skirt⸗ 


390 


Gutes Sort. Filet 
Spitzen, deutſche 


haben leichte 


doch 39e 


Manıer- 
für 


— 
149 


rır 
Alil, 


dſchuhe, 


gebrt., 
wt., 


und 
Suitings, 


weiße 
in klei 


reinwoll. Storm Ser⸗ 
ges, Schwere für Frühjahr» 
roßer ı Ghed3 3, Dreifes etc., nur fdwarz, 


990; iide für Montag, ges 55e 
Rx 


lich 7 ſpez. Bard 
Hunderte von Stücken Kleideritoffe und Suitings, einſchlieſſlich 
feiner franz. Serge, Storm Seorges, Meirvie u. Granite Gtoth8, 
Hairiine geſtreifte Socges, ſaney Mohair, Brillian · 


— 
tincs, Shepherd Gheds etec., 59e 


n fhwarz und allen Jar 
ben, wert bis zu Röc, die 
” Zrüplahr. Keiverkoffe und 


Yard fur. das 
in einer großen Aus 
toahl einfaden und fanch 


Geweben, 50c b. 60c wert, 39e 
i 


ſpegiell * 
* .. 
Diter-Bander 
Neinicid. 
farbiaı 
und Paisley T 
iett fo beitebt 


3636llige 


rt 
gute 


für 
50c 


Größen 6 


$4.0 OSorten, au Werte, die Yar wöhr 


ic; 


Reefers 


Sbepberd f 


1o lar⸗ 
rien Neue 


Suitings, 


363511. neue Fruhlahr⸗Kleider— 

ſtoffe, in hellen und mitt! 

Schattii ungen bon Grau f. Klei 
* 


eren 
& 


bon 


Mark 
sus) 


Sen ihwarze u. 
rint Edeed, Babadere 
er, all pe nlären Farben, 

als Belag für Diter-Bukimaas 
ren eziell fü 


tag die Y) Yard au rem Sc bis 24c 


4301. fchwere Sorte erinicidene Taffeia= 
Bänder, in weiß, rofa, blau, Kopenhagen, 
Old MNofe, Cardinal nnd Nauy, für 


SHasrihleiien nnd Shärpen - —113c 


reg. 15c wert, Die Mard .. 


ümte Fabrikreſter v. fei 

nen Kleider Ging 
hama, Blatds, far: 
rirt u. geſtreift, 


18dc Wt. 1130 


MD... 
Fahrifreiter von 36: 3Öll. 
Muslin uud Cambric, 
’ . . 
lange Stüde, die Dard 


S 
Gebl. Bettlaken, 
runde Yokes, Doppelbettgröße 


1420 656e Werte, ATe 


Stück zu.. 
Schottiſche Net, Filet und Gable Net 
Spißengardinen, kleine Paar-Part 
ſfind beſchmubt, 
lena Runen „de 5 


zaar, ſpez., 


ſchwarze 
vre J x 


FE Stove 
570 
ider für Kin 
nit ge 
elten Röden; 
Aſſortment 
hübſch. Far 
ng 2 


hie rd. 


, 


Einzelne Zartien ihwere Sorte reinfeidene 
Satin-, Faille ide Taffeta und an— 
tie weiß und farbig— 
für Rutwaaren, Girdles, 


bi 63 u 
bi3 30c, Auswahl 18e 


Schärpen 
aus der siweit fies, reicht, Vd., 

Swiß — volle 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 1. April 1917. 


Soot Comtys Kngreikesirke und. ihre > 
im Bouning ven 1. mei 118 | se | SIEGER COOPER&CO 


| 
| 
| — 
| Obihon cs zum polittichen M-B-E eines Stimmgebers gebört, dab 
s : — | . VAN BUREN and CONGRESS STS. 
wird Die nachſtehende Dreis-Revifion ‚er weiß, wer fein Vertreter im VBıundeskongrei ilt, fo veröffentlicht die _ STATE — — c 
, ’ 4, | „Sonntagpoft“ in Nachfolgendem doc nody einmal die genauen Grenzen | $ 2 Mine ti s a n 
in Kraft treten für der zehn Kongreßbezirke im County Cook, da zweifellos viele der Leſer Neues Aſſortiment ſoeben re 
‚in der bevorftehenden Krifis ihrem Vertreter im Abgeordnetnbaufe des | für den 99€ Seidenſtoffe- Verkauf 
Bundeskongreſſes einen Meinungsausdruck übermitteln wollen, Manche Unſere Käufer haben den Markt abgeſucht und neue Sortimente erlangt, um 


u WW}: | aber durd) Anzug in einen anderen Kongrehbezirf im Zweifel fein mö- noch eine groie Woche zu füllen in dem großen 99 Seide-Berfauf. Wir 
| Bi, M gen, wer jetzt ihr Vertreter iſt. ſind ebenſo enthuſiaſtiſch für die Ausſichten auf einen großen Tag morgen, 


Die genauen Grenzen der Kongreßbezirke von Cook County und die j als wir am Eröffnungstag waren — alle gewünſchten Cwebe ſind hier reich— 
10 abge * a \ . e . F. * — Te i vo , Re PL: 5: 
| Vertreter der 10 Bezirke im Abgeordnetenhaufe des Yımdestongrefjes ;f NÖ vorhanden. Zum Beijpiel: 

find: | 1.58 weiße und farbige Georgette Greve, 50 Zoll breit, Part 
und andere Vorden⸗Produkte 3 2.00 Novelty geſtreiſte Satins, 40 Zoll breit, ſpezie I Mon 


I. Bezirf — Vertreter: Martin E. Madden. >00 etafeile unb Tisbeiin Chillen Tulieinß: SE 





1.25 fhwarze umd farbige Seide, woll. Ropling 


t Milch | Ter erjte Kongreßbezirk wird nördlich vom füdlichen fer des Chis | ee 
Borden’ 5 Zlafden-# ilch Quarts 10c ‚cagorluffes begrenzt. DTie Grenze folgt dann dem öltlihen Ufer des | 1.50 Nobelty Sports Tuffah und Pongees, 30 N 
ar: i ılufjes von feiner Teilung in Siid- und Nordarın nad) Sitden und fpäter | 1.98 Print Warp Chiffon Zaffeta, 36 Zoll breit, M % 
Borden’s Flaſchen-Milch Dints br Sůdweſten bis zu der Brücke am Zuge der S. SHalited Str., läuft in ver h . Hleiderjtoffe zn einem Preis 2 2.00 bis 2.50 aie iderſtoge, ». 1. 79 
— Mitte der S. Halſted Str. bis zur Ecke der 33. wendet ſich dann öſtl IH ‚-9 zrübtase Karben in Roiret Twills, 46-3Öl1., Mont., Yd. 1.881 2.501 2 * 9.19 
Borden 9 „Aoute Cream I Bints 12c ar der Mitte dieſer Straße bis zur Mitte des VWlod3 zwiichen Wallace 1.79 reinvolf. Granite Suitings, farb, ır. fhwarz, 54aöll., Dd. 1.58 9.25 rein. fran ri Knie Fark Aolt Mont. Yd. 1.79 
c « 1 y | Str. und Parne [ Ive., dann nordwärts nach der 32. Str., in der Mitte 2.00 reinwoll. Ottoman Poplins, ſchwarz u. farb., 523Ö11., 9d. 1.38 2.5 u 2 25 Rob. sehn .. 3, Frrübi.:$arb., Say ® A 
D i E = |bon Die bis d tewart Mo e und der Mitte der Mvente nach |] 1:79 reinwoll, franz. Serges, ſarb. u. ſchwarg, Montag, Pd. 1.38 $2u2 zndia Twills, Creve Woplin— 
den 5 KX ream u bints 1: von dieſer bis na ; Stewart Avenue ımd in der Mitte der Nlvene nad) | 2 ze — 
— t ‚Züden bis in die W. 39. Str., von da öftlich bis in die Mitte von Süd| runs ee ee 1.09 für dad 3 erst 


Vorden's Bultermild — Quarts 1 State Etr., dann wieder füdlich bis zur D. 43. Str. und in der Mitte J— 


dieſer Straße bis an den See, der die Oſtgrenze des ganzen Bezirkes bis 9 
Borden’s nmverfüßte, kondenfirte zur Mimdung des e— bildet. — IE FREE TER Eure Konfirmations- hotograpbie 


- Zufriedenitellungggarantirt. Bedienung und Haarfriiuren Foitenfret. 





44 . — 


’). 
Kongreß * irks, der im Oſten vom Seeufer bis zu dem Punkt begrenzt ® Eure Aufnahme und verle dt Euren Konfirmationstag mit Euren Jreum- 
. —— ”.. .n ” j rn . Erg — = Si — 
Dieſe Reviſion nt jetzt notwendig geworden durch die er⸗ dieſer nie bis zur ©. 138. Strabe nad Süden, verläuft dann in der Uniere Arbeit iit die allerbeite uniere Breite find die niedrigiten 
2 & 2 Mitte dieſer Straße bis nach Indiana Avenue, in dieſer nördlich und 02 
hoöhten Koſten der Rohprodukte auf dem Sande, verbunden _. Pe a | 
. * * * -0g*r — — * . F * 99 Ei ⸗ * — * 4 — = 
mit den geſteigerten Koſten der Hilfsmittel, welche direkt S. Halſted Str. in deren Mitte nördlich nach W. 123. Str. dann weſt- Spezial-Elevator mit Sitzen nach dem 10. Flur 
lich nachS. Aſhland Ave., auf deren Mitte nördlich bis zur W. 115. Studio direkt am nördlichen Ende des Gebändes. 
darfsartikels zur Anwendung kommen. Str. um auf der Mittellmie von 111. Str. nach Oſten wieder * 
um über die Mitte der W. 103. Str. nach Oſten in die Stewart Str. in —— 4 hof oft A jen li \ 0 
9 | dtefer nördlich nach der WM. 99, Str. nd ii diefer bis zur ©. State Str.| RER ; M en ii ogtaph⸗ 
zu laufen, deren Mitte ſie dann wieder nach Norden bis zur Kreuzung —— a en 
mit der 43. Str. ſich entlang zieht Mit 4 Aufnahme ein 16 bei 20zöllige Vergrößerung oder 3 extra 
| | Rhotographien in Natur- Narben. 
. | * * * 
Farm Produkten-Abteilung | Tas Stadtgebiet Füdlid von der Mitte der W. 51. Str. und weſtlich — — — 
der übrigen oben geſchilderten Grenze des zweiten Besirfs bildet den 
E a ; y * ſte. Tauſende vo Kindern ſind 
‚bis zur Emmmimdung in die W. 51. Str. begrenzt wird. Nach) Süden in dei Tauſend — — * 
ſind die außerhalb der Stadt liegenden Bezirke von Palos, Lemont, n den langen Jahre — 
a Baitor Yonis SHoelter begeht ein; inaem Grade da3 
Wer ſtehenden Ordinanzen erfordern, nicht | Wahlbezirf einbezogen. ’ * — OR En — daß 
aber ihnen noch weitere ımd Ianamäh: | ſeltenes Jubiläum. Verdienſt von Paſtor Hoelter, daß 
Arghle Par! Improvement Aſſociation — ——— — * ————— —6 — 6 Sein geſegnetes Wirken. ſondern ſich in ſieben Jahren zu ei 
ee ee bezüglich der Rıuritände in Straßen und Breuze des vierten Kongreßbegzirkes in der Mitte von * <tati SM. oz | ter Hod He elaihul riier 
Gäßchen nefragt wurde, erividerte er, | zur Sreuzung mit der 39. Str. bin, folgt von dort der geichilderten Weit | — ner Hoch- und Handelsſchule erſte 
— | J 4 3 + 00. | 
durch die deutich-türtifche Verei Beitrebungen, den — Iunter= , gung nichts weiter zu tun, als die nöti- Str * — ————— | Blieb der Gemeinde treu. NORTH AVENUE STATE BANK 
gung zum Studium nad Deutfü richt im Griechiihen oder Lateini- | An Velder zu bewilligen. Herr Tun 


i . Martens R. P « — 3 
Milch pPints 10 | = —— — An Eltern und Konfirmanden! — Wir laden Euch ein, unſer Studio zu 
x FE RR Se 9 [ Die Mitte der ©. 43. Straße bildet die Nordgrenze des zweiten = befuhen und unfere Arbeit zu — Trefft jetzt Arrangements für 
wird, an dem die Indiana State Line dieſes trifft. Die Grenze folgt den, anſtatt in Studios zu warten und Euch den Tag zur berderben. 
dann dem Naufe des Little Kalumret Alıriles folgend nad Diten bis zur | 
. e * ⸗ * 
92% 4 — — — — \ . 
oder indirckt bei der Heritelluna und Derteilung des Be: Str., öftlich bis zur Mitte des Wlod3 zwiihen S. Morgan und S. Reoria _ ER 
Str., un (ti . Ge Speziell fir Montag: 
S. Salited Str. zu erreichen, deren Mitte fte bis zur 109. Str. folat, 
3. Bezirf— — William W. Wilſon. 
= — — wi bis 3 Schülerzahl ben 500 | 
— Kl m ö > ae \ Ü DIS Zu emer © ) | 
dritten ongresbezirf, der im Meften von der Mitte der 5. Cicero ve. Merzig Jahre seeljorge. 
* > e e inter fei Obh weſen. 
Worth, Orland, Bremen, Thornton, Rich, Bloom und Calumet in dieſen ‚ge unter jeiner Ybhut ge 
— 
Poft TH ri fen ſus eilto fl * en Ländern. rende Gerechtſame zu erteilen. Als od. | 4. Bezirf Vertreter: Charles Vartis. * lutheriſcheHochſchule dad Luther 
Gr n ı — + | * * PR : * 2 * rt 1 itmf tt o 7 f 
J ’ td) — — ——————— Von der nördlichen Seite der W. 51. Str. zieht ſich die öſtliche inſtitut, nicht zugrunde gegangen ®ilt, 
Berlin. — Die Zahl der bie den neuerdings wieder auftretenden ein Alderman häbe mit der Straßenreini |arenze des eriten Bezirkes * zu der Brücke im Zuge von S. Halſted Klaſſe entwickelt hat. 
. Über den Chicagofluß, dann diefem nach Weſten bis zur S. Laflin gemeinde und ihre Schule: die Mir- | Bli NORTH AVE.& LARRABEE ST. 


. mtr r Y 3 [ 9° > = er Ira inmitlır any * a 2 2 . F 4 — 
land eſ dten tü kiſche Studen aba — 4 banı ſeinerſeits ı1 der Anſicht, daß es Str. In dieſer geht ſie nördl lich bis zur a <ir., de r ſie weſtlich bis zur ſouri-Synnode zählt ihn zu ihren tat Wiederholt hat die W zählerſcha CHICAGO 
— geſandten türkiſchen ** ite n ſchen ab zuſchaffen oder einzu] chrän die Fi ——— ER 8 Einmünd ne f Yr dieſer f id ex 2 / = dp 255 
| — die Pilicht eines Alderman iit, die Ward, | Ei mimdung in ‚Surton Barl ve. folgt. Auf dieſer läuft ſie ſüdlichj/ fräftiaf ef Kon Shi der Synode ihm das Amt als Präli: 1 3%, anf & 3 
beträgt nad ein ter Meldn ung des „Os en, erbuͤcken n ſie eine Gefahr fiir d ie die er bertritt genau zu iniptet und | bis ur R 24. wendet ſich in deren Mitte wieder weſtlich bis räftigſten und angeſehenſten Stützen. mi ... . Dis AMI US Ü f T rſparniſſe 
| 2 a,‘ u gu 1 en um ’ 5 sur W. IR ( N t N ai L \ ‚I par 7 ner n * — * 
manifchen Llonyd“ 2323 davon ſtudi Yufunft unfereg deutichen Geiſtes darauf zu ſehen, daß das bewilligte ) = . \ : —1 l — dent oder Lehrer an einer oder der ‚Gelder, vor oder anı 10. eines jeden Dt 
157 2 af * nn ETF TFT Ted ſaſgemäß berausaabt wird ımd | 7- Central Rarf dc. deren Mitte Tre ſüdlich bis zum Illinois & Mich ‚anderen ber vielen lutherifchen Lehr — ee zieden Zinſen vom erſten 
Bus ' 710 s ‘ J1r Ichanz h Kill 4 * =} Ä L iii I ey — — * * —E = dest de Monats. 
ren 107 auf eigene Koſten, 26 aus- üebens. die Straken ımd Gäfchen aereiniat iver: | dan anal folgt, der bis zur MW. 39. Str. nach Südweſten die Grenze a <nftalten anaetragen, aber die Bitten ir — 
3 —— * J die Straßen und Gäßchen gereinigt wer- A gt, Paſtor Louis Hoelter, einer der anſtalten angetragen, aber die Bitten Sicherheits-Gewölb 
ſchließlich auf Koſten der Vereini Lübeck Herr Senator Poſ— den bild ’f N = Ci eero Avenue ſüdlich verl fend, erreicht ſie dann bei 7 1: 7 Ninaabe u I z ie " 
I. N Ouuudi ven, tLOCT, „st z.. Icerd > enue ſud ich erlauſfend, erreicht ſe dann bei der ält teſten lutheriſchen Geiſtlichen Chi ſeiner Gemein de und ſeine Hingabe 


vährend die übrigen 49 Sti- seht Senn Giher | an cc — 15 ' a 2 s we deamte: 

nel . biefer * — ehl, dem Lübeck das Kaiſer Wil * Dunham iſt der Anſicht, daß W. 51. Str. wieder ihren Ausgangspunkt. cagos, begeht das 40jährige Jubi- an fein Umt als Geeliorger trugen | f garden Gabelt Roſe, Vräſident. 

er rhalten. 18 1 rt OStuden beim Volkshaus verdanken wird alle 8 ürger der Ward gleichmäßig be= | Pr 4 ae * un, u = rei Nahrige —— ER a BER siter Zopn T. Emtern, Nızepräfidert 

ten jtubiren Medizin und der Reit tiftete inte h {be 9 yenan * — handelt werden ſollten, und daß Fein | 5. Bezirf Vertreter: Adolph J. Sabath. läum als Seelſorger der lutheriſchen ſtets den Sieg davon. Paſtor Hoelt Charles E, Sid, Bizepraftdent. 

ee j fiete eine halbe Dearlltion Fur DM, Tr Her Ward bev den folfe. | ; Immanuelstirche an Aihland Blov. |tit jahrelang Vorfiker der Eleftoren Etto 6. Noehlins, Kaffirer. 

an landwirtichaftlihen Hochjchulen. Hau einer Sm vimmhalle und e er Ward bevorzugt werden folfe. | Nördlich Schlieft fidy an den vierten der fünfte Rongrehbejirt an, [Yon EN SE * — 

J a — ——— san nhalle um ein Er protejtirt_gegen das jeßige Straßen= |, .. ar Re — —““ en ie ..|und 12. Str. Un der Grenze des bi: | bebörde für die Lebranitalteı Der Victor 9. Thiele, Hilfslaffirer. 

Die Volksſpende für deutſche halbe Million für Kriegshinterblie- beleuchtungsſöſtem, unter dem gemiiie deſſen Oſtgrenze der Chicagofluß bildet. Im Weſten verläuft die Grenze bliſchen Alters, hat Baftor Soelter | Synode geiwejen und ilt noch jekt 

Du: > 3 5 2 rn ' px» 5) , * in‘ 24 * * J 31 1424 1 3 art 11 ’ — * * — 

Kriegs- und Zivilgefangene im Aus-bene. Much für die neuen ſegensrei- bevorzugte Teile der Ward in ihren von der oben geſchilderten Nordgrenze des vierten Bezirks weiter nördlich ſich Jugendfriſche des Geiſtes und Mitglied der Elektorenbehörde für! 
u ip s * tr abe met iedr Rünoende Timoe = en — * * c zuge ) 8 Geiſtes en 

Ic rgüa ch amtlicher Feltitel- chen Stiftunaen wird Kübel He Sirapen zwei wei rig hängende Tung- auf der Mitte der Clifton Park Avenue bis zur Kreuzung mit der Ogden P33 — F — 

inde ergab nad) amt! 5 ſtſt en Stiftungen Ioirb Lübes EM Hentampen haben, welche Die Sirghe gut sung — eine kräftige, aufrechte Geſtalt be Illinois welche u. a. das große Se 


214, W m Senator Boffehl dankbar Sein Apenue, i eren Mitte ſi Irdöſtlich verläuf is ie Mitte d z . Ä — nn: r — — 
lung 12 % Millionen ark. Für Senator Poſſehl dankbar ſein. beleuchten, während der arößere Teil der ‚den va deren Mitte Tre nordöltlich — ‚bis Die Mitte r on Oo. ivahrt. Sein Leben ift ena verfnüpft 'mtnar in River Foreft unter fich hat. 
* 2 Yapı l 13 — N) : [ uf r6oich — 1 er Mioedor n a Dee : , o 2 r - s 
—“ wurden bisher 11» Wien. Nor Aurzem wurde Ward don ſe er ım IIderman ge zwungen Homan ar die Srenzt ſich auf ER ex >. wen nit der Gefchichte der Weſiſeite, Ivo Baltor Hoelter hat noch viele an 
Millionen Markt aefammelt. 13 p h Nochofen! n toird, Fich mit den bohhängenden Bogenz | det, um in die W. 12, Str. zu münden. Der ganze Verlauf diefer Straße 
Be © 2 vas poiniie Socofenmwert Huta lanwen zu begnügen, die zieifchen den | nis sur Grenze des erften Bozirtes nad) nn Pe die Nordarenze des | feit dem Winter 1878 diefelbe Ge- dere verantwortliche und Ehrenpo] ſten — BANK m 
——— * far meinde bedient hat. Damals ftand in der Shnode bekleidet. Er ift ja hr AND TRUST COMPANY 
HN 


For Yrrlholm hat anlanfltıh Se s wa twteder in geſetzt. Di die © } D 5 e aaisban 
Starlet or elm bat anlaplıd Jer io) * in Se tried eſe Yan bangen md vaber die Etrahe |, Bozirkes, die ! Fypreß St ſich einmal nach Norden wendet af bi Sl 
nes Beluches in Dresden dem Konta as Hütteniver Dir vorwiegen nd nur enügen Dbel [echt ten Fönnen, Diefe | 9, PEHITIES, DE nur in Cy reß r. — die Kirche an der Ecke von Sanga lang Miſſionsdirektor im ya * Ei St t h k 
5 ö ( x x "in K 
a 1 . 


i — nn ze — rn * * = NS c : S 3 app Slarfı te a Fe TR J 
von Sachſe en den Pour m rolniſch ienerz verarbeiten. Der hlecht Straßenbeleuchtr ing bedeutet ge dann m da Mitte bot IN, Tan! IT ar. bis zur Yarlın Str. acht, m mon umd Taylor St r Unter feiner Diſtrikt geweſ en, und ſelbſt die höch 

M tes Baukhaus tm Thĩ⸗ago 
Gegründet 1855 


— 


fſen Sa mstag Abend von 6 5i3 9. 





indfondt 
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lan Te Krachls he | Mila. his: Hnfnskrhen: Ste vadezu eine Herausforderung eder Emz=| deren Mitte fie wieder fidlih m die W. 12. Str. zuridfehrt. Sn 5 h ch h 
ED. Kailer BERNER. EIER Ba Be ee nee NER EEG er für Straßenräuber amd Ein-| 4 INNERN PR. RR Be tatfräftigen wid Te Leitung | EI we die feinefticche zu vergeben hat 
Kontg die Verleihung der Höchiten 6, Vezirf— Vertreter: James MeNndreivs. wuchs die Gemeinde bald über dag ‚Pas Amt des Synod alpräfib enten, 


de ſchen Aus nern 2 ⸗ np 34 mt sr 
eutjchen zeichnung in eine + Get A Kaas Aie Ati * EUER: 3 hin- wurde ihm angeboten, ab fen 
berzlid iltenen ndicı zur Wiederberfiel — — Das Stadtgebiet öſtlich von den geſchilderten Grenzen des dritten, beſcheidene hölzerne Gotteshaus hin- urde en Pe 
berzii ch geha n Handichreiben zur Wiederherſtellung der von d Ruſ- daß das Gelände auf beiden Seiten 0° | pierten und fünften Wahlbezir gehört in den ſechſten Kongreßbezirk. aus, und zhn Jahre ſpäter baute ſie Pfarramt lag ihm mehr am He * * h ? 
Kenntniß. In einem Armeebefehl be- ſen durchwegs geſ aten 9: ofen | Ybwaljerziweinfanals und Des Mordes | — ——— zirks IC — bezirt. 3 Paſtor Hoelter wurde im Jahre I ital m \ Jeſeehge N l ) 
zeichnet der * nia von Sachſen die nahm jed —— va .n arms des FIlir les, der der Abwwafferbe- | sm Tften eritredt diejer Fich noch weiter, längs der geihilderten Kord fich die fehöne Kirche, die fie noch) h i * und VEDETSERUSS J l, l 
Bee A —— hörde geb öct, in einen Barf umgeiwans grenze des fimften Bezirks in MR, Taylor Zir., bt3 weiter nach Yoomts | 


= Mh}, afj: 
— * jetzt beſitzt. — * ils war dort drau 1848 in Cleveland, Ohio, geboren, 
* 8gzeic Ic als eme Ar rerten Lor den zriege 11 t Volen 5 | — * . ze 
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Weg zu meilen. In Ihnen jelbit muß |vernunft der Schlag rühren! 'im Nennmett von $250,000 für Neu- 
die Einficht wohnen, wie Sie zu den Duabde: Da hätten Sie ehr |Hauten für die Smangsfchule für 
u handeln haben. Ich habe übel dran getan und der Mrs. Leh— Knaben in Riverſide, der die vom 
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Nur die beſte Qualität. Fachgemäße Bedienung. „Während wir leben, wachen wir.“ 
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umlicat, weof er Harten Ausdrud jeben, det Dir die gab’? mohl allerlei Genüffe?” — | Erweiterung ded Hofpitals für über- 
erumite: X egen ul; 


[ yt — —W ir" . . .. m | . 1 Berl ⸗ 
e rmeiſi a aedean! = Kommt ah, | jeheimen one Ontel Sams |„Sheußlic! ... &3 gab tatfächlich | tragbare Krankheiten. Die jüngite | b I |fann. Gommsreia! J nach Berlin an die Darm— 
—* gebe an ODER, |for einen Lank beäverräter innfchägen | — ee. |Epidemie in Chicago bat bemiefen, | — * er — d p : Al IJ ſtädter Bank und nach 


rJot ſelten oder nicht' vor van: Paar ' 3 J Ri ! 
einer Joll? — un’ Dir als deutfegen „Blotier“ inn E deß die für dieſen Zweck verfügbaren 2% | James A. Long. en Sarings Wie eW k 
e: In Zeiten der Not lochen. — ER RE Baulichteiten hei meitem nicht aus⸗ nt Re 1935 Ks ‚9 Wien an die Wiener Ban 
Kulide: Du tahift ja — boy vd PER reichen. Chicago it in biefer Be-| RE Be: 7 | Dempfraten und Unabhängige im der 5 Rküllwaukee Avenue. J weitergeſandt. Auszahlun⸗ 
liſcheren Nonſens, als der Quabbe. — —* ziehung bedeutend ſclechter —* ER 8 f 31. Ward unteriäisen feine Kandidatur. 5 


Ghurlie: ren wir Dieles ee clö alle aideren Großjtäbte bes La Gin erbitierter Karıpf um den gen Durd) Original-Bank— 


— ns ae 2% h ! € | OBER j Zu . F . 5 2 
ebenfo unangenehme wie HiBliche Ihe: , ERTE TEN pe 2.5 ı bes. | 4 — | Stadtrat tobt in ber 2, Ward, in der depeichen bejtätigt. Diele 


Fir D n inzeln N ürge er a 1 ft a Eu, © . F — 4 * u; ⸗ —3* —ñ Niiii I B.::: > \ u. 2 * - RR 
* —* * BE 2 . ma ek und menden wir unſeee | a a Ä RR fi) James U. Long als ber —— Geldſendun en inet } 
gilt doch at fur tde, Aufmerkſan den Lorgangen im = In uR vE5 EmnO — kratiſche und Ravid Roller als der J Vunderttauſende derar 
die die Mil lionen— Bi iferu ng einer —— jet im Ze: | galtfumt. rat&wahl fit in diefem Srühjahr für das | ! $ 


18 —— | 3 De ER / ey ide t nüb r⸗ — 5 \ A 21 — 
ac . er ; | liberale Glement mehr ala je geboten. | * republikaniſche Kandida gegenube J ausbezahlt 
Groß f ntir r in 2 J ER er * u. Fr „a m i 115 2 : BR = as * = f a ı 186e3d At. 
= 8 : m e - n fa * —* — = — * Beltintereffed Eigen Zagen Hit (8, (über ir ei ige |} | on der Stimmenzabl, die ant Dienftag, DE : A ſtehen. Roller ift der Bannerträger nach Deulſchland, Deilerreidh"Ingarn * 

htopf wie Du, kann es aljo dem fteh entt \hr, daß dort Die neue | Winuten lang, Mierd an Schwindel. Bor drei | in ber Stadtratswahl abgegeben wird, 4 * der Rathausmaſchine, die in der 


’ .- r ar 
von Chicago verdenken, Rebubli nd nd fein wirb? | — wurde meine Frau dur einen Särci | hängt ed ab, ob die Prohibitioniiten im | 2 — h hi ei k rei en | 3 Wiener Bank-Vertretung: 
Für) 5 | } 2 eſte ind ſein vird? don mir im Schlafe geweckt und ſah mich in nächſten Frühjahr einen Verſuch machen * ei h Rat Wa ırDd über eine gute Drgani fat tion j ‘ — 


meinwobi einzufg 


er Oartortr a er rt den 


„enter; 1q, Sie mil } m; m. + | Ktramı mis ib dann au mir f i N y * 
mann: Wenn man aus die Ri — n dem Unfaile, batte aber Ih 4 \fönnen, eine Abitimmung itber Die East ' — ‚berfügt. — rg rg Wireleh p t und fi . 

ten, oder jenc Wer, Zu nge gebilien. nad einigen fol: cher Anfälle | Schließung der Wirtidinften herbeizu⸗ an ? — Er * tionen der demokratiſchen Partei ire £ 3 Y romp u N icher . ! 
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2 vu ırde „ıs bon dem — Bebandelt, e 8* > | — * Mein a ie as so. 4 
——— ren Se, Arte Die, ebacosen | mer aus in gi; 1 isn in sth. Kor, Stocii 
de Gin runa Der — Ba dr e —— aufge en, ebenfo eine "andere alz | St —— F * d4* ur nn! — * J 28 u +, Sa = 
g zen fomm Bau ſchließen darf, 95° 7 Monaten einige Unfälle wieder harte | | es ihnen, die nötige Anzahl Unterfchrif- la — J die Unterſtüßzung der unabhängigen K. W. KEMPF, S. — 


En ‚ bie ra tırnn ma oit T En pfarrer beforgte mir cite Flafche | ; SR E ech i © c \ Y : 
i bie Frage mit Mi | Kin, Bf & tale bon | gen für die erforderliche Betition auf ö % San | Elemente der Ward rechnen, Die bon 10 .N. 2a Salle Sir.—Tel.: Main 1491. “ zeitungs-Bld' g, Chicago. 
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öl: 2. Er 
uſti * itor KRonta’s Nerdine ınd feitden ich % j - R —* 2 er — — 
bea nivarte: nn hr erftes Stüd | rn hatte ih ti fünf Monaten telnen 14 | zubringen. i — — de Stärkung der Rathausmafchine || Diten von 9_ vis 6 Uhr, Samstags bis 


s ERTIET | Hail mehr. Died war tm Januar und unsre 4 Uber, Sonntags von 9 bis 12 
ie Reorjanfation der | —— ich feitbem nie noch einige leichte ‚nichts tiffen wollen. Er ift von Be- 


Smi 9 Offen bis 7 Uhr Abends 
fayton %. Smith. | imagi⸗· ſſe 2 8, 
| —— erbine auch einer Frau Thos. Clayton F. Smith. = Glayten 8. Emi e" ruf Anmwelt, ift aber feit dem Jahr | na,mifelon J 


Ja, daß ſich die ne eue | mhcon in Tudaboe, N. 9, empfohlen, ber | Chicogoer Kind. Er wurde am 11. 1898 im Grundeigentumägefchäft. — — — J Somtags offen von —. 


Es wird nicher iſche Regierung ſofort 3 die | cS auch aeholfen bat, was borber eraten | Dem. Kandidat fürs Stabtichatmeiiter- ben Jahren 1911 bi3 191 Hr ; 
En sr | nicht gelang boS. &. Bellen, nApril 1875 geboren, befuchte bie öf- | In 15 1913 war 9 ne tliche Arbeit w —F 3722 
‚ fonbern im ganzen | € 3 3 ren an bie Yußs | | Frei ein tertbolie® Buch für Nerveniei, amt hat fich ald Verwalter bes Gonn- Fentlichen Schulen und eine Han- ler Kanzleiorftand der Countnfchrei- 8 5 5 ch 3 J Telephon: Franklin 5722. 


a | pende wird Nedem der es | S 
‚sderdende geben. | Petersburger "Polizei augefandt, Arme erhalten aud Die wöhoſpitals einen Ramen gemacht. ‚belsfchule und trat im Jahre 1900 berei und in den Jahren 1913 bis liberalen Preifen. 


— Mi ie achte, inden fie alle on ben aan, wurde leit| Am der Perfon von Clayton $. als Fivpildienſtbeamter in ſtädtiſche 1917 bekleidete er dieſelbe Stelle in DR. NELSON, DENTIST —— 


it ch bie chickt ne, I s 9 
bemofratifchen | die Front Ihidte u. die gewöhnlichen | ı mia ta, dor: Tanne, ‚Sn. „uiubereitet und iegt Smith hat die demofratifche Partei | Dienfle. Er wurbe der Behörde für | der Affeiforenbehörde. Long ift ein 


vairlen?,. des Watziotismus, der Koppers einfach wegjagte, war ein |' KOENIG MEDICINE CO., Chicago, Ill. einen Mann zu ihrem Kandidaten Örtliche Verbefferungen zugetiefen, | \energifcher und fühiger Mann, der: *5* = 408 6. Baba Ze] Jet die 


— 2 Su öt des Gehorjoms — |pielverfprechender Anfang. Die junge 62 W. Lake Str., nahe Dearborn., für das Gtabtfhagmeifteramt nomis | in ber er fich durch Tüchtigkeit und ſich eines guten Rufes erfreut, und UNION DENTAL 60. Summe Ab ð ſt u 


zugeben, an denen unfere Yugend Bepubiit erbrachte daburd;-ben Be- | Bei Avoideter⸗ su haben für 3190 die Flaſche, nirt, der ſich als Verwaltungsbe⸗ Fäͤhlgkeil auszei ete, ſodaß er im auf den ſich das liberale Element ber. | ven Gtrahe und Wabaſh Abe, 
bebentlichen Mangel leidet — er⸗lweis, dab fie fich fo ftark fühlen eg tie ine amter im Dienfl der Stadt und bes | (Kane der Jahre sum Bkernäfiben Stabt berlaffen tann, 8:30 More, DB 0 UUDB tägl Gonntage 9-3, | 7 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 1. April 1917. 
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Berlin, 19. Februar. 


Für den Garten 


— FloorDearborn Str. 
Kofenbüfche, ertra feines Cortiment von 2 
Sabre alter, Feld gezon. Träftiger 
Corte, all Varietäten, Ausw. 19e 
Teugia, Bride of > ein yranıtusi. 


ler blüdender Stra 4 bi5 5 Ju »19e 
lc 
8: Sabre aite 9 


| herde begegnen, wie ſie, 
Wenn die Wettermacher nicht feldgrauen Führer gelentt, 
Itrügen, ift der Winter im Begriff, 
fein Bündel zu fchnüren; er läßt Nic) 
freilich etwas Zeit dabei. Was eine 
IKüchterne Februarfonne tagsüber 
aus fejtem Zuftand in teigigen oder 
flüffigen umgewandelt hat, bädt er 
heimlich des Nachts wieder zu Starren 
Kriftallgebilden zufammen und dedt 
es mit einem dünnen weißen Wänz 
telchen zu. Spät ijt der Winter ge- 
kommen, ſpät entſchließt er ſich, 
gehen, nachdem er ſich nach und nach 
bei den Berlinern — und nicht nur 
bei dieſen — durch ſein rauhes Geha— 
ben herzlich unbeliebt gemacht hat; 
ohne ſonderliche Zärtlichkeit werden 
ſie ſeiner gedenken. Immerhin gibt 
es auch da Ausnahmen. In der Er 
innerung des heranwachſenden Ge 
ſchlechts wird der Kriegswinter 1917 
fortleben als der gütige Spender der 
erſten „Kälteferien“ Hiheferien 
kennt auch das Friedensnormaljahr; 
aber die logiſche Ergänzung für die 
froſtige Jahreszeit mußte den harten 
Schulmonarchen erſt ein Weltkrieg 
abringen, und es iſt ſehr zu fürch 
ten, daß die willkommene Neuerung 
ihn nicht überdauern wird, weil ihre 
Urſache ganz außergewöhnlicher Urt 
war. Der ſtarke Schneefall und die 
überaus ſtrenge Kälte hatte im Ver 
ein mit andern Umſtänden dem Ei 
ſenbahnvertehr größte Schwierigtkei 
ten bereitet, und die Verſorgung Ber 
lins mit Kohlen und andern nüßhli— 
chen Dingen ſtark verzögert; in der 
Stadt ſelbſt traten infolge Schnee 
falls und Glatteiſes große Verkehrs 
ſtockungen ein; Wagen und Geſpanne 
Ivermochten die Iransporthindernitie 
nur unvolllommen zu bemältigen, 
und fo hieh es, beizeiten Jich mit den 
borhandenen Kohlenvorräten einzu 
richten. Die Schließung der Schu 
len erſchien als probates Mittel zur 
„Kohlenſtreckung“; ſie wurde viel 
leicht weniger von den Eltern, um ]D 
begeifterter aber von der Kugend br 
grüßt, die fih nun in fcponyter Ihn 
gebundenheit dem Minterfport bin 
geben durfte. Was ihr an Schul: 
weisheit in dieſen denkwürdigen 


von einem 
wuchtig 
langſamen Ganges gewaltige Laſten, 
Dampfkeſſel, Druckpapierrollen u. a 
fortbewegten, wobei der fchlenternde | 
Nüffel mächtige weiße Dampfmwolten | 
in@die kalte, Hare Winterluft ftich. | 
Ob die an fibirifche Temperaturen ! 
nicht germöhnten wadernHelfer Frroftz | 
beulen an den Riefenpedalen getriegt | 


haben, vermar der Chronijt nicht zu 
jagen. 
Der 


bei 


r. Eve bod 
State ‚a Jor. Every . y” 


5. balbjäbhrlicher außerge: 
wöhnlicher Zeide-Verfauf 
Beginnend am Montag um 8:30 VBorm. 


Seidenitoffe jind immer beliebter geworden, aber die Heritellung 
für die erzeugende Welt hat momentan mit Schwieri gfeit zu 
fanıpfen, welde mehr und mehr zunehmen. Trog diefer Hin 
derniiie in der Seritellung und troß der höheren Herſtellungs— 
koſten wird dieſes große halbjährliche Ereigniß Euch mit ſehr 
wundervollen Zuſammenſtellungen von abſolut den neueſten 
Geweben aufwarten, zu den niedrigſten Marktpreiſen des > Tages. 
——— — — — 
Crepe de Ghine, 40 Boll, 
Seide, bdorzüglide Qualität, belle 
und dunkle Narben; Verkauf infolge 
geringer Fabriffebler, melde faum 
bemerfbar iind; reg. vom Bolt ver- 


fauft zu $1.50. Nußeror= 950 


Dentlicher Verlauf, Nard 


Zorie, 


zu 


geitrenge Winter hat nicht 
nur ber Filllung des Koblentellers 
Schwierigteiten gemacht, ſondern 
auch der Verforgung von Küche und | 
| ©peifefammer, da der Scharfe Froft ! 
"Die Verladung und ben Verjand bon 
‚Kart offeln nicht zulie. So mı uhte | 
Die * nicht üppige Wochenra 
tion an „Herdäpfeln“, die heute auch 
bei Feinſchmedern zu Anfehen ge⸗ 
kommen ſind, noch mehr einge— 
ſchränkt werden, und zur Deckung 
des Ausfalls wurde die bisher nicht 
ſehr geſchäßte ſchlichte Kohlrübe be 
ſtimmt, die bei ihrer Einführung in 
den bürgerlichen Haushalt gleich 
ein empfehlendes Heftlein mit Koch— 
rezepten vom Magiſtrat mitbekam. 
Man kann nicht juſt behaupten, daß 
ſie mit Begeiſterung empfangen wor— 
den ſei. Aber ſie erwies ſich bei nä— 
herer Prüfung beſſer als ihr Ruf, 
der ſie eigentlich mehr unter die Ka 
tegorie des Viehfutters als in die 
bürgerliche Speiſelarte verweiſt, und 
tröſtlich war jedenfalls der Gedanke, 
daß die Kartoffeln dafür um ſo län 
ger halten werden: zugleich wurde 
guch bom ber. hohen Behörde ein;f Zualirät Greve, die bon ani 
Ianftes Blatter in Geftalt einer Er fir verfauft wird, ſpe 
höhung der Fleiſchration verabreicht, Jeziellef Yard... 


woraus ebenfoll® angenehmeSchlüffe | — F 
Hier werdet Ihr 


nr 
aus 


?Yy 
e 


118 
urn 


Strabe 


403011. Georgette Grepe, 
in Lyons Frankreich, gewo— 
ben und gefärbt; ganz rei— 
ne Seide: volle Vartie in 
warben, regulär $IAN die 
Yard. Anferaewöhnlicher 


Verkauf, ſpeziell 980 


die Yard zu 

Einfache und ſchillernde Chiffon 
Taffeta, 40 und 36 Zoll breit: vor 
sügliche Cualität. Auch importirte 
Koult de Soie, in Steaienicatti 
rungen. Wir — frei behaup 
ten, daß wir nie in unſerer Geſchich 
te, auch wenn Seide billiger war, 
im Stande waren ‚einen bejieren 


Wert zu offeriren: Ihe 61 45 
e, oe 


ziell Fe Mard zu 


sanz 


or= —— III. 


Charmeuſe 


Seider 


der 
Seide 
— 

81.500 rven 


idſchat 


in 


—* RR uM mon 4 a Zus * 
75 Werte, im Baſement) 1.29 Wert Die Mard zu Stra ßenge ber 


Auswahl. 


Satin Meſſaline, 36 Zoll, 
extra ſchwere Qualität 

verzieht ſich nicht: in allen 
gewünſchten Straßen- und 
Abend-Schattirungen; 1.50 
Wert. Außergewöhnlicher 


Verkauf 980 


Yard zu 
Schwarze Seidenflofe, extra Ipesiell 


N 403Ölline 
Chine; vor 
82. 00 die 


ſpe * die VYard 82. J war 


Seide, wert bis 59e, Montag zu 23; 
Zuliahs, Grepe de Chines, Ratines, 
geſtreifte und geblümte Entwürfe; 
Ihr für Frühjahr- und 
der neulich offerirt wurde: 


er=Iie F=I® 
=]iorF= — = — 


Morgen offeriren wir 10 Werte 


joll bhreite reinſeid. 
Die beliebteſte Seide 
in Schwarz, weiß und all Den neuen 
Frühjahrfarben, Straßen- und Abend 
ſchattirungen, hand zn ihn wre 


40 Zoll Soll &reite jancy 


dieſer 


* 


are 
Seiden. 


ſchloſſen 
und fanch 


hübſch für — — 
md Geſell ſchafts-Gewänder; 
vubrabr= weich und Ychmiegjam; veteber ‚Glanz; 


Derniten 
gſam, btig leider 


en 
—f 


94 
DC 19, 


(geynter Floor, Dearborn Str.) 
Kleiterrebn,, Duthinaung Bine, .45 
c 
Zorte, Dußeno. ’ tür 
Nleiterzogen, Crinion Nambier, Prairie EN 7 yadı * 
Sr —E AA. — 
Eine ——— die von jedem Laden in Amerika anerkannt wird—eine Ueberlegenheit, die durch nuuſere rieſige Bemühung, End) bejjer ale 
in Quer u Hy (ih 55 ne . rs £ Bu 
die Zuftände in der Seidenwelt in jeder Dinficht fo außergewöhnlich geweſen. Trotzdem könnt Ihr hierher kommen um zufin den, daß wir 
und ſie ſind ſo vollſtändig, daß unſer Seiden Verkauf viel größer iſt als der in letzter Saiſon — und wir erwarten, daß der Aprilverkauf die 
30 l 77 Zatinz! 5000 Dards cinfadıe und fancy Kleiderieide, 26 und 36 Zoll breit: Seide, 
1.50 und 1.75 Satins 3. 00 Ehamenſe Satin, 
Taffetas, Satins, Poplins: pracdhtvolle Auswahl von Farben, helle und 
guten und wünſchenswerten taf⸗ Auswaähl, Montag, in unferem Bafement, die Yard........ SIC Weite Zeide für Euer Litergetivand, und 
Novel eitofte, alle Mnz ira a nr s Be F ” milder Fintib, um Wera 47 
ſtreifte md Novel Erfeite, alle Mo jiepten Straisenichattirimgen, prächtige, fchtwere Onalität — hübich glänzend | TER. milder sind, umd Preis ijt 
bis $1, 9,150 Mards 95 = brand), \ 
950 149 
Marguiicites ete., einiarbig und fanch 1. 
m ? 
di N) a2 L.: s 
Die — ard ji AI moöorgen im Baſement), die Nard 
ſind ganz 
brokadirte Vebble u 
Ertra ſchwere u. 40-3öllige einfache 
glänzend, in all t 
ttes etc.; Kleider, Bluſen 


kowest Prices Our Chief Attractions 
Neuer Nafeniamen, Chicagos feinite 19e 
u bis 8 Fuß, für. 
n 1 * a 
Kaliforniſche Yrivet Seen, 2 bis Samen, neue Blumen und ‚Gemüfe, 
Bell, 3 Sabrealte träf, Sor ite‘ Aus 
anderwo zubedienen. Ihre Bedienung bedeutet, dab; wir ftet3 das größte & Lager, die größte Auswahl, abjolut beite Werte und die fähigiteı 
find 
pP ’ J 18 1 JX 17? 1 
bereit ſind als nie zu vor, Euren Seiden bedart auszuiüllen. ES würde zu weit führen Euch auf die riefige Nuswahl von Varitäten in Far und 
d 
früheren übertreffen wird, worüber wir keinen Zweifel hegen, denn wenn die Chicagoer Damen die Keinen A züge * Artikel hier leſen 
und Taffetas, Yard 95c Terre Mind; praiktuelie & die Nard zu 1.69 
dunkle Karrken-Kombinntionen für Streßennebraud und Abend-Gewän . 
10 zöll. 
fetas und Satins zu dieſem niedrigen ſie iſt dieſes Frühjahr auch ſo modern; 
den dieſer Saiſon, und gerade die = — ei va Bi Zälfte deſſen was ve ber- 
2 N : appretirt gibt hübſche Kleider für Frühſjſahr und Sommer 790 — —— andere SER 
zur Th 4 
helle und dunfle Farben: aerade wand 90 einfn ade und 
* Rn 
jancı seidenitof 
2,009 Yards ö u 
0 Zeide und Wolle-Boplin, 36 BR 
wette Crepe, außergrewöhnlich, in vie Fällen zu 
ch und ſchmie präe Taffetas, Satins, Creve de 
heute farben, Werte bis 31 e Yard; mo TG ven unſerem Bat 


sür den Garten 

Viihung, 5 Bfd., Söc; Rfund 
Tuberoien Knolten, fanch Nr. —* 

‚3 8 
Fuß, Dutzend ni 69€ et au. 
a 9 J 1 © A N m » » = 
Der April-Verkauf von Seidenſto all eweiſt ſeine eberlegenke 
Yır J J 3 J .. J a 2 r 1 
Nerfäufer haben muſſen — und wir haben ſie. Beſonders wünſchen wir, daß ihr einen Verſuch in unſerm April-Verkauf macht, denn nie ſind 
Stoffen einzeln aufmeriſam zu machen. Die entzückenden, lebhaften, bewundernswerten Schöpfungen für das Frühjahr ſind dba nett. 
werden, werden jte die Seidenitoff taufen, die jie wünfhen und Vorteil daraus ziehen. - ıfoment, State 

die ® gewöhnlich bis zu $1.25 verfawit "wird, morrgen zu 86. Einſchließlich 
Schon jeit Monaten beben wir feine fo der. Dies iſt eine Gelegenheit, die Ihr nicht verſfäumen dürft. Satins, die hüb— 
ſcheſte 
Preiſe offerirt; einfarbig, fanch ge— 36-zöll. Seidenpoplin in neuen geſtreiften und geblümten Muſtern, alle be- eine ungewöhnlich feine Qualität, weich, 
die Ihr wünſcht. 35 Zoll breit, angen; alle neueſten Karben für den 
Tauſende Bards von 26- und 36-3zö11. ANSEHEN 
‘) 
2.25 Genractte Step, 
Sommerfleider wünidt. Der arühte Wert, N | 
» 
23C Yard 1.15 
Die hier oifertrten 
GBeor - Ss . 
Zaiten. breit: ziver Ipeztelle Nserte in den m — ihs, in hellen und dunk- ppoeniger mFabrikkoſten; einge 
lität, We 
den * Chines, Fleur Radiums, Marqui 
J efte 


Langen für 
32.25 
ur 


139 Sn 157 & 1.17 „or un S0n En eg ——— 
unvergeichliche Möbel Werte finden 


Schwarze Grepe de| 
zünliche Sorte; wert 
er 81. 38 
36zöllige ſchwarze 81.38 Chif⸗ 
fon Taffeta, Yard 
36 zöll. ſchwarze Chiffon Kleider 
Zaffeta; $1.50 Wert, Mard$1.19 
403511. idmarze Ghiffon Taf 
feta; $2.00 Wert, Nard....$1.28 


405Öllige ihmwarze Charmenie: 
lertra fchmere Qualität: 83.50 
RT RE ee 52.48 
x line ſchwarze importirte 
Chiffon Swiß Taffeta; 82,50 
DBD 51.78 
36zöllige ſchwarze Satin Meſ 
ſaline; ganz Seide; 81.48 Sorte, 
die Yard JJJ 9Sc 
* 363öllige ſchwarze ölgelochte Schwarze Crepe Meteor, ganz 
Taffeta; 81.00 Sorte, Yard 69e Seide, 82 Sorte, Yard... .$1.18 
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—— 


zu ziehen ſind. 

Schmerzlich wurde hingegen des 
Berliners Gemüt durch den ſeit heute 
anhebenden Entzug der „Schrippe“ 
berührt, jenes volkstümlichen Ge— 
das dem Weggli vergleichbar 
ſowohl in belegtem, ae 
ſchmirtem oder Naturzuſtande eine! 
große Rolle im Leben des Reichs— 
hauptſtädters ſpielte. Um mit dem 


— 
— 
— 


bäcks, 
iſt und 
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Sufer nnd Sacharin. 


Altmarn 


ber, dab der Donig 
Saupterfordernifien der 
wir wiiien wohl heut 
wobltätigen Wirfun- 
berwenden ıhn aber 
Mae in der 
M 


Lang iſt es 
zu den 
Küche gehörte; 
zu Tage ſeine 
gen zu ſchätzen, 
nur in beſchränktern 
Wirtſchaft. Unſere Vorfahren ſüß— 
ten ſich ihren Morgentrank aus 
ſelbſtgebrautem Bier mit Honig, 
miſchten ihn den verſchiedenſten 
Speiſen bei, verbrauchten manchen 
Krug zur Bereitung des Feſttags 
gebäcks; uns Kindern der mo— 
dernen Zeit iſt Morgens eine Taſſe 
Kaffee oder Tee unentbehrlich, wo— 
bei neben dampfenden Kanne 
die zierliche Schale mit Zucker nicht 
fehlen darf. Europa gewann 
der Gebrauch des Zuckers erſt nach 
den Kreuzzügen größeregAusdehnung, 
Alerdings nur als Sirup, denn die 
feſte, kryſtalliniſche Form war den 
Alten der klaſſiſchen Zeit wie auch 
demMittelalter unbekannt. Als dann 
allmählich im ſechzehnten Jahrhun— 
dert Zuckerraffinerien entſtanden, 
und der Zucker in Pulver- und Hut— 
form in den Handel kam, vermittel— 
ten ausſchließlich Apotheter den Ver— 
krieb, ſo daß die Redensart entſtehen 
konnte: „Apotheker ohne Zuder ‚alsı 
gleichbedeutend mit einer Sache, der 
das MWichtigite Fehlt. Das in feuchten 
Gegenden Dftindiens einheimiiche 
Zuderrohr, Sacharum Offteinarum, 
ward durch die Araber nah Sizilien 
berpflangt; bon dort foll es nad 

Spanien und über Madeira und bie 
fanarifchen Anfein nah Afrtta und 
ſchließlich nach Amerika gekommen 
ſein, wo jetzt das meiſte Zuckerrohr 
zebaut wird. Je nach der Fruchtbar 
keit des Bodens erreicht das fchöne, 
jtolge Gras, ein rieliger Verwandter 
unferer beimiichen © eine 


der 


*4 
In 


Schilfe arten, 
Höhe von 2 bis 4, ja bis zu 7 Metern 
bei einer Dicke von 4 bis 7 Zentime 
ter Durchmeſſer. Der vielknotige 
Stiel iſt feſt, glatt und glänzend und 
enthält ein lockeres ſchwammiges 
Mark voll des föltlichen, fühen Saf- 
te8. Zu beiden Seiten fteben band» 
fürmige, 2 bi5 3 Meter lange dun- 
felgrüne Blätter, welche von den Ne 
gern zum Bededen ihrer Hütten be 
nut werden. Einen prädtigen An— 
blid gewähren die jtattlichen, pyra 
mibalen Blütenriipen von blenden- 
dem Silbermeiß ınit lanaen, feidenen 
Haaren geihmüdt. Freilih in ben 


Blantagen läßt man die meterlangen | 


Büjchel faum zur Entivi fung ge: 
langen, denn der Zudergehalt der 
Pflanze ift var Eintritt der Blüten- 
bildung am ftärfiten und wird durch 
die Entfaltung verringert. Der aus 
ben Halmen aepreßte Saft Tcheibet 
fih nah dem Kocen in den Rob: 
zuder und Melaife, die zur Bereitung 
bon Rum und 
dient. Das übrig bleibende Rohr fin- 
det als FFeuerungsmaterial 
dung. 

Bon den m 


ehr ala 50 Zuderliefe: 


Männer: Schwad), nervds, entmuttgt! 


Die bie Gefundheitägel 
übertreten haben, falld 3 
anber&mwo nicht furirt feld, 
tonflfirt mi megen im 
gend einem Wridatleiden 
oder Chmwädhe. #reie 
bafteriologtfe u % 
Strahlen-Unterfuhnng. 
Kein Raten. Brof.Ebro 
a8 605 oder 914 ge 
sen Blutvergiftunn. mäßice Gebühren. Jär 
—— tür Die befte ärztliche Be nofung, 
nicht für großefinzeigen. Dentih geiproden 


Dr. |. W. HODGENS 


SDearborn Str. 2. 8 Critid Biba. 
m. Sinner 208. — Chicago. 


aus‘ 


hingewieſen, 


vor 


Verwen⸗ 


ranten aus der Pflanzenwelt, die! 
NRofentgal und- Endlicher annehmen, | 


felrübe bon hervorragender 


Prozent Yudergehalt, 
Rohr mehr afz 


während das! 


fabrifation große Dinenfionen an 


genommen. Schon in der Mitte bes | 


| borigen Jahrhunderts wurde buch 
Markgraf in Berlin auf den 
Gehalt von Süßftoff in den Rüben 
aber erjt durch die Kon- 
tinentalfperre unter der Geivaltherr 
ſchaft Napoleons, 
Lande nach einem Erſatz für 


loſiſpieligen Rohrzucker umſah, ge— 


langte die heimiſche Pflanze zu einer 
ungeahnten Bedeutung, ſo daß 


der 
Rübenzucker bei ung allmählich fait | 
ıganz den Rohrzuder verdrängt bat. 

Aber armer Zuder, magſt du auch 


‚Millionen von Menfchen durch Her 


ftellung, Betrieb und Umſatz beſchäf 
tigen und für uns ein unentbehrli— 
ches Bedürfniß geworden ſein, was 
will deine milde und angenehmes Süß 
raft ſagen gegenüber einem chemi 
ſchen Erzeugniß der Neuzeit! Das 
„Saccharin“ iſt ja 300 Mal ſüßer al 
Zucker; ;314 Gramm entſprechen ei 
nem Kilogramın Auder. Bringt man 
diefe aroße Ausgiebigfeit in Anichlaa 
fo eriheint Sacharin fait um 
mwohlfeiler als der billigfte Ruder, 
sreilich das Produkt des Steinfoh 
lentheer, tft da3 Nahrungsmittel voll: 
ftändiq wertlos und verläht al2 ein 
‚srembdförper den Organigmus, ohne 
ibm zu nußen, in fait unverwandel 
tem Zujtand; aber da Eacharin 
nad den Unterfuchungen von Dr. 
Lenden, Brofeffor Frefenius und an 
deren hervorragenden Fachgelehrten 
feine nachteilige Wirfung ausüdt, 
findet es vielfach Anwendung bei der 
Bereitung von Liqueuren und ton 
ditorwaaren, beim Ginmaden ven 
Früchten u. |. m. Namentlich aber iit 
dos Gackharin für den Krantentiich 
bon Bedeutung. In vielen Fällen, 
wo der Genuß des Zuckers verboten 
iſt, kann Saccharin einen Erſatz für 


8 


Zucker gewähren und das Bedürfniß 


der Kranken nach Verſüßung der 
Speiſen und Abwechſelung ohne Ge 
fahr für ſeinen Zuſtand 
Ebenſo findet Saccharin in der Me— 
dizin zur Milderung von bitteren 
Stoffen und Arzneien Verwendung. 
Was aber manchen Krar 
Fettleibigen gegenüber 
gilt, das iſt bei der Ernährung der 
Geſunden und namentlich der 
ein ſchwer ins Gewicht fallenderNach— 
teil; hierbei ſoll ja nicht nur dem Ge— 
ſchmack Genüge geſchehen, 
allem der Y 


als 


und da ber: 


haltung des Körpers unentbehrlicher 
Stoff den Vorzug. Die Inſektenwelt 
hat in richtigem Inſtinkt ein ableh— 
nendes Urteil gegen dieſes Produftt 
aus dem Bere 
derivate gefällt. Ameiſen, 
und Weſpen rühren 
nicht an und wiſſen ohne 


herauszufinden und zu meiden, 


ſtoff. Dagegen 
Ra 
vergifteten Weizen, der mit Saccha— 
rinlöſung beſprengt iſt. 


—ñ — — 


Acjet Die „Abeudpof« 


hoffentlich im aXufe eine 
|bens einzuholen vermögen; 
iſt nächſt dem Zuckerrohr die $ Fälle 
u pr die Run: | ® = ae 
| jugendlichen Stubenhodern rote Bat 
ten 
Uebrigens 


Bebdeus | 
tung. Freilich enthält fie böchitens 12! 


3 dDa® Doppelte in fich | Xen n 


‚birgt, dennoch hat die Rübenzuder — 


ııngeleot, 
freie 
gemeinnützige 
reichen In 
man gan, ze 
hler und buntfarbig bewamſter Sch ü 
lerinnen um die 
als man ſich im feln mit den zu gleicher Dienſtleiſtung 
—— lenen Feldgrauen und den frei 
willigen Kohorten Det 
ſich 
ſchichten 
ſah man 


"Großtopfete“ 
'fel oder Picdel 
seordnetenhaus war 
ige Amazonengarde 
ſtrativ 

bern; 

blickte! 
auch für den Hygieniter: denn dieſer 
muskelſtärkende 
bunden mit der 
hältniſſe 
im Eſſen, 


| itimmt, 
eherne 
vorausgeſetzt, d 
keitsdrang 
In das 
Kriegswinters 


ı tel ind 
tm 


befriedigen. | 


nten und den! 
Vorzug | 


Kinder 


ſondern 
dährwert der Speiſen 
berückſichtiat werden, 
dient dann der Zucker als ein wichti— 


Zuͤderbranntwein ger und für den Aufbau und die Er— 
E 


ich der Steinkolenteer-⸗ 
Fliegen 
das Saccharin 
chemiſche 
Analyſe den damit geſüßten Kuchen 
die 
honigſammelnden Bienen verſchmä— 
hen ſelbſt bei Nahrungsmangel im 
Winter eneriafch den fünftlihenSüf- 
laflen fih Mäufe und! 
tien täufchen und freifen begierig | 


Mehl; J 102 ar j P } 
tälteferien entgangen it, wird fe Mehl mehr hauszubalten, Sollen die 


5 langen % 
auf 


Winterfrijche 


ale gem Vorſchrift iſt, nur noch Brot— 
laibe herſtellen, und zwar in zwei 
verfchafft, | Sorten: ein Mifchbrot aus Roggen, 
'Meizen und GStrecdmitteln, und ein 
Meizenbrot, das etwas teurer in den 
Handel fommt. Much 
bäderer ift abermals erbebtih einge 
Ihränft und genauen Borferiften 
unterworfen iworden, die der Phan 
Itafte der Konditorkünitler feinen wet 
ten Spielraum mebr laflen, Die 
ZSchledmäuler müflen Sich darein 
nit Wiirde finden; die Entbehrungen 
ſind wohl zu ertragen, wenn ınan 
jich vergegenwärtigt, was Die Leute 
im Felde während dieſes hartenWin— 
ters auszuhalten haben. 
den verſchiedenſt en —* Unverkennbar hat ſich übrigens, 
rekrutirten. Im Weſten allen Schwierigreiten des 
neben den Pförtnersleuten Winters zum Trotz, die Stimmung 
gerade in letzter Zeit wieder be 


Profeſſoren, Direktoren und andere er 
ſchwitzend mit Schau— trächtlich gehoben, und zwar infolge 
der verſcharften 


hantiren, und am Ab 
ſogar eine ad 
etwas De ion: 
am Mert, die — zu ſäu 
hiſtoriſche Bilder, wohin man 

Ein herz ol Anpblick 


hat Die 
und muntern Getit 
hat das junge Völtlein 
ichnöder Selbittucht 
der Unterhatung 
wader mit Gand 
calt, Dem Verkehr 
chaffen oder ſonſtwie 
aten zu verrichten. 
nerichneiten Straßen Tab 
Kolonnen bem rützter Schü⸗ 


nichte bloß in 

Spiel und 
pielmehr 
wo es 
Bohn zu 


ſe 
* 
C 


den 
Wetlte Schnee ſchau— 


Schipper, die 


aus 


das Urteil der maßgebenden Perſön— 
lichkeiten, mit ſtarter Zuverſicht ent— 
gegenſieht; natürlich weiß man, daß 
die erwarteten Wirtungen ſich erſt im 
Lauſe eines langeren Zeitraumes 
durchgreifend geltend machen werden. 
Die Ichrotfe Abjage des Präftisenten 
Wilfon tft aus jolsyen Gründen mit 
bemertenswertem Glerhmut Dinge: 
nommen worden. 63 waren ver 
Hältnibmähig do nur Kleine Streife, 
die Jin über den Sharalter der ame: 
‚rifaniichen Neutralität und über die 
Perſönlichteit Wilſons noch Illuſio 
nen hingegeben hatten. Mit gerin 
ger Betrübniß ſahen die Berliner 
ven amerikaniſchen Botſchafter Ge 
rard ſcheiden, der, zu Recht oder zu 
ransportmit- Unr im Rufe wenig freundlicher 
f Sefinnunaen für Deutjchland ftand; 
es gegenwärtig wohl wenig 
3wed, den tieferen Urfachen ber 
Unpopulartität des Diplomaten nac- 
sugehen, der eben Do nur das Wert 
zeug feiner Wegierung var, Mit 
ihm verliehen zahlreiche amerita niſche 
Berichterſtatter, die 
Tätigkeit ſtets weitgehenden Ent 
gegentommens bei den amtlichen 
Stellen zu erſreuen hatten, ſowie die 
Mehrzahl der noch hier weilenden 
Amerikaner die Reichshauptſtadt, 
während eine Minderheit ſich beherzt 
Bleiben entſchloß. Die amerita— 


zu il 
niiche Stolonie in Berlin hat bis in 
die jüngfle Zeit hinein eine jehr be- 


Schaufelſport, ver 
durch die Kriegsver— 
gebot Enthaltſamkeit 
Trinken und anderen Ge— 
der dentbar volltoınmenfte ? 
und jcjeint be 
Heimat ei 
beran zuzü chten, 
zivile Tätig 
nicht zu buld f 
eigenartige Bild 
gehören auch di 
gantiſchen — t 
zur Verftärkung der 
Treffen geſchickt hat. 
Herzen der Stadt konnte der 
ſtaunende Wanderer den feldgrauen 
der Hagenbedichen Elefanten 


nei 


nüſſen, iſt d 
Sanatoriums-Erſatze 
auch in der 
Generatic 

Da 


tie 


* 
echt 
sul, 


* 
j 
934 
Nitten 
— 
hat 


Rieſen 


ſich in 


OF CL 


Anker einer vollicän singen Ge⸗ 
ſchichte der Oel-Induſtrie enthält 
unſer 6Aſeitiges,‘ gerade erſchie— 
nenes de Lure Büchlein: 


im 


er ſiedenunddreißi 
Nu gaben 


ft Ztatiit! 


Ttenpard wei Beiei aiten, n it? 


Wertvolle 


vorzugte Stellung eingenommen und 
kann ſich nicht über Mangel an Sym 
pathien beklagen. Neben den ameri— 
kaniſchen Geſchäftsleuten, die in einer 
waren 


Vollſt ı ut ber ecim undfünt > 
unade usige Beieitichaften ur allen } 
ung ni 


ſind 


nd finenzielen 


— Handelstammer organiſirt 


und durch diefe ebenlo häufig mie 
vergeblih Anjtrengungen machten, 
ser yon Mafhington eine qleihmäßigere 
Handhabung der Neutralität zu er 
langen, bie 
Studierende und Muiif- vd 
beider Gaefchledhter mit 
Vorliebe auf. Sie bevölferten in 
früberer Zeit ganze Penfionen des 
Weſtens, waren durchweg gut ge— 
litten und fanden auch ohne Mühe 
Eingang in die Kreiſe der Geſell— 
ſchaft. 
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inter-fiiren SEE 
efliſſen 

efliſſene 
iind auf Wunſch koſtenfrei zu 4 
haben. Das Buchlein wurse für ſreie Ber— 
teilung nemant. To iit Die Auflage de 


ſchränkt. 


Keine Gründungen 


Charles A. Stoneham & Go. 


&tablirt 19053) 
Aktienmakler. 


175 W. Jackson Boulevard 
CHICAGO, ILL. 
Phones: Wabaih 2707 2708-2709, 

Airtomtatic 54-561 


Eremplore 


ihrer Heimat einſchifften, haben dort 
(allerdings vergeblich) verſucht, ihre 
Stimme gegen die Verleumder 
Deutſchlands zu erheben. 


In den Ausſtellungshallen am 


New Nor! 
Bolton 
Rrodidence 
Detroit N e 
Philadelphio 2 Toro ito 

Hartford (&omi.) 

Beachtet — Unſer gepachtetes Rribat-Drabt- 
Söftenn, das die hauptſfächlichen Börſen— 
Märite des Landes_erreicht, ſichert unſeren 
Kunden den beſten Dienſt. 


aus stellung ſtattgefunden hatte, 
'am 17. Februar eine neue Schau 
unter dem fremdartigen Titel „Delta“ 
eröffnet worden. Die Mode der Wort- 


die Kuchen- 


Bäcker künftig, wie das in Hamburg 
und an andern Orten ſchon ſeit lan- 


harten ; 


Seetriegführung, | 
deren Ergebnijien man, geyußt durd) 


ihrer | 


Bezeichnung 


lten ſich in Berlin in erſter 


—* Ausſtellung erklärlich. 
verdient 
reichen 
Inhalte nach in vollem Maße. 
den Blick des Eintretenden zunächſt 


Viele von denen, die ſich 
gleich bei Kriegsausbruch eilig nach 


ſtattung 


Zodlogiſchen Garien, wo vor einem gebracht. Ballonkörbe, Winden, Kabel 
Jahre etwa die ſehenswerte Kriegs— | und Kabeltrommeln, 
iſt Gasanlagen, 


Gummircifen-Räde 
großes unteres Shelf, 


aut: se Gmb Zerbier 


Yndere forder —— 
morger l 


Sieben Stitde Ehzimmer Suite, Auszug-Tiich, IHzBll.| vie 
Matte bi3 6 Fun ausziehbar, Willtam und Mary 
Faſſon, fein in Jacobean Fe aut S60 wert 
ipeziell für morgen das Zet offerirt 39, 50 
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reinigung, 
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Schublarren,. 
macht 


breiter 


beſteheud aus einem “ 
m, ısla rich 


„gialae Dei Abe 


Ausſtattung, 
m Zteub W 


einen Ztaublal 


Mop 
Noh, eine 


und und 


Reini ger 82. 73 


Kombination Vacuum 


abfürzungen hat unſeren Sprachſchaz Fallſchirm, das Rettungsmittel des 
ja in den letzten Jahren um höchſt Beobachters, wenn ſein Tragkörper 
exotiſche Blüten bereichert; wie ein vernichtet wird. Unweit davon ſteht 
Schlachtruf der Zulus klingt bei der Erde das arg beſchädigte 
ſpielsweiſe das dumpfe „Wumba“, eiſerne Gondelgerüſt des zerſtörten 
worunter ſich höchſt ſachgemäß das franzöſiſchen Lenkluftſchiffes ,Alſace“ 
Waffen- und Munitionsbeſchaffungs- mit ſeinen zerſchmetterten Schrauben 
amt verbirgt. Kürze iſt des Lebens flügeln und der melancholiſch herab— 
Würze! muß denn „Delka“ als hängenden Trikolore. Den größten 
für die etwas lang- Teil des Ausſtellungsraumes neh 
atmige „Veutſche Luftkriegsbeute- men die vielen engliſchen, fran 

zöſiſchen, ruſſiſchen Sand und 


Ausstellung“ herhalten, die beſtimmt zi 
ift, einen Begriff von den Leiftungen | Marineflugzeuge ein, die freilich nur 
‚einen moinztaen Bruchteil aus der 


und Erfolgen der deutichen Luft: 
isiffer und Flieger zu liefern. Bei deutichen ?rliegerbeute darftellen; fie 
dem brennenden nterefie, das alle beträgt, wie eine amtliche Statiſtik 
Welt dieſer jüngſien und glänzend kürzlich mitteilte, über eintauſend 
bewährten Waffe entgegenbringt, tt feindliche Flugzeuge, und übertrifft 

damit um ein Vielfad,es die Verluite 


ie außerordentliche Anziehungskraft 
der deutſchen Füegertruppe. Ge 


Sie 
auch ihrem milfenhaft hat die deutfche Bericht: 
gruppirien erjtattung über ihre wrfolge unter 

Was genauer Anführung ter zur Strede 

gebrachten gegnerischen Fluazeuge all- 
monatlih Rechnung abaeleat; auf 
der Gegenleite war man nicht in der 
Lage, das gleiche zu tun, fo dag man 
an den von prüben verfündeten 
Irtiumphen großen Zmeifel heat. 
Den außerordentlihen Leiſtungen 
der deutjchen Flieger und ihrer öiter- 
reihifcheungarifihen Kameraden wird 
man erit voll gerecht, wenn man jich 
das Zahlenverhältniß, das durch— 
Fernſprecher, —— | Tmittlidh 1:4 betrug und an der 
füde und dann die voßftändige Aus Somme anfangs noch ungünftiger 
rüftung der Beobachter jelber; in det | mar, por Augen hält. Erjt fo ver- 
Nachbarſchaft des Ballons hängt einimag man die Größe der von den 


ini 


auf 


& 


das Anterefle 
und anibaulid 


feſſelt, iſt der mächtige graue Leib 
eines unterm Glasdache aufgehäna- 
ten enalifchen Drashenballong, eines 
Beuteftüdes aus Flandern; unter 
dem malfigen Körper it dus 
vielfältige Gerät, das Die Aus 
einer ſolchen ſchwebenden 
Beobachtungsſtation bildet, unter 


all 


Scheinwerfer, 


IS ahageni Teewagen, Artille- 


Tray 


chaukel⸗ 


1 Velo 


$15 


Bölcke 


e Stücke Yettzimmer 
Bett, Dreſſing Tiſch und C 
880 Wer 


her ſer, 
hübſch fi 
Drei Stücke 
nation Matrate, 
iſhed, gewöhnlich 325, 
Art-O Bett, 
ſtarkes Eichenholz (He 
überall *330, ſpeziell 
31.50 Bolſter Bett Rollen 
Muslin überzogen, 


Set von 4 Krü 


F [voor Ztate 
350 von — hübſchen Utility 


und 


niſhed te, 


Bett-Nrsitattung, 
bübiche 


- 


0 


= Tivan Bett, mit h 
irell, auf 
fir nur 
815. tell 


meH au 


Etwa 
fie Eisfitten, Refrigerators 
für Wailer, 

oße trug past für ( 

wie illuſtrirt; gla 


berziert n ut fei 


heißes Milch oder 


werden; 
oder Limonade, 
außen. Celonial 
te am Dedel, in der Mitte und ı 
gold Traced Griffe und Knöpfe. st 
int, 1 Bint, 11% PRints, 1 Quart; 
1 


Das Zet bon 4 31 


der gr 


> . 
sr, 


un 


25 Wert; 


6* 
al. 


Blumen:-Baien, reines Glas, 
Nand, gerippte Zeiten, grazidie % 
Zoll hoch, hält cin grofes Blumen 
Bonguet. Speszicli zu . 


— 
- 


herbet 


hobent % 


reine Cry: 
T iſch W af 


berziert 


Diinn geblai. 
ttal gerade 


455 biren bon 
jergläler, mit jancn * 
gitslın 


Sternen; 


6c 


a 
“ rn. y 
dret + Bornt 
jveztell für 


Moniag zu 


Bedarf, —— 


105011. W zri uner, 
gr ertell, T 


2. 
Schrauben, 
ezie I All 


"81.79 
—— X 150 


—5* hun u Rem: u 


ige 


Ir. 8 Naidıte fict, 


fein Bech 


\ mat, nit ve 
SHolaarift en ſp 
J ſpeaie 


SI. 79 
— — 430 


Zatlet-Eavier, ante 
12 Roller für mm 


Immelmann, Wintgens, 
Franke, Richthofen, Parſchan uſw. 
vollbrachten Taten recht zu ermeſſe 

Dem Gedächtniß der beiden gefa * 

nen großen Führer iſt eine kleine 
Sonderabteilung mit Erinnerungs 
ſtücken von Bölcke und Immelm ann 
gewidmet, die man mit Teilnahm 
betrachtet. Gab bei den Erfol ger 
der deutfihen Flieger auch in erster 
Linie deren perfönliche Qualität den 
Auzichlag, Jo war daran gleichwohl 
auch der überlegene Bau ihrer 
Mafchinen und Motoren beteiligt, an 
deren PVervolllommnung die Nu 
duftrie raftlos gearbeitet hat. Die 
Auswahl ver zur Schau geftellten 
feindlichen Beuteftüde gibt nun einen 
lehrreichen lleberblid über die ver 
Ichiedenartigen Fluazeugtonitrufti 

nen, die bei den feindlichen Heeren 
int Gebrauche Jind; Morane- Saul: 
nier-Eindeder, Wieuport:$tampfflie: 
ger, Kaudbron=- und Boifin-Doppel- 
decker, Caproni-Flugzeuge, Bréguet— 
und —— Zweidecker, die eng— 
liſchen Typen von Sopwith, Martin 
ſyde, — Abpro uſw. ſind teils 
in wohlerhaltenem, teils in mehr oder 
minder beſchädigtem Zuſtande ver— 
treten, ebenſo die verſchiedenen Arten 
von Motoren: Renault, Salmſon, 
Beardmore, Daimler und wie ſie alle 
heißen. Viele davon weiſen die 
Spuren erbitterten Kampfes und 
ſchweren Abſturzes auf. 
Beuteausſtellung der Marineflieger 
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ı Bei der großen Wichtisfeit Der 
Stadtratäwahlen am TDienitag follte 
Fein ftimmberechtigier Bürger — Mann 
oder Frau veriaumen, abzuitimmen. 
Tas gilt beionders für Das liberale 
Element. Je größer die am Dienſtag 
abgegebene Stimmenzahl iſt, um ſo 
ſchwerer wird es den Prohibitioniſten 
werden, im nächſten Frühjahr einen 
Verſuch zu machen, Chicago trocken zu 
legen. Stimmberechtigt iind alle regi 
ſtrirten Wähler. Die Stimmpläge find 
von 6 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nach— 
mittags geöffnet. Arbeitnehmer haben 
das Net, von ihren Arbeitgebern einen” 
zweijtündigen Urlaub am Wahltag si 
verlangen, nm ihrer Bürgerpflicht nadı- 
fommen zn fönnen, mäiien aber 24 
Stunden vorher —— einkommen. 
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(Für die „Sonntagpeit“.) 
Ter „lange Schreiber!” 


ce bon Albert Weiht. 


Bor Jahren beiuchte ich das Lei— 
chenbeſtatter-Etabliſſement an Adams 
Str. nahe Wabaſh Ave. das, zu der 
Str., nahe Wabaſh Ave., das zu der 
unteren Stadt diente. Eine Zei— 
tungsnotiz über das Auffinden einer 
aus dem See gefiſchten Leiche, die 
dort zwecks Identifizirung ausgelegt 
war, und die Beſchreibung dieſer 
Leiche als die eines außerordentlich 
langen, hageren Mannes, dem das 
rechte Ohr und zwei Finger an der 
linken Hand fehlten, führten mich via 
der State Str. nach dieſem traurigen 
Ort. Welch' ein Gegenſatz! Mit 
wenigen Schritten aus dem Bevöl— 


kerungszentrum, in dem das Leben 


der jungen Großſtadt am ſtärkſten 


pulſirt, — in die Nacht des Todes. 


Dort Alles Licht, Glanz, Pracht — 
und hier auf eiſigkalten Platten die 
toten Kinder eben derſelben Metro— 
pole, die das Laſter und das Elend 
hierher gelegt hat — Selbſtmörder, 
unbekannt Zertretene in dem Kampfe 
um ein erbärmliches Daſein. Um 
ihretwillen legt die Großſtadt 
Trauergewand an; es ſind ja 
Enterbten, die Verſtoßenen! 
Annahme, einen Bekannten 
beſchriebenen Leiche zu finden, hatte 
ich mich nicht getäuſcht. Zwar konnte 
ich die Züge nicht mit Beſtimmtheit 


In der 


erkennen, da ſolches faſt immer bei 
den im Waſſer ertruntenen Berfonen | 
wie dieſe Leichen im 


au 


— „Floaters 


amtlichen Stiele heißen — wegen 


des Aufſchwellens und des Farben- 


wechſels im Geſichte unmöglich iſt. 
Aber die auffallende Größe und Ha— 
gerkeit ſowie die erwähnten Körper— 


defekte ließen mir keinen Zweifel an 
Gegenſtände, die 


der Perſönlichkeit. 
einen weiteren Aufſchluß über 
Toten hätten geben können, waren 
außer einer Zeitung vom vorher— 
gehenden Tage an der Leiche nicht ge— 
funden worden. Das Papier der 
Zeitung war vollſtändig durchnäßt, 
und da man dem Blatte offenbar 
feine Bedeutung beilegte, nahm id 
e3 ald Andenten mit. als Nie: 
mand ben Toten ibdentifizirte, 
miürde er nach der aefeglichen FFriit 
al& „Unbefanrter” beerbiat werben. | 
Sollte ih den Toten refognosziren? | 
Dann hätte ich das Recht aebabt, | 
jeine Leiche „ehrlih“ bearaben 
laffen! 
des Celbitmörders befler zu erfüllen, 
mern ich Schivieg; hatte er doch Ulles, 
was irgendwie ſeine Perſon 
Auskunft hätte geben können, ab 
ſichtlich vernichtet. Wozu alſo ſei— 
nen Namen preisgeben? Er iſt als 
Nr. ſo und ſoviel auf dem „Potters 
Field“ beerdigt worden. Woher ich 
den Unglücklichen kannte? Verehrter 
Leſer, ſind Sie jemals in den 
„Slums“ von Chicago geweſen? Ha 
ben Sie je die großen Herbergen be— 
ſucht, in denen ſich die Armut o 


den 


ER 
uber 


Der 


Ui» 


auch das Laiter verbirgt, diefe Her: | 


beraen, die ven großen Maffen der 
beimatlofen Menichentinder ein, 
wenn auch noch To erbarmungsmwür 
diges UInterfommen gewähren? Dieie 
Kafernen haben eine männliche Be 
völterung, die fih aus allen Na 
tionen, allen Alterätlaffen zulam 
menfegt, und ehemalige Unaebörige 
aller Stände aufmetit. Der Arbeiter 
ohne dauernde Beichäftiaung, der 
durch Trinken heruntergelommene 
Clerk, der entlaſſene Lehrer, der ehe— 
malige Offizier, und wie ſie Alle 
heißen mögen, dieſe geſcheiterten 
Exiſtenzen. Alle haben ſich hierher 
geflüchtet — Schiffbrüchige auf dem 
großen Ozean des Lebens. Viele, 
die ihre Erziehung zu einer guten 
Lebensſtellung berechtigte, ſind, ent— 
mutigt durch ihre Fehlſchläge, nicht 
mehr fähig, ſich noch einmal empor 
zureißen aus dem Sumpfe. Sie ha— 


ben ſich an das Elend gewöhnt und 


fühlen ſich ſchließlich leider Got 
tes ganz wohl .darin. Diefe 
Klafle bildet den Kern ver Lodging 
häufer, aus ihr refrutiren Sich die 

bruder”, von 


i 
erwerbsmäßigen „Fechtbrü 

denen die geſchickteſten, aber auch 
frechſten, ihr Geſchäft zu einer voll 
ſtändigen Kunſt erhoben haben; aus 
ihr die Bleiſtift, Schuhwichs uſw. 
Hauſirer, die das legitime Geſchäft 
des Handels zum allerdings recht 
durchſichtigen Deckmantel der Bettelei 
machen; aus ihr die unzähligen, ver— 
lumpten Geſtalten, die unſere Stra— 
ßen auf der Suche nach gelegentlichen 
kleinen „Jobs“ durchziehen, um den 
etwaigen geringen Verdienſt möglichſt 
bald in den Leveekneipen durch die 
Gurgel zu jagen. Der glücklicher 
weiſe größte Teil aber, der durch 
soriibergehende Arbeitsloſigkeit hier 
ver verſchlagen iſt, ſucht ſo ſchnell 
als möglich, wieder fort zu kommen. 
3 Leben in diefer niebrigen At— 
nofphäre mwibert ihn an. Die Ein- 
dDrüde, die die abichredenden Reilpiele 
auf ihn gemacht, haben in ihm den 
Vorfak aeftärtt, fein ganzes Streben, 
feine aanze Eneraie einzufeßen, um 
nicht zu werden — mie einer bon die- 
fen Berfommenen. Vielen gelingt 
e3 denn ja aud, ji aus dem Elend 
beraus zu arbeiten und tüchtiae, von 
thren Mitbürgern aeachtete Männer 
zu werben. Das ift eben der große, 
gar nicht zu unterfchägende Vorteil, 


r 
er 


ha 


m 
— u 


‚obern, die Frau niemals. 
‚gefallenen Frauen haben in unjerem 


fein | 
die | wie 
Idiefen Zeil 
in ber | 


Imie er allgemein 


jo] 


‚den toir Männer den rauen gegen- 


über haben. Der Wann, der einmal 


‚und vielleicht fogar pielmal aefunten 


it ‚kann wieder feinen Plah in der 
menſchlichen Geſellſchaft zurücker— 
Auch die 


Slumbezirk, allerdings in anderen, 
als in dieſen Herbergen Aſyl gefun-⸗ 
den, aber ſie werden nicht zurück— 
kehren in die Geſellſchaft der mit 
Recht geachteten Frauen. Ihr Schutz- 
engel der ſie bis hierher begleitet, hat 
ſie mit Bitten und Beſchwörungen 
‚bon dem Betreten dieſer Stätte des 
Unheils zurückhalten wollen. Sie 
haben auf ihn nicht hören wollen. 
Noch vor der Türe hat er ſich vor 
ihnen zu Boden geworfen und fle— 
hend ihre Kniee umfangen. Sie ha: | 
ben ihn zurüdgeftoßen, dann hat er, 
ih aber meinend abaewendet, um! 
nie, nie wieder zu ihnen zurüdzu 

fehren. Cie find verloren für Zeit 
und Emigfeit. — — — — Die mei: | 
ten Lejer baden Schilderungen un— 
ſerer Logirhäufer jhon oft in der 
Jettung gefunden, aber Sie Find! 
metitens jchlecht belehrt, denn der ge= 
legentliche Beobachter jieht nur Die | 
Oberfläche, ven Schmuß, die Ber: | 
tommenbeit, aber nicht den Grund, ! 
aus dem biefe Blajen des menſch- 
lichen Elends auffteigen. Wer aber, | 
mie ich gezwungen war, (ich habe 
meiner „Sturm 
| Drangperiode” in meinem 
| „Aus 
‚längere Zeit al3 Gleicher unter Glei: 
hen im biefen Häufern zu 


Eintrud in die Urfacden vietes | 
Elend3 zu tun. Er hat jehen tön: | 
nen, wie die Tehler, die die Men: | 
Ihen an fich nicht beachten, wie ‚die | 
Keidenfchaften, die fie nicht bezähmen | 
| tie die Zafter, die Sie nicht befäm:! 
Ipfen, nad) und nad die Oberhand | 
über fie gewinnen und mit unsj 
nadhlichtiger Strenge zu Grunde 
\richten. 


* | 
D 


* >: * 


In einer der vorſtehend beſchrie- 
benen Herbergen hatie ich ihn kennen 
gelernt — den Unglücklichen, den ſie 
auf dem Armenfriedhofe begraben 
haben den „langen Schreiber“, 
genannt wurde. 
Niemand wußte etwas Näheres von 
ihm. Zu Niemandem ſprach er über 
ſeine Verhältniſſe, aber er war trotz 
ſeiner Reſerve doch zu Jedermann, 
alſo auch zu Solchen, die es durch ihr 


im 
il 


-. rüpelbaftes Benehmen ihm gegenüber | 
Ei m | Duchaus 
Aber ich alaubte, den Willen 


nicht verdienten, immer 
höflich, und in feinem ganzen Wejen | 
fonnte er den Mann, der einit beffe- 
ten Streilen angehört hatte, nicht ver 
‚leuanen. Der „Gentleman von Ge 
durt und Erziehung“ qudte ihm aus | 
‚allen Snopflödern heraus. Seine) 
geringen Bebürfniife, da er äußerit 
maßiq lebte, weder tranf, nod! 
‚tauchte, beitritt er durch Adrefien: | 
'fchreiben für eine Neflamefirma 
‚ein Gejchäft, bei dem ein Wann | 
durch großen Fleiß Tih vorm er 
hungern Schüßen, aber doch niemals 
vernünftig fatteifen fann. Ein lei 
ner Dienit, ih ihm erweiſen 
tonnte, brachte mich ihm näher. Na 
und nach murde er mir gegenüber zus | 
trauficher, und ala ihn eine Krankheit | 
auf das Lager warf, und ich ihn im 
Countpheipital befuchte, da fühlte er | 
das Bedürfniß, menigftens einem | 
Meniden fein Herz auszufchütten 
und das große Leid zu klagen, das 
ihn feit Jahren bedrüdte. Einer al 
ten Adelsfamilie in Deutfchland ent 
Iprofjen, hatte er die jurtitiiche Lauf 
dahn einaeichlagen, und war in einer 
tleinen Weitpreugifhen Stadt ala 
Referendar befehäftiat. Da hatte er 
auch fein Verhängni tennen ae 
lernt! Yu der Tochter jeiner Wirten, 
einer durch Zinmer - Vermieten fich 
'mühfam ernährenden Wittwe aus 
den unterjten Ständen, war er in 
heftiger Liebe entdrannt. Das dem 
Mädchen gegebene Verfprechen, fie zu 
ehelichen, hatte er troß vieler Ver 
jpotiungen von Seiten feiner vor 
nehmen Kollegen, und troß der von 
feiner Familie angedrohten Enter 
bung gehalten! Gitern, Gtellung, 
Vermögen, Heimat hatte er um der 
Geliebten willen aufaeaeben. Blut 
arım war er mit ihr in Nero Work ce 
landet. Bet der llederfülung des Ar- 
beitsSmarftes u. bei feiner körperlichen 
Unfäbiafett waren feine Bemührn 
gen, Iohnente Beichäftiauna zu fin 
den, fruchtlog; bittere Not war an 
ihn herangetreten. Uber er ertrug 
fein Mißgeichit mit Ergebung; ae: 
Ihab e3 doch um derettoillen, der er 
ihon fo Vieles geopfert hatte. DE 
wohl er ſelbſt das Elenve feiner Lace 
Kgen ſeine frühere glänzende Stel— 
lung ſchmerzlich empfand, ließ er doch 
ſeinem Weibe gegenüber nie ein Wort 
des Bedauerns darüber fallen! Im 
Gegenteil, er ſuchte ſie zu tröſten, ihr 
ine beſſere Zukunft auszumalen und 
ie zum geduldigen Ausharren im 
aglück zu ermuntern. Er hatte 
nämlich zu ſeinem unſäglichen 
Schmerz bemerktt, daß ihre Liebe mit 
der wachſenden Not erblaßte und daß 
ſie aus ſo materiellem Grunde nicht 
mehr mit der Hingebung an ihm 
hing, wie früher. In Deutſchland 
hatte ſie zu ihm aufgeſchaut wie zu 
einem höheren Weſen, ſie, das arme, 
ungebildete Mädchen zu dem reichen, 
jungen Edelmann; doch, wenn ſie ihn 
hier verglich, mit den Leuten ihres 


yon 
ven 


tr 


ul 


und | 
Buche: | 
rauher Schule“ bejchrieben), | 


leben, | 
dat Gelegenheit gehabt, einen guten | 


ıgelejen hatte, mu 


ſeine V 


her) 


| Städte aufgefucht, in der mehr a 


doch täuſchen! 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 1. April 


1917. 


Kumpitz' Automobilfahrt. 


Zeichnung von Reſenberg. 


nat. - 


Da ichlänt die Ilhr, — eins, 

drei, bier! 
Zoll mic) der Herr bewahren! 
Die Ana wartet icon feit drei, 


zwei, 


Nu aber losgefahren! 


4: 2 


Na, das hat grade noch gefehlt, 
Das Ding läuft ja nach oben, 
Das Steuerrad bewegt ſich nicht, 
Der Antrieb iſt verſchroben. 


— — — 
—— — wer 
ea I Auen 


Das it cin Schöner Yandungsplag, | 
Im Meere bei den Fiſchen, 


Vielleicht kann ich ſo nebenbei 
Nen Walfiſch dort erwiſchen! 


Standes, die als gewöhnliche Arbei 


ter viel leichter als er Beſchäftigung 


fanden, war es da ein Wunder, daß 
ſie ſich ſchließlich einzureden ver— 
ſuchte, nicht er habe ihr, ſondern 
ſie habe ihm durch ihre Heirat ein 
Opfer gebracht? Den Vorwurf, den 
er in ihren Augen anfänglich nur 
ßte er bald in Wor 
ten vernehmen, grauſamen Worten, 
die durch ihre Herzloſigkeit ihm in 
die Seele ſchnitten. Da faßte er 
einen Entſchluß — nur die Liebe zu 
ſeinem Weibe tonnte ihn dazu brin 
gen er wandte ſich um Hilfe an 
erwandten. Auch dieſes letzte, 
verzweifelte Mittel ſchlug fehl. Man 
hatte die Drohung wahr gemacht, 
thn enterbt und veritoßen. Yn dem 
Herzen feines Wetbes wollte er fei- 
nen Schmerz ausiveinen. 
wandte fie fich von thm. 
ten Iage war fie 
le feine Bemühungen, fie in Nem 
Nort ausfindig 
vergeblich geblieden. 


Am näch— 


Er hatte andere 


ungewiſſen Hoffnung, eine Spur von 
ihr zu finden. 
Chi geſtrandet. fi 


esnan 
cago 


el Er konnte ſich 
nicht mehr aufſchwingen; er war ge 
brochen an Körper und Geiſt. „Aber“ 
ſo ſchloß er ſeine Erzählung, „eine 
Ahnung ſagt mir, daß ich ſie wieder 
ſehe, und dieſe Zuverſicht iſt die ein 
Hoffnung meines elenden 
bens!“ Vom vielen Sprechen er 
müpbdet, fanf er zurüd in die Kiffen, 

Als ich nach einiger Zeit glaubte, 
er fer eingefchlafen, erhob ich mich, 
um ibn zu verlalfen. 

Da fchlug er wieder 
auf, erariff meine Hand und jagte 
init wehmutsooller Stimme: „Lieber 
Freund, meine Ahnung fann mich 


Yr,yP 


? 
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und der Tod maa mich abberufen, 
ehe mein fehnlihiter Munich in Er: 
fülung gegangen ill. Dus wäre ein 


—⸗s; 


ſchreckliches Ende für mich! — — — 


„Sie müſſen ſich nicht ſo trüben 
Gedanken 
„Schwermut und Hoffnungsloſigkeit 


hingeben!“ mahnte ich, 
ſind die häßlichſten Reiſegenoſſen, 
wenn man ſich, wie Sie, auf dem 
Wege der Geneſung befindet!“ 

„Aber auch die am ſchwerſten zu 
bannenden, wenn man ſelbſt darar 
zweifelt, daß man ſein Ziel erreichen 
wird!“ gab er mit tiefem Seufzer 
zurück. — — — 

Der ſchwächſte Troſt, ſagt 
iſt beſſer, als gar kein Troſt. 


Mit Hohn | 
verſchwunden. 

> I 
au machen, waren | 
[8 | 


Schlieglih war er in | 


die Augen | 


Ich bin jehr frani, | 


| .) 
Was woll'n die Poliziſten hier, 
Ich brauche kein Geleite, 
Nur immer feſte druff und druff, 
Die treten ſchon beiſeite! 


Als Autoſtall hab' ich zunächſt 
Ne Wolke mir gemietet, 

Doch iſt ſie leider, wie es ſcheint, 
Nicht waſſerdicht vernietet. 


Mir iſt's, als ob die Annag rief: 

„Wie lange ſoll ich lauern?“ 

Ich komm ſchon, Mädchen paß mal 
auf, 

Und ging's durch tauſend Mauern. 


wohl ich mir ſehr wohl bewußt war, 
daß ich abſolut nichts zur Beſſerung 
ſeiner Lage oder zur Linderung ſei 
nesSeelenſchmerzes beitragen konnte, 
erbot ich mich dennoch zu irgend 
einem Dienſt, den er etwa von mir 
geleiſtet haben wollte. 

Er lag lange in anſcheinender Un— 
entſchloſſenheit ſchweigend da. 

„Ich fürchte mich faſt, den Gedan— 
len, der mir während Ihrer freund— 
lichen Worte gekommen iſt, auszu 
ſprechen,“ meinte er dann zögernd 
und unſicher, „da Sie von der Un— 
wahrſcheinlichkeit, daß dieſer Gedanke 
ſich je realiſiren könnte, überzeugt 
ſein müſſen. Aber der Menſchen 
Wege kreuzen ſich oft wunderbar. 
hnen Sie, um welchen großen Lie— 
besdienſt ich Sie bitten will?“ 

Ich ſchüttelte verneinend den Kopf. 

Er zog mich näher an ſich heran 


und flüſterte mir —offenbar fürch— 


haltung hören könne — mit leiſer 
Stimme, durch die eine große Erre— 
gung zitterte, ins Ohr .. 

„Falls ich ſterben und Sie jemals 
in ihrem Leben meinem Weibe be— 
gegnen ſollten, ſagen Sie ihr, daß 


ich ihr vergeben und bis zum letzten 


Atemzuge ihrer in Liebe gedacht 
habe. Sie heißt Marie — mein rich 
tiger Name iſt Karl Freiherr von der 
Reck!“ 


Ich drückte ihm ſchweigend die 


Hand, und er erwiderte den Hände- 


drück, ſo herzlich es ſeine ſchwachen 
‚Kräfte geitutteten. 
x * 


Er iſt nicht, wie ich und auch er 


hefüirchtet hatte, aeftorben; er ilt, al: 


lerdinas erft nach langem Sranlen 
lager genefen. — Nah dem Loair 
baufe, in tem ich feine Betanntichaft 
machte, tit er nicht mehr zurüdge 


tehrt; — und aud ich habe dafieibe: 


ichon vierzehn Tage nach vem Bejuh 
im Krantenhaufe in Folge einer, fich 
Imir bietenden, Dauernden Arbeitäge- 
fegenheit verlaffen! En find mir 
auseinander gelommen. Grit in 
dem Iotenhauje habe ich ihn damals 
wiedergeſehen. 

Seither ſind wieder volle 3 


habe ich ab und zu des ſtillen, un— 
glücklichen Manes gedacht; aber dieſe 


Erinnerungen verblaßten mit jedem loſen, aber reuevollen Weibe, das er am Meeresufer niedergelaſſen 
man, Jahr mehr und mehr und ſchon ſeit im Leben nicht wiederſehen ſollte, ſchrägen Abflugplatz geführt 
Ob⸗ geraumer Zeit ſchlummert der „lange in den Tod zu folgen. — — — 


tete er, daß die in der Nähe befind- | 
liche Krantenpfleaerin unfere Unter: | 


| i wanzig 
Jahre darüber vergangen! — Wohl 


Verſe von Theo. Philipp. 


Verzeihn Sie, meine Zeit iſt knapp, 
Drum kam ich durch das Fenſter, 
Nur raſch bedient, und nicht getan, 

Als ſähen Sie Geſpenſter. 


Anf einem Regenbogen fährt 
So leicht man wie auf Federn, 
Auch lauern dort Beamte nicht 

Mit flinken Motorrädern. 


Jetzt wart' ich ſchon zwei Stunden 
Und Annag hat noch immer nicht 
Sich's Kopftuch umgebunden! 


Schreiber“ in dem verſtaubten Win— 
tel meiner Gedächtnißkammer. 


am 
Yalı 


nicht 
letzte 
enken an ihn in der vergangenen 
Woche in die Hände gefallen wäre, 
nämlich die Seituna, die ich 
geit bei der Bejichtigung feiner Lei- 
he an mich genommen hatte. - 
fand fie 
alten Manuffripte, von denen einä 
‚darin eingewidelt war. — Es iſt 
Jonjt nicht meine Gewohnheit, Zei: 


bervorgefommen, wenn mir 
durch Zufall das einzige und 


N 
An 


Ich 


tungen aufzubewahren, es ſei denn, 


verzeihen Sie meine Ehrlichteit 

aß ih Etwas darin finde, das ich 
'fpäter, neu politt, gepubt und blanf 
gemacht, mühelos und ohne Furt 
bor Entdedung als felöftaezogenen 
Kchl meinen werten Lefern vorzu- 
ſetzen gedenke. Ich glaubte aljo, 
daß ich zu dieſem mehr oder weniger 
löblichen Zweck auch dieſe alte Bei- 
tung aufgehoben hätte. Wenig ahnte 
ich, dab ich in diefem alten Blatte 
den Schlüffel zu einem ITrauerfpiel 
finden Jollte, in dem ein Brfannter 
|bon mir die Rolle des traaiichen 
‚Helden gefpielt hatte! 


Beim leberfliegen des Bolizeide 
richts fiel mir folgender Raffus in 
die Augen. 

„Wir berichteten geitern über den 
Selbſtmord eines proſtituirten Frau 
enzimmers in dem berüchtigten Freu 
denhauſe Cuſtom Place Mr, 
Bei dem heute früh abgehaltenen 
Koroners-Inqueſt wurden an der 
Leiche Papiere vorgefunden, die er 
gaben, daß ſie die Frau eines Frei— 
herrn v. d. Reck geweſen und mit 
Vornamen Marie geheißen hatte. 
Einer Schickſalsgenoſſin hat ſie kurz 
vor ihrem Tode mitgeteilt, daß ſie 
Gift nehmen werde, um dem Leben 
der Schande und ihren Gemiljens- 
qualen über das freiwillige Verlaſſen 
ihres Mannes, der ſie aufs Innigſte 
geliebt hatte, ein Ende zu machen! 
Der Wahrfpruch der Totenjury lau 
tete demgemäß!“ 

Die Zeitung trug das Datum des 
Iaced, an dem bie Leiche meines 
alten Belannten aus dem See aufge- 
fiſcht war. Offenbar hatte der 
Unglückliche auch dieſen Zeitungsbe 
richt geleſen, und dann in ſeiner Ver 


zweiflung den Entſchluß gefaßt und 


ausgeführt, unverſäumt dem treu 


Er 
wäre auch wohl nie wieder daraus 


ſeiner 


beim Durchſtöbern meiner 





| Bei der denilchen Kriegsflotte. 
Ill 


| Wenn ich jeßt, da der Plan von 
Wilhelmshaven vor mir liegt, Werft 
und Hafenanlagen überblicke, ſo wird 
es mir ſchwer, nachträglich noch mit 
ſicheren Strichen die Rundfahrt feſt— 
zulegen, die ein Kapitänleutnant an 
einem kalten, regneriſchen Dezem— 
'berbormittag mit mir unternahm. | —, — izteren ur 
— ————— Dane fur. mit meinem fleinen Luftgaftipiel 
Notizen fehlen mir über dieje Erfur- zer ge 

fion —* ift nicht qut und empfehlene- mar e5 nichte. Für Waflerflugzeuge 
1 — * > * — rn Arr > + { ho 
|ipert, immer und überall einen vor- Leibt ber Doppeldeder die gegebene 
| unihir —5* Konſtruktion, während der Mono— 
witzigen Bleiſtift zu benützen, und |. ich für biefen ıveia ber Luft 
überdies forgten das Wetter und der Nic) für dieſen a fierffie- 
beſchleunigte Durchmarſch durch Ha⸗ Nffahrt wenig eignet. Wa vr 
Ifen und Werft dafür, dal betagtes get haben ganz andere Aufgaben zu 
| nr Ds (rn erfüllen al3 Landflieger; das mweient- 
Inſtrument im NRubezuitand blieb. lich Kö Buelı tin Sbenzen: 
Grit auf der Karte liebt man jo| th höhere Gewicht ihres Flug⸗ 
Ireht, wie aroh Hafen und Werft I verunmöglicht ihmen größere 
von Wilbelmshaven find Höhen zu erreichen und ihreDrtentie= 

Wi 2 10. 


Vehilel, von kundigen Männern in 
Schwimmanzügen bis Bruſthöhe ins 
Waſſer geſtoßen, ab und kreiſt über 
dem Meer, nach kurzer Zeit gegen 
Helgoland verſchwindend. Wie gerne 
hätte ich Hafen und Werft einmal 
aus der Vogelperſpektive geſehen; die 
Erlaubniß dazu winkte, da kam eine 
Schar von Landfliegeroffizieren und 


Und wenn; nn = 
| * mi rungsmöglichleiten jind au anz 
man Durch die Kanäle und Ziifchen- |” = _. * vn 1m en f ee 
en Anlaaeplä yaf, andere Yyaltoren eingeite als Die 
beden, an den Unlageplägen u. ma nu : = a En 
erreichen Musrüftungsgebieten vor- des Landfliegers. Er hat feine Firte- 
L «Aus 42 elen * “ * En 
überfährt und weiß daß das alles  tungspuntte, fein Dorf, fein Yaus, 
in Kabrsehnten durch Menfchenhände feinen Wald und feine Straße unter 
bee ar erg Menſchen et Unter ihm branbet daS graue 
ıgeichaffen wurde, jo verjieht man, i,'.. sl. i 
* s.|büftere W nd ! er einmal 
welche ftrategifche Bedeulung dieje dühtere Meer, un no 
Nordfeeitation für feine Erbauer ha- | ee Boje erblid, To ift es fiir ihr ein 
— — — pr | Qebemwelen in ber Monotonie ın der 
| gpiffiorten bier bineinftedten | Tiefe. Wie fein anderer Flieger muß 
Pen 8 le Ze, ler das Kartenleſen verſtehen, aber 
Wie ein Film wickelie ſick Diefe | Oefen ber Geekerie, in ber jeher 
|Erturfion ab; der tleine Schiffämo= | — vadratfilomeler Wafler genau 
| Ki . < 21 „ t —— * * — — 
— — — —— iſt, wie die Wieſenfläche einer 
und warf, ſeine Hand dabei bald Sprialerie. Sieht er einen Fiie 
dahin, bald dotthin. in ſcharfen Die. gertameraden in Not oder ein Schiff, 
gungen ſchlüpfte unſer Boot in alle fo ift er eö, der ihm Hilfe verichuf- 
moalichen Rebenhäfen hinein, Taufte | ge, fan. ale J ihm, ben 
unter Drehbrüden dur, neue Bi Standort des in Not Geratenen ge 
:der und neue Anlagen jchoben fich nau feftzuflellen. Dann fliegt er 
. * ne | UL 5 C 5, . ss 
‚ins Bild, imponierten ein paar Wi | sh zuriid oder meldet vom Flug— 
nuten lang, und plötzlich waren ſie zeug — feine Beobachtung, und ſo 
hinter einer Kurde verſchwunden, u. 5 a gelungen yerunaliätie 
|eine plöglih auftauchende Szene löjte "lieger, bie gegen 60 Stunden auf 
ar > srlo m ST . .o ' rar J 
das eben erfhaute Erlebnig ab. den Trümmern Flugzeuge: 
(inzelheiten ind nicht allzuptel ge⸗ ſchwimmen mußten, noch zu retten. 
I s s ’ od “+ 


5 Pr {2 - (iD; . ’ } 7 un Pag « 
blieben, aber als der Rieſe im weiten | og aber die feindliche Flotte gemel- 


Rei 3d Beherrſcher über en J 
u. =. en seinen | et, dann ziehen Die Fluggeſchwader 
Menſch und Maſchinen zu JEMEN us, oder ſieigen als Patrouillen auf 
Füßen, ſteht klotzig und trotzig das nd Kontrollieren das Meer, um je: 
aewaltige, häufer&oge Eifengeitelt DOr | Ye Angriff zuborzufommen 

Iınie her ataantifche Cchifföfran IR N \ | BEN 

mit, der gigantiſche | linfere $nfpettion der Hafenanla- 
—— ſeinem wuchtigen Atm Trend | gen ilt beendet. Inter der Sailer 
über das Gunze zieht, der Schiffs Wilhelm-Brücke fahren wir durd; den 
\teile von vielen hundert Tonnen Ge Ineuen Hafen, palfieren bier drei 
| mis wiol⸗ 4* ze 656 on | Ge ‚ } br sah 
‚wicht Ipielenb in Die Hohe hebt und | nterieebonte, bon denen eines. ftill 
‚niebderfenti, mit weitem Schwung | liegt und durch feinen roten Ball zu 
Imillig und eraft den Transport der |, y, 


— * — erkennen gibt, daß es ſeinen Kom— 
fe Stablp! b Dee — 
ſchwerſten Stahlplatten beſorgt, und pahı richtet und in dieſer hochwichii— 
‚um den herum bie Effen glühen und —* Befhäftigung nicht geftört fein 
|die Hämmer dröhnen Tag und Nadıt. | will; begegnende Schiffe meichen 
| Der Maler Yeinzid Felen bat Die ler dann nach Möglichkeit aus, um das 
bende Kraft der Technik in feinen | 9 504 in möglichft — — 
Pe een — — — Daͤs vielhundertſtimmige 
der Maſchine den Atem eines Rieſen :;, a * 
Dee — u. eg ei none. Lied rajtlofer Urbeit empfängt uns 
und die Geſtalt eines Zytlopen gegen in der Werft, eine Anlage von Hun— 
ben; wer im Hafen den Riefenein: | orten bon Merkftätien, Dada 
' ) , 5 3 ' R sus, u * 
arm an der Arbeit ſah, verſteht ben | Saiffstammern Siegeplähen, Ma- 
Künitler und jta your: Der af ne 
a N En J— gazinen, Lade- und Löſchvorrichtun— 
ia en äereernin * Di "I gen, gegen die Stadt durch eine bobe, 


| Die Technik ift hier allüberail Mi punfelrote Backſteinmauer abgeſchloſ— 
weiten Reiche Trumpf. Die Maſchi- fen, die etwa 4 Kilometer Länge 
‚nen arbeiten umter kundiger Füh⸗ Qufmeift. Das Sintereffantelte der 
rung, die Motoren furren, und Die | gpperft fit der rielige Baubafen mit 
elettriſche Kraft iſt ins Pferch „de | feinen Trocken- und Schwimmdocks. 
Zwanges eingeſpannt für das größte Fier werben bie Schiffe repariert 
tüd, aus dem | umd reitauriert, bier jeen fich aus 
An Faufenden von Zeilen auf den Hel- 
. aller |lingen neue Schiffetoloffe zufammen, 
sahraänge ziehen wir verüber. Da'pi; fie, iit der nadte Rumpf fertig, 
ſchautelt der Schiffsrumpf einer in ſtolzen Stapellauf die fchräge 





ihres 


wie für das kleinſte S 
ſich ein Schiff zuſammenſeht. 
Fahrzeugen aller Formen und 


— 
- ver 
sr VL 


ten. Unaſt ausgedienten Segeljacht; Erg 2 
alten. ängſt ausgedienten ee | Bahr heruntergleiten und fi zum 
bie romantifche Zeit des Segelſchif- ritenmal in ihrem Element bewegen. 
fes it für die Kriegsmarine vorbet, | girtärifch genau t"; bier in allen 
‚aber jehnfüchtig benien mod DIEIE | grrpeitsräumen der Dienft geregelt; 
‚Offiziere an ihre Jugendjahre zurüd, | sper der nielen taufend Arbeiter gilt 
da bie Razer, IM * — — als unabtömmlich, die männlichen u. 
Zahlen eingellemmte Technik nech weiblichen Arbeitsträfte ſtehen unter 
nicht allein ee er N" firengem  Steiegegefeg. Niemand, 
aufgeblähten Eegel bie Poe " geg,. ehne jpezieile Erlaubniß, kommt in 
| Sfadet mittlang. Y m Shle |die Werftanlage hinein, fein Arbei 
(X 211 } 9 n ._ 
dene Babnzüge ſchleppen Die — untontrolliert hinaus; überall 
ph — | zirtulieren * und alle rg > 
PIPmeE ee —— ſen Ausgänge ſi reng bewacht. Ge 
waggonweiſe entleert werden ul en en. 25 
— * den EA waltige Oefen ſchmelzen und brin 
Unterſeeboot fährt unter einer Brücke zen zum Glühen, fauſtgeſchwungene 
durch und ſeine Mannſchaft ſteht nur Fammer faufen "nieber unb dom 
wenige yuß über dem Waſſerſpiegel Zampf und Elektrizität getriebene 
auf Deck und erwidert unſern Gruß. Hammerriefen Ichlagen den. karten 
|&in brate® Boot, bemerft mein; ey 2 Koh oe Biene 
= = Klotz weich und tehnen und jtreden 
Führer, da er ben Kommandanten | pn, Ketten raffeln, faufende Riemen 
drüben erfennt, fchon mande Labe- | fingen, die Bohrer freifhen, die Fei 
tonne auf Gegenſeite hat dran glau- Kmirf ————— 
Gen müffen. Neue Baffins nehmen len knirſchen, an Schiffsrümpfen 
— —— all öften (Auer Männer auf hängenden Bän 
una auf; Linienfchiffe allergrößten! 5, en u ne 
Formate —— am ber fen und bearbeiten mit preuma iſchen 
O7 Ze * nn — feine Kammern ‚bie roftbraunen Flächen, 
Du, ER Fr von: Klee in den Keſſelſchmieden zerbrüdt ber 
—— ie Sa Denen ae. | Drüflente Lärm jeden Gedanten ver. 
.. e mie Serie, DEREN SF | one Bemerkung, von Hand zu Han 
genüber unfere Sürichfeedampfer |) —— Bu Se 
or no 5 y ar” gehen in den Magazinen die Erten: 
Zwerge ind) fahren langſam an fude, die auf den Lagerplätzen hoch 
uns vorüber und ſuchen einen Anle- Zufgeſtapelt der Bearbeitung harren. 
geplatz, im Torpedoboothafen ſchau⸗ 3 *8 
kein die ſchwarzen Geſellen, und ge- | St der AI und Im 2 rn 
| rd di Baii ile { Brügge | paueret, bei den Giehern, Schreinern 
tade wird die Kaiſer Wi u und Schmieden, bei den Gefchüß- und 
die größte Drehbrüde der Welt, ab- | yemenrarbeitern, in den Schiffstam- 
gedreht, wer = en. das NS | mern und auf den vielen Verwal 
PRERE, SREREEENREIEEN tungd= und Zeichnungsbüros: über: 
Ununterbrocdenes Donnern ben all ein in ftreng aezeichneten Bahnen 
Motoren lodt uns zur lugftation. geführtes Arbeiten Hand in Hand, 
‘m Probieritand |peitateln die fer- eine ununterbrochene Kette von Ge- 
tiv geiwordenen Motoren Tag und hen und Nehmen, ein paufenlofes 
Nacht, und prüfende Muaen und. Getriebe und Getöfe. Wie zerfchlagen 
ſcharf meſſende Inſtrumente fomz |perfafie ich die Werft, und als das 
men hinter jede Tattlojigkeit des Motorboot uns zur Anlcgeftelle zu- 
trommelfellmarternden Burfchen. rückführt, da überbrüllt das Geraſſel 
Ein böſer Wind bläſt, und das der elektriſchen Hämmer, das mir 
Waſſer des Jadebuſens benimmt ſich tagelang nachher noch in den Ohren 


ungebärdig. Aber ein Marineflie- lag, noch lange das Geräuſch unſeres 
ger läpt fein Flugzeug troß alledem  Cchiffamoiors. Ein Dujend Ma- 
cus dem hochliegenden, hellen und ge= | fehinengetwehre in jchärfiter Aktion 
täumigen Hangar fchleppen; an ei- fönnen den Spettafel nicht über: 
nem Fran wird e3 auf die Rollbahn tönen, den 20 Mann mit ihren zit: 
zum |ternden Funkenhämmern vollführen, 
und über denen ſegnend der weitausge— 
wenige Minuten nachher ſteigt das ſtreckte Arm des Kranrieſen kreiſt. 


Die Chunguſen. 


Wo gegenwärtiig der Verſuch ge— 
macht wird, auch noch das Reich der 
Mitte im den Weltkrieg hineinzuzer—⸗ 
ven, wird die Aufmertſamkeit wie— 
der auf einen Voltzjtamm gelenft, 
der ım rufliichejapaniichen Kriege fo 
viel von ich zeden yemädt hat. Die 
Shungufen find ein mandicdhurifcher 
Bolksitanım, der unter chinefifcher 
Opberhoheit jteht, den Chinefen aber 
jabrein jahraus fo unglaubliche 
Streiche ſpielt, daß dieſe fich ihm ges 
wiſſermaßen tributpflichtig gemacht 
und ſich ihm gegenüber jedenfalls in 
einer ſchreienden Hilfloſigkeit befin— 
den. Dieſe Walohelden ſind ein aus—⸗ 
geprägtes Räubervolt, nah Anlage 
und von Profeſſion. Die ſchlauen 
Japaner wußten ſie während des 
Mrieges für jtch zu gewinnen, fie ber» 
danten ihnen auzgezeichnete Dienjte 
als Epione und Zrratlleure Wie 
weit die chungußſche Räuberkühn— 
heit geht, beweiſt die Tatſache, daß 
ſie im September 1910 den ruſſiſchen 
Paſſagierdampfer „Ho“ dreißig Werft 
von Charbin uberfielen und vollſtän— 
dig ausplünderten. Sie rauben im 
großen Stil und unternehmen förm— 
uche Feldzüge gegen Dörfer und klei— 
nere Städtie. 

Nach den Mitteilungen eines ruſſi—⸗ 
ſchen Reiſenden, nehmen die Chungu— 
ſen im Winter, wenn bei der grim— 
migen mandſchirriſchen Kälte alle 
Waldwege von krocenem, nadelarti⸗ 
gem, blitzenden Schnee bededt ſind, 
das gewöhnliche Ausjehen frieblicher 
chineſiſcher Urbeiter an, begeben ſich 
in die großen Städte und belebteren 
Gegenden und gehen anſcheinend in 
ter Maſſe der chineſiſchen Bevölke— 
rung auf. Das iſt aber die Zeit ihrer 
Wühlarbeit. Sie haben die Augen 
überall, finden unter den Einheimi— 
chen ihre Nelfershelfer und Mitield- 
männer in allen Streijen, jelbjt unter 
den reihen Kaufleuten, die ihnen aus 
Ungit Handlange-vienite leiften. Auch 
in vie Kompagnien und Gotnien ber 
ruſſiſchen Grenzwache hube fie fi 
als Deimetfcher eingefehmuggelt, und 
to wiſſen ſie alles und beuten ihre 
Henntitiffe Jomoyl gegen bie Ehinejen 
wie gegen Die Runen aus. Sobald 
Ider Fruhling beginnt, verſchwinden 
ſie, ſammeln ſich in der Taiga (dem 
Urwald), vereinigen ſich zu Gruppen 
und ſtellen Kriegsübungen an. Und 
nun wiederholt ſich jedes Jahr dieſel—⸗ 
be Komödie. Don oben ber lommt 

er Befehl, dab hinefiihe Truppen 
die Räuber ausbeven follen. Die 
Ehmejen rüden gegen den Wald bor, 
sennen toeder dos Ierrain noch bie 
jStürfe der Geaner, werben nachts 
von einer ivüften Char mit fürdhter- 
chen Hallo angefaken, immer wie» 
der in den Wald hineingelockt, bis 
ie nicht mehr reifen, wo fie find, 
Hunger und Durft leiden, und plötz— 
lich von Wengen, veren Zahl fie gar 
nicht beurteilen kürnnen, umtreift und 
dedroht. 

Nun fäng 


an: 


—‘ 


ht 


url 


t mat an, zu unterhans 
seln. Die Khungufen fünden ben 
Shinefen die Vernichtung an und 
keuen nen grogmütig eine frift. 
Die Hinefiichen Anrübrer find ratlos, 
die Iruppen mucren, man befchließt 
di? Umiehr — und bie Räuber mwij- 
jen, daß fie num nichts mehr zu bes 
rurgten haben. 5m Mai beginnt 
danıı ihre eigentiiche Tätigkeit, die 
toppelter Art ift, Erftens fangen fie 
auf irgendeine ;hlaue Weije reiche 
inefiihe Kuuflente oder noch lieber 
bohe Beamte ab, führen fie in bie 
Zarga und forder ein anjehnliches 
Lölegeld, das ihnen jchnel gewährt 
wird, da fie micht mit fich ſpaßen 
taten. Ziveiiens unternehmen _ fie 
woölgerüqete, weiter: Expeditionen, 
nähern fih den Städten und reichen 
Anfiedlungen, überfallen und plün— 
bern Dort Die Vazare vder verlangen 
direlt einen Tribut, den man moßl 
eder übel zahlt, da man dann nichts 
mehr zu befürchten braucht. Denn bie 
Chungufen find ehrliche Näuber,: die 
den Zablenden fırtan als ihren 
Schutzbefohlenen betrachten, ven fie 
au gegen Uedergriffe der eigenem 
Behörde verteid gen. 

ten 


ir 
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Läutendes Gewitterſignal. 


Eme Geſellſchaſt, 
ſche Kraft lieſert, hat auch einem 
Apparat hergeſtellt, der es ermög⸗ 
licht, das Heranziehen ſommerlicher 
Gewitter ſchon. geraume Zeit, ehe 
die erſte Wolke am Horizont zeigt, 
auffallend zu erkennen. Und gerabe 
jolde Gejelifchaften wönnen jo etwas 
guf gebrauchen, obgleich es auch fonft 
wertvoll fein mag; denn fteilt hc 
ein Gewitter cin, )0 it im einer 
Stadt allemal em gejteiserte® Bes 
dürfnis nah Eicktriz.tat vorhanden, 
und Die muß Darauf 


welche elekixis 


Sentrulfeile 
borbereitet fein. 

Die Vorrichtung bildet eine neue 
Anwendung der brußilofen ZTelegras 
phie, wenn aud in Meinem Maße 
ftabe. Diefer Apparıs ift gehr emiw 
findlih gegen elettrihe Störungen 
in ber Atmofphäre; und er enthalt 
eine gewöhnliche efettriffe Glode, 
weilhe das Warnunzs-Gignal gibt. 
Wenn ein Gewitterſturm noch meh— 
rere Stunden entfernt iſt, jo beginnt 
die Glocke, von Zeit zu Zeit zu läus 
ten; wenn aber die Woltken näher 
tommen, ſo läutet ſie ſchließlich un⸗ 
ausgeſetßzt und ſehr energiſch. Man 
hat dieſe Signale unbedingt verlähe 
ih gefunden, jovdaß ınan fi fies 
nad ihnen einrichten dann 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 1. April 1917. 


glüdlid mit deinem Mann |du auf alle Fälle fein. Außerdem |man mir fonft nichts Gutes zutraute,| Die einzige, melde das Nichter— 
‚tirb e& nicht den Kopf foften, wenn ein guter Gefchmad muß mir zuge: |fcheinen der Rätin und Lisfas Er- 
wieder, biefe Enge, |dba8 Mädchen nachher bei Liäta bleibt. |ftanden merben.“ franfung aufrichtig bebauerte, war 


eintreten!“ hatte der Arzt heute beim | Schreibtifch Tagen, Antmortfcreiben 
Fortgehen geſagt. auf die wenigen, von ihr perſönlich 
Wenn! verſandten Verlobungsanzeigen. 


Und dieſer Glücksrauſch weitetie und ſei 
ſich, als ſie in der großen Pauſe der allein.“ 
Graf zu einzelnen hochſtehenden Da- Da war ſie 


ee" du dein Herz mit | 


Es 


— 


Sherriefelte, am Saum und Bruftaus- ein prächtiger alter Herr, ehemaliger 


Bid auf den Rofenitrauß werfend, ſie auch dieſen Wunſch. 
„ber in filbernem Halter 


t 


> 


Be, 


Pr 
Be: 
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* 
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ſlerd Hatten dieſe beiden noch Raum 


ihenten. men führte, um fie als feine Braut |biefe Verftridung, 
au ‚dort borzuftellen und liebenswürdig Seele hier immer 
empfangen zu ſehen. Da kannte ihr Nichtverſtehen und Nichtverſtanden- abholt.“ 
Hochmut keine Grenzen mehr. Für werden, das ihr fo viel Lebensüber- „Aber ja nicht in die Wohnung 
Anne v. Grottfuß ſchien ein leichtes druß geſchaffen! tritt,“ flüſterte Fräulein Roſa hinter 
(G. Fortſetzung.) Kopfnicken hinreichend, wenn —A „Du kannſt dich darauf verlaſſen, ihrem Schutztuch. 

Im Allgemeinen wurde, ſobald der Gerücht wahr Iprad), daß fie fich mit | Dama,“ fagte Harda gegen ihre fon: „Mit feinem Fuß, 'Du fährjt mit 
Reichtum und die Erbausfichten der ihtem bürgerlichen Vetter = ne Art haftig, „daß Yello und ich ihm zur Kirde und nachher ebenfo 
Reuverlobten befannt geworden tna- ‚ mählen gedachte; für Leutnant | jründlich erwogen haben, mas mir in ben —* Das iſt alles, 
zen, daneben ihre elegante Erſchei- Scmeider. der damals jene alberne beſchließen. Ich kann mich unmöglich was von dir verlangt wird.“ 
nung und ihre vornehme Erziehung, Entſchuldigung ertrotzte, fiel über- in ſeinen Augen ſo hinſtellen, als Als Harda für einen Moment hin— 
die Wahl des Grafen begreiflich und haupt nichts ab. * jmäte mit das Leben feiner Kreife ausgerufen wurde, fagte die Rätin, 
nctürlih gefunden. Man empfing! ‚Und mie ihre meihe Säleppe den gänzlich fremd. Man muß logifcher ihre Herzensangft nicht länger bemei- 
das Brautpaar zuborfommend, wun- Gang binabrafgelte, der rembden- weile die Folgen ziehen, wenn man |fternd: „Dieje Heirat liegt mir auf 
berte jich auch nicht, daß bie junge loge wieder zu, ber Graf fi ſchet⸗ inen ungewöhnlichen Schritt getan der Seele wie ein ſchwerer, ſchwerer 
Braut den Kopf Sehr hoch trug. Im |ötnd zu ihr nieberbog, fam von ber hat tie ich, und niemals würde ih Traum. Ach, wenn doch Leopold 
merbin war e8 eine Sache, den Öra- ‚anberen Seite inmitten feiner Rame: | Yello Gelegenheit geben, fich über ei febte—* 
fen Branfowan an Sich gefeffelt zu raben Hartleden ben Gang herauf. |nen Mangel an Rüdfigpt meinerfeits | „Ehe man den Stiefpater berbei- 
haben. twünfcht, hat man an den Vater zu 


| Die ftrömende Menge machte es ihm | zu beffagen.“ 
Und nun die Vorbereitungen zur unmöglich, aus der Bahn zu weichen.) „Du baft recht,“ fagte die Rätin |;venten,“ fiel Fräulein Lilla mit 
Galavorftellung! Beide \fchneidendem Vorwurf ein.- 


So föritt er mit fühlem Gruß an leife. „E& ift nicht mein Geld, womit 
Kniebel kamen aus dem Müllbrich— Da ſchwieg ſie wieder. 


Damen | > J iſ 
Harda vorüber und an Brankowan, ihr zu wiriſchaften habt. Aber das 
ſchen Hauſe kaum noch heraus. Es der ſcharfen Blices die Miene ſeines eine kannſt du als ſicher annehmen: „Wir nehmen Harda, wenn du ges 
ch fürmliche Toilettenkämpfe und einitigen Nebenbuhlers muſterte, bes | auch das größte Vermögen iſt zu er— ſtatteſt, gleich mit uns und benach— 
lange Rebeturniere, bi enb= | POL er verbindlich deſſen Gruß er⸗ſchöpfen. —— richtigen Brankowan. So biſt du als 
lich die jiegende Wahl wie eine Göt- | wiberte. oc | „Du vergißt ganz, Mama,“ Tür ler Verantwortlichteit enthoben. Gib 
tin aus dem Voriſchaum empor- So dicht ſchritt dartleben an — helte Harda gezioungen, „daß Yello |Harda aber keinen Kuß, Mathilde.” 
tauchte. . duftigen Rieiberfalten en aß fein Einkommen für fich bat und von) Die Kammerjungfer räumte und 
Sanfte Andeutungen der NRätin, |eT gesungen war, fie mit bem aj= | meinem Vermögen perſönlich nichts pacte hinter verſchloſſenen und ver— 
daß Einfachheit gerade in dieſem Fall fenrock zu RERTEN. °* ucht beanſprucht. Infolgedeſſen würde es riegelten Türen. Dann kam der Die— 
gegebener ſei als Koſtbarkeit und Da jentte er bie Hand a ie mehr als eine Rammerjungfer |ner' des Grafen mit den Gepädträ- 
Prunt, wurden von den Tanten als | unauffälig über die Stelle bin, als |hinreiden. Nun bas Leben fo [hön|cern — und alles var vorüber. 
Biedermeierei ſchlankweg in dieſtum⸗ wiſche — Flech von ſeinem nor und weit vor mir Iiegt, will ich um| Der Rätin war es, als habe ein 
pellammer veriwiefen. „Uniere junge |fellofen Dafein ad. ‚ben z.. e5 zu genießen, nicht u ſtattgefunden, als fie bie 
Gräfin und ein garnirtes Muil: | — martten.“ Außentür zum letzten Male ſich 
Heid!“ u 3 ierze h nte 8 Kap 4 el. a en a En Eee ſchließen hörte. Die Lautloſigkeit 
Für Lisla wurde es eine Denk- Einige Tage ſpäter wurden die zu deutlich die Sehnſucht ihres Kin- ringsum übermannte ſie. 
wütdigleit erſten Ranges, als Fräu-⸗ Einladungen zur Trauung und zum des, ſich, unabhängig bon Mutter-| Wie hatte einftmals ihr Herz fo 
lein Lille, tief defolletirt, in erbbeer- Hochzeitsmahl verſandt. Er ‚liebe umd Mutterforge, bon diefem | wonnefelig laut geichlagen, ald man 
farhener Damaftrote ins Zimmer) au näherer a erichien Haufe loszureißen, von diefem Heim |da3 neugeborene Töchterchen ihr in 
raufchte, um ihre Nichte in der Herr Kniebel bei der Rätin, 


die, da | und denen, die darin meilten. ‚bie Urme gelegt, das Kleine Menfchen- 
Stantstutfhe zur Feitborftellung ab- | Sebaldus diefe Koften aus feiner — — munber, ihre Lebens Leben. Nun 
zubolen, und Harda, fertig gekleidet | Tajche bezahlte, 


an imelder ihre Du ziehft dich in Hardas Zimmer an 
gefrantt, diefes und fährſt mit Sebalbus, der dich 


Roman von Georg Hartwig 
(Emma Soeppel). 
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rur zuzuhören und Im Wohnzimmer ſaß Liska, den war dieſe Tochter von ihr fortgegan— 
bon forgfamen Mutterhänden, iiber |uzuftimmen hatte. Sie fonnte von Kopf in beide Hände ftühend, über|gen — in Furcht und Ungebuld.—— 
bie Schwelle trat. |ben Alubfreunden ihres Schwieger—⸗ ihrem Buche. Und nimmer, nimmer kam ſie in Lie— 
Sie fah herrlich aus, ſohnes feinen einzigen, von demftnie: | „Verzeih das mectienburgifche | be — in Kindesliebe zu ihr zurüd. 
fen für das funtelnde Geftein an belichen Betanntenkreife nur jeher] Wappen, Muttercen,“ fagte fie, ohne, 3 trieb fie zu Listas Lager, die 
Bruft und Haupt, das fo jeldftbes wenige. Und wieder ward ihre Bruft | ie ſonſt aufzuſpringen. „Aber ich mit verwirrten Augen ihr immer noch 
wuhl auf dem ſchlanten Halſe ruhte. |belaftet von dem Gefühl, am Hoch- kann heute nichts mehr in mich hin⸗ entgegenlächelte, ängſtlich bemüht, die 
Und ſelbſtbewuhi war ſedes Glied zeitsfeſt der Tochter eine Fremde uns |eintridiern, Mein Kopf fit mir fo flatternden Gedanten feftzuhalten. 
ihreß Körpers, an dem in weichen |ter fFremben zu jein. wer, ivie ein Zentner auf dem! Am zweiten Tage verlor 
Falten die weibe Empiretoilette nie-) Cs Iebte noch ein Ontel von ihr, | Halfe. —— das Bewußtſein gänzlich. Und mor— 
Frau Müllbrich trat beſorgt hin- gen fand die Hochzeit ſtatt. 
ſchnitt mit goldgewirltem Ranken- Rechnungsrat, mit ſeiner trefflichen zu. Ift dir nicht wohl?“ z P Mie immer, wenn die Herzendnot 
iverf berziert. Gattin, aber niemand fragte fie, "| „Nicht gerade zum Entzüden ſchön, über ihr zuſammenſchlug, flüchtete 
„Velo erwartet uns in der Garbe: |biefe beiden bie Reife unterneßmen | Mutterchen. Ein bischen betrunten | rau Mülbrih zum Bilde ihres 
‚zobe,“ fagte fie, einen ftrahlenden |wollten oder nicht. So unterbrüdte |ift mir zumute, Entweder der Ofen |Öatten. Die Hände gefaltet, das 
jober id — eines von uns beiben |fummervolfe Untlib darüber aenetat, 
Nur einmal miderfehte fie Sich! drebt fich manchmal.” n 
energiſch, als Fräulein Lilla ihr und Die Rätin legte ihr die Hand auf Rat erbittend. Sollie ſie gehen oder 
eit.“ Lisfa die Wahl der Kleider aufzus | bie Stirn. „Du bijt heiß, Kind.“ ‚bleiben? Hier war fie durchaus nö- 
Die Rätin legte ihr den moeiken nötigen begann. „Sch werde felbfti „Badofenmäßig, Mutterchen. — |tig, dort entbehrlich. Hier mar Ge- 
Mantel über die Schultern, während für uns forgen. Dabei laft eure/ Wenn bu an mir ein Streihholz an |fahr, dort übermäßiges Glüd. Was 
Liste niederfniete, um die flimmern» | Hände nur ganz aus dem Spiel.” |fteden willft, brennt's.“ galt den Striebels, mas Harba felbit 
de Schleppe ſchonend aufzuraffen. „Es gibt Leute, die fich felbft im | „Uber, Kind,“ jagte die Rätin be- ihr mütterlicher Segen? Wann über- 
„Zrage deiner Schweſter die Licht ſtehen müſſen,“ ſagte Fräulein ängſtigt, den fiebernden Blondkopf haupt hatte ſie dieſem Bunde ein ſeg— 
Schleppe bis zum Wagen,“ ſagte dille ſchwerverletzt und rauſchte bon |feit an fid) drückend, „du kannſt ſo nendes Wort geſprochen? Wie an— 
Fräulein Lilla in befehlendem Tone. ihr fort in Hardas Zimmer. doch nicht aufbleiben. Seit wann —“ ders, wie anders war alles gekom— 
Die Wangen der Rätin überfloß, Mehr als einmal flüſterte Liska „Ach.“ ſagte Liska, ihre Arme nach men! 
ein jähes Rot, „Ruf das Mäbgen!“ Inc gegen ihre Natur bedrückt: „Ich oben ſtreckend, um den Hals der Räö- Sie drückte die Hände gegen die 
fagte fie zu Liste. freue mich gar nicht mehr auf bie | fin zu umfaffen, „mir grummelt’8 | Augen, die in zwei Nächten feinen 
"Sie trat and Fenjter, börte ben | Hochzeit, Mutterchen. Was foll ich ſchon ein paar Tage in allen Glie- | Schlummer gehabt. Was waren ihr, 
Schlag zuiverfen und ben Magen das | eigentlich da? Ach kenne niemand und | bern, Ich wollte es dir nicht ſagen, was war ſie den fremden Gäſten? 
vonrollen. eingeſegnet bin ich auch noch nicht. aber heute ſpuckt's in meinem Mit bebender Hand ſchrieb ſie, 
Mar das noch ihre Tochter? Ger | Wenn ich nun bloß in die Kirche Brummſchädel — das hopſt nur ſo vom Entſchluß getrieben, ein paar 
hörle fie noch zu Mutter und Schwe-⸗ ginge, um zuzuſehen! Darf ich? Es da drin.“ Worte an Harda. 
fragt doch kein Menſch nach mir.“ „Du legſt dich augenblicklich ins „Mein teures Kind, beim beſten 
in ihrem Herzen, in ihren Gedanken? „Was ſollen die Leute denken, Bett, Herzchen — börit du? Komm, Willen darf ich Liöfa nicht verlaffen. 
et zum erften Male fam ihr das | Serschen,” jagte die Rätin, ihr die ich helfe bir.“ ‚Sie phantafirt feit geftern ohne Un» 
tieffehmerzliche Gefühl, daß nicht nur Wange jtreichelnd, „und Harda—" Ach, laß nur, das vergeht ſchon terbrechung. Mein Herz iſt voller 
für Harda, ſondern auch für ſie „Ach, Mutterchen!“ flüſterte ſie, wieder · ne: ‚Angft. Du weißt, ioie gern ich Dit ben 
felbft die baldige Trennung zur den Kopf an Frau MüllbrichsSchul-⸗ Aber wie ſie aufſtand, ſchwindelte Myrtenkranz aufſetzte. Nur in Ge— 
Wohltat ward, die wenigſtens daR | ter drüdend. oo ihr. Die ganze Stube verſchob ſich danken kann ich dich auf deinem 
oc) ber Gefcjtoifter Aniebel von ih⸗ In dieſem Ach lag ſo viel unbe⸗ nach der Geite und machte Miene, Wege zum Altar begleiten. Niemand 
ren Schultern nahm. wußtes Berſtändniß und wieder ſo über ſie herzuſtürzen. Aufs äußerſte wird mich vermiſſen, niemand er— 
Aber daß es ſo war und nicht an- viel argloſes Nichtbegreifen, daß die beſorgt hielt die Kätin ſie im Arm. ſtaunt ſein, der die Urſache meines 
ders fein konnte, prehßte ihr das Herz Rätin dom Seſſel aufſtehen mußte, 


zufammen. — i um ihr Herz nicht überquelien zu laf- der auf. „Gib mir einen Katzenkopf, ten Wünſchen für Dich hege, ſagen 

Graf Brankowan empfing Braut ſen. das hilft für alle Fälle.“ zwei Worte: Werde glücklich! Bleibe 
und Begleiterin am Ireppenaufgang,| Dem Grafen war fie durch deffen| Doch war ſie froh, als ſie im ge- glücklich! So glücklich, wie ich es 
wo immer neue Schaaren vorüber⸗ Vormittagsbeſuche, die meiſtens mit wärmten Bett ausgeſtreckt lag und war—“ 
ſirömten den Garderoben zu. „End- einem Spaziergang oder einer Be— geliebte Hände ihr die ſchmerzenden Sie unterbrach ſich 
üch!“ ſagte er, Hardas Hand tüſ⸗ ſuchsfahrt des Brautpaares endeten, Schläfen kühlten. 
ſend. „Ich werde dafür ſorgen, daß nicht näher getreten. Er vermied es Der Arzt konnte den Fall leicht er- erwähnen? 
der Logenſchließer uns ſpäterhin die auch nad Kräften, ihr Wohnzimmer | Hären. Das Scharlachfieber herrſchte Artur Kniebels ſelbſtſüchtige 
Sachen bringt.“ zu betreten. Im Hauskleid undHaus- in der Stadt. Einzelne Schulen wa— ihr auferlegt, war es je ein Glück ge— 

Vorübergehend war er ſelbſt, er⸗ ſchürze würde ſie zudem um Hardas ren ſchon geſchloſſen worden. weſen? 
ſtaunt über die eigenartige Erſchei- pillen nicht gewagt haben, vor ihm Harda geriet bei dieſer Nachricht „Wenn Du in Deinem neuen Le— 
nung ſeiner zukünftigen Gattin, nun zu erſcheinen, ebenſo wenig wie Liste ‚im höchft erregte Umgeduld, nicht min= | ben meiner gedentft”, ſchloß ſie, „ſo 
fie, der Umhällungen ledig, vor ihm den Verſuch machte, ihm irgenbivo in |der die Tanten. ‘halte Dich verfichert, dak immer in 
ftand, und er fie in die Loge führte, pen Meg zu kommen, | „Gerade jet! Drei Tage vor ber | treuer Liebe Deiner gebentt 

Das Haus mar dicht gefüllt bis im) Mit ftarf verminderter Neugier | Hochzeit! Ungeſchickter konnte es gar Deine Mutter.“ 
bie oberen Ränge. Ein Shmwirrenifin Lisfa die Neiben fchranfartiaer nicht fommen. Was mird Nello ja- | Eindrud, den biefes 
und NRaunen ging durch ben Füßs offer im Fir Sich anhäufen, diejgen?“ im Aniebelfhen Haufe 
bur&pbufteten Raum, um deffenSäus | foftbar geſtickle Wäſcheausſtattung, „Ich habe es immer gejagt und machte, war ſtürmiſch. Brankowan 
len ſich Roſenketten ſchlangen und in zum Einpacken bereit, auf den Ti— bleibe dabei,“ flüſterte Tante Roſa, war es, der die Verſtimmung mit der 
leuchtenden Guirlanden niederhingen. fchen liegen, die Toilettenausrüſtun- ihr Taſchentuch beſtändig vor den Verſicherung ausglich, daß Niemand 
Und überall, vom Parkett hinauf gen für Land- und Seereiſen in Hitze Mund haltend, als lauere die An- das Opfer, welches die Rätin der 
und aus den Logenreihen hinüber, ünd Kälte, wundervolle Mäntel, ſteckhungsgefahr nur darauf, ihr auf Kranken bringe, verkennen oder miß— 
ſtarrten Lorgnetten und Gläſer nach | Hüte aller Arten, ganze Stöße von tiefem Weae in die Kehle zu fchlüs | deuten erde. 
der Vielbeiprochenen, die an Branto- pfen, „dieſe Liska iſt ein Unglücks- Abm war e3 nur angenehm fo. Er 
zählte die Stunden, die nod) zmifchen 


10: | Handichuhen. 
mans Seite den Triumph dieſes „Xch Bitte bich, Harda,“ fagte die find immer gemefen und bleibt es.“ | 
Abends mit vollen Zügen genof. |Rätin etlite Tage bor der Hodhzeit,| „Auf keinen Fall darf Harda bier |{&m und der Vergangenheit Tagen, 
An den Ziwifchenpaufen traten des als ſie kopfſchüttelnd zwiſchen al dies [im Haufe bleiben,“ entfchied Fräu- und feine Nerben jtrafften fi) im 
‚Strafen Bekannte in die Loge, um fich fen Herrliäkeiten Hinfchritt, „was |lein Lille. „Das wäre etwas, mit | Hinblid auf die Scheidemand, melde 
porftellen zu lajjen — ein Elingenber für eine Zait Iadeit du dir und bei- | Scharlad im Leibe eine Drientreife |fich von nun an ziwifchen alles fchob, 
Name nad) dem andern. Auch Fräu: nem. Manne auf! Wie willft du in anzutreten.“ was bagemefen, und was da fom- 
lein Lila mard mit Höflichkeiten |peinem jungen Glüd diefen Ballaft| Die Rätin fand kaum ein Wort men follte. Seit jener eriten Stunde 
überhäuft. Der Graf, in glänzender benützen und packen? Du findeſt dich des Widerſpruchs. „In ihrem Zim- im Müllbrichſchen Hauſe lag Berlin 
Laune, warb ſchon Brautführer zur zuletzt ſelbſt nicht mehr heraus.“ mer bleibt ſie ja weit enifernt von mit ſeinem Großſtadtlärm zeitweiſe 
Hochzeit und enizüdte Harda durh! „Sehr richtig, Mama,“ ſagte Har- Harda.“ wie ein Alp auf ihm. Nur fort erii— 
die weltmänniſche Gewandtheit ſei- da mit ruhiger Entſchiedenheit, die „Mikroben und Bazillen fragen weit fort, in andere Länder, andere 
ner Umgangsformen. über landläufige Ratſchläge längſt nicht nach meinem Zimmer, deinem Weltteile! Und ſorgenlos leben, wie 
Schon war das Fräulein Kniebel erhaben war. „Deshalb mußte ich Zimmer,“ ſagte Fräulein Lilla mit es ſein angeerbtes Vlut und ſein Be— 
eine abgetane Sache, die Gräfin eben die Kammerjungfer mieten.“ Zerſchmetternder Gewißheit. „Biſt du gehren heiſchte. 
war's, der dieſe Stunden gehörten, „Eine Kammerjungfer?“ rief die gewiß, daß Brankowan ſchon Schar-Dieſe Ausſicht entzündete ein Ge— 
und die früher oder ſpäter die große Rätin ſtehen bleibend. „Kind, du lach gehabt hat?“ fühl der Dankbarkeit in ihm, als er 
Tourſchleppe über das Parkett des afnit ja nicht, was du dir damit auf-| „Wie foll denn ich das wiſſen?“ am Hoczeitötage im Siniebelfchen 
weißen Saale an den Ihronfeffeln | kürdef:.“ rief die Rätin beftürzt. Haufe erichien. 
borübergleiten lafjen würde. | „Dello bürdet fich dasfelbe auf mit „Alſo darfſt du thn Hier nicht in) Die Zanten, ganz begeiftert bon 
Plöglih, wie durh unjichtbare feinem Diener — nad deiner Auf- | Gefahr bringen.“ feinem Xeußern, führten ihn in den 
Macht gezwungen, überflog ihr Blich faſſung.“ | „Und morgen fommt mein Braut: Salon, wo Harda im Brauttleid mit 
bie jenfeitigen Balkonreihen, wo eine! Die Rätin wollte etwas erwidern, kleid, Mama, rief Harda. entzücktem Stolz ſeiner harrte. Sie 
Anzahl Offiziere Platz genommen. ſie ſchloß aber die Lippen und ging Du kommſt mit“ zu uns,“ fielleilte ihm entgegen und brüdte feine 
Im nãchſten Moment ging eineStich· einige Male dem Anſchein nach prü⸗ Fräulein Lilla ein. „Deine Jungfer Hand an ihr Herz. 
zöte über ihre Wangen — ſie hatte fend die Kleiderreihen entlang. End- packt hier ein bei gefchlofſenen Tü-| „seht darf ich e3 wohl nicht iwa- 
en erfannt — und er fie. S lich ertrug fie e& nicht Tänger. ren.“ gen, dich zu umarmen?“ flüfterte er, 
in Auge und ihr Auge trafen in] „ch muß e3 bir fagen, auch wenn) Dann,“ ſagte die Rätin ſchmerz- den freien Auffetoung, fotwie das 
einander. Und ba jah fie bas mißs bu es nicht gern hörſt: dieſe Aus- licher bewegi, als fie ahmen Tick, |Frohgefühl feiner Seele in den leuch- 
ächtliche Lächeln, das wie ein Chat: |ftattung und diefe Kammerjungfer= | „merbe ich deiner Hochzeit nicht bei= |tenden Augen. „Ober doch?“ 
ten um feine Lippen flog, ein bittes | begleitung geht über beine Vermöd- | wohnen können.“ | Sie nidte [üchelnd., | 
tes, unbergebliches Lächeln. gensverhältniſſe hinaus. Du weißt „Ich will dir etwas ſagen, meine Da zog er ſie mit krampfhafter 
Mit einer Wallung heißen Zornes bis jetzt nur, was Geld in der Welt gule Mathilde,“ rief Fräulein Lilla, Gewalt an feine Bruft. Das neue 
gegen dieſes unaufhörliche Sichinden⸗ bedeutet, aber von feinem eigentlichen |ihren Zobelmuff erregt glättend. Teben war es, das er in ihr uͤmſchoß 
wegdrängen wandte ſie das Haupt | Mert, feiner Kaufkraft, weißt du | ‚Mir fönnen es nicht zugeben, daß und an. feinen Namen fefielte, wie er 
ur Seite, Brantowan zu, und ließ inicht?. Eine folde Dienerfchaft auf)es den Unfchein gewinnt — ih fage es mit feinem Namen an fi) ge: 
ih bon ihm und feinem Bekannten- der Reife ift Verfhmendung. Du |Anfchein — als brücteft bu dich um |lodt. 
ei den alten wonnigen Glüd3- |fannt Befferes haben von dem, maß |die Hochzeit herum, genirteft bich| „Mie fchön bu bift!“ fagte er mit 
xauſe aurüditagen. fie toftet, Veguüge bi mit wenigem oder dergleichen. In ber Kirche mußt "aufrichtiger Bewunderung. „Wenn 
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Aber Liska raffte ſich tapfer wie-Ausbleibens erfährt. Was ich an gu- 


durfte ſie ihr Eheglück mit Müllbrich 
Und das Joch, welches 


und Frau v. Grottfuß. „Es iſt mir ge— 
Stolz. radezu ſchmerzlich,“ ſagte ſie mit 
Die Tanten hatten gemeinſam den weicher Stimme, „Sie ohne Ihre 
Iganzen Brautftaat geftiftet, und im vortreffliche Mutter an Ihrem Eh— 
euerſten Schneideratelier die mun- veutage zu fehen. Wenn ich ed um 
|bervolle Atlasrobe, mit koſtbaren | YUnnes willen dürfte, ginge ich mor- 
|Epiten reich beiegt, anfertigen Iaf- | sen zu ihr. So aber darf ich mur 
fen, dazu den fanft Tich anfchmiegen- | Erfunbigungen einziehen. 
den Spigenfchleier, der da3 harafte-| Und dann fam der Moment, da im 
riftifche Geficht der Trägerin vorteil: abgelegenen Zimmer der Toiletten: 
"Saft in feine weiche Umtahnumg | wechfel unter erftmaliger Aififtenz 
ſchloß. VBlühende Mortenjträuße be |der neuen Kammerjungfer vor jich 


ı Gie errötete vor Freude 


ut 
Ilebten da3 riefelnde Wei, jorwie die/ging — ein Werk, dem beide Tanten 
'Brillantkette, welche Harda um Teis mit einem gewilfen Rejpeft Tigend 
inen Preis heute von ihrer Toilette |zufchauten. 

ausgeſchloſſen zu ſehen wünſchte. „Das Taſchentuch, gnädigſte Grä— 
| „Wenn du mwühteft, mie ich mich fin — die Handichuhe, guäbigite 
nad) dem Augenblid fehne, da alles | Gräfin.“ 

jborüber ift,“ fagte er mit einem) Gie lüchelten fich jeweilig ver— 
Rückfall in. fein verftimmtes Wefen, 'tändrifinnig an ob der Selbſt— 
ihre Hände ungebuldig in den feinen |verftändlichteit, mit welcher bie 
brüdend, „Fortjehne von diefem fyor= junge Frau fih Diefen neuen 
menmuft, durch den ein armes Braut: !Verhältniffen anpaßte. Ruhig und 
paar fich durcharbeiten muß, bevor mit Fritifchen Biden ftand fie vor 
1e3 endlich zur Ruhe und zur Freude | dem Spiegel im eleganteiten Reife: 
Tommi! Zum Glüd find bie Deinen koftüm und drüdte den fleibfamen 
Inigt bon Sentimentalität aeplaat.!Glodenhut auf ihr volles Haar. Sie 
Nichts ift fchredlicher für einen Bräu: wollte Schon und immer fchöner fein, 
Itigam, al® wenn die ganze Familie um die Bewunderung, inelche Bran 
vor Liebe und Rührung die Tränen |tomwan ihr heute gezollt, noch zu erhö— 
ſchleuſen aufzieht. Mir wäre es zum hen. Sie wollte ihm' mit jeder Miene 


Davonlaufen. Was iſt denn dabei zu und jeder Bewegung zeigen, daß er 


weinen, ich bitte dich, wenn zwei keine würdigere an ſeine Seite hätte 
Menſchen den Mut haben, den wich— ſtellen können. 
0 ad s nd a z E — ER 
jfiaften Sprung in ihre Zukunft zu Die klingenden, ſchmeichelnden Ta— 
je i , felreden hatten ihre Wangen lebhaf- 
ı Er Halte vafch und lebhaft geipro: | ter gefärbt, der Champagnergeift ihre 
chen, m die Verftimmung loszuter Agen durchglänzt, und von der 
‚den. US Harda bei feinen Tebten | Stirn wie aus den leicht aufwärts 
Worten heil auflachte, kam auch ihm gezogenen Mundlinien ſprach das 
die gute Laune zurück. Vollgefühl und Vollbewußtſein ihrer 
„Nichts!“ ſagte ſie ſcherzend. „Sie neuen Namensherrlichkeit. 

lan anne * rn FE IK 
—— ja auf eigene Rechnung und „Ich bin fertig,“ ſagte ſie befrie— 
en a — digt zurücktretend. 
„So iſt es!“ ſagte er, ihre Finger- a 
fpiyen füffend Tagte er, ihre Finger | Der Diener Hopfte on die Tür. 
en re Sa.1n Der Herr Graf werden in fünf Mi- 
| Herr Sebalduß erfchien in der Tür! 0 — “ 
| ınuten die rau Gräfin abholen, 


und Hinter ihm in raufchenden Ge- | ® — 
wändern die Damen Lilla und Roſa. Daraufhin nahmen bie nten fie 
|Seine Stimme, als die des Kami- |NCH einmal in die Mitte, 
Tienoderhauptes, hatte für diefen Au=| „Bleibt nicht gar fo lange, Kin- 
Igenblick noch einen Zufchuß an öliger |der,“ flüfterte Fräulein Rota. „Wir 
|Sanftınut erhalten, und in feinem |Tehnen uns dody fo jehr —“ 

Antlit eralänzte mit vermehrter) Träulein Lilla räufperte fich, fie 
Gelbjtoefäligteit ein Gemifch von vermochte in diefem Augenblid ihren 
Stolz und Herzenserrequng. Gedanken feinen Yuzdrud zu geben. 
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Meine teure Harda und du, mein Aber fie wurden doch laut als fie 


— 


Ta 





Iftand fie Iange, lange, Troft und lieder Neffe-—“ diefes Du bereitete | Yraniomans Schritt im NKorribor | nd hielt bie 


ibn Fichtfihe Genugtuung—,die Zeit |bernabm. „Herzblatt du, ifo das nicht 
it da. Unfere Wagen ftehen nor der |tvas anderes, als wenn bu jeßt 
Tür. Laht und einen ftilen Wofesied Derklebens alter Baje im Barneto- 
‚nehmen in der Hoffnung auf ein fro- |wer Bauernhaufe einen Befuch ab- 
hes Wiederſehen. Meine liebe ſtatleteſt? Das darfſt du uns nie ver— 
Nichte, die Mutter mußt du heute geſſen, kleine Gräfin.“ 

entbehren, aber entbehrt an ſich wirſt Harda lachte laut auf. „Was dir 
du bis jeht nichts haben und wirſt es nicht alles einfällt im letzten Mo— 
auch nicht bis zu deiner Abreiſe. ment!“— 

Wenn dein ſeliger Vater, unſer Bru— In ſeinem Umtkleidezimmer hatte 
der Artur, heute im Geiſte anweſend Brankowan raſch ein paar Worte an 


iſt, wird er ſagen müſſen: Ich bin Silbermann geſchrieben des Inhalts, 


zufrieden mit meinen Gefchwiſtern. daß die vereinbarte Summe in der 
Dieſe Gewißheit wird uns die Zeit Deutſchen Bank für ihn bereit liege. 
der Trennung verkürzen.“ Er fügte die nötige Anweiſung hin— 

Brankowan ſtand wie auf Kohlen, zu, adreſſirte das Schreiben als ein— 
aber Herr Kniebel hörte fich ſehr geſchriebenen Brief, ließ einen Hotel— 
gern fprechen. Alſo ſprach er weiter. Pagen herbeirufen und übergab es 

„Gedenkt unſerer immer als eurer ihm zur ſofortigen Beſorgung nach 
beſten Freunde und nimm du, der nächſtgelegenen Poſtannahmeſtelle. 
mein lieber Neffe, die Verfichherunz Dann nahm er den im Fluge zurüd— 
mit, daß wir Zurückbleibenden ‚gebrachten Empfangsſchein an ſich 
nicht grollen, wenn du ms heute) und überließ fich endlich behufs Um— 
Moend den Schak unferer zamilie | Heidend den Händen feined Dieners. 
und den Stolz unfere3 Haufes ent 
führſt.“ Rührung kam über ihn, er und in der Drofchle verjtaut imar, 
zog Harda in feine Arme. „Wir ver- |und Jungfer und Diener damit vor- 
trauen, ich wiederhole e8, dir dasjand zum Anhalter Bahnhof fuhren, 
Liebſte und Beſte an, was wir unſer woſelbſt Brankowan im Nordfüber 
eigen nennen. Seid glücklich! — preß ein Abteil erſter Klaſſe für ſich 
Kommt nun auch ihr, meine Schwe- und ſeine Gemahlin hatte reſerviren 
ſtern, und nehmt einen kurzen Ab 
ſchied.“ Hardas Zimmer. 

In einem hatte ſich Brankowan Tieferrötend ſah ſie ihm entgegen, 
doch verrechnet. Wenn auch Fräulein der in dieſem Moment weniger an 
Lilla ſich mit ziemlich trockenen Au- ſein Eheglück dachte als an die Feſ— 
Igen abfand, Fräulein Rofa, die im|Tel, bie er ſoeben von ſich geſtreift 
Iihren Hoffnungen einjt Gekränkte, |hatte, 
hielt längst ihr Spibentuh in der) „Da haft du fie, 
Hand und trodnete die emſig fließen- lein Roſa. 
den Tränen. | „Komm!“ faate er, nad feiner 


| _ Seiner gedachte der Nätin und 'Uihr jehend. „Wir dürfen nicht län- 
ſich 


dir 
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ihres Fernbleibens, wie ſie einander ger zögern.“ 
umarmten. An der Türſchwelle 
Vor dem Kirchen | \ an gar 
längft eine dichte Menfchenmenge ein Mama von mir und Liska.“ 
gefunden, ſeit die Wogen, einer nach Durch eine Schaar ſich tief vernei— 
dem andern, vor die Aufgangsſtufen gender Kellner, Portiers und ſonſti— 
rollten. Jetzt kam der Siagiswagen ger Angeſtellter führten Brantowan 
mit den Geſchwiſtern Kniebel — und und Onkel Sebaldus die Leichtvber— 
eine Minute ſpäter der Hochzeitswa⸗ ſchleierte zum Wagen. 
gen mit dem Brautpaar. Noch ein lächelndes Nicken, ein 
Händedruck — und der Schlag fiel 
zu. Die Pferde zogen an. 


wandte 


+ 
4 


| Alles recte draußen die Halle, al3 
bie beiden Tchlanten, pornehimen Ge: | 
Ifialten dieVorhallentür durchfchritten | 
I—ein lautes „Uh!” Tchallte ihnen von | 
allen Seiten nach. | 
| Während Branfowan das Ende | pie 
Pe Scauftellung mit ‚ Rerböfer | Morgen wiederum fchläfrig durchs 
| Ungebuld herbeiwünſchte, ang DM Fenſier dämmerte, die Raͤtin wich 
da, bon einem glänzenden Brautzuge nicpt bom Bett ihres Kindes. Seht 
‚geleitet, in überquellender Befriedi— exit, als alles andere um fie wie ein 
gung und beraufcht * ſtolzem Traum verſchwand, das Gefühl der 
Glüc an ſeiner Seite den Mittelgang Fereinſamung bon Herzensanoft 
zum Altar hinauf. übertönt ward, nichts ſie mehr an 
Nicht die Worte der Traurede vergangenes Leid und Glück erin— 
griffen an ihr Herz, nicht Geſang nerie als dieſes Krankenlager, ſie 
noch Orgelſpiel — einzig die Tat- auch nichtz mehr ans Leben feſſelte 
ſache, aus dieſer Verſammlung als außer dieſer einen, fühlte ſie mit 
Gräfin Brankowan in den „Kaiſer⸗ überwältigender Inbrunſt, was die— 
hof“ zu fahren und dort von einge- ſes Kind für ſie und ihr ganzes fer— 
ſengter und eingezwängter Mädchen- neres Dofein bedeute. 
zeit für immer Abſchied zu nehmen. Sie waren nun beide aufeinander 
Im Kreiſe der Glückwünſchenden angewieſen in einem durchaus verän— 
ſtand ſie ſtrahlend neben ihrem Ge- derten Leben. Aber fo weit wagten 
mahl, den erſten Handtuß und die ſich ihre Gedanken nicht in die Zu— 
erſte Anrede als Gräfin in Empfang funft, die Gegenwart riß alles an 
nehmend, im Geiſte hocherhaben über fich, was an Kraft und Ausdauer in 
'clle, die nicht unter dem Zeichen der | ihrem Mutterberzen wohnte. 
‚neunzadigen Krone ftanden. | Die Zanten hatten ihr Hardas 
| Sie geftand e3 fi nicht ein und Gruß Tchriftlih überfandt. Einen 
würde ed gegebenenfalls entrüftet Moment nad dem Empfang brücte 
'miderftritten haben, daß fie die Mut: Frau Müllbrich ihre Hände vor bie 
‚ter, die Befcheidene, Weltentwöhnte, Augen und weinte bitterlih. Dann 
bei dieſem Feſt nicht allein nicht ver= \raffte fie fi) auf und aing ihrer 
| mibte, fondern * freier aufzuatmen | Pflicht nad mie zupor. 
glaubte, daß Tie nicht zu den Felt-| Der Ausfchlag kam nicht heraus, 
teilnedmern zählte, Und bo war e8 |uund darum fan bas Fieber nicht, 
fo. Wenn nur keine Komplitationen 





Sünfzehnted Kapitel. 
Ob der Tag zur Nüfte aing, und 





Als das nötiajte Handgepädf auf) 


- Haffen, trat er elaftifchen Schrittes in | 


u: Ichen —“ 


portal hatie fig | Harda um. „ch vergaß ganz. Grüßt | 


Nacht hereinbrad, ob der qraue | 


Der Rätin hatte der Atem ftillge- | Frau Müllbrich raffte fie zufam= 
ſtanden. Es ſtockte etwas in ihr. Sie men, um ſie an Liskas Bett zu le— 
zitterte wie eine Verurteilte. Ohne zu ſen. Während deren Hände nach den 
wiſſen, daß ſie das Zimmer verlaſ- bunten Anſichtskarten griffen, ſehte 
ſen, ſtand ſie plötzlich vor ihres Gat- ſich die Rätin in ihren Seſſel und er— 
ten Bild. ‚brach die Schreiben. Das letzte trug 
Leopold — Leopold!“ Es war die ihr wohlbekannten Schriftzüge 
kein Angſtſchrei, ein zitternder Ruf des Herrn v. Warnulf. Mitien im 
war's, kaum hörbar wie ein Seuf- Leſen hielt ſie plötzlich inne und 
zer. ſchloß die Augen, alls müſſe ſie ſich 
Er ſah mit freundlichen, liebreichen etwas Vergangenes von neuem ber 
Augen auf ſie herab — ſtill und gegenwärtigen. 
ſtumm. | „E3 freute mich, als ich den Na— 
JEin Etwaos ſchlich über ſie hin wie men Ihres Schwiegerſohnes las, daß 
Grauen. Wovor? Sie wußte es nicht. dieſer auch ſchon Barnekower Luft 
Zuweilen, wenn nichts mehr um ſie geatmet hat und meinen Freund 
laut war, ſchlich es ihr nach, kam ihr Müllbrich noch perſönlich kannte. 
näher — und wich erſt, wenn Liskas Wie er Ihnen erzählt haben wird, 
VDeurien ſie wieder emporſchreckten. gehörte er an jenem Abend unſerer 
| Ummoben von bunt zufammenge= | fröhlichen Tafelrunde an, und ich er— 
Imürfelten Phantafien war der Fern innere mich noch, daß er mit Leopold 
\ihrer Gedantenfpäne jtet3 der Oro: |ein längeres Gefpräh führte —“ 
ihenmann. Sie jagte ifn auf dem (Fortiegung folgt.) 

Eife bin und ber, fie fprang mit ihm esse 
bis zur Atemloſigkeit don ber Stra= | Ser Koran. 
ßenbahn. Unzählige Teelannen rang rn 
ſie ihm aus den Händen und lachte Wahrſcheinlich als das größte Tier 
laut auf ee "en pen F Erde anzuſehen. 
dann nannte ſie ihn den verwunſche- u a ld SE ne ae 
nen Prinzen und fih Rofentot und RER — —* rer ip 
re ibm al ihre Blumen — bie) nan jedt ey unterrichtet, denn 
der Menſch hat fie überall derart ver= 
wuchlen und muchfen durch ba& ganze |; * an een 
an s olgt, vaß es von den großen audge- 
Haus biß zum Dach hinaus. IUnd|. %r Z’uneti 5955 
| plötlich — Sie Dan: Fe Finder Muhfenen Säugetieren vielleicht 
ee nn taum noch eines gibt, das nicht ſchon 
wie im Anderſenſchen Märchen, Ger inmal vom Denicen um fein Le— 
da und Karl, und fahen in ber blüe den Hebroht gemeien ift. Die Seetiere 
‚benden Laube hoch oben und fangen | gaben es darin beifer, und desbais 
ITo laut, daß die heile Sonne erzite | fan man au nicht genau willen, 
jierte: \maä, für Riefen jich unter ihnen ben 
| Roſen blühen und verweh'n, |Augen und den Gejhofen des Men- 

Wir werden das Chriftlindhen ſchen vielleicht noch verborgen Baben, 
| z i ſeh'n — Ein jolches TFrugezeihen ınuß bei- 
| Draußen mwehte ver erite Früh- ſpielsweiſe immer noch bei den Tin— 
lingsbote gegen die Scheiben, ein enfiſchen oder richtiger Tintenſchnet⸗ 
linder, pochender Mahner. Zuweilen ken geinacht werden, über deren Grö— 
vertlang ſein Hauch wie vieiſtimmi⸗ge gelegentlich ganz abenteuerlich er— 
ges Harfenrauſchen in der lenzbe- ſcheinende Angaben gemacht worden 
dürftigen Natur. ſind. Nach beglaubigten Erfahrungen 
Das war die Nacht, in welcher tommen dieſe Tiere in jeder Größe 
Liskas Stimme kraftlos wurde, und zwiſchen wenigen Zentimetern und 
ihre Lippen verſtummten, die innere mehr als 20 Metern vor. An ver— 
Unruhe einer wachſendenErſchöpfung ſchiedenen Meeresküſten, beiſpielwei— 
wich. Und wie kein Zuſpruch des Jin Kalifornien, ſollen aber Tinten— 
Arztes die Rätin hatte bewegen kön- ſiſche angeſpült worden ſein, deren 
nen, eine Pflegerin zu Hilfe zu neh— Arme allein gegen 30 Meter lang 
men, ſo ſaß fie auch jetzt allein, in geweſen ſind. Darauf iſt denn auch 
—5 Seele gebeugt, gebrochen an die Vermutung begründet worden, 
Mut und Hoffen, neben dem Lager daß das Auftauchen ſolcher ungeheu— 
| Hände in den ihren, die ten Beftien zu ben Nachrichten von- 
fo oft in heiker Rindesliehe fi um |Tiefigen Ceeihlangen Anlaß gegeben 
ihren Hals geichlungen. ‚haben. Derartige Serichte Ind wahr- 

Mit Herzichlägen, die oft gänzlich Heinlich in das Gebiet der Fabel zu 
auszuſehen drohten, und mit Augen, derweiſen. Uebrigens iſt der Tinten— 
die von unvergoffenenTränen brann- fiſch ein ſehr wichtiges Weerestier, 
len, fah fie dae glühende Antlitz, da- da —— großen Seetieren, die 
rin ſich wie durch Zauber die Züge des sum Em gen Haben, zur 
Vaters plötzlich deutlich wiederſpie— —— —E ‚Ja monden Gegen» 
gelten, fo deutlich, daß bas legte Un- Pe zwar ebenſo in Italien wie 
ſchauen ihres Gatten im Sarge ber |" ternen China, mird er auch bon 
7 eg Erhmorma. ven Menjhen gegeflen. Es gibt, wie 
!einfamen Frau einen Schmerzend= |... Boologe 8 F * 

1 . i der > ge Bullen bor ber Londo— 
fchrei der Erinnerung entlodte. Iner Weograpbiichen Geiellichaft aus- 
Nein, fo ganz fonnte ber Himzsjinete überhaupt feine reinen Vege 
mel fie nicht verlaffen, das Leben, | : : : —FE 
das er ihr gütig geſchenkt, ſo erbar-⸗ 


— im Meer, ſondern all ſeine 
mungslos nicht vernichten!‘ Wozu nr ned —— zu ſreſſen 
denn all die Liebestraft im Menſchen⸗3 EN 
Iy > 5 2 —5 — n ſich auf zuverläſſige 
herzen? Wozu das gläubige Vers | Geundla 1 beichrä en 
| 70° en | gen beichräntt, fo muß ber 
trauen und Hoffen auf die Ernte bie- |Pottwal als das größte Gelchöpf des 
Ifer Liebe? Wozu dann überhaupt |,, größte Gelhöpf bes 
2 De —— — Meeres und der Erde überhaupt be: 
fäen, einpflanzen und erhalt zeichnet werben. Er ift auch fonft 

Sie glaubte e3 Taut gerufen zu 9a: Ieim vornehmes Tier, gewandt, ener: 
ben, fo laut, daß fie dabor erſchrat. gifch und von ebenfo niel Kraft ala 
Das matte Licht verbunfelte fih vor Iyyur, Während ardere Male einen 
ihren Wliden, denn unaufhaltſam Angriff entweder gleichgültig über 
ſtrömten nun die Tränen hervor — |fich ergehen lafjen uder fi) durch bie 
jede Träne eine Bitte, ein Gebet, je- |j5lucht zu retten juchen, nimmt ber 
der Herzichlag ein Aufſchrei der Not. | Poitiwai ftet3 den Kampf auf, Er 

Und mie fi ihr fein Zeitmaß gehört auch nicht zu den Walen, bie 
mehr aufbrängte, jah fie die Nacht nicht einmal einen Hering verfchluts 
auch nicht vorwärts fchreiten. ten fönnen, fondern nur von den 

Da drang ein Laut zu ihrem Ohr. |tleinjten Lebewejen des Waſſers ſich 
Sie hörte ihn und ſchreckte zuſam- nähren Vielmehr war es wahrſchein— 
men, aber ihrer Betäubung entriß er lich, wie Bullen meint, ein Pottwal, 
fie nicht. des den Propheten Jonas verfchlud: 
| Und wieder ein Laut — und dann |te, wenigjtens wäre ein ausgewachſe— 
ein Wort, das wie ein — —2 Tier dieſer Art nach Belieben 
ſie mitten ins Herz traf: „Mutter- miſtande, ein halbes Dutzend Prophe— 
‚sen auf einmal zu berichluden, ohne 
| 3 fegmetterte fie zu Boden bor | Die geringfte ‚Bejchiwerde darunter zu 
Glück — dieſes eine Wort. Auf die leiden. Es läßt ſich auch durchaus 
Knie riß es ſie neben dem Lager. annehmen, daß ꝛin ſolcher Biſſen un— 
„Mir ift ſo ſchrecklich heiß, Mut- derlegzt in ben Magen gelangt, denn 
|terchen.“ Zullen hat einma im Magen eines 
Sie fprang empor. Mit zitternden potiwals einen jafı fünf Dieter lans 
| Händen ftrich fie über Lisfas Stirn IN Haifiſch gefunden. Es iſt auch 
und Wangen. Schweiß perlte überall unwahrſcheinlich, daß es jemals Tie⸗ 
hervor und mifchte fih mit ihren Te auf der Erbe gegeben hat, die 
Dankestränen. die größten ber heute no vorhandes 
| Mit diefem neuen Iage war fie MER Wale übertroffen bätten. Bullen 
ihr neu gefchenft. Wie warb e& nun 


ipr dabei, ala ein foldyes Ungeheuer 
| = —— — von 5000 t Semi im $ 
ſo ſchön, ſo ſtill in dieſem Kranken- n 5000 Zentnern Gewicht im Bee— 
zimmer! Hand in Hand ſie beide, 


ringsmeer gefangen und zerlegt wur— 
Mutter und Tochter. Und wenn die 


2* ſeinem Kopf wurden faſt 
— owei Tonnen Fiſchbein heraus 
Ungeduld ſich in Liska regte, bedurfte ie nen Fiſchbein herausgeholt, 
ri. 2m en am Serte von mehr als $25,000 
'eö nur eines liebreichen Zufprudis der Dieſer ———— ei . 
I|NRetin, fie mit der langen Betthaft gens hilflos 
auszuſöhnen. 


wie ein Kind, und es bedurfte nicht 
Einmal fragte Liska, wie aus ei— 


einmal eines Lanzenſtiches, um ihn 
nem Traum erwachend: „Du, Mut— 


gi töten. UlS ec längere Zeit von 
dem Schiff gehetzt var, fa 

terchen, Hat denn Harda eigentlich if geeßt morden war, ftard 
geheiratet?“ 


er gg ınfolge einer Herz» 
; —— vberfettung. die ihm das Alter einge— 
Es aab ihr einen Stich ins Herz. ragen hatte. — 3 
|,Natürlih! So etwas läbt fich ja 
nicht am legten Iage noch auffchies | 
| ben.“ | 


| „Sind fie verreiit?” 


I 


ee 


1, 
vi 








Das Rechtsgefühl im Kinde zu 
⸗ „de | weden. 
| „Sehr weil.” en (FR eine gute Art, es zum Wächter 
„Wo mögen fie jegt fein? feiner eigenen Handlungen zu ma» 
| „in Kai — und bleiben auch | chen. Das Kind, das weiß, es dürfe 
noch dort. Du kannft die Starte nahe; anderen nicht antun, was es feldjt 
her ſehen.“ Be \alö Unrecht empfindet, das wird nicht 
| „tt fie nun ganz glüclich?“ ıfo leicht in Streit mit anderen ge= 
„sch hoffe ed, mein Kind.“ raten unb mird ein germ gejehener 
du nicht, Gefpiele jein. Es liegt an den El« 
| Nuttergen?“ tern, bei jeder Gelegenheit darauf 
| Die Rätin fehrwieg, dann fagte fie | Hinzumeifen. „Was mürdeft du fas 
ablentend: „sch hole dir die Karte.“ |gen, wenn ich dir deine Puppe mweg« 
Mas auf diefer Karte ftand, mar nähme, weil ich ftärter bin als du?“ 
heiteres Glüd. Aber fein Glüd, das | Oder: „Wie wäre dir zu Dlute, wenn 
fih danach) fehnt, der Mutter fich ich dir deinen Spielball megnähme, 
\innigft mitzuteilen. „Yello, ein Mus | weil du es jegt nicht fiehfi?“ Die 
'Kergatte. Der Aufenthalt Herrlich, | Intwort wird dem Kind jagen oder 
Alle Beauemlichkeiten in yülle, Uner den Eltern Gelegenheit geben, e& zu 
hörter Qurus im Sontinentaldotel, | ertlären, daß man nichts tun darf, 
‚Große Pläne Brantomans, mir bie, ma3 einem andern webe tut. Damit 
| MWelt zu zeigen.“ ‚tft viel für das Eleine Wefen und 
Als fie die Worte noch einmal für die Eraiehung gewonnen, 
burchlad, gebachte fie ber Briefe, bie — 


ungelefen jeit Wochen auf igeem Gebe: Die: lugudanastee 


2 
es 


„Beſtimmt weißt 


4 





IDA9 ROENICLICHE SPIEL. 


— —* 
Für Anfänger. 
Wir haben geſehen, daß man mit 
tomig und den alleinſtehen— 
König mat ſetzen kann, und wir 
wollen nun unterſuchen, ob es auch, 
—— it dent rim den tonig 
in die Et treiben, wo er dam 
4 Mat mehr ausweichen | 
fanı. J 
Nehmen wir wieder eine fur; 
Schwarz möglichſt günſtige Stellung 
en, d. D. An der Brettmitte, ehva | 
uf et. Der meibe Nönig itche auf | 
hi md = weise Turm anf al. 
Wir wieder ſo vor, daß 
vir den ſchwa zen König allmählich 
ein immer kleineres Gebiet be 
ſchränken, bis er ſchließlich gezwun— 
gen auf den Rand zu gehen. 
Als erſten Zug werden wir alſo 
etwa 1. Tai—di wählen. Die 
Fortſetzung könnte dann z. B. ſein: 
I. -—, Ked—e5; 2. Kh log, 
e41: 3. Kr? —f2, Ked—fl. 
it cs au der Zeit, den Honig 
weiter mit dem Qurme einzujhran 
ten. Dies fann entweder mit 4. 
Tdi—el oeicheben opder mit J. 
Tdi—di-+-, Pit emen Turm 
ſchach den König imm 
dann eine Reihe zurücktreiben, wenn 
ſich die Könige in „Oppoſition“ be 
finden, d. h. wenn ſie ſich in der 
Reihe, durch ein Feld ge 
In der 
B. muß 
aur d4 der 
: Reihe zuriick, da 
md 83 vom wei— 


Lame 


> * 
— 


zu 


nicht 


gehen 
Ic 1y] 


Jarıen 


Jr? 
ill 


11t 


Ked- 
egt 


— 
tann man el 


Ifıny 
wide 


trennt, 


el, 


icl borau: 
gelegt, dal; Schwarz immer den Jug 
macht, der das Mat jo lange wie 
wald aufbalt, folgenden Werlauf 
nehmen: 4. Kf4-e5; 5. 
kf2—e3, W f5: 6. Tdad— 
d5--, Kf5 Singe der Honig | 
nadı 84, jo würde er bereits in zwei 
ipeiteren Zügen auf den Rand ge 
drängt werden, nämlich durd den! 
EUER 7. Tdad—ad (oder 
oder ed), der den 
Opyoſition nad 83 
Turmſchach 
»hRei eibt. Auch 
— kann der 
nehr lange ſeinem 
denn es folgt 
16; T745— 
ed: 9. 7Td4 G-abG, 
Tab—25-+, Kgl— 
li. Ke 4-5, 5—h4. 
jest fir Weiß zu fu 
vleibt, 11, Den jchwarzen 
in Oppoſition treiben 
der Turm in hReihe 
1?. K£E5-—f1, Kl 4 
Wh 4—h5 ımırde Mat 
en Fü durch 1. Tg 
—gS. Ein ab 
den König in 
Ginge 


I 


—* V 
dann, 


eb, 


f ihn das 
be tr 


— 6 


ve], Ke6 
xXf6 
23: 10, 
IXh 
mas 
zit 


Der 


in 
Isny 
198t N 
ry 
.Igt 

yilg, um 
u zwingen. 

mit 13. Kf4- 


Tor ts—-uN ahpr +1 
lo 6 > url di 
W 8 
su LIT 


Schwarz in 


i Zügen mat. ſind dieſe 
Zzüge? 
— —8 


Für Fortgeſchrittene. 


Disuer Tur 


ufſtellr iQ ureNn 


das Wer 
kte, die für 


ig der F 
noch wichtiger 
der Geſichts 
B viert 
öffnung tt 
Bauern 
zeichnet, die Wieder 
ummte Art der Fiquren- 
Natürlich iit 
auern der der 
unabhangig über 
tondern ſie muß ſich dar— 
ten, wie die Figuren am 
entwickelt werden können. 
der Betrachtu ng ver 
bbangigleit von PBauern- und 
Figurenſtellun igt ſich Die, 
erſtere unwillkürlich als maßgeben 
der, oder mindeſtens als charakte 
weil ſie infolge der 
chwerfälligteit der Bauern von 
ati Beitand tit, al3 die der 
leichtfüßigen Figuren. 


Kiki 
Cm Bauer, der emmal gezogen 
Dart mie mehr zurirf, und mır 
ach reitlichiter lieberlegung dürf 
vir daher eine Veränderung 
Kanernitellung vornehmen, 
nd Voir bei einem  boreiligen 
siqurenmanöver, zu dem Angriffs 
luſt uns hinriß, oft noch Gelegen 
heit haben, den Fehler durch recht 
zeitigen Rückzug wieder gut zu 
In der Tat werden wir 

daß ſich das Bauerngerippe, 
der Eröffnung gebildet wird, 
alle Stürme des Mittelſpiels 
überdouernd bis ins Endſpiel hinein 
erhält. Und ich wik daher die 
Gruppierung d er Bauern zum Aus— 
gangspunkt für die 


ſtrategiſchen Geſetze machen, die deu 


punt 
nto? 
ab 

” Sn on 

L dc er 
ejtimmte 

geken 
Der! 
ü elun IA Ding 


ur 


entwr W 
die Aufſitellung der B 
uren nicht 
geordnet 


nach rie 


ertal 


ſchnellſte 


ber bei 


Be 
g oral 


Uifeinber auf, 


ıır 


ren 


der 
wah 


yytı 


machen 
icben, 
das in 
meiſt 


zuſchneiden 
von 


'einen 


verſperrt, 


Aufgabe 


Feſtlegung bee) N 


| Ph. Klett. 


— — 


— — 
Weg für die vernünftige 
jeder Schachpartie weiſen. 

Was zunädit die Eröffn 
der Partie betrifft, in der cs fid, 
ivie wir bereit3 willen, um 
Beweglihmahung aller Figuren 


ırYy 
‚4 ı 


Bauernffeletts nicht einfeitig auf 
‚die Entwicdelunga der Kleinen Figu 
ren, d. h. der Läufer und Springer, 
ſondern wir müſſen 
vornherein di 
keit der 


— 


möglich 
haben. Es 
Linien am 
nung für die 
Zentrumsbauern, 
e Bauern, 
um 


118 
ur 


welche 
Oeff 
Da die 


fragt 1 
geeignetiten 

Türme 
d. 


nun, 
zur 
find. 


D. 


ſich 


müſſen, den kleinen Figuren 
gang zu verſchaffen, liegt 
die d und e Linie auch mr 
die Türme zu benutgen. u di 
3weck aber eine der Linien 
werden. D. h. der 
dem Turm den Weg 
muß auf d eine 
Weiſe weggeräumt werden. 
Dieſer Gedankengang weiſt 
zum Verſtändniß des wichtig 
ſten allen Eröffnungsſpieles, 
— der Bauernmanöver 
Zentrum. Unter „JZentrum“ ver— 
ſtehen wir im engeren Sinne die 
Punkte d4, e4, d5 und ‚amd im 
weiteren Sinne auch nod) die RYunfte 
es, fl und fd. Don Dielen 
Zentrumspunkten können wir, 
allgemein geſprochen, zunächſt ein— 
mal mit Sicherheit annehmen, daß 
ihre Beſetzung mit Figuren 
wertvoll iſt, da ja die Figuren in 
der Brettmitte mehr Bewegungs 
freiheit haben, als nach dem Rande 
zu, der einen Teil ihrer Wirkungs 
linien abſchneidet. Auch können die 
Figuren von der Brettmite aus am 
ſchnellſten nach irgend einer Seite 
des Brettes hin mobiliſirt werden, 
re Konzentration erwünſcht iſt. 
Das Beſtreben, Figuren im 
trum feſtzuſezen, iſt nun in der 
Mehrzahl aller Partieen von vorn 


cs nahe, 


mul; 
geoffnet 
Ha 11 Er; der 


irgent 


ur 

Weg 
* 
Leoils 


144 
mul 


eo) 


Ivo il 
rn 
N s 

Zen 


herein deshalb erfolglos, weil gleid) !£ 
im 
bauern vorgeht und zwei Jentrums: | 
unzugänglic | 


eriten Zuge einer der Sentrums 
punkte dent 
madt. Sn 
die mit 1. 
ginnen 


Segner 
allen 


eI— 


Bartieen 3. 3., 
e4, eT—e5 be 


beberricht Weil; jofort die 


Punfte dd und f5 und Schwarz die 
Punkte d4 und f4, 
ihnen 


ſo daß ſich auf 
feſtſezen kann. 
als ein guter 
Zentrumsbauern des 
von ſeinem Voſten 

Das Mittel, das dazu zur 
Verfügung ſteht, iſt der Vorſtoß 
des dem Zentrumsbauern benach 
barten Bauern, d. h. der Vorſtoß 
des d- oder k-Bauern im Falle 1, 
2⸗ 4, eT-—e5 geichehen tit, und 
der Woritob des e= oder ec 
in Salle 1. d2—dl, dT— 
Partie einleitete. Wir 
nächſten Artikel eingehender be 
trachten, wie dieſes Mittel mit 
Erfolg in Anwendung gebracht wer 


keine Figur 
Es ergibt ſich hieraus 
Plan, den 
Gegners 


lı orte} ll, 


dd 
wollen 


DIE 
im 


Für Proble fee unde. 


bee ( boriger 
Stellung Ka 7, 
und b7, Bb3 und bo. 
kc6, Df4, Bb4, b5 
Die beiden „Brom 

denen Mitt 

u von der Ichwarzen 
verteil digt ſind, ſind 64 und 
einzigen Stein, den Weiß 
rühren kann, ohne Matdrohun 
gen aufzuhebe der Läufer. 
Sobald di tier td der Burntt 
— 


ide 


Löſung 


— — 
Li. 


INC 113 


Lame 

b8. Ten 
die 
rt vr 
zieht, 


ſchwarzen 


w 

iS der Dame 

dem aus Sie Wieder be 
ten Nınf Nun f a 


rennpuntte deckt. Nun 
igs der Läufer im 
zach «68 gehen, ſo daß 
k8 nach b8 a it. 
der Tat mul dies die Yolung 
wenn Schwarz Sich mi icht —— andere 
Weiſe aus der Schlinge ziehen kann. 
d5—d4 ZScdn n offenbar 
nidt ziehen, da dann die 
nicht mebr den Rımft b4 det. 
es it noch der Segenzug 1. —-, 
Df A—d6 möglich, der wieder die 
Tefumg beider Brennpunkte ai 
recht erhalt. Bier tritt eine Fineiie 
der Hufgabe zutage, die fie zu eincın 
beionders quten Broblem jtempelt. 
Auf d6 verstellt die Dame dem 
König ein Fluchtfeld, das vorher der 
Springer b7 zu hüten hatte. Die 
ſer Springer wird Be. ch 9* un * 
en nn cuf a5 matfehen. 1. LE5— 
tt alio wirflich der — 
Eine intereſſante Abart der Brenn— 
puntktprobleme ſtellt die 
dar, in der 
man ſofort 


‘to 


cr, 


9 
* 
Di 
ı DU inie 


von 


\ 
FII 


wit, 


kann 


Danıc 
Ibe er 


licht, 


pie 
ſind. 


Wichtig für Männer. 


Shen: ıı Mlersie vd. Arzneien Euch mit Helfen, 
verſucht unſere erprobten Heilmittel, die jeiten 
feblichtagen, ver folgenden geheimen Kranfyets 
ten: Br ılave gr. I u. 
no fo tnädiaen Fälle von aeheimen ftranl- 
beiten = Ur! nn wie Katarrb-Musmwürfe 
un d Zar im Urin reis $1.00 die Flafche.— 

Sceitor Iuderd % tut: Epecific für MWlutveraifs 
una inal len Stadien, Prei& $2,.00 die Flafıhe, 
Stärtınas-Raftillen fiir Mär 

He Nächte, Nerhofität Me 
lensolie unden ufriedentellendes (Fhelehen 
Prrie $1 00 »ie Shah er! 2 ffir 2 rn Die 
obigen Heilmitter find nır hei ım?% au haben 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


puntte, 
und h8 


nerimmäd 


lpiſoninie 


Führung 


g 


die | 


Entivtefelung3- i 
T ü rme im Auge: 


die d und: 
jowielo gezogen werden 


den! 


gut verfteht wte auf das 
ı(umd er Iptelt gar nicht Tchlecht 


ganz 


ı Angreifende ımd Ve 
im Weſen 
ſind lauter Attribute und Beſchäfti 
gungen der 
kann 


u 
‚il 


führung 
Mäumung 


Bauern, | 


am“ 


und 


hat. 


folgende 
die Brenn: | 
b2 


ſpiele — 


tut, was ſehr ſelten der Fall iſt 
das 


2 beilen die meiſten 


ſchaffen können. 
nen 


5 Süd Slate Straße, Chicago, I. | 


Mat im zwei 


| 


Senuiegyat, Chiengo, Sonntag, den 1. April 1917. 


rin. 
der ih Schadhunterricht gab, um lie | 


‘fo weit zu bringen, daß fie c3 mit 


ihrem Manne 
Sie ſagte eines 


aufnehmen konnte. 
Tages: „Wiſſen Sie, 


es iſt doch eigentlich ſehr ärgerlich. 


Ich habe Ihre Regeln 
ſtanden und ich bemühe mich 
Kräften, ſie im 
Mann 


teilt, 


noch ſo ſehr bemühen. 


genau ver⸗ 
nach 
Spiele gegen meinen 
anzuwenden. Mein Mann 
ſpielt, von Ihren Regeln aus beur-⸗ 
ganz falſch, gewinnt aber 

Ich glaube aber, ich weiß 
das liegt. Ich mag mich 
bei der Sache 


do ch. 
tcht, woran 


‚at bleiben, id} fan mir nicht helfen, | 
I 
| 


Yojungen und alle Anfragen, die 


ih anf die Schadigalte beziehen, 


na | x ſind an den Schadjredaftenr der 
bandelt, dürfen wir den Mufbau des ! 


„Abendpoit“, 223 W. Wefhingten 


Str., zu jenden. 


Schach⸗ Brieftaſten. 


G. W. C hicago. Sie haben 
richtig erkannt, daß der Läufer ziehen 
muß, aber er muß nach «8, da Tonit 
Df 4418 beide Matdrohurgen deckt. 


+ .- 
— — — — — — — — 
Die Frauen und das 5chächſpiel. 


Non Edward Laster. 


Schach ſpielen? 
höre die 
kann ſelbitredend 
der ſogenannten 
Herren der Schörfung aufgeworfen 
werden! Das ſtimmt im vorliegen— 
den Falle. Aboer das Reſultat der 
Unterſuchung iſt für das zarte Ge: 
ſchlecht durchau!s günſtig. Hören 
wir zunächſt einmal, 
Freund Schellenl 


— Se 
Zollen Frauen 
Dieſe albe 


Vniarın 
zererin 


F — 
me „stage, 10 


zrufen, 


ich 

1 
1 

au 


von einem 


nz 
Wwas 


die Frauen ebenſo 


iel 


denkt, der ſich auf 


ee 
44 * 
Schcſ⸗ 


die 


Ya 20% 
Las heißt, 


Frauen 


w 


Natürlich ſollen 
Schach ſpieten! 
ſie wollen! Vorſchreiben laſſen 
ſich ja doch nichts. Freilich möchte 
man ihnen nur zu gern die Befähi— 
gung abſtreiten. Da miß das an— 
geblich kleinere Gehirn herhalten 
oder die Ehe-, Mutter-, Küchen- und 
ſonſtige Pflichten werden als ſchwe 
Geſchüß angefahren, oder die 
Ausdauer, das Gedächtniß und die 
Kombinationskraft werden in Zwei 
fel gezogen. 

Alles Blech! Weltgeſchichte 
„daß die Frauen ſchon die 
ſchwierigſten Probleme gelöſt haben, 


enn 
ſie 


res 


Ben 
—*2 


beweiſt 


Probleme, an die ſich Männer über 


haupt nie herangewagt haben wür 
den. Und wo auch immer etwas 
Außerordentliches geſchieht, da heißt 
es mit Recht: Cherchez la femme! 
Die Frauen find, wer man ge 
alter 
Das Veitrictende 


das Anziehende, d 
rteidigende, 


des Schachtpiels 


liegt, 
Weiblichkeit. Nirgends 
ſie die ihr angeborene zwin 
gende Logik und die ſtrenge Durch 
der Gedanken beſſer zum 
Ausdruck bringen, ihre unverwüſt 
Neigung zur Reinheit zund 
gründlicher betätigen, 
gleichliche Kunſt in der 
An- und Ablenkung, Verſtellung, 
Vordeckung, Verſchiebung und Bor 
teilsausnutzung leichter und 
licher ausüben als im Schachſpiel. 
„Fragt nur bei edlen Frauen 
mahnt Goethe die Männer. 
Aber es fällt ihn 
Sie wiſſen alles beaſſer. D 
weidbliches Weſen, die Göttin Caiſſo 
geweſen iſt, die das Schachſpiel er 
fand, paßt ihnen gar nicht: und daß 
Sittah ihren Bruder din (Ma 
van FT, I) 
Ad elhei d 
I) nach Noten 
hüten ſich wohl 


all 


s la 
liche 


ihre unver 


ect 


er ta ger nicht cı 
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Zale 


bi 


dem 


neingelegt 
Biſchof 


daß 
(Wort verhaue 


I 
Nav 


avon ſie 
reden,‘ 
inet 
art fur 
muß er 
Damit 
haben, 
meiſten 
Eigen 
Aber 
„ſtrenge 
Gedanken“? Die 
Frauen Gott 


wiürde ihnen auch 


Ich glaube, als 
enberg ſich der 
auen ins legte, 
verliebt geweſen ſein. 
beileibe nicht geſagt 
Frauen nicht die 
den aufgezählten guten 
chatten wirklich beſitz 
zwingende Logik 
Durchführung der 
haben die meiſten 
ank nicht. Da: 

Hälfte ihres Charms rauben, 
der oft gerade in der erſtaunlichen 
inmotivirtheit ihrer Handlungen 
liegt. man einer Frau ſtren 
ogik verzeihen ſoll, dann muß 
ſon ſehr ſchön ſein. 

Nun aber Scherz beiſeite! Sollen 
Schach ſpielen? Gewiß 
tun! 

‚falls ſchaden, ort aber 
bereiten, indem es 
Heim für den Mann 
Unzählige 
Männern und 
mit denen ich 


a "Da Imın 
I gyı sera 
ter 
will 


daß 


tu) 
die 


vol 


Ä 
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die 


SH 


enn ae 
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> nr » 
Frauen 
J f 
toll 


en Sie 
then Teines 
große rende 
ihnen bilft, das 
feſſelnder zu 
Male 


xF 
Denn es 


2 
05 


kann 


geſtalten 
mir von 
Frauen aller Ländoer, 
auf meinen Schachtonren in Beriüh 

rung kam, verſichert worden, daß 
ſie es noch einmal ſo gemütlich zu 
Hauſe finden, ſeitdem ſie ob und 
am Abend einen Tramdichaftiichen 
ehelichen Streit auf dem Schachbrett 
ausfechten. 

Daß die Frau meiſter 
ſelbſt wenn der 


mi 
144 


haft 
Mann es 
iſt ja gar nicht tia. Die 
Hauptſache iſt, daß beide Teile das 
Spioel ſoweit verſtehen, daß ſie ſeine 


I7r,° 
Klik 


Schönheiten voll würdigen und fich! 


jo einen fejlelmden Zeitvertreib 
Smallgentet 
w'rd der Mann ſtärker ſpie— 
len, weil er von Natur aus mehr 
die Froau. 

Ich berufe mich hier auf das Ur— 


teil meiner intelligenteſten Schüle— 


Mann am Schachbrett 


we 
i 


metit | 
verg uber die Sad) 
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gewußt 
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wa 
herauskam, 
ſich oft 
zuſieht, geradezu prädeſtinirt 
für das Schach. 
das Feſſelnde, das 
das 


denken, 
draußen im 
ſchirm ſpaz 


de! 
ri 
bi 


dm tt Kein mir 
am eftri nal 
das 


wenn es z. B. ſo zu regnen anfängt, 
wie jetzt gerade, dann muß ich daran 
daß mein zweites Kind— 
Tiergarten ohne Regen- 
ieren geht und ſich eine! 
Erkältung holen wird. Wenn iein 
ſitzt. dann 
daß er über- 


seratst er ſicher ganz, 


daupt Kinder hat.“ 


Eine andere meiner Schüle rin.) 
ren, die jehr aut fpielte und troß- 
dem Fehr bübidy wer, verriet mir | 
einntal: „Ich freue nıidy zivar ichr, | 
ich beiier viele als alle ande: | 
rauen, die ich Femme, und fogar | 
J als viele Männer, die ſeitdem 
nicht mehr mit mir ſpielen, weil ſie 
in ihrer Eitelkeit gekränkt ſind. 
Abor eines will ich Ihnen ganz un-— 
ſagen. Eine Méiſterin 
rden Sie weder aus mir noch aus 
rgend einer anderen Frau machen, 
denn wenn wir Frauen Schach ſpie— 
fen und es kommt ein Mann dazu, 
mindeſtens ebenſo 
darüber nach vie 
zu Geſichte ſteht, 
Stellung, die uns im 
ausſchließlich intereſſi— 


xD 


ter uns 


= chachtiptelen 
er Die 
Augenblicke 
ſollte“ 
Aber all dies 
fen Grund, 
=chad) 
Gogenteil. 
hilft, 
tigen 
vor 
worden. 


wie 96 
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03 meines Erac- 
warım Frauen 
ſpielen ſollten. Im 
Wenn es beim Flirten 
um ſo beſſer Su dieſe m wich 
3wocke iſt es übrigens ſchon 
hundert Jahren benutzt 
Im Mittelalter war eine 
redete Schachvartie der einmzige 
Grund, der dem Ritter das echt | 
d, mit dent Edelfränlein allein in 
rer Hanmier zu ſein. Allerdings 
woifle ich. dafı ber Dielen Gele: 
genheiten beſonders zZarh 7% 
inielt mwırrde,. Keine dieter NWartien 
tt r dor Biteratir finden. jo: 
daß ſie nochgeſpielt kritiſirt 
worden könnte haben Die 
zulein verhindern 
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tes 


nicht 
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zu 
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Das 
ſchon zu 
Etwa 
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iſt jedoch 
vernünftige 
bei jenen 
eine gute 
entwickelt 
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Schach 
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„Partie“ hat 
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Boelkes letzter Morgen. 

Ein herber, windüberſcha uerter, 
woltenüberflogener Spätherbfi mor— 
gen. Von Südweſten her in jachen 
Stößen branden die Regenböen über 


| 
| 
! 


‚die tahle Hochebene ver ilardie, und 


‚terlah die 


zu; 


Lächeln und ein 


verbrauchte 


‚Nonzentrati: inspermögen befist als | 


unsern brodelt und mweitert ohne Un 
Viermonateſchlacht. Mei— 
ner aber harrt ein Erlebniß, das 
ſelbſt im tollen Bilderreigen dieſes 
Krieges einen Höhepunkt bedeutet: ich 
ſell Bölke tennen lernen. Eine 
Dienſtreiſe hat mich und meinen Be— 
gleiter, Hauptmann Frhrn. v. Glei 
chen-Kußwurm, in die Nähe des 
Dorfes Y. geſührt, bei dem ſich Völ 
tes Flugplatz befindet. Gleichen, ein 
Landsmann des Fliegerhauptmanns, 
hatte dieſen vor kurzem kennen ge 
lernt und war von ihm eingeladen 
worden, ihn bei⸗ ſeiner Kampfſtaffel 
beſuchen. So war's gekommen, 
daß wir am Morgen des 28. Otto 
ber unſer Auto in Y. halten ließen 
und duch wüıten Herbitichlaumm, „er 
Ivie ein breiter Bach von Wiilpfchoto 
lade über die zerſchliſſene Landſtraße 
trieb, zum Flugplatz der Kampfſtaffel 
hinaufſtiegen. 

Das bekannte Bild: d 


gen Zelte für die 


Jr 
yu 


die geräumt 
Apparale, Flatternd 
und fnatternd im Herbititurin; da 
vor, mit der Nafe gegen den Wind, 
in lanaer Reihe aufgebaut, die acht 
Apparate des fluabereiten Gefchmwa: 
ders. Am MWielfenfoum eine Fteibe 
niederer Molzbarraden aus rohen 
Iannenbrettern. Dies ulles von 
Yindbden überfchauert, überdonnert 
vom raftlofen Iofen der nahen 
Schlacht. 

Wir klopfen an der Tür der Bar 

racke, die dienſtbefliſſene Mechanilker 
in Feldgrau uns als Wohnung ihres 
Führers bezeichnet hatten. Eine 
ſtählerne Stimme lud zum 
ein: da ſtand der junge 
Kriegsmann, der Lüftebeherrſcher, an 
ſeinem Schreibtiſch, den Fernſprech— 
hörer am Ohr, in einem dienſtlichen 
Geſpräch, das Muße gab, ſeine Er— 
ſcheinung zu muſtern. 
Eine auffallend unterſetzte Figur, 
ein kleiner, doch kraftvoller Körper 
im pelzgefütterten kurzen Flieger 
mäntelchen, in braunen Feldſtiefeln, 
grauen Wickelgamaſchen. Ein kurzer 
Hals und ein ſcharfumzeichnetes 
Köpfchen mit bartloſem, noch ganz 
ephebenhaftem Geſicht. Unter ſchma 
ler Stirn eine kräftig vorſpringende 
Naſe, ein ziemlich breiter, herriſcher 
Mund. 

Nun iſt das Ferngeſpräch beendigt, 
eine kurze, derbe Hand ſtreckt ſich uns 
zu kräftigem Druck entgegen, um den 
Mund huſcht ein kameradſchaftliches 
paar blaue Augen 
funfeln uns an, in denen das eigent- 
liche Leben diefes Mentchen fich aus: 
ſpricht. Es Hilft nicpts, hier muß der | 
Ausdruck „Alderauge“ 
heran. Nur der bezeichnet das eigen- 
tümliche grelle, gleichſam zupackende 


helle, 
Eintreten 


I 
fi 


Leuchten dieſes Blickes. In das Kna⸗ 


| 


bengeficht legen fih beim Sprechen 
ſcharfe Wetterfalten, die helle Stim.| 


Dies var eine rau in Berlin, | 


uns | 


Geſch 
ſterrock lt an d 


1141, Yards 


eigentliche Yiwed der ganzen 


‚die fpezielle 


Kombinations-Arzug 

Viele Damen tragen einen gewöhn 
lichen Miederſchoöner nicht gern, da 
er ſich leicht verſchiebt, was dann bei 
einer dünnen Bluſe unſchön ausſieht. 
Wenn, wie bei dem Muſter, die 
Enden übereinandergefchlagen find, 
fommt ein Hinaufrutfchen faum vor. 


Die weit geichnittenen Armlöcher die 
nen der Bequemli 


har 
ir 


Gin auf der 
zu ichliehender, unten nach 
Nüfchen befegter Un 
en Meieverfihoner an: 


Rückſeite 
mack mit 
* 


genäht. 


Für Größe 38 braucht man 5 
Yards 36 Zoll breites Material, 
Zwiſchenbeſatßz, 8 Yds. 
Spite, 11, Yard „Beading“ und 
23 Yarbs Band. 

Sihnittinufter Nr. 8260. Größen: | 
34, 38 und 42 Zoll Bruftweite. 


Dameunbluſe. 
Muſter zeigt eine außeror— 
dentlich empfehlenswerte Bluſe, man 
tann ſie nicht „Schneider-gemacht“ 
nennen, doch weiſt ſie einfache Li 


Das 
ur 


us 


'nien au 
artige Kragen; für bie 


dem Reich der Mode. 


(Eigenddent ber „Eonntagpaf.”) 


ıf. 


Zu 


Aermel 


verſchiedene Längen vorgeſehen. 


Bei 
und I. 


Beöpe 


36 nimint man 


Yard kontraſtirendes 


breite® Material. 


Schnittmuſter Nr. 
42 


36 bis 


So ſchön dieſer Rock ausſieht, 
glatte Naht 
Die 


—3 


er doch 


hat, 


wähnen, 


ren 


Die Rompers, wie ſie die 


Fiſcher 


Stoffen 
Gleiche gilt 


8271. 
Zoll Bruſtweite. 


Damenrock. 


da er nur eine 


ſehr einfach zuzuſchneiden. 
breiten Falten ſind beſonders zu er— 
bei ſchwere— 


die man indes 


fortlaſſen kann; 


Knabenrompers. 


trägt, ſind von 


me wird ſchneidend, als er den Bur— 
ſchen abrüffelt, daß das Feuer aus— 
reg ‚siinfundam nzig Jahre— 
hart an der Grenze zwiſchen Jüng— 
Ling und Vann, auch in feinem We— 
fen beider Art umfpannend uf 
dem Schreibtiih por ihm jtebt ein! 
einziges Bild in goldenem Rahmen: 
es tit tes Auifers betanntes Kriegs 
bild in Feltgrau, und die Iinter 

Ihrift lautet: 


2 
8 
m; 
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MWilhelm IR. 
‚sliegerhauptmann 


eißigſtes Flugzeug.“ 


dem tapferen für 


ein di Iſtes 

Wir verlaſſen ſogleich die froſtige 
Barracke und treten ins ſturmdurch 
toſte Freie. Bölke will uns ſein Reich 
zeigen. Gl— leichen weiſt auf die aufge— 
baute Reihe der Fl lugzeuge: „Bei dem 
Sturm wollen Sie fliegen?“ 

„Wenn ſich ein Gegner zeigt,“ ſagt 
Bölie, „ſo gibt es teinen 

Am rechten Flügel 
tampferprobte Wolkenroß 
rers. 

„Mein Apparat,“ jagt Böife, und 
ftreisselt das getreue Werkzeug, dem 
m in Wille eine Geele eingebaucht. 
ı Begletier tippt auf ber 

ichen Rflafler, melche die Trug 
vielen 


Sturm. 
harrt 


— 
des Füh— 


Dre 
VID 


im 


eined 


n 
nei 
ahlrei 
ächen wie den Rumpf 
tellen überkleiſtern. 


ji an 
S 

na, Herr Bölte!“ 
ſagt 


a 
„a, 
„Schußlöcher,“ 
„das tommt vor.“ 

Wir laffen uns die bereits gelauft- 
gen Unterichteöe in den Aufgaben von 
verſchiebenen Gaͤttungen von Flie 
gerabteilungen noch einmal von dem 


der Flieger 


ſachverſtändigen Beurteiler erläutern. 


„Wir Kampfflieger ſind dazu da, 
den Feind aufzuſuchen und anzugrei 
fen, wo wir ihn finden konnen. An 
dere Stameraben baben andere Yuf> 
gaben, ſehr ſchwierige, gewichtige 
Aufgaben, die höchſte Hingabe und 
Aufopferung vrerlangen: die Artil 
lerie-Beobachtungsflieger, die Infan— 
terieflieger, und ſo weiter. Es iiſt 
recht ſchade, daß die Oeffentlichkeit 
nur von uns Kampffliegern etwas 
weiß. Nun wollen natürlich alle 
jungen Herren Kampfflieger werden, 
um ſich den Pour le Merite zu ver— 


dienen und ſich einen Namen zu ma— 
chen. 
um zu kämpfen und feindliche 
zeuge abzuſchießen, 


zuklären, zu beobachten und ſo wei-— 
reiche 


Man fliegt ja doch aber nicht, 
Flug⸗ 
ſondern um auf— 


Aufgaben ſind doch der 
Fliege— 
Die Kampfflieger haben nur 
Aufgabe, die eigentlich 
nüßlich arbeitenden Kameraden zu 
verteidigen und den Feind bei mirf: 
jumerer ?rlugtätigafeit au vernichten. 


ter. Diele 


tet. 


Das follte befannter fein, 
wichtige Gattungen 

die nıır in der Notivehr 
fämpfen dürfen und Darum nicht Ge: 
fegenheit haben, 


ſehr 


gern gibt, 


wie 


n 
oft 


ſo 


36 30 


bon den Gürtelteilen, 
nicht unbedingt eiforderlich find. 
Gröhe 24 erfordert 415 
‚Boll breites Material. 
Schnittmuiter Nr. 8269. 
24 bis 52 Zoll Taillenmap. 


Yards 


fer kle 
neueſtem 
Schnitt, der den früheren „Overalls“ 
ſehr ähnlich iſt, 


wir 


beachten iſt der eigen— 
ſind 


Größen: 
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das 
die 


Größen: 


eine 


nur iſt der untere 


daß es 
von Flie— 


im 


Heeresbericht erwähnt zu werden.“ 


„Und 


die Flieger, die 


ſchmeißen?“ 


„Das iſt eigentlich nur ein Neben— 
zweck und kein beſonders ſympathi 


ſcher.“ 
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uns, 
das 
bei 
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der 
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5 Gef 


zwei 
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geflegen und zwar mit 
gemeinſe 
Eiſerne reuz 
iſt 

Freude des 


Im? 
14 


ſagte ich, „ich habe 


Gefühl und die Erfahrung, 
Ronbeniverferei 1 
hältniß nicht viel herauskommt 
h,“ ſagt Bölke tr 
Was haben die Feinde 
Morde usflug nach Suo 
Schaden haben 
Apparate 


ofen, „ 


aber neue 
präch kommt auf 
er hat ihrer fünf, 
im Heere ſtehen. 
Kriegsbeginn 
ſeinem 
haben ſich 
Erſter 
jener Generalſtäbler, 
Fliegers. 


am 


Bomben 


auch 
d a 
im 


eigen? 


Boltes 
von de— 
Door 


ebenfalls 
Bru 
) beide das 
ste ſſe aebalt. 
zur 
lind ein jünoe 


al- 


rer Bruder ijt feit kurzem ebenfalls 


an der Somme als \nfantertit: 
Miederfehn darf erhofft werden. 

Sehr entzückt iſt Bölke von feinen 
unmittelbaren 


Herren 


alles 


trodenen, 


N 
2 Kan 
Bölke 


ha ıtte 
„let jo 


Untergedenen, 


der Kuampfitaffel. 


ragen itellen 
in 
manchmal ſcharfen 
uns 
beſcheiden“ 


Die werden.“ 
wir, 


ein 


ben 
„Alles 
junges, friſches Blut, voll Hingebung 
und Leidenſchaft. 

Mancherlei F 
beantwortet Bölke 


und 
ſeiner 
Art. 
rühmend erzählt 
wenn 


Radikalheilung 


Perdenſchwäche 


— nervöſe Verſonen, of% 
masloi nieit und ſchlechten 
Ansttiiflen 

Sanvanı 


Denden 


ſchmerzen, 
u. der Seblra 
verftopfun 
Bruchbeilemmmn g 


Hopfen 
Trübfinn, 


nenen 
werden. 
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Vruite 


tt, Hatarıb 
Midigteit 


erfahren aus dem 
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einen Schlag 


rtarten derfienelt deriandt bon ber 


Dentigen Privar:Hlinif 


187 Eat 77. Str., New Dort, R. 9. 
in Chicago 
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endfreund“ iſt zu haben 


— Ran N, Halted Etr., 


Inpovrn una maintilams 


eplagt von 
Traumen, erſchd⸗ 
Rüden nd Aepf. 
Abnadme des Geboörs 
Magendruͤcken Subl⸗ 
Erröten itiery Serie 
Aeng a tel 
gendfreund“, 

wie alle Folgen InnendiierPcrirrungen aründs 
(th in fürzefter Zeit, 
Aranpfader- m. 
wiernobe anf 


und 


Stritfuren Bhlmotis, 
Wailerbrum natı einer völlig 
seheilt 


das von Jung 
aelefen werden follte. 
wird aegen —— a von 25 Cents in Brief⸗ 


tie 


8— 


und bie! 
Der Rük— 
tel angelräu 
har] 


Zeil an das Noch angenäht, 

Schulterftreifen gleichfalls. 
fenteil ift an einen Gür 
felt, der an die Tolden 
wird. 

Für 4jährige braucht 
‚Narb 27 Zoll oder 1! 
zoll * tes Material. 

Schnittmuſter Nr. 8230. Größen 
für Knaben im Alter von 2, 4 und 
6 Jahren. 


man 14 


Yard 30 


Mädchenkleid. 


Neu an dieſer Art Kleid iſt die 
niedere Taille. Die Bluſe iſt geſon— 
dert und am unteren Rand mit ei 
nem Gummiband verſehen. Fertigt 
man ſie mit langen Aermeln ab, 
dann kann man dieſelben mit Roll 
manſchetten verſehen. Der mit den 
Schulterſtreifen zuſammengehörige 
Rock iſt zweiteilig, gefaltet und es 
gehört ein breiter Gürtel dazu. 
man zur, 
tes oder 
Mate 


Für Sjährige braucht 
Blufe 134 Yard 27 Zoil brei 
Yard 36 Zoll breites 
und zum Rod 21.,, reip. 


L’"s 


trial, 


man darunter einen Menfchen ver: 
\fteht, der jich feiner eigenen Tüchtig- 
teit, feines Wertes und feiner Bedeu: 
tung jehämt oder dieje Eigenfhaften 
frampfhaft verjtedt, dann trifft's 
nicht zu. Er hat für meinen &e- 
'fchnad nur erfreuliches 
Eelbitbemuhtfein, ein ausgefprechen 
bejehlsgemohntes Auftreten, und um 
jich herum hat er eine Yuftichicht von 
Hchachtung und Unterordnung ver 
breitet. \Wlle3 reißt die finochen zu 
jammen, wenn er fommt: auch ein 
junger Leutnant, der eben in fühnem 
Boaenfluge landet und glüdftrahiend 
meldet, er habe foeben feinen erſten 
yeind zur Etrede gebradt. 

„ba. 
wunſch. 
ihn ſelber 
geſehen?“ 

„Reim, 
man.“ 


Schön — herzlichen Oli 
Wo lieat er? Huben Sıe 
auf die Erde auffchlagen 


Das nicht Herr Haupt- 
tönnen ungefäh r ange 
liegen muß?” 

nörtlih von Bapauıme, 
Kilometer ven der 


„older Sie 
ben, I00 er 


„Scharf 
bielisicht einen 
Stabi,“ 

„Schön. We 


a.n - 
erd's 


jofort meldeıt, 
damit er geborgen wird. Dante.“ 
Schließlih tommt das Gelpräd) 
auf die Arbeit des Fliegers. 
„Wenn man eine bis anderthalb 
Stunden geflogen iſt und herunter 
tommt, dann iſt man wie d 
Waſſer gezogen. Hier an der Somme 
geht's dann ſo zu, daß man ſich fort 
wahrend rechts und links mit neuen 
Angreifern a ea und ber 
umzufchießen bat oder jelber welche 
anpadt. Da heißt's die Knochen im 
merfort in Bewegung halten. Aber 
das macht grade Spaß. Eklig iſt's 
daß ſie dabei auch immer von un ten 
ſchießen, wenn man einmal auf einen 
Augenblick vom Gegner lostommt 


aus dem 


Was ſteht hinter dieſen nüchternen 
Worten! Was hinter der runden 
Zahl von vierzig Flugzeugen, deren 
legtes ber junge Adler erjt vorgeitern 
zur Strede gebragt! Eine Zahl ven 
vielen hundert Kämpfen, von denen 

jeder einzelne die Fuh- und Wagen 
gufechte der homeriichen Helden be 
Ihämt..... Kämpfe, von denen ieder 
fegreiche weit mehr bedeutet als den 
Abſchuß eines einzelnen Feindes und 
eines Flugapparates: denn jeder 
heruntergeholte Flieger bedeutet zu— 
gleich ein erloſchenes Späherauge der 
feindlichen Heerführung . . . Kämpfe 
in der Luft, tauſend und aber tau— 
ſend Meter überm Erdboden — 
Kämpfe, bei denen der Feind in der 
Höhe und die Abwehrgeſchütze drun— 
en auf der Erde, die ſtarre Unvoll⸗ 
fommenheit ber Mafchine unb Bie 


. 
.. 


— Inund 


ruhiges ! 


Yards entiprechend breites Material, 
Schnittmufter Nr. 8239. Größen 
ür Mätihen im Alter von 6 bis 14 
— 
Damenbluſe. 

Hier iſt ein vornehmes Muſter für 
geftidtes Material; auch der breite 
Kragen eignet fih dafür. Die Blufe 
wird vorn gefchloffen, und hier wird 
fih eine Kräufelung gut madıen. 
Ebenſo können die langen Seiten» 
teile befegt werden. 

Größe 36 erfordert 178 Yard 36 
Zoll breites Material, 514 HYards 
42 Zoll breite Stiderei, 3 Yarbs 
fhmaler mit 13% Yard 33 Zoll brei- 
ter Zwiſchenbeſatz. 

— Nr. 8266. Größen: 
bis 42 [ Bruftmeite. 


26 Zol 

Schrittmuiter find unter Angabe ber 
gewitnichten Größe und Ger betreffenden 
Wimmer genen Giniendung von 10 
Gents zu bezichen dur tie — 


lung der Abendpoſt“, 223 Weſt 
Wafhington Str., Chicago, Ji Checks 
Moneyorders ſollten auf „The 


Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


Tücke des ſturmdurchtoſten Elements 
alle mitſammen den kühnen Segler 
umdrohen. Und davon redet dieſer 
ſchlante, ſtraffe junge Held wie von 
einem Fußballturnier. 

Man möchte ſtundenlang dieſer 
herben, ſarkaſtiſchen Stimme, zuhö— 
ren, den ruchhaft vom Himmel zur 
Erde hin und wider ſpringenden 

lick des ſtahlblauen Auges in ſich 
aufnehmen. Doch — wie ſind Sol— 
daten und wiſſen, daß ein Führer 
nicht Zeit hat, Stunden zu verplau— 
dern. 

Wir 
barem 
den raſche: 
Fauſt. Glückauf, 
glückauf! 

Abends im 
hohen Stabes 


ſchmetlernde Kund 


verabſchieden uns mit dank— 
und fühlen abermals 
Druck der kleinen, feſten 


junger Adler — 


Wort 


nn 


Dienitgebäude eines 
trifjt uns Die zer 
e: Bölte tft tot. 

\h Habe viel — prachtvoll 
Kameraden mir fallen geſehen 
und in die Gruft legen — Tie⸗ 
ſer hab ich keinen betrauert als 
dieſen Jüngling-Mann, den ich nur 
* für eine * Stunde ſah — 
am Morgen ſeines Todestages. Für 
Diele Stunde Dane ih dem harten 
das mich fett mehr denn 


ebe, 
aoharr 5 
neben ir 


ſer 


Schickſal, 
Ja bren in Schlachten und zwi⸗ 
ſchen Schlachten bin und wider wir: 
beit. Wir zwei Bejucher find mohl 
die legten Wienichen, denen fo lange 
Swiejprache mit ihn vergönnt mat. 
Air empfinden dies Erlebnif als ein 
hohes Slüd, Zeugnit von ihm abzu= 
legen als eine ftolze Pflicht. 
Unzäblbar ift Das Heer der beut- 
* Männer, vor deren Taten alles 
verfintt, was je Menfchen dulbe- 
ten, trugen, leilteten. YVief drunten 
in Unterjtänden und Kellergemölben 
und Minenftollen und Unterfeeboo: 
ten und Granatlöchern troßen bie 
namenlofen Helden, die fein Heeres- 
bericht erwähnt, fein Bour fe Merite 
belohnt. Mehr wie fie hat ein 
Menſch auch Oswald Bölke 
nit. Dennoch wollen wir ihn preis 
fen, nicht üder feine Millionen Ra: 
meraden binaus,aber al3 einen der 
aller, allerbeiten in ihrer Mitte, Um 
ihrer jede n, jeden leuchtet der 
Glanz des Heldentums — um Bölle 
aber ftrahlt noch ein befonderes 
Licht: die freie Schönheit feines 
Kämpfertums, der Luft- und Son 
nenraufih, in dem er ftritt, fieate, 
fiel. Nicht einmal in erfter Line 
um feiner vierzig Eiege willen müf- 
fen wir ihn lieben; um des Geiftes 
willen, aus dem diefe Siege munhfen. 


Cejei die „Aöendpoll® 


zwei 
„ir 


| 


pa: mals 


zu ae ben, 
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Friegslage zu Land und zur See. 


Von J. R. Liemert. 


Ein bedentungsvoller Augenblid. 


fhhen Siriegsleitung. — Mahan über Strategie und Politik. — 
fehler, die zu vermeiden waren. — Wenn viele Nöde an der 


Arbeit find. — Winfton Chn 


Auslegungen, die mit — aufzunehmen jind. — 
ee ee ee hergeleitet 


— 


Die Bedeutung der Ereigniſſe an 
ver MWeitfront mag möglichermeife 
us den taftifchen Veränderungen bon | 
© ag zu Tag herausgelefen merben. 

bie Deuticen an der Hinden— 
 Murglinie den eriten Stand beabfic;: 
gen, und zum Teil ihon begonnen | 
haben, ift flar genug. Schwerer, men | 
licht unmöglich it es davon abzulei= | 
en, was das ganze Manöver bedeu- 
et. Bor einer Woche wurde hier die 
" Bermutung ausgeiprocen, daß Hin- 
Be nur zurückweicht, um beſſer 
ingreifen zu können. —— 
üchts geſchehen, dieſe Anſicht als 
ingerechtfertigt erjcheinen zu iaffen. 
58 ift wahr, daß die Yyranzafen füd- | 
ih bon Soifjons trot, entichiedenen 
Widerfiandes die 
heteitö eingebuchtet haben. 
2 Blick ſcheint es, ob die 
deuiſchen in ihrem Rüczug nicht 
jort einhalten lönnten, wo ſie beab— 
ichtigten, zum Stillſtand 
nen. Allein jedes Urteil darüber iſt 
jerfrüht. 
kann nicht über 
äbigleit erreichen. 
alje aus Truppen und Material, 
mf vielen Hundert Meilen zum | 
Stehen tommt und ihre volle | 
Befechtäftaft imiebererlangt, vergeht 
Beit. Niemand konnte erwarten, 
es NRiefenmanöver des gropen deut: 

n Strategen volltommen planmä 
ig ausgeführt zu ſehen. 
mttifhen Beobachtungen wird man 
vielleicht exit 
iber Grund und Wirkung 
khen Zuges erhalten. 


Snterefjanter, und 


Yuf den 


12 
als 


m 
„u 


acht ſeine 


des 


deut— 


vielleicht dank⸗ 


rer mag es ſein, die Abſichten der 


J — aus den großen Zügen ih: | 


E 


— 


* * 
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utier Kruiler 
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- Strategie dargelegt, 


I 


* 
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‚ter früheren Strategie herauszulefen, | 
Br. Siderbothbam leat jich in ber| 
ebten Ausgabe der „Atlantic 
Monthly“, in einem Artikel, ber bor | 
Beginn bes Rüdzugsmanövers im) 


eoie beider Ceiten mit einiger 
Blaubhaftigfeit zurecht. In Deutich- 
and, jo alaubt er zu willen, gab es 
ei Kriegsparteien: Falkenhayn und 
irpitz verlangten die Richtung der |: 
eutſchen Dffenfive auf die Weitfront 
verlegt zu jehen; Yon Bethmann und | 
- Dindenburg waren Anhänger einer | 
— Haltung im Weſten und 
r eine Vereinigung aller offenfiven 
oßfräfte im Dften. In der AUnficht | 
hat Deutichland 
ven erften und allergrößten jtra= | 
eoifchen Fehler beganaen, als bie! 
witgenannte Kriegspartei die Oberz | 
nd behielt und ein Einfall nad) | 
de über Belgien unternom= 
nen wurde. Es iſt intereſſant ge— 
rug, dieſem Gedankengang zu fol⸗ 
jen, ob man ihm nun beiſtimmt oder 
richt. England hätte ich 
Rriege fernaehalten, wenn die Deut- 


hen ji auf die Verteidigung ihrer, 
Brenzen im Weiten beichränft hätten. | 


Hußerdem gibt es 
Zufammenhang ziwifchen Strategie 
ind Bolitik, da die legtere r Gt un 
yeitraft außer Acht gelaflen werden 
hatf, wenn der Generaljtab feinen 
peldzugsplan ausarbeitet. Die deut 
che Volitik, die Die Ausdehnung deut 


cher Anterejien im Auge hatte, war 


sah dem Diten und nicht nach dem 
Weiten gerichtet. Daraus folgt, dah 
ie beutiche Strategie, in Mahan’s 
Morten der Spiegel jeder erfolgrei 
ben Politit, auch nah dem Diten 
hätte ausgreifen jollen. 
Spannender, und 
Schreiber befannt iit, 
Mal, ift eine Kritit 


jowsit Dem 

zum 
der alliirten 
bie ihr Berja 
en auf einen ähnlichen yehler zu- 
üdführt, mie er den Deutichen vor: 
eworfen wird. 

Bis zur Schlacht 
ind bis zu dem Augenblick, 
Broßfürft Nikolaus 


an der Marne 


Deutfhland den Rüden febrte und 


ih gegen die ölterreichiiche Grenze ı 


dendete, läßt ſich gegen die Kriegs— 


naßnahmen der Ententemächte nur 


inwenden, daß ſie nicht 
ikeit und — der 
= ben hatten. Daß es 
- Allürten an Einheitlichteit der Ent: 


Deut- 


chlüffe fehlte, befonders im Anfana, | 


ft nicht neu. Eine foldhe Einheitlich- 
eit wäre auch kaum zu erivarten ge- 


vefen. Durch ruffiiche Gläfer befehen | 


ft der Strieg der Kampf um die tür- 


iichen Erfolge am Balkan und in 


Kien. Für England und Franfrei 


pas kühn behauptet, der Kampf ge: 
en Preußens politiiche Philofophie; 
iber, bom deutſchen Standpunkt be— 
tachtet, der Kampf um 
en Preife diefer Philofopbie. 
par ein Fall, wo im ntereffe er- 
plgreihen Zuſammenwirkens bie 
Strategie der öftlichen und meftlichen 


Irmee nicht das Spienelbild öjtlicher | 


mb weitlicher Politik Hätte fein fol: | 
en. 

Es mag zivei Wege gegeben haben, 
Amen allürten Sieg im eriten oder 
eiten Kriegsjahr herbeigeführt zu 

ben: Man hätte jid genen den! 


iſt 


Hindenburglinie | 


zu kom⸗ 


| 
Bevor die arohe' 


Die | 


nah Wocen KI arbeit 


| hätten 
ſchränken 


führten Möglichkeiten annehmen fol- 
len; fofte es, w 


Weſten geſchrieben wurde, die Stra- | 


| ariff 


dem | 


einen jo innigen | 


eriten | 


Da 
nad) jeinen Er=| 
abrungen an den mafuriichen Seen 


die * | 


im Lager ber | 


! und G land und in England? 
iingegen, wie Wr. Siderbotham et=| 


die materiel= | 
Hier | 


” 
* 


—* 
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— Hinter dem Vorhang der deut- 


* 


* 


R 


rchill und der Gallipolifeldzug. — 


—— 


8 
Er 7 


die Achillesferſe Mitteleuropas — 
gen können, Zonſtantinopel angreifen 
uns im Meiten und Ofen fi auf) 
Verteidigung bejchränt: n Sollen. | 
Statt deffen wurde ein pritter Meg | 
ı verfucht. Rußland begann hoch im 
Norden anzugreifen, während fünf | 
ı Sedhitel der deutfchen Armee Belgien 
| überſchwemmte. 
Nach ſeinen erſten Niederlagen je- 
doch ließ der Großfürſt von Deutſch- 
land ab und begann ſeinen galiziſchen 
Feldzug. Engliſche Militärſchriftſtel- 
ler ſind einig, daß hier ein folgen- 
ſchwerer ſtrategiſcher Fehler begangen 
wurde. Ungeachtet ihrer Verluſte an 
den maſuriſchen Seen und ſpäterer 
Niederlagen hätten die Ruſſen immer 
wieder die Angreifer in Ditpreußen 
‚fpielen follen. m Verein mit den‘ 
Deitmächten, die ohnehin ihre Kräfte 
gegen den Fürkiten Zeil der Front 
‚ihrer Feinde richteten, wäre eine fol- 
che Strategie höchſt gerechtfertigt ge- 
weſen. Doch, wie gejagt, Nußland 


und — in Oſtpreußen. Daneben 
mag es dynaſtiſche Bedenken gegeben 
haben, ſchnelle Erfolge * 
ſten. An ſolche war gegenüber der 
Hindenburgiſchen Strategie für 
lange nicht zu denken. 
Hätte der Großfürſt auf billigere 
Siege in Ga — verzichtet, dann 
wäre die alliirte Offenſive im We— 
Teil einer Aufteibungspolitit frag— 
los klug geweſen. In Anbetracht der 
ruſſiſchen Abſchweifung nach Süden 
jedoch war ſie ein koſtſpieliger Fehl— 
ſchlag. Wenn Rußland nicht zu be— 
wegen war, weiterhin preußiſche 
Schützengräben anzugreifen, dann 
ſich Rußlands Verbündete 
ihrerſeits auf die Verteidigung be⸗ 
und die zweite der ange— 
as es wolle, Konſtan-⸗7 
tinopel hätte fallen müſſen. 
Hier zeigt ſich die Unzulänglichkeit 
demotraliſcher Führerſchaft imKrieg. 


In England wie in Frankreich ſahen 


die beſten Köpfe, lange bevor es zu die Aufmerkſamkeit ſtärker auf das 
ohne 


ſpät war, daß das Heil der Alliirten 
im Oſten liege und nicht im Weſten. 

In 1915 richtete Mr. Painlevé 
eine Schrift an den franzöſiſchen 
Präſidenten, unterzeichnet von den 
|Striegs-, Marine: und Ausivärtigem | 
| Amtfomite?, und verlanate die Ein: 
nahme Konitantinopels3 ala die not- 
wendige Vor — zum Sieg. 
In England ſetzte MRiniton Churchill 
—— einer überwältigenden 
Gegnerſchaft einen tatſächlichen An— 
griff = die Sultansfladt durd. 
| Sein Lohn war übel genug. Wenn 
| feine Gegner einen verfpäteten An 
mittels veralteter Schiffe und 
eine nachträgliche Keuppenlanbung 
nicht verhindern fonnten, fo erreich- 
ten fie do, dab man das linterneh- 
men mit zu fargen Mitteln durch 
‚führte. Was lag daran, wenn anjtatt 
7 alten 14 neue Schlachtichiffe ver 
\loren aingen? Den Ententemädhten 
hätte es die Seeherrfchaft ihrer ae: 
ıcenwärtigen Befchaffenheit nicht ge 
Ifoflet, und viele DIaufende ihrer 
Pe ‚wären am Leben geblieben. 

Der Auftritt der Türkei auf der 
Kri ühne hat die engliſche Orient 
politik der letzten hundert Jahre über 
den Haufen geworfen. Eine ſel 
regierte, politiſch und moraliſch nicht 
allzu altmodiſche Türkei war als 
Pufferſtaat zwiſchen dem engliſch 
ſindiſchen Ozean und dem ſüdwärts 
drängenden Zarenreich gedacht, und 
engliſcherſeits freundliche Beziehun 
gen mit ihr ſorgſam gepflegt. Nun 
da plötzlich ein Türkenangriff auf 
die * idlichen Stellen des eng 
fi ifchen Orientes drohte, wäre ein Zu- 
| Bei im Angriff gegen bie 
| Verbindungslinien der meitlichen ı 
Türfei mit ihren Südlichen und Bit=! 
lihen Belitungen die befie Politif 
geweien, Die Verbindungen mit Sy: 
Irien über Alerandretta und mit Ars i 
menien über die Nordfülte Stlein 
‚afiens hätten fallen müfjen, bie leg 
tere mittels einer ruffiichen Erpe 
dition. 

Statt deſſen erſchöpften ſich Eng— 
länder und Franzoſen nach der 
Schlacht an der Marne in ohnmäch- 
tigen Angriffen an der Weſtfront, 
während der Großfürſt frohgemut 
und unbekümmert um ſtrategiſche 
Einheitlichkeit auf die Karpaäthen 
loshämmerte. 


Wo war der Fehler 


— 
egsbd 
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in Deutſch— 
Mr. Sider— 
botham beantwortet die Frage in be— 
merkenswerter Weiſe. Der deutſche 
Einfall in Belgien war der Irrtum 
eines durch Raſſenvorurteile irrege— 
führten „Generalſtabs im Generäl— 
ſiab“, angeblich unter Führung des 
deutſchen Kronprinzen. In Eng— 
land vereinigten ſich mehrere Ein— 
flüſſe in den verhängnißvollen Irr⸗ 
tümern in der Strategie der erſten 
Kriegsjahre. Uebertriebene Vorſtel— 
ungen bon der Pebeutung ber 
Shladt an der Marne gaben wahr: 
ſcheinuch den Ausſchlag. Die eng— 
liſche öffentliche Meinung konnie 
nicht ermeſſen, was für einen großen 


Is 
U 


ı bon Energie. 


ſtriellen 
rückzuführen iſt, welche durch zu lange 
ununterbrochene 


neren 


Solcherart wird das Blut, 


lärkſten Punlt der zentralen Waffen- Raum es gibt zwiſchen einem defen-⸗ 
ht vereinigen können, gegen die ſiven Erfolg, der Schlacht an der 
uiſchen Armeen im Weiten und | Marne, und einer erfolgreichen. 
Ei und, maß wichtiger ift, trob on. | Offenſive. 

glicher Niederlagen dabei behar⸗ 
om follen. Ober man hätte fi auf gewichtigen Grund für die Fort- 


fegung der meftliden Durchbruchd« 
berfuce. Da einmal Krieg erklärt 
war, fonnte das politifche Ziel bes 
großen Waffen = Ganges, fomeit 
Deutfchland in Betracht fam, nur 
der Orient fein. Die fchnelle Ent- 
ı Tchiedenheit jedoch, mit der die Ueber- 
macht der beutfchen Armeen imeit- 
mwärts zog, verbuntelte das politische 
‚Kriegefpiel ber Deutjchen für lange 
Zeit. In England befürchtete man | 
nicht nur die Annerion Belgiens und! 
Norboftfranfreiche, fondern einen 
Einfall auf britifchen Boden. Kurz, | 
|e3 war lebertreibung des eigenen | 
Berdienites an der Marne und zum | 
| guten Zeil blinde Furcht, die Ena- | 
land und Stantreih zu ihrer ber=- 
fehlten Strategie bemoa. 


Wenn e3 jedoch wahr tft, daß mit 
dem Fall des beutichen Marine- 
| minifier8 und der Ernennung Hin- 
denburgs zum Chef des General: 
ftabs eine ftrategifche Reaktion in 
Deutfchland eingezogen ift, und alte 
Fehler gutgemacht werden ſollen, 


dann bedeutet der Rückzug im Weſten 


nicht mehr und nicht weniger als ein 
Aufgeben aller offenſiven Ziele auf 
diefem Teil der Front. Der deutſche 
Angriff in Zukunft richtet ſich dann, 
wohin er durch Deutſchlands politi— 
ſche Ziele gewieſen wird: nach dem 


Oſten. 
— — — — 


Wert häufiger Ruhepauſen. 
Arbeitstüchtigkeit ſowie für die 


Geſundheit. 
ſicht von der 


Bär die 


ſelbſtverſtändlichen 
Der deutſche Wiberftand war politiſch im Baltan intereſſirt Ruhe nach einem Arbeitstagwerk ſei 
te 


Zur Pſychologie des Selbſtmordes. 


Bon Ludwig Fuld. 


Das rätfelhafte Dunkel zu lichten, ! Motiven der meiblichen und männ- 
welches faſt rege lmäßig über dem lichen Selbſtmörder ein ſehr be— 
ſelbſtgewählten Tod eines Menſchen merkenswerter Unterſchied. Im Oro: | 
lagert, das Geheimnig zu ent= ben und Ganzen find die Motive des | 
fhleier, welches den DBeiweggrund | Weibes edler, idealer ala die bes 
der fchaurigen Kataftrophe perhüllt, | Dlannes. Wbgefehen von denjenigen 
het von jeher auf den menjchlichen | Fällen, welhe dur eine Störung 
Forſchergeiſt einen großen Reiz und des Geiſteslebens veranlaßt werden, 
eine bedeutende Anziehungskraft aus- gleichviel ob Umnachtung des Ver— 
geübt, ſeitdem die himmelſtürmende ſtandes oder Trübung des Gemütes, 
Dentkraft ſich der Ergründung der wird der Selbſtmord am häufigſten 
ſo intereſſanten Vorgänge —— durch Motive materialiſtiſchen Ka— 
welche das geſellſchaftliche Leben dar— * hervorgerufen, und die Be— 
bietet. Die Bereicherung, die dem | obachtung lehrt, daß dies je länger je 
Biffen vom Menfchen und feinem |mehr der Fall ift. Vermögens verluft, 
Ceelenleben dur die Erforſchung Arbeits— und Erwerbsloſigkeit, Man— 
der Pſychologie des Selbſtmordes gel an den zum Lebensunterhalt not— 
zuteil würde, konnte dem Denker wendigen Mitteln, dieſe und ver— 
nicht verborgen bleiben, allein fie | wandte Beweggründe beranlafjen von 
ſchien unerreichbar zu ſein, ſolange Jahr zu Jahr eine größere Zahl von | 
j man fi darauf befchräntte, nur ben | Menfchen zum Gelbftmord; die 
einzelnen Gelbjtmord ing Auge zu idealen Motive, unglücliche Liebe, 
| faffen und zu beobadhten. Voltaire | Eiferfucht, Sorn, Kummer ob des 
| meinte noch, e8 fei notwendig, daf | Todes geltebter Weſen, Gewiſſens— 
jeder Selbſtmörder in- ſeinem letzten biſſe, ſind in weit geringerem Grade 
Willen die Motive ſeiner Tat aus— —* fähig. Der materialiſtiſch- 
führlich mit tteile, wenn man über die | plutofratifche Raratter unferer Zeit 
| Geheimniffe, die bier vorhanden feien 
jemals Beftimmtes erfahren wolle. 
| Seitdem auc) der Gelbftmord zum 
Gegenſtand ſyſtematiſcher Maffende- 
jobachtung wurde, feitden man aud) 
lauf diefem Gebiete der csfellfchaft: 
lichen — mit dem Geſetze de er 
großen Zahl operirte, lichteke fich all⸗ 


Selbſtmordes deutlich aus. „Am 
Golde hängt, nach Gold drängt doch 
alles“; dieſe Präponderanz der ma— 

terialiſtiſchen Motive findet ſich nun 
in weit höherem Maße bei dem Mann 
als bei dem Weibe. Allerdings ſind 
auch die Frauen und Mädchen, wel— 


hier die Rede, ſondern von den erſt in 


neuerer Zeit mehr gewürdigten, klei— 
nen, 
der Arbeitägeit, 

Zeitungsmitarbeiter 


ſchreibt darüber 


ER 


„E3 tft ja recht ſchön und unbe— 
dingt notwendig, den Geiſt bei 


Arbeit ganz 


u lange un— 
unterbroden anbalten, und das tit 
gerade einer der am häufigiten vorfom: 
menden und bedenklichiten Fehler! Er 
 befehleunigt am meiften das Herein- 
breden der Ermüdung, gleichviel ob 


es ſich um eine Kopf- oder eine Hand⸗ 


arbeit handelt.“ (Soweit man dieſe 
Klaſſen überhaupt von einonder tren— 
nen kann.) 

Man erkennt mit der Zeit immer 

iehr an, 
** Arbeiters, wie 
beitgebers das beſte iſt, 
rend des 
Ruhe eintreten zu laffen. Dann kann 


2 
des 


ſeines Ar— 
öfters wäh— 


er der Arbeit vereint iverben, 
daß dies eine Erſchöpfung verurfacht; 
die Leiltungen werden beiler umd ver= 
läßlicher, bei geringerem 
Unterfuhungen von 
Sachverſtändigen haben dies Jchon 
ı vielfach bejtätigt; 
dernen Orundjähen betrieben werben, 
jolde Pauien eingeführt worden, mit 
deren Ergebnis man durduaus auftie: 


den ilt. Einzelne Gejchäftsleute, die: 


ih das leiiten Lonnten, haben übri— 
gens jchon nach diejer Regel ihre et- 
gene Tätigkeit eingerichtet und eine 
öftere Ausipannung, mochte 
nur zehn bis fünfzehn 
dauern, wohltätig und för 
funden. 

Während einer joihen Baufe jolte 
man wondglid an nichts heionderes 
denken, 
Arbeit feldit: 
lihe Empfehlung der Stenner, und es 
it ja auch einleuchteno, daß, wenn fte 
nicht befolgt würde, der „Yiwed der 
Hebung“ verfehlt wört. 

Ganz nad) demfel 
aber aud gehandelt werden, 
man wirklich bei der Arbeit iſt: 
ſollte man womöglich gar keinen an— 
deren Gedanken ſich in die Sue 
fommen laften und ganz in der Arbeit 
aufgehen. Und dies vermag man nad) 


ſie 


6 


derlich ge— 


wenn 


einer gelegentlichen kurzen Ausſpan— 


na am beiten. 

Zugleich aber betonen die Vertreter 
dieſer dee, Dad unter allen Umſtän— 
den der Arbeitsplatz ſtets wohlgelüf— 
tet ſein müſſe. Denn ſchlechte u. 
lation bedeutet ebenfalls fchledte Mı 
beitö-Ergebnifie und Erich —* 
Und ſie kann infolgedeſſen zu vielen 
koſtſpieligen oder verhängnisvollen 
Irrtümern führen! Es läßt ſich na— 
türlich keine Statiſtik darüber bieten, 
eine wie großer Prozentſatz der indu— 
Unfälle auf Ermüdung zu— 


nu 


Arbeit und durch 
Mangel an Lüftung ſich entwickelt, — 


aber man hat Grund zu der Annah— 


me, daß dieſer Prozentſatz durchaus 
fein geringer iſt! 

Sp ernitlih aber die Arbeit: auch 
betrieben werden möge, jo follte jie 
niemals mit Halt getan werden; denn 
joldyerart würden jenc 
Ergebniife wieder aufgehoben, 
Organe 
mehr oder weniger zerrüttet, und bie 
Ermüdung wiirde erit rerht gefördert 


die in— 


werden. Endlich iſt es auch ein ſchwe-⸗ 


rer Fehler, unmittelbar nach dem Eſ⸗ 
ſen die volle Arbeit 


der Magen zur Verdauung der 
aufgenommenen Speiſen nötig braucht, 


durch die geiſtige Tätigkeit nach dem 
Kopf, und durch die körperliche nach 


den Gliedmaßen weggezogen, und Ver— 


dauungsbeſchwerden ſind die natürli— 
cche Folge davon! 


Mindeſtens eine 
halbe Stunde hindurch nach einer 
Mahlzeit jollte keine Arbeit verrich— 
tet werden, die ſich vermeiden läßt. 
Am beſten iſt es, dieſe Zeit im Freien 
ruhevoll zu verbringen. 


— — — — — 


— Reflexion. 
Kaſſe erbrechend): 


— Gauner (eine 
„Gelingt's s, bin 


bin ich ooch verſorgt!“ 


aber häufigen Pauſen zwiſchen 
Ein volksärztlicher 


der 
a⸗ auf den Gegenſtand der⸗ 
Aus rein ſten das Jahr 10915 hindurch als ein felben zu fonzentrieren; abec biefeston | 


' zentrierung darf ja nicht 3 


daß es jowogl vom Stunds | 


Tages kurze Perioden bon 


Verbrauch 


und Darauf find in! 
bielen Arbeits-Anlagen, die nach mo= | 


auch 
Minuten! 


aber jedenfalis nit an Die) 
Sp lautet die eindring: 


ven Prinzip muß 


dann 


wohltätigen 


des Körpers würden 


aufzunehmen. 
welches * 


Amerik kauiſthe a 


Son Wild. 8%. Schnelle. 


Mair chrt in der Land 


Beſonders 


Muſik ringsum hier im 
den Herrn, der die Pauke erfand. 
* 

Die Meſſer die ſchneiden hier nie bei Bedarf, 

Man macht ſich die Speiſen ſchon ſelber recht ſcharf. 
* 

Hält nächtlich im Sommer dein Lieb dich umärmt, 

Wirſt obendrein noch von Mos zkiten umſchwärmt. 

Dame hat ſehr viel Verdruß, 

Stoffel aufs „Corn“ nehmen muß. 


* 


| Der Fu einer 
Seil er jovtel 


‚3 rielig galant, 
„Girl“ an die Sand, 


Im „Parberibon“ Findit dur c 
Ta geht Dir boldlächelnd ein 
* 
Zu Pferden da iſt man recht lieb bier und aut, 
Gibt ihnen im Sommer ſtatt Häckſel 'nen Hut. 
* 
Im „Movietheater“ iſt Charlie der Trumpf, 
Da feiert der Blödſinn den höchſten Triumph. 


d 


‘ 


Scdhukimann der hätt nichts zu fun? 
Tu mal don einen zum andern Saluhı. 


Dur denfit wohl ein 
Yauf 


Wer hier tin Theater bezahlt für 'nen „Star“ 
Ler hat einen Vogel, das it nun mal flar, 
x 
Das Kauen das gilt für befonders geiund, 
Dan £riegt volle Backen und übt ſeinen Mund. 
er „Pie“ iſt beliebt hier bei Klein und bei Groß, 
Der Magen läßt oft ihn nach Wochen erit [08. 


* 


D 
I 
F 


die raucht man am liebſten recht feucht, 
damit die Schwindſucht erzeugt. 


Zigarren 
Weil — man 
* 
Hervorragend kauft man hier Hemden im „Store“, 
Beſonders der Aermel rogt daran hervor. 
* 
Willſt telephoniren, ſei vorſichtig, Mann, 


Das Ohr des Geſetzes hängt häufig mit dranu. 


— 


Ham Haus, 
zum Fenſter 


muß ſein 


— 
Dieb nicht 


ne Sicherheitsleiter 
Sonſt könnt' ja der hinaus. 
(Hibſt Du einem Dentiſt ein Zähnchen zu ſchaun, 
Dann möcht er gleich goldene Brücken Dir baun. 
* 
mal ein Wunder 
Strumpf ohne 
* 


geſchehn, 
Löcher geſehn. 


Im Badehaus iſt 
Ta bat man 'nen 


— 
| 


Mar trägt bier Brillimten wie Gier vom Subır, 
Rär jelbit man aeicbliffen, dann witrd mans nicht tırır. 
(Zeppelin.) 


ö 


mählich das Dunkel auch ohne baß | he aus Armut und Not zur Auz- 
die Erfüllung des von dem Patri= | führung des felbftmörderifchen Ent 
archen don Yerneh aufgeftellten Wun= | Ihluffes fchreiten, zahlreich, 
‚fches erforderlich germefen wäre, jeit- weit bedeutender ift doch die Zahl 


dem beaanı e3 aud) bier, wo noch vor | weiblicher Selbftmörber, die ein Mo- | 


einem Sahrhundert der Schleigr der tiv idealen Gehaltes dieſem 
Maja wie für ewige Zeiten auäge«  „ultimum vemebium“ 
breitet zu fein Tchten, allmählich Tag |ergibt fich, dat auch in der Uera der 
und Licht zu werden. Die fleibige | Wlutofratie und ber Geldmache rei die 
und gründliche Bearbeitung, welche Leidenſchaft, welche einem Shake— 
die Selbſtmordſtatiſtik in Frankreich, ſpeare den Stoff zu ſeinem ewigen 
Deutſchland und Italien erhielt, hat Hymnus auf die Liebe aab, in dem | 
aus dem verfchloffenen Buche mit fies | weiblichen Gefchlechte noch Kart ges 
ben Siegeln, das die Pfychologie des |nug ift, um den materialiſtiſchen Be— 
Celbitmorde früher bildete, ein | weggründen die Wage halten zu fün- 
Buch gemacht, in welchem wir von nen. Dieſer Unterſchied in der Pſy 
Alpha bis Omega leſen können, ohne chologie des Selbſtmordes bei Män—- 
befürchten zu müſſen, in haltloſe, nern und Frauen rührt teilweiſe je— 
willkürliche Kombinationen und denfalls davon her, daß dieſe nicht in 
phantaſtiſche Vermutungen zu verfal- dem Grade den Wechſelfällen des Er— 
len. Mit Hilſe der methodiſchen werbslebens ausgeſetzt ſind wie die 
Maſſenbeobachtung hat ſich der pſy- Herren der Schöpfung; für ſich 
chologiſche Vorgang aufgeklärt, und aͤllein würde jedoch dieſer Umſtand 
die Wiſſenſchaft iſt nunmehr in der zu der Erklärung der Verſchiedenheit 
Lage, auch von dieſem Gebiete den nicht genügen, welcher eine andere, in 
Zufall zu verbannen und die Geltung ihrer Art noch bedeutſamere völlig 
bejiimmter Regeln auh auf ihm entſpricht. Der Mann wird an der 
nachzuweiſen. Freilich iſt dies noch Ausführung ſeines Selbſtmordes 
lange nicht in dem Maße zu erreichen nicht durch die Erwägungen gehin— 
dert, die ihm der Gedanke an die des 
Ernährers beraubten Kinder ein— 
flößt; unbekümmert um ſie führt er 
mit egoiſtiſcher Rückſichtsloſigkeit ſei⸗ 
nen Entſchluß aus. Anders das 


zu 


Igemwefen, welches der Yorjchung als 
wünfchensweri vor Augen ſchwebt, 
denn noch immer gibt es eine große 
zahl von Selbftmorden, deren Mo: 


tive auch die emfigfte Arbeit nicht 


prägt fich au in der Pinchologie des | 


allein | 


treiöt. Daraus | 


y:|© 


Iaufzuflären vermag, noch immer tft! 


die Zahl derjenigen alle feine un⸗ 


erhebliche, deren Beweggrund nur an— 
nähernd feſtgeſtellt werden kann. 
Die Pſychologie der Selbſtmörder 


Daneben gab e3 einen anderen ich verſorgt ... erwiſchen ſie mir — beiderlei Geſchlechtes iſt nicht die— 


ſelbe, vielmehr beſteht zwiſchen den 


Weib. Der Gedanke an die hilf- und 


forgen zum Sinderfegen imerben. in melchen die Wedterwärme eine ges 
Komplizirte Beredinungen der Mo: |ringe-ift, der Tod mittels Grträn- 
ralftatiftifer haben ergeben, daß e3 tens fehr niedrige Ziffern unter den 
in biefer Beziehung ganz gleichgiltig | Frauen aufmweift. Der zarte, gegen 
ift, ob die Kinder einem ehelichen |die Unbilden der Witterung gefchühte 
\oder einer anbermeitigen Verbin: | Körper Iheut eben die Berührung 
dung entftammen. Die Liebe derimit dem falten Element, und fo! 
Mutter ift in beiden Fällen ftärfer | Hleinlich diefe Scheu auch bei einem! 
mie die Selbftfucht, ftärter mie das | '& Schritt erfcheinen mag, der ınit allen | 
jeigene ntereffe. Diefer Stärke ent> | Freuden und Leiden, mit jedem | 
behrt die Liebe des Mannes, bei ihm | Schmerze und mit jeder Luft endgil- 
| obfiegt der Egoiämus über die Liebe, tig bricht, ſo entſpricht ſie doch der 
und es gibt vielleicht nicht viele Ver⸗ weiblichen Individualität in dem 
— in welchen der Unterſchied Grade, daß ſie für die pſychologiſche 
zwiſchen dem Karakter des Mannes Verwertung von großer Vedeutung 
und des Weibes ſo deutlich ſich ver- iſt; ſie zeigt, daß auch im Kleinſten 
|törpert wie in biefer ftatiltiich be> ber Menich feinen Karakter und die 
|wiefenen TFeititelluna. Eigentümlichkeiten feines Weſens 

* dem bisher Geſagten ergibt inicht zu verleugnen vermag. 
ih fchon, daß pfychologiſche m; — — ; 
Analyfe der nn Selbftmör- | ne * 
der zu wenig erfreulichen Ergebniſſen — — —— —— 
d daß die weibliche Jugend 


ſcheinen, 

1 t i $ 8 ec t J * — 2 

ee Ian se im Verhältnit durch ihn in höherem 
4 


Grade gefährdet iſt als die männ- 
welche fie aufdedct; das roheſte aller liche; = Here dies mit der — 
*8 — = y % Mr x 
Safer = ken aliſche Ba ar | ‚gen —— zuſammen, welche bie 
ai On en Sau at 

30) n FR ME — haft. "die Liebe, unter = 
ihr elenbes, f für fie und die Gefammt- | ſchaft. eg 


| beit berlorenes Dafein bor der Zeit 
2 Idedol 
zu beſchließen. Ideale Motive ver fiebzigjahrige Greis, deſfen Haar ge: 
anlaſſen heute nur ſelten eine bleicht iſt, es vorzieht, in die Spei— 
emaen .. } | — Ir | Bey ME c vn 
—* — .. — chen ſeines Lebensrades einzugreifen, 
* » ber eutigen SET onftatt gebuldig zu warten, bis auch 


nörder aus Menschen beit Dei, eu a * 
ONE Menden Dept eben, de für ihn die Erlöfungsitunde fchlägt. 
nen wir zivar unfer Mitleid - 


ten Wir zivar unjer M nicht Zei ihm iſt es nicht die ſtürmiſche 
‚berjagen bitrfen, deren geiſtiges Leidenſchaft, ſondern die Not, der 
ben aber des tieferen Intereſſes völ- Mangelt“ oder die  abfeheulichite 
lig entbehrt. Es iſt ein großer Irr Wellerieben 


tum, wenn man im All emeinen | „untjucht, welche das 
an am Allgemeinen zu einer Unmöglichkeit macht. Auch 
glaubt, jeder Selbſtmord ſei eine 


a 5 das Duntel lichtet die pfychologiiche 

| veiche zen für die Ausbeute Wetr 22 2 a 
des Pincologen. it es auch richtig, | Sc tung, welches über —* 
—* fich ar Selatomben, bie Selbfimorb bon Kindern ſchwebt, 
der Selbfimorb jährlich verfchlingt, ‚einer ber betrübendſten Erſcheinun— 
ille befinden, welche den pfocholoai: | gen der Gegenwart; ſie zeigt uns ein 
dä — — De En 8 due kranthaft geſteigertes Schamgefühl 
* —— ne —2 Sn oder eine franthafte Furcht als trei- 
fend, daß eine bed deutende Zahl der— —— Irre, — Seirestraft 
felben eine andere prüfung verdient ine hoffnungsvollen Kindes der— 
als die fummarifche, elle Silke: ‚maßen verwirrten und umnebelten, 
on mit beißender Satire gezeichnet daß die widernatürliche Kataſtrophe 
faſt unvermeidlich war. So lehrt 


* mit (b 3 ein Herr a z — en 
= Gerich m. —— uns die pſychologiſche Betrachtung 
des Selbſtwordes in das Seelenleben 


mord, wie das feine Pflicht), fo er⸗ des jugendlichen und gereiften, des. 

gibt fich doch aus den voranftehenden |: 7", a 2 
{ in vollem Mannezalter und des am 
Mitteilungen mit Beltimmtheit, daß Manbe bes Girabes Rebenten Wien- 
bei ber Mehrheit die pfnhologifce Rande des Grabes ſtehenden Men 
Mnalofe 2 = treffendes Bi ea chen eindringen, fie breitet vor uns 
eneraielofen —— J— liefert, aus die Herzensgeheimniſſe der hol 
e —E——— fert. den Jungfrau, welche den Sarg ei— 

*542 (EL Ei 4 V Se. 
da3 der © zu t ⸗2 2 Eur i : 2 
ur F Selbſtmörder er ge nem berhaßten Ehebett vorzieht, te 
führt bat; ift doch ber Selbitmord enthülit uns die Tiefe der Leiden— 
nur der Ausdrud der Gefinnungen fat des vollerblühten Weibes und 

. . - t volle ı k ı 
und Handlungen, die eine Verjon dad Buch de3 Glends und der Not 
während ihres Lebens gen gt — Leiden und Entbel Ehrungen Ver- 
vollführt hat. Mit Recht hat Düh- | ienigen, welchen en 

Hl: E 5 x 
ring in feiner Schrift über den Wert non Lebenslauf vergoldet, fie zeigt 
|des Lebens bemerkt, daß der ſelbſtge-⸗ na die jhredlichen Folgen des La- 
wählte Zod die nichiswürbdigjte und | ft die Qualen des Rummerz 

* ‚ur - ! KL Ltr 2 0‘ 9 
erbörmlicgite aller Handlungen, Det | herzerfhüitternber Shane mir Gh 
Nusſprus : . - : “u EN age i b 
Ausdrud ein ganz emeinen . 
2 er, sang BEMeime uns Hinter den feier blicten, wel— 
Seldjtfucht und einer widerwärtigen | a. hie Mnfterien der geftörten 
Verzerrung der Natur, aber auch „fyche und bes getrübten Intelleftes 
jenjogut eine große Handlungsmetie Dar Su - Tadkemeane — verbüllt 
ein könne, welche auf den ungeteilten =:, nenne: ee og 
kin 9 — Ynfprud | Die ‚pinologtfche Erforſchung der 
—— ee Par einzelnen Seiten des Selbitmorbes 
habe, ein Umjtand, welcher bei ber ift ein Xerbienft bes feßter. Men- 
Beurteilung des Selbfinordes viel ber ertlärt e& fi 
zu wenig beachtet wird. a. : 


ſchenalters, und d 
* = u auch, daß ſ' noch nicht auf die Voll- 
a 8 * 2 pn * 
— — iſt es, daß er Le⸗ dommenheit, noc nicht darauf An- 
bensüberdruß ſeit einer Reihe von fpruch erheben kann, für alle Fragen 
Ne 
Jahren immer häufiger als Urfache | sine beitimn aliſeits genügende 
des Selbfimorbes auftritt, jedoch bei und feinem fel Raum laffende 
‚dem Weibe jeltener als bei Dem |gfmtwort bereit au haben. Mit der 
Manne.. Dptimiftiihe Muffaffung | Det wi 
be Dafehıs iR eben dem MM in Del wird fie « 6 dieſes Ziel eı 
'de3 Dafeins ift eben dem Weibe in | reichen. mit —* eit wird fie auch 
Ä > Y . S ) * .. . * is 4 4 3: : i 6 FR. - is 
befonders hobem Mahe eigentümlich, dahin kommen, daß der Zuſammen— 
und — NE Entſagung hang zwiſchen der Selbſſivernichtung 
der ‚Der itinipen But neuen Und im organilirten 
neueſten Schlages iſt für den weib- und den feinen Veräftelungen 
lichen Karakter und die weibliche In— Verzweigungen des pfychiſchen 
dividualität nicht aeichaffen. Die J— 


bil 
er —— dena feine Dunfelheit und fein Ge: 
Pſychologie des Selbſtmordes läßt 
uns Zweifel, wenn 


Pre se heimniß, nichts Rätſelhaftes und 
hierüber nicht im nichts Unertlärliches mehr in ſich 
ſie lehrt, daß der bis aufs Höchſte ge- bicgt. Die Pfychologie des Selbſi 
ſteigerte Abſcheu vor dem Leben, die mordes und nur ſie in imftande, uns 
bis zur franthaften Höde entwidelie jiper die Urfache der fo iibernus be 
‚Luft, dasſelbe zu verneinen, unter iruhigenden Progreſſion diefer Er 
dem weiblichen Geſchlecht erheblich ſcheinung aufzuklären, ſie allein ver 
ſeltener zu finden iſt als unter dem Inaq ein richtiges und 
männlichen; inwieweit dies mit Det | Zeiten Kin gerechtes Urteil über die 
in der gefellichaftlichen Berufsord-  yerpänaninvolle Kataftrophe hervor- 
nung  berrichenden Verſchiedenheit zurufen woran es befanntlich noch 
ujommenhängt, fann Dahingeftellt | fcht aebricht. Oper find vielleicht die 
bleiben, | landläuftgen verdammenden lirteile, | 
Eine michtige Ausbeute für Die pie unterfchienslos über jeden Seilbft 
pſychologiſche MWUnalyfe . bietet die mörder gefällt werben, find fie etwa 
Ausführung des Selbjimordes. So |per Ausdrud einer öffentlichen Mei- 
'fehr diejelbe Scheinbar auf Zufall und ı una, weiche auf der klaren Erfennt 
ı Willtür beruht, lo eng it jte in ber niß der pſychiſchen Vorgänge beruht, 
Tat mis der Individualität und dem die mit einem ſo tragiſchen Ausgange 
Berufe verknuͤpft. Für die phyſiſche 
Schwäche des Weibes iſt es karakte 


ihren Abſchluß fanden? Die öffent 
riſtiſch, daß es hauptſächlich ſolche 


liche Meinung und ihre Grundlage, | 
die gefellichaftlihe Moral, bedarf in 
Todesarten wählt, Be feinen be= | 
fonderen Kraiteufwand erfordern, 


nicht viel Nunften einer Tolch ent- 
Schtedenen und durchareifenden Re— 

wie dad Crtränfen und Bergiften; | form mie in Anfehung der Veur- 

vielleicht iſt es aber noch karakteriſti— 

ſcher, daß es Todesarten, welche mit 


teilung des Selbitmordes. Welche | 
| Schmerzen verbunden jind und den 


linfumme von Einfeitiafeiten und | 
MWiderfprühen gelanat in ihr zum | 
| Körper entſtellen, ſorgfältig vermei— 
det. Nur in unbedeutendem Umfange 


Ausdruck, ohne daß man über die 
Verwirrung und Verbindung der he— 

wird der Tod von dem Weibe mit— terogenen Anſichten auch nur er— 

tels Stich- und Schußwaffen herbei- ſtaunt? Wenn die Kirche das ver— 

geführt, nur ſelten wirft ſich der 

| weibliche Selbitmörder auf die 


dammende Urteil über den Geldlt- | 
hienengeleije, um fich von dem da- 


mörder ausfpricht, To iſt dies eine) 
Sache für Sich, mit welcher der gejell- 

\berfaufenden Dampfwagen bi3 zur 

Unkenntlich teit entſtellen zu laſſen; 


ſchaftliche Richtſpruch nichts gemein 
8 wenn er entſchloſſen iſt, den 


bat; wenn man aber ſeitens der Ge— 
jellfchaft ebenfo hart und mitleid3los 

| Schritt in das befannte unbelannte 

| Land zu tun, will er bied auf mög- 


über da3 arme Mädchen urteilt, das | 
fich in die Wellen flüchlet, um der, 

lichft Tchmerzlofe Weife tun und auch) ungerechten Verachtung aus 

im Xode den Leib nicht in ab- 

ſchreckender Weiſe entſtellt wiſſen. 


dem 

Wege zu gehen, die ihm ſeiner Ver— 
Dieſe Scheu vor Schmerzen, dieſe 
| Sorge für die Erhaltung der Schön: 


trauenäfeltafeit halber in Ausficht | 
|heit entiprechen fo vollflommen der: 


ftebt, wie über ben verlumpten 
|meiblichen Jndipibunlität, daß ter 


Schnapsſäufer, jo bedarf die Ge- 
brechlichkeit und Ungerechtigkeit die- 
| Zufammenhang zmifchen ihr und ber 
gewählten Iodesart fich von felbit | 


fer Anfchauung feines weiteren Be- 
weile. Die Piychologie des Seibit- 
‚aufdrängen muß. Dem Manne ift | 
|diefe Scheu und diefe Sorge unbe: 


morde3 und nur fie fann die not- 
fannt, und demgemäß find aerade 


mwendigeNenderung herbeiführen, nur 
fie fannn e3 fo weit bringen, daß man | 
die Tötungen mit Schuß- und Stich: 
waffen 2 zahlreich unter den Män- 


ze 





ebenſo erklärt ſie auch, 
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fich auch gegenüber dem Selditmord | 
‚auf ben Standpuntt Spinozas ftellt, 
der gefagt hat, es nübe nicht, die 


Gebirgen 


nern einen roten 


Brote 
e Alge 


Frauen dieſes Alters beanſprucht; 
weshalb der 
Regengüſſen 
glaublich kurzer Zeit unge 


rot 


die Alge 


Haematococcus pluvbic 
| Be Abteilung 


Inur eine 
Der Yarbitoff 


\&hromatophoren 


fein Sonnenftrahl | 


und! 


Geſellſchaftsleben 


noch allen 


|de Schnee reichlich ihnen bietet. 


Mutterzelle. 


| umgeben 
| bung, um jo, gerüftetet q 


ı ftigere Tage abzuma 


| Seiten hat 


fe 


ı runası 





ſchutzlos zurückbleibenden Kinder, der |nern. 
GEedanke an die verwaiſten Kleinen ren Bereifes, daß die Scheu por für: 
reirft al3 mächtiges Korreftiv gegen | perlichen Schmerzen die Wahl ver | 
bie felbiimörderifche Abficht, und mit | Todesart bei dem Weibe bedingt, fo 
Recht Tönnte man behaupten, daß, | märe ed nur erforberlich, darauf bin- 
unter biefem Gefichtspuntte, Kinder="zumeifen, daß während der Monate, 


Bedürfte e3 noch eines meite: | 


menf&hlichen Dinge zu bemweinen oder 
zu beklagen, fondern man müfle Ier- 
Inen, fie zu berftehen. 


| Zefet die „Abendpoft. | 


um 


Der Rote Schnee, 


Sie natürlihe Grendlage eines wunder« 
baren PBhänorsens, 

Der rote Schnee, eine in hohen Re» 
gionen, den Alpen, den Phrenäen, den 
Standinabiens und bejon- 
der3 auch in der Nähe des Nordpols 
beobachtete Naturerfcheinung, die man 


| früher als ein göttlihes Wunder aiı= 


fah und ald Vorzeihen von Beyi, 
Krieg und anderen Nöten gedeutet 
wurde, it längjt auf ein pflanzliches 
Lebeivefen zurüdgeführt worden, 


Unferer heutigen Yorihung ſind 
eine ganze Menge von pflanzlichen 
Res:ejen befannt, die ın ihrem Sn 
Farbſtoff beherber— 
gen, ſo daß ſie dem ſie betrachtenden 
Auge rot erſcheinen. Dahin gehört z. 
B. ein Spaltpilz, der Bacillus pro— 
digioſus, der auf altem verdorbenem 
lebt und ihm eine rote Farbe 
ige Weiterhin fennen wir einige 
‚ die ähnliche Wunder, fraft des 
in ar wehnenden Farbitoffes, voll= 
bringen, jo die Regenalge Haemas 
tococcus pl ubialis, die nach Heftigen 
Pfügen fih ın un 
ier ber= 


in 
hei 
furzem blut= 
gefär&t werden, weshalb unfere 
Altvordern in aberaläudticher Scheu 
von einem Blutregen ſprachen. In die 
gleiche Verwan dtſe chaft — nun auch 

e, welche die Erſcheinung des 
roten Schnees verurſacht, die Elamy— 
domonos nivalis des Botanikers oder 
die Schneealge, wie wir ſie lieber nen— 
nen wollen. Sie gehört zuſammen 
alis in die gro— 
Grünalgen oder 
innerhalb derſel— 


Voldoca⸗ 


ſo 


mehrt, 


* Si, . 
vaß diefe in 


= 


d 


+ 


mit 


Sie 
der 
ChloruSyceae, und 
ben wieger zur Familie der 


ceae. Bei der Schneealge iſt der grüne 


Farbſtoff, das Chlorophyll, ſo von 
dem roten Yarbitoff, dem Hämateo- 
rom, überlagert, Daß jedes bon Die- 
jem gänzlich verdrängt wird und 10 
untergeordnete Rolle jpielt. 
ruht in bejonderen 
Tarbjtoffträgern, die wir eben Desha:d 
nennen. Daneben 
je Algenpflänzlein 


bejigt das winzig 


'ınody noch eine X Wandung, einen Bells 


fern, nebit einem fleinen plat tenpör= 
migen Gebilde, das hauptlählich Ei— 
weiß und Stärte enıhält, alſo ein 
Vorratsmagazin im Steinen deritelit, 
aus dem die Zelle ihre Nahrung 
Ihöpft. Die Hauptfad,e aber ijt, daß 
vorn an deren Spibe fich eine fieine 
Mundböffnung, die WBatuoiz, befindet, 
der zwei lange, peitichenformige, böchjt 
—— Gebilde entragen, die ſo— 
genannte: t Yilten oder Geißeln. Mit 

Fug und Recht verdienen dieje Orga 
ne ihren Namen, denn die Alge lebt 
ja auf der Schtieenberfläde, und wenn 
im matten Glanz der Winterfonne der 
Schree aud) nur um ein weniges 
ſchmil— zt, ſo hat das Pflänzchen, dem 
ja ihon ber tleinjte Tropfen ein wei— 
tes Reich bedeutet, genüaend Gelegen— 
heit jih in dem Waller zu bewegen, 
indem die Zilien gleid) winzigen ä= 
dern fortwährend wellenförmig 
jhwingen und, das Waller gleuhjam 
geikelnd, der Alge den Bewegungs 
antrieb geben. 

Ader no) die Vielgeitaltigfeit 
der Schnesalse nicht erſchöpft. Denn 
des öfteren t es ſich, daß ſie ihre 
Bewegungsfähigkeit einbüßt, 
ihrer Tätigtkeit, erlahmen die Geißeln, 
ſchrumpfen mehr und mehr ern 
und verſchwinden ſchließlich gänzli 
Als bewegungsloſes Kügelchen 
ſich die Alge dem bewaffn eten 
Doch nun beginnt eine munberbare 
Wandlung. Im Inn ern — durch 
eingeſchobene — eilungen ſich 
an, die immer häufige re fich wieder⸗ 
holen, und, je —— entſte⸗ 
hen ſo zwei, vier, acht oder auch ſech— 
zehn neue ellen, vorſorglich 
amhüllt von der Wandung der VBeut— 
terzelle und, merkwürdig, ſie gleichen 
völlig der Zelle, die de 
gab, beſitzen einen Kern, ein 
der im fortgeich. Bene n Stadium aud 
wieder zwei ©eißeln entragen. md 
nun, da fie gerüjtet find, um fortan 


on 


iſt 
iſt 


Kost 
begtı 


müde 
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ſelbſtändig ihr kurzes a lein zu fris 
ken, jpringt die Wandung der Mut— 
terzelie; frei beiwegen fe 'h in Dem 
naßkalten Element, das der jehmelzeiz 
Eifrig 
ſich als Schwärmſporen 
heran zur Größe ihrer 
Endlich kommen auch ſie 
zur Ruhe, verlieren ihre Geißeln und 
ſich mit einer dicken Wan— 
egen alle Fähr— 
oder Zygote gün— 
rten. 
ſtet und unberechenbar iſt die 
rung ihrer Heimat. Oft ſchon nach 
Stunden gefriert der Schnee von 
neuem; das Waſſer, daß ſie zu ihrer 
Fortpflanzung ſo —* benötigen, 
mangelt 'hneit, und eben für jolche 
die Schwärin;pore vorge= 

Torat. Shre dide Wanduna, die fie als 
Dauerfpure nunmehr yefähigt 
hinreichend das Finde der Wittes 


maunft ıbzumwarten, um dann, 


tummeln fie 
und mwacien 


nis, als Dausrjpore 


Donn yın- 
ven Uli 


dere Witte— 


erhält, b 


wenn erneut die Sonne den Firn be— 
ſtrahlt, 


zu neuem Leben zu erwachen 
und zu einem friſchen Algenpflän 
chen auszukeimen. Ungeſtört kann 
der Kreislauf ihres Lebens wieder be— 
ginnen. 


3 
ſo 


ozeß Schnee— 
alge iſt es, dem Erſcheinung des 
roten Schnees ihr Da verdankt, 
aber vie'fältig nee Wege 
bedurfte e3, um da3 wunderbare Phü= 
nomen auf fein. natürliche Örundioge 


zurüdzuführen. 


Dieler Lebe 
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184 
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Dankbarkeit. — Köchin: 
„Was "wolten Sie Sern Shen wies 
der? Ah babe Ihnen doch vorhin 
erſt ein großes Stück Fleiſch ge— 


ſchenkt.“ 
Bettler: „Ja, ick komme auch nur, 
Ihnen die zehn Cents, die ick mir 
| bei Ihrer Herrſchoft aefochten habe, 
ala Irintgeld zu überreichen." 





(Für di: „Sonntagpoft*,) 


Das unterdrürte Aſien. 


Ron Dr. N. Kriihne. 


IX. Ber wirtichaftliche Verfall Indiens. 


volle Schnigereien, Gemälde, Metall- 
gefähe und mannigfaltige Blumens 
arten zierten einft unfere Heime. 

| Wirklich, Jmdien bat alles, mas 
der Menich in feinen fühniten Träu— 
men begehrten fann; mer fünnte mir 
ein anderes Qand zeigen, da& fo reich 
‚twäre mie Indien, — e3 fei denn das 
Paradies? 
* 


* * 


Sonntagpoſt, Tyitugv, ——— u 1 


11. Freie Einfuhr der englifchen 
Maaren in Indien. Der Geſammt— 
handel Indiens beläuft fi auf 1750 
|bi3 1800 Millionen Dollars. 
| 12. Die Bewirtihaftung Indiens 
\durd Engländer. England hat von 
|Irbien einen mittelbaren und unmit- 
‚telbaren jährlichen Gewinn von einer 
Billion Dollars, und e3 heimft jahr: 
aus, jahrein immer höher jteigende 


.. | . | .yyr 2 ım s — 
Die in Aſien ſchen Bankiers kann kein Atom Indem England billige Glaswaa- Profite von Indien ein. 


lebenden 
päer laſſen ſich 
in drei Gruppen 
teilen: Diejeni— 
gen, die zum 
Herrſchen dorthin 
geſchickt werden, 
mögen als politi⸗ 
ſche Meiſter, die— 
jenigen, die als 
Händler kommen, 
als kommerzielle 
Meiſter, und zu— 


8 
9 


leßt Diejeniaen, |. ,> ! a 
3 Fin fchildE merden ald die Zahlmeiiter 


Die als Miffio- 
nare ausaefandt werden, al& die re- 
listöfen Meifter WUfiens bezeichnet 
werden. | 

Natürlich fpreche ich bier nur von 
folchen Europäern, die in ihren afin 
iihen Kolonien leben. E3 veriteht 
lich von felbit, dah Perfonen, weiche 
von befreundeten Nationen ald Mit 
lionäre oder Kaufleute nad) Miien 
tommen, unleugbar viel Gutes 
lönnen. 

Männer jedoch, die von Ländern 
wie England nach ern wie z. B. 
Indien geſandt werden, ſind dort 
genau ſo nützlich wie gewiſſe kleine 
Tierchen — die berühmten Haar 
Ureinwohner bei einem gewiſſen hoch— 
ziviliſirten Volke im öſtlichen Euro— 


tun 


On 
rand 


Gleichviel ob der Betreffende als 
Beamter geſandt oder ermutigt wur— 
de, als Händler oder Miſſionär nach 
Indien zu das Ergebniß iſt 
ſtets, wie die Geſchichte beweiſt, ein 
naterielles Opfer Indiens und ein 
çuter Gewinn für England. 

Es mag mit ruhigem Gewiſſen be— 
hauptet werden, daß kein einziger 
Engländer im Intereſſe Indiens 
nach Indien kon Wie könnte es 
auch anders ſein? Beißt uns die 
Schlange nur aus Großmut, 
uns wohl zu tun? Wir wiſſen es aus 
Erfahrung beſſer. Iſt die Peſt ein 
ron Gott geſandter Segen für die 
Menſchheit? Nur ein Gottesläſterer 
lann das behaupten. Ebenſo unſin- 
nig wäre die Annahme, daß die Un 
terdrückung Indiens durch England 
ein Seaen für dies arıne Land fei. | 

Beſäßen die britiſchen Regierungs 
kreiſe auch nur einen kleinen Schein 
ſittlichen Gefühls, engliſchen 
„chriſtlichen“ Paſtoren auch nur ein 
Mindeſtmaß von Religioſität, die 
Durchſchnittsengliänder auch nur 
den geringſten Gerechtigkeitsſinn, wie 
wäre es möglich, daß das einſt blü— 
hende Indien unter der engliſchen 
Oberherrſchaft derartig ausgeſogen 
werden und durch Entbehrungen 
herunterkommen konnte? | 

Der Durhichnittäameritaner kann | 
ih feine Vorftellung davon machen, | 
mweihe Welt von Ermwa ein! 
Durhfchnitisengländer an den viel 
verfprechenden Begriff „Kolonie“ 
knüpft. 

An dieſer Stelle will ich es verſu 
hen, in einigen Zeilen zu zeigen, 
vos Indien für ganz England und 
den gewöhnlichen Enaländer bedeu 
ten: 

Indien aibt einer aropen Anzahl | 
Engländer Anitellung mit den höd 
ten Gehältern. Wenn ein verwöhn 
ieg Mutterföbnchen der berrfaenden 
Klaffen nichts zu tun bat und 
in England als Tauaenichts ermetit, 
twird er in itaend einer Gigenichaft 
nad Indien gejfandt. Die Verwand 
ten diefes junaen Menfchen Taaen: | 
Wenn unsere Söhne hochb 
zahlten Voſten in Indien bektkleiden 
können, was nüht uns dann unſere 
Herrſchaft über Indien? Und es fin 
den ſich ſtets neue, gutbezahlte Po 
ſten für dieſe Söhne der engliſchen 
Herrſcherklaſſen in Indien. 

Dann kommen die engliſchen Fa 
brikanten. Die ſagen vor den Wah— 
len zu den 


gehen 
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um 
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Parlamentskandidaten: 
„Entweder ſchützt ihr unſere Inter 
eſſen — oder aber ihr werdet Lon 
don nie zu ſehen bekommen.“ Es 
wohl kaum notwendig, zu betonen, 
daß als Ergebniß den engliſchen Fa 
brikanten und Händlern jede erdenk— 
liche Ermutigung gegeben wird, ihre 
Waaren in Indien abzuſetzen; und 
je größere Geſchäſte ſie in Indien 
machen, deſto ſchneller werden ſie in 
den Ritterſtand, d. h. zu einem 
„Sir“ oder „Knight“ erhoben. An 
dererſeits wird der Wahlkandidat 
für die Dienſte, die er dem engliſchen 
Handel erwies, eifrig unterſtützt und 
man-ebnet ihm den We einer 
ruhmreichen Parlamentskarriere. 
So arbeiten die Gruppen erfolgreich 
Hand in Hand. Es gibt kaum einen 
einigermaßen erfolgreichen Kauf 
mann in England, der keine Ver 
wandten in Indien hat. 

Männer ivie der Vizefönia und die 
Dherbefehlähaber der britiihen Ar 
meen in Indien aehen ausnahmslos 
ous den mahtvolliten Gruppen ena 
icher Großfaufleute und der Hoc): 
finanz bervor. 

Die HSohfinanz Englands jagt 

rüdtichtsios: „Wir müflen, tolte es 
was es wolle, in ndien gedeihen”; 
daher dienen die hoben Beamten, die 
ihre Ermählung und ihre Pojften bie 
fer Gruppe verdanken, immer nur ala 
madtvolle Werfzeuge diefer Grup 
peninterelfen. 
Die enalifhen Bantiers find 3.8. 
über aanz Aften als jfrupellos be- 
rüchtigt; trotzdem aber ſind ſie es, 
die alle die Finanzdepartements des 
een und propinzialen Indiens 
ontrolliren. 
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Ihaftsgenofien Englands 


‚die zu melfende Kub; denn: 


nah Indien kommen. Indien mird 


diefe Metalle betrachtet. Diefe Buan- 


fier& faufen beifpielameife, forwie die | Whisten einführte, 


Gold: oder Silberwährung irgendwo 


Guro- Wertmetall, wie Gold oder Silber, |ren in ndien einführte, untergrub 


'e8 bie große Metallinduftrie des Lan— 


ſtets als ein Reſerveabſatzfeld für des und nahm die Metalle für fi. 


ı Während England in Indien 
lehrte es die 
‚ganze Welt indifchen Tee trinten. 


Inzwiſchen fünnen nur 10 Proz. 
|ber indifchen Kinder die Schule be- 
fuchen. Die Regierung unterhält fei- 
ne einzige Freifchule in ganz Indien. 
Was jedoh am graufamften it, ift 


Idie Tatfache, daß nicht einmal Phis 


gefallen ift, fo viel ein, wie davon Gegenwärtig fünnen fich nicht mehr |lanthropen das Recht haben, Frei— 


zum niedrigſten Preiſe zu haben iſt, 


on die indiſche Regierung zumHöchſt— 
preiſe weiter zu verkaufen. 
Die Hochfinanzgruppe der Roth— 


und Hauptbeiſteurer zur fonferpati- 
ven Partei angeſehen. Die Hoch— 


finanzaruppe des Barons Swanth: | 


ling, vormals unter feinem jüdijchen 
Samen als Samuel Montagu be= 
fannt, nimmt die gleiche Stellung bei 
der liberalen Bartei ein. 

Dh nun die Tories, d. h. die Kon— 
jervativen, oder die Kiberalen bei den 


Mohlen die Oberband erhalten, än: 
a 


Intereffen bes einen nder des andern 
aroßen Banfinitituts Enalands find, 
und beide find die mirtichaftlichen 
Henter Indiens. 

Die Milttärhelden de3  britifchen 
Kailerreihs, die ih die größten 
Menichenichlächter nennen inuß, find 


immer direkte oder indirette MWertre= 


* 2* 


ter der großen engliſchen 
fabrikanten. 

Die großen, fabelhaft reichen eng— 
liſchen Rheder haben jedoch ihrerſeits 
die Oberhand über alle die anderen 
Gruppen, da ihre Intereſſen eng mit 
einander verwoben ſind und ſie durch 
hohe Kapitalseinlagen Mitbeſitzer 
der größten Banken und Induſtrie— 
und Handelsunternehmungen ſind. 

Sogar die 3 Millionen Gewerk 
ſind feſt 
mit ihren Arbeitgebern verbunden, 
um den indiſchen Heiminduſtrien 


Waffen— 


vollends den Garaus zu machen und 


Indien zu unterdrücken. 
Mit anderen Worten: alle 
wähnten Gruppen ſehen in 


die er 
Indien 
haben wir ſonſt Indien?“ 
Man verſtehe dieſen Hauptpunkt 


tlar: Indien wird nicht von libera— 


len Engländern regiert oder be— 
herrſcht, ſondern einzig und allein 
von Gruppen, welche die engliſchen 
tommerziellen Intereſſen 


der einmaligen „Eaſt India Com— 
pany“, und wenn England behaup— 
tet, Indien werde vom engliſchen 
Parlament regiert, ſo ſtreut es der 
Welt Sand in die Augen! 
Die Indier können es ſich abſolut 
nicht erklären, warum die acht reich— 
ſten Juden Englands, nämlich die 
Lords Rothſchild und Swaythling 


und die Baronets Saſſon J. David 
und die zwei Häuſer | 
von Saſſoon 
der Baronets Samuel, ſolche Unter— 
drücker ſind, — da doch mehrere Mil— 
lionen ihrer eigenen Raſſe 


der 


und die drei Häuſer 


in ver— 


ert nichts an der Tatſache, daß ſie 
ſtets ein mittelbares Inſtrument der 


„Wozu 


vertreten. 
Es iſt nur eine verſchlimmerte Form 


Baronets 


wie 6 bis 7 Prozent der indiſchen 


und proklamiren zu gleicher Zeit eine Bvölkerung hin und wieder einmal 
Einfuhrſperre für Indien, um kurze eine Taſſe Tee leiſten. 
Zeit ſpäter dieſe wertvollen Metalle 


Indem England den Indiern alle 
Bodenerzeugniſſe, wie Getreide, 
Reis, Weizen und andere Lebensnot— 
wendigkeiten fortnahm, hat es aus 
‚dem einit bettelarmen. englilchen 
ıVolte das frechite, anmaßendfte Volt 
der Melt gemadit. 

Mit der Einführung von Papier- 
‚geld, d. bh. Banknoten, beraubte Eng- 
land das arme Indien feiner Gold- 
‚und Silberborräte. Vom Jahre 1757 
:bi3 1815, das ift in 57 Rabren, ent- 
führte Enaland an indiichem Gold 
allein 6,000,000,000 Dollars. 


‚und unnügen Iand in ndien ein- 
'jührte, hat e& alle die 
Heiminbuftrien getötet, die einit blü- 
hend beitanden. 

Indem es die Bevölkerung zur 
Erlernung der engliſchen Sprache 
zwang, hat es erfolgreich die einſt ſo 
reiche indiſche Literatur getötet. 

Indem es die Bevölkerung zwang, 
Unſummen für den Unterhalt der 
torrupten engliſchen Kirche in Indien 
auszugeben, hat es ein Volk von 
Analphabeten gezeitigt. 

Die Welt ſollte erfahren, daß frü— 
her ebenſo viel Geld, wie jetzt in In— 
dien für die Religion Heinrichs des 
Achten von England ausgegeben 
wird, von den indiſchen Herrſchern 
für Volksbildung verwendet wurde. 


In Indien beſtehen keine Indu— 
ſtrieſchulen, und es iſt verboten, ſol— 


che zu eröffnen. Warum? Weil In— 
dien alles aus England beziehen fſoll. 
E53 beitehen weder faufmännifche noch 
Handelsichulen in Indien. Der ganze 
Handel der Nation befindet fich in 
engliichen Händen. 

Es gibt Feine wilienfchaftlichen 
Lehrinititute für die 320 Millionen 
Indier, weil England ohne Zweifel 
fürchtet, daß die wiſſenſchaftlichen 
‚Lehranitalten das Ende feiner Herr 
ſcherzeit in Indien beſchleunigen 
‚würden. 

Indien importirt alles‘ vom Boli- 
ziſten bis zum Vizekönig und bon 
der Stecknadel bis zur Lokomotive 
aus England, weil es nicht die Frei— 
heit hat, ſeine eigenen Beamten zu 


wählen, und ebenſo wenig das Recht 


hat, ſeinen eigenen Bedarf in ſeinem 
eigenen Lande herzuſtellen. 

fall gibt es viele Gründe. Die wich— 
tigſten davon ſind: 

1. 99 Prozent der beſten, hochbe 
zahlten Stellen halten Engländer 
inne. Dieſe verausgaben nur einen 


äußerſt geringen Teil ihrer Gehälter | 


in Indien. 
2. Ein jeder engliſche 


indiſchen 


Für Indiens wirtfchaftlichen Ver: | 


'fcjulen zu eröffnen. Solde Hand» 
(Jungen werden al3 regierungsfeind- 
lich und aufrührerifch gebrandmarft, 
und ber -Volfswohltäter wird ber- 
‘folgt und bald unfchäplich gemacht. 
Sogar um zahlende Schulen in In> 
dien eröffnen zu dürfen, müffen bie 
| Sjndier eine Genehmigung der engli- 
ı fehen „Herren“ haben. 90 Prozent der 
armen Kranfen ber ganzen Nation 
‚sterben, ohne daß fi je ein Arzt 
um fie gefümmert hätte. Ueber ein 
| Drittel der ganzen Bevölkerung iſt 
| fo bettelarm, daß fie nicht 
mas ein fatter Magen ift. Pet, Ma: 
'Taria und Hunger raffen jedes Yabr 
ı Millionen dahin. Dabei tjt der Pro- 
| zentfaß der Kinderfterblichkeit wegen 


ſchreckender. 

Vor gerade 100 Jahren betrug das 
Durchſchnittseinkommen eines In— 
diers pro Jahr 45 Dollars. Gegen— 


wärtig beträgt es, ſage und ſpreche: 


4 Dollars! 

Kein Indier darf 
über dieſe Zuſtände beginnen, 
ihm ſein Kopf lieb iſt; es ſei denn, 
‚er befinde fi außerhalb der Gren- 
zen Indiens. 
er im hochklingenden Namen der eng— 
liſchen Gerechtigkeit, Ziviliſation und 
Freundſchaft für kleine Nationen ver— 
folgt. 
—ñ ñ —ñ 
Tierwerlzeuge. 


| nieberen Tieren. 


Andividuelle Werkzeugzubereiiung, 
'Mertzeugherrichtunn ift es, was den 
'aufrechtgebenden, jeiner Hände fich 
‘frei bebienenden Menſchen von ber 


| Tieriwelt unterjcheibet, nicht der Ge- | 


brauch von Werkzeugen. Eine Der: 
‚wendung bon Werkzeugen ganz ohne 
Inſtintkt, rein imbivibuell, gleichfam 


‚improvifiert, ift ung von ben verichies | 
der 


|deniten intelligenteren Gliedern 
Säugetierfamilie beiannt, u. a. 
‚Elefanten, Hund, von ber Stage u 


bont 


‚vor allem von ben menjchenähnlichen | 
‚Affen. Aber auch niedere Tiere, bes | MI 
Sliedertiere, | _ 


ſonders hochentwickelte 


gebrauchen in den verſchiedenſten Si- ._ S 
als | 


Ituationen Werkzeuge, 3 
die Weberameifen ihre Larven 
"Meberfchiffhen beim Zufammenmeben 
Ipon Blättern zu ihren Neftern, 


Y 


'ien, berichtete Di, W. 
Anthropologiſchen Verein zu Göttin— 
\gen. Sp geht eine Krabbenart, Melia 
‚Srgellata, mit einer gewiljen Geero- 


2 


als 


wiſſen, 


4 Angelus, 


| 
| 


| 
| 
| 
{ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Indem England billige Wrtifel| der Unterernährung ein wahrhaft er= 


! 
| 
| 
| 


— Und felbit da wird N 
!'daruber zu reden, der 


— 

. april 1y17. 

Die billige Sommerfrifche. 
Bon Karl Zangerle. 


Herr Ditolar Milner nebit Yami- 
lie 309g zum Stofferbauern in bie, 
Sommerfrifce. | 

Die Lage des Stofferhofes mar 
ideal. Wenn Herr Milner nicht fo, 
ſchrecklich kurzſichtig geweſen wäre, 


| 


hätte er direft von der Schlaftammer \ 


aus die Königfpige fehen können. | 
Vielleicht war e8 auch nur der Hohe) 
aber da3 fer um „fein| 
Haar der lehtere”, hadte der Stoffer 
Luis behauptet. Möglicherweile | 
tonnte ed auch das Hafenöhr! fein, | 
und das ift auch Schon ein Jakrifcher 
Berg her, follt’ ich meinen. DieWeih- 
fugel jah man ohne Frage, denn et= 
was andered Weihe, Kugeliged 
fonnte e3 ja gar nicht fein, da hinter, 
dem Iichigat. WomPflerfcher Tribus 
laun gar nicht zu reden, den fah jo- 
gar Herr Milner mit freiem Auge, fo | 


'aroß Stand er neben dem finger. 


Was den Großglodner betrifft, fo) 
war der Stoffer Qui3 nit davon 
adzubringen, daß man ihn vom hin= 
tern Stadeldah aus jehen mülfe. | 
Allerdings mit Lebenzgefahr, denn 
das Hintere Stadeldah war — 
mehr ganz trittſicher. | 

Du lieber Gott, der Alpinismus | 
hat eben feine Gefahren. Das ift| 
jchon eine alte Hauben. | 
Aber ganz gewiß hätte der Stofjer 
uis den Großglodner jehen können, 
wenn er nur um ein paar fumpiae | 
hundert Meter höher gemweien wär”. | 
Der Großalodner namlid. Ober 
meinetwegen auch der Stoffer Luis. 

Nun, alles fann man nicht haben. | 


0 


u 


eine Debatte Es war doch wahrhaftig genug, daß 
wenn man vom Stofferhof aus dreißig 


Berge zählen konnte. 
nicht mitgerechnet. 
Alſo, da gibt's 


Lebenberg gar 


einmal nichts 
Stofferhof lag 


ideal. 


Veobachtung von Werkzeuggebrauch vei 


nn taucht nie. Höchitens das Holz 


Doh handeit «es ich bier in den 
meilten Fallen um angeborene, unbes | 
wußt wirkende Inſtinkte. Ueber zwei 
eigenartige Fälle von Werkzeugbenut- 
zung, die in das Grenzgebiet zwiſchen 
inſtinttiver und rein individueller fal⸗ 
Hoffmann im 


Und die Wieſen rings herum, 
welch ein ſaftiges, friſches Grün! 
Meiner Treu, ein Laubfroſch kann 
nicht halb ſo grün ſein. | 

Freilich, Drinnen im Haus war es 
‚weniger jchön. Ader originell, höchft | 
originell! — So — fo alt, wiljen 
| Sie, ‘fo romentifh baufällig. Die) 


'stuchl hatte einen offenen Herb und| 


ur 2* 
die Wände hatten eine 
ſchwarze Kruſte. 
„Raucht's?“ frug Frau Milner. 


glänzend⸗ 


Ob i rauch? Verſtanti!“ ſagte der 
Luis und ſpuckte ganz ſepiabraun 


| 8 

„Nein, ob der Herd raucht?“ 
„Der Herd? WU baleib! Der Herd 
4 
Herr Milner kam triumphirend 
t einem Glas voll Waſſer herein. 
„Da ſchau, Irma! Bergquellwaſ— 
ſer. Aah, das iſt mir lieber als fri— 


„Verſtanti!“ ſagte der Luis mit 
großer Verachtung. 
| Herr Milner nahm cinen fräftigen 
Schlud und veihte das Glas feiner 
Frau. 
„Hm, 
Moos, nicht wahr, liebe Irma?“ 
„Und es froſchelet etwas, 
Ottokar,“ hauchte Irma. „Trinken 
Sie viel davon, Luis?“ 


„Verſtanti!“ ſagte der Luis und 


ſteckte ſchleunigſt ſeine rote Naſe in 
ein blaues Sacktuch. „Es iſt wohl ad 
ſenart ein Verhälinis ein, das nicht 


fezzele loobelet (ein bischen lau), 


es ſchmeckt eine Idee nach 


lieber 


weil's halt aa aſo weit rinnen muß 


Schone lebende Papa · 
geien. garantirt ſore we 
chend, renuläre $15.00 Be 
Werte, für einige Tage|, ” 
zu nur $6.00. 

Atlantic & Pacific Bird Go., 
größter Pet Shop der Welt, 
3N DB. Madifon St., Chicago 


CHAS. HAMMESFAHR COMP. 


Telifatejjen- Spezialitäten 
Weiſel & Co., Milwaunkee, hochſeine Wurſt. 


Geo. Sichling's, Milwautee, echtes deutſches 
NRongen-Brod, 


165 N. La Salle Strasse 


Telephun: Main 1937—5235 


Wieland DairyCo. 
Leinfte Mitderei - Produkte 
—Jee Cream— 
3638 Broadway Telephon: 


Late Bieiw 2900 


> CIGARSCc-— 
SOLD EVERYWHERE.) 


— — —— 


Wir kanfen, 
verkanfen 
und repari⸗ 
ren. 


160 N. 
Fifth Av. 


Diefe Säule 
ment GFuh am 


MASTER? 


Erperten im W 
Zuimneiden An Mäpige 
u, Gutiwerten Breife, 
—— Mafter Tefisning Ehool—— 

Enite 416417. 118 N. La Salle tr, 


JOHN HETZEL 60. 


Packers 
1743 Larrabee Strasse 


Telephon: Lincoln 1185, 


Berfönlidher 
Anterriht Tas 


SJAYSTEN 


und Abends. 


SUR, 


Fürberei u. Neinigungsgeihäft 
Mrbeit abgebolt und aurüdgeltetert, 
aupt-Kffice und Arbeitöraume: 


3904-3908 Broadway 


Telephon: Late View 1388, 
Brot; Bran Brot; 


Eßt Berhalter'ß 


Whole Wheat Fruit Brot: Whole Wheat 
VBies und Whole Wyheat Cookies.-Verſucht 
unſere und Ihr werdet ſie immer eſſen. 


Berhalter Health Foods Go. 


1423 N. Clark trade, Chicago, Jil. 


„Whole Wheat“ 


BALATKA MUSICAL COLLEGE 


Etablirt 1879 bon dem meltbelannten Pio» 
nier Sand Balatla und Tr. Chr, $. Ba» 
elfer der 


laita. — Epesielle Raten für die L 
„Abendpoit“, 
20 East Jackson Bivd. 
Teleyhon Wabaſh 6299. 


Telephone: Late Blew 1208 
Graceland 2904 Gracelanb 1745 


Maier-Schleh Co. 
Packers — Hochſeine Würſte 


2859 65 Lincoln Ave. 
1233 39 George Str. 


Für beſte Reſultate 


kanft Enren Gemüſe- und Blumen» 
Samen in 


Barnards Seed Store 
231—235 W. Madifon Str, 


R. EE RHODE 
Chemiker und Importeur 


Fabrikant von KefirKumys 

| und NHode'3 Hair Tonic. 
| 301 N. Clart Straße, Ecke Gotthe Str. 
Telephon Superiort 2 


Leſet die 


„Abendpoſt 


am Milner'ſchen Ehehimmel und Nicht nur der älteſte Mann, ſon⸗ 
eines Tages begann es ſich zu ent- dern ſogar die fünf älteſten Weiber 
laden. tonnten ſich nicht erinnern, in Meran 
IFIch muß es doch ſchließlich zah- jemals eine Naturerſcheinung beob— 
len!“ trumpfte Herr Milner auf. | achtet zu haben, die einem Wind auch 
ernes Donnergrollen. Frau Mil: |nur im entfernteiten ahnlıh gejehen 
Ö 9 Frau Mil nur i fernteften ähnlich geſehe 
Iner begann zu fchluchzen. Reaen. | hätte. 

„I bin doch der Mann!” fuhr] Nun aber bitte. ih Sie, bleiben Sie 
Milmer fort, diesmal aber fhon be> |rubig figen und erwägen Sie folgen- 
deutend unficherer. Br _ Schafe men 

Frau Milner tat das Vernünf- | riegen tünnen; enn bad Ipprabijche 
tigjte, was fie in diefer Zritifchen Vorkommen von zärtlichen Schwie— 
'2aae tun lonnte: ſie fiel in Ohn— germüttern feſtzuſtellen iſt, wenn es 
mocht. Blig und Krach. ſogar Menſchen gibt, die vom Feuil⸗ 

„Irma, um Gottes willen, Irma! — — 
Komm zu dir, Süßes, Einziges! Ich „18 Er Nun 

— herb beitelf Si auf diefer Welt möglich ift, marıum 
gehe jofort den Sparber jtellen! |— frag’ ih — warum follte da in 


| 
1 


— — n — — 


Beamte 


Symbioſe gedeutet werden tan, | 


|fchiedenen Ländern der Welt unter: | 


Die Krabbe löft die Ceeroien, die fie | 


'tommt etw 


'jogar 


|Boden Jahrtaufende hindurch 


tigte, 
ten, Ziegel, Nutzhölzer, 


ſtätten zu 


alle Getreidearten, tauſenderlei 


und Häute 


drückt und verachtet werden, während 
Indien die Juden ſeit den lehten 


1800 Jahren mit äußerſter Güte be— 


handelt bat und fie ſich ganz unbe 


helligt anſiedeln ließ. 


Wie erklärt es ſich nun, daß ein 
ind, das ſeine nationale Unabhän 
gigteit eingebüßt hat, ſeine ökonomi 
ſche Freiheit unter der fremden Re— 
gierung nie wiedererlangen kann? 
Die Antwort iſt einfach: Niemand 
u ſtehlen, wo es nichts 
zu ſtehlen gibt. 


(2 
XR 


as 3 


* 
Die Welt weiß nicht, daß Indiens 
Landwirtſchaft und Induſtrie einſt 


* 


blühte, bis es England zum Opfer 


fiel. — Noch im Jahre 1610 beſaß 
Indien 7000 Segelſchiffe, die in In— 


dien fabrizirte Waaren und oft Ge— 


treide und andere indiſche Bodener— 
zeugniſſe nach Japan, China, Ma— 
lakta, Ceylon, Arabien, Perſien und 
bis nach Griechenland und 
Aegypten brachten. 


UPie 
Dieſer blühende indiſche Handel 


verſchwand, nachdem man den Eng— 


ländern die gütige Erlaubniß gegeben 


hatte, ſich anzuſiedeln. 


Ehe der erſte Engländer je einen 


Fuß auf 


hatte 


Boden 


Indiens 


indiſchen 
brachte 


geſetzt 
geſegneter 
nicht 

Ueberfluß alles, was ſeine 
Bewohner zum Leben brauchten, ſon 
dern er erzeugte auch alle die Dinge, 
die der Verwöhnte zu ſeiner Be— 
quemlichkeit und zum Luxus benö— 
Steine, Granite, Marmorar— 
um Wohn— 
uen. Reis, Weizen, Ger— 
ſte, Graupen, Hülſenfrüchte, 


ba 


wii 


m 


W 


der 
töftlihften Nuß- und Fructforten, 
Ihmadhafte Wurzeln und Gemüfe: 
arten in zahllofer Auswahl, Fild- 


'und Tierarten in erbentlicher Syülle 


und Verfchiedenheit dienten "den in- 
biichen Volke zur Nahrung. Köftliche 
Kokosnuß-, Palm- und KReismweine, 
Sorbets, Tee, Kaffee dienten ala er: 
auidende Getränte. Baummolle, Sei: 
de, Jute, Hanf, Ylahs, Wolle, Leber 
Iteferten die Kleidung. 
GEinige Dubend Xrten von Speze- 
reien, mohlriechende Dele dienten zur 
Körperpfleae. Grdöle und Brenn: 
ftoffe verfciedenfter Art 


Wärme und Lihi. Alle bekannten 


Mineralienarten, alle Sorten Edel: | 


Hirſe, 


lieferten 


nimmt, ſowie er penſionirt wird, das 
Geld, das er von den armen Indiern 
erhalten hat, mit ſich nach England. 

3. Die ſyſtematiſche und wohlbe— 
rechnete Vernichtung der indiſchen 
Heiminduſtrien. Z. B. Indien 
von allen Ländern der zweitgrößie 
Baumwollerzeuger. Indiſche Baum— 


225 


ut 


'doh muß Indien jährlih für 
Millionen Dollars 


\jelditgezogene Baumtwolle in Garne 


oder Stoffe verarbeiten, die Fabriz 
‚fanten eine Heimjteuer von 4 Pros 
'zent darauf zahlen mülfen, die eng= | 


Iifhen Baummollfabrifate fommen 
dahinaegen ohne Einfuhrfteuer nach 
| Indien. 


| 4. Der fchwere jährliche Zuſchuß 
für die britifchen Dampferlinien aus | 


I . .r — — 
den indiſchen Steuern, der es den 
engliſchen Händlern ermöglicht, Die 
Ausfuhr der indiſchen Roherzeug— 


niſſe von Indien nach England und 
die Einfuhr der yabrifate von Eng: | 


Teil auf Koften Indiens zu bemwerf- 
ſtelligen. 

5. Die drückenden Unterhaltungs— 
unkoſten für die große britiſche Ar— 
mee von 80,000 Mann auf dem Pa— 
pier, — jedoch in Wirklichkeit 50,000 
Mann mehr, ein Umſtand, wel— 
cher der Oeffentlichkeit nicht bekannt 
iſt. Sie betragen 150 Millionen Dol— 
lars jährlich. 
| 6. Indien zahlt an England einen 
„Jahresbeiſchuß“ von 100 Millionen 
‚ Dollars, unter der Sphinrbenennurg 
„India's Home Charges.“ 

7. In manchen Provinzen beläuft 
ſich die Bodenbeſteuerung auf 30 bis 
40 Prozent des geſammten Boden— 
erträgniſſes. Aus dieſem Grunde 
müſſen ſich 50 Prozent der indiſchen 
Bauern mit ihrer Familie mit nur 
einer einzigen kargen Mahlzeit täg— 
lich begnügen. 

8. Die uneingeſchränkte 
gung aller Häupter der 
menis, unter jedem Vorwand ſo viel 
„Extraſpeſen“ zu machen, wie es ih— 
nen einfällt, und ſomit das indiſche 
Geld ſinn- und nutzlos zu vergeu— 
den, damit die indiſche National— 
ſchuld ins Schwindelhafte ſteigt. 

9. Berechnete Unterdrückung von 
Induſtrie- und Wirtſchaftsſchulen. 


Berechti⸗ 


if) 


wolle gebt iiber die aanze Welt; je= | 
Baummolflitoffe | 


und Garne importiren. Und warum 
das? Weil, wenn die Indier die 


10. Schwere Steuern und Zölle, 


auf ihrem Wegs trifft, tunſtgerecht 
vom Boden los und faßt ſie mit the | 
ren Scheren um die Leibesmitte, ſo 
giftigen 


daß die Krone mit ihren 
Neſſelorganen nach oben ſteht. Das 


bald ſie nämlich irgendwo berührt 
wird, geht ſie ſofort in Verteidigungs— 
ſtellung über, indem ſie die Scheren 
mit den gefährlichen und beſonders 
von den ungepanzerten Tieren ge— 
fürchteten Seeroſen vorſtreckt. 
auch zum bequemen Nahrungserwerb 


muß die Seeroſe dienen; hat ſie mit 


ihren Fangarmeg einen Happen er— 
wiſcht und verſchlingt ſie ihn 


Entkräftung 
die Krabbe 


gedeſſen bald an 
grunde geht, läßt 


zus 
e3 


für, 
Eine ganz merkwürdige 
ı Wertzeugbenugung 


len, Heufchreden, u. dal. 


it dann die Wahre der Krabbe; jo= | 


ber | 


nicht | 
ihnell genug, jo führt die Krabbe fie 
zu threm Munde und entreißt ihr den | 
ıBitifen. Wenn das arme Tier infols | 


einfach 1os und jucht ih Erfag das 


Urt der: 
beobachteten Die 
Geſchwiſter Peckham bei einer Raub⸗ 
weſpe. Einſam lebende Raubweſpen 
19= | 5 ine Höhle in die € 

land zurüd nad) Sndien zum großen | nn are nicht auszuhalten. 
re arben von Schmetterlingen, Gril: | 
bineinbe:= | 


| fördern, nachdem fie fie durch einige 
Stiche mit ihrem giftigen Stachel be: 
wußtlos gemacht haben. In das be— 
täubte Tier legen die Weſpen ihre 


Eier ab und ſchließen 


hierauf die 


Höhlung, indem ſie ſie mit Steinchen 
verſtopfen und alsdann Sand und 
Staub darüberſcharren und die Ober— 
fläche mit ihrem breiten Kopf glät— 


ſten. Bei einer Raubweſpe beobachte- 


ten nun die beiden Forſcher wieder— 
holt, daß ſie in der üblichen Weiſe 


zuerſt Staubkörner herzutzug 
damit das Loch ausfüllte; 
uahm ſie aber einen kleinen 
zwiſchen / die Kiefern und 


und 
darauf 
Stein! 
ftampfte , 


damit den Boden mit rapiben Bewe— 


‚gungen ihre Kopfes feit; dann tie: 


‚terbolte fie noch mehrmals Diefe fa= | 
F bis der 
Boden wieber hübfch geglättet mar. 
Departes | 


'mofe Art der Pflafterung, 


— —— —— 

|  — Manöpverblüte. — Offizier (zu 
‚einem Meldereiter): „Hier haben Sie 
‚eine Meldelarte für das Flugzeug 
| Nummer drei. Ueberbringen Sie 
dieſelbe dem Führer!“ — (Der Mel— 
dereiter wiederholt den Befehl, bleibt 
aber verdutzt ſtehen.) Offizier „Wa— 
rum reiten Sie nicht ab — was wol⸗ 
len Sie denn noch?“ — Meldereiter: 


ſtteine und koſtbare Perlen brachte der welche die Heiminduſtrien zu Grunde „Entſchuldigen S', Herr Leutnant, 
Ohne die Genehmigung der briti- reiche Schooß Indiens hervor. Kunſt-richten. 


wie fomm’ ij’ denn da auffi?“ 
\ 


in der Sonn. 


ſerle. 
kolt!“ 
„Iſt es weit von hier?“ 
„Jo, a ſo a mittere halbe Stund.“ 
Nein, das war zu weit. Frau Mil— 
ner ſolbte nicht ſo weit gehen, 
denn ſie war ſo ſchrecklich mager. Und 
Herr Milner mochte nicht ſo weit 
gehen; er war ſo furchtbar dick. 
„Könnte man das Waſſer nicht 


au 


herunterleiten, Tieber Alois? 


Höllenfegen, isch Tell Woffer 


‚2 


s Aergſte! Mer Geld foitet’3! Und, 
nein Gott, für's Vieh und für ung 
it D83 da draußen a quat gnua und 
ſuſcht — —“ 

„Schon gut, Alois, wir reden noch 
darüber.“ 
* k 
| Ad ja, ed gab noch über allerlei u 
‚reden. Durdy die Brettermände ber 
Schlafkammer pfiff der Wind nicht 
anders, alS jei er da zu Haufe, und 


% 


diefen Sommer freitete man fich noch 


Aber was tun? Die anderen Bau— 


| bielen Jahren immer diefelben Som- 
| mergäfte und lebten mit denfelben im 
| beiten Einvernehmen. Da war alfo 
nicht dazmiichen zu fommen, 

|  &3 blieb nicht? üörig, als in den 
| Stofferhof etwas hineinzufpenbiren. 
‚Na, und das fonnte man ja aud 
‚wirklich tun, denn die Sommerfrifche 
mar ja jpottbillig. 

„Wenn Ent die Hütt’ nit zu der- 
‚lattert ifch und wenn Ent zwanzig 
'Gulden nit zu biel wären — 
|hatte der Luis beim Handeln gejagt. 


“ 


'MWirflich ein biederer Kerl, der Luis! | 


Sn gar nicht [pefulativ. 

„Und bleiben könnt's, ſo lang's 
lebt. . . Wenn Ent die Hütt' nit zu 
derlattert iſch.“ 


rein lächerlich. Schlumbergers zahl— 
ten achtzig und Umanns zahlten gar 


hundertundzehn und was hatten die? 


Konnten die vielleicht den Groß— 


glockner ſehen vom hinteren Stadel-— 


Aber oben auf'm 


Schöpsbichl, dort woll wär' a Waſ-—⸗ 


„Verſtanti! Sell waar überhaupt 


der Herd rauchte wie ein Türke. Nun, 


ſo durch, doch auf die Länge war das 


ern ringsum hatten alle ſchon ſeit 


Ha, zwanzig Gulden! Es war ja 


O lieber Herrgott! Du haſt den Meran nicht auch einn ai der Wind 
Mann zum Herrn über das Weib gehen können? Ha? 
proflamirt, du haft ihm ftahlharte | Zwar taten Polizei und Kurvor- 
ıVizeps gegeben und einen unbeugfa= | Die Mind 


, j : ſtehung ihr möglichſtes: 
men Willen. Du haſt ihm Macht ges beutel in den Konditoreien wurden 
geben; aber warum, o warum gabſt 


De EEE behördlich beſchlagnahmt, notoriſche 

x $ 5 > ) I — — 
—— —— we er KEN Stadtverweis 
ge ee 07,3, umd wer fich etwa unterfing, einem 
Werd ift, wenn es obmmächtig ME! süßen tleinen Mädchen Wind vorzu- 


Uber Frau Srma war eine groß: 
Ber. el | machen, ber fam fofort unter herme— 
mütige Siegerin: Sobald der Spar=- Gen, ſof h 


herd für den Stofferhof definitiv be— 
ſtellt war, bewilligte ſie ihrem Otto— 





neralverſammlung des Vereins ehe— 

a Imaliger Säuglinge jemand babon 

2 bie BE rn Wie nett don | nyrac, daß er eine Frage — pentili- 

ihr, nicht wahr? | ., Iten wolle, wurde er auf der Gtelle 
Zuerſt rapie Herr Dttofar Mil: | perhaftet. 

ner hinter den Ohren. Dann fragte | Und trob all’ diefer Vorfichtsmaß- 


der Sparfafienbeamte etwas in Mil- Las . re 
— * ra regeln ging der Wind. Schuld daran 
NER Einlogehügl, zu „eudgad* | mar natürlich ber Komet. Diefer 
(um-. Uber wer zulegt kratzt, kratzt ſhamlofe Dunſttkopf trieb ja allent- 
am länaiten! Und dag waren zwei — 
Erdarbeiter. die ba ob g| Balben Alotria: In Ungarn zog er 
welſche — + = —* — ie —J Leuten Waſſerhoſen an, die gar keine 
dem Schöpsbichl herumkratzten, a deſtein Hatten; in Paris goh er die 


ob es ſie da fürchterlich jucke. Seine über die Kais; in Aragonien 


Sie fragten Löcher auf und legten | trieb er ſeine Arroganz ſo weit, daß er ſich von drei daliegenden Buchen⸗ 
ſcheitern das größte aus und jögte 


Rohre hinein mit, jo viel Ueberle- | er Dächer abbedte und den Reuten — 
gung und bebächtiger yeierlichkeit, op fhoding! — in die Schlafftuben 
als begrüben fie ägyptifche Könige. | qudtte. 
|Und in der Schlaffammer haufte ein; Na, und bei ung mebelte das 
Iifchlergefelle und Dichtete die Klüfte Sceufai mit feinem fehnöden Gas- 
in den Bretterwänden aus. Und es jchweif und machte Wind, 
ging ihn wie jedem, der das Dichten | 
‚anfängt: er fonnte e3 nicht mehr lafz | nenn man ihn weni — 
ni * —“ enigſtens zu ſehen 
ſen. —* — re —— gekriegt hätte, dieſen gottvergeſfenen 
tig: die Waſſerleitung, derSparher ‚| Ellipfenbrechäfer. 

| 


|tie Wände und dieSparfaffeneinlage Aber er verfagte uns auch) bies 


Milners. 

* ſpuckte der neue Brunnen | Drei geſchlagene Nachtſtunden ſtand 
anfänglich eine braune Brühe, — — —— 
| Schöpsbichl T Ren i : 2 
faue ber Schöpsbichl Tabat und beim br zen um zimmer »Sentimeter höher 


ersten TFeuermachen fiel der ganze) nn un 

| Sparherd ein, wie die Pofaunen Im a denten = ic —— 
Pilgerchor und mit der Unſterblichkeit Mei ometen gejehen Ja, Ru hen! 
|der Dichtungen des Xifchler® fchien | „reinen Schneider hab’ ich gefehen! 
e3 auch nicht weit her zu fein. * * 

Aber das ließ ſich alles beheben. Man lann ſich denken, daß auf 
Bloß die Sparkaſſeneinlage, die ließ dieſes Frühjahr Herr Ottokar Mil— 


konnte und ſich maßlos auf ſeine 


Und nun tam das Frühjahr. Hier ideale — und ach, ſo teure! — Som— 
verdunteln Tränen meine Buͤde, merfriſche freuit. 

denn — o der harten Pflicht! — Endlich ſtieg er eines Sonntags 
Unſchönes muß ich künden von mei- hinauf zum Stofferhof und inſpi— 
iner teuren Vaterſtadt Meran. Die- dirte mit dem Luis die Waſſerlei— 
ſelbe fiel in dieſem Frühjahr gänzlich tung, den Sparherd und die ausge— 


war ganz fertig. 





tiſchen Verſchluß. Ja, als in der Ge | 


fich mwirffich nicht mehr beheben; die|ner den Sommer faum erwarten | 


Gelchäfts-Wegmeiler 


KUHLMAN STUDIO! 


(früher Wieboldtß) 

3918 North Avenue, nahe Gramwford.+ 

Eine Auffman Special Photographie frei | 
mit diefem Kouvon. Schneidet ihn ausl 


Nur eine Photographie an jede Berfon | 
mit biefem Koupon. 


Umgezogen! 
George R. Sieger! 
Bechtsanmalt 

it j 
32 W. Washington Str. 


Tel.: Central 352 y 


LINCOLN 


Trust&SavingsBank 
3936 Lincoln Ave. 


Eure Geld-Einlagen find erwänfdt. 
Siche rheits · Gewölbe. 


Edward Vogel 


Herren und Damen-Schneider 
241 ®@, North Ave, Chicago, 
Zelephon Ziverfeb 3508, 


Wir beforgen ebenfall3 Reinmaden, Far⸗ 
ben, prellen, Ntepariızn u, Umänderungen. 


* 


— — ——— — — 0 
Geyser Elektrische 2 


Waschmaschine 


Belosgt die „Arbeit am Waldhtas“., 
Schreibt nad) freiem Katalog. 


Capital Electric Co. , 


329 N. Sheidon Str. Chicago , 


ir liefern brompt in3 Haus 
Br Feinite Weine und Liquenre, 


aa 
Zeleyhon ‘Monroe 2442. | 


Hanptseihäft: 724 Milmautee Ave. 
Shtdt nach unferer Breislifte, 
Cpielfarten frei mit Orber3., 


MICHAEL J. STARK & SONS 


Ratent-Anwälte, 
Umertlanifhe und ausländiicdhe 
werben Jrompt und peißwürbig 

Langtühriae Erfahrung und 

tayfende von Empfehlungen. 
624 Monadno Blod, Ede Jad- 
Bldd. und Dearborn Eir. 


atente j+ 


’ 
1 
ls 


Bimmer 1 
fon 


„Ahat Sie brauchen vielleicht ” 


zwanzig Gulden bald, nicht wahr 
Wird fich machen laffen, lieber Alois 
wird fich machen lafjen.“ 

„wanzig Gulden?“ 


man über ein Kind lächelt, dad um 
drei Heller ein Automobil Taufen 


will, „Von zwanzig Gulden reber- 


wir lei nimmer, Herr Milner!“ 
„Miefo? Mir Hatten boch verein 
bart — —“ 

Der Lui3 lächelte noch nachfichtis 

ger. So mie man über ben fchlechten 
Witz eines guten Freundes lächelt. 
„Woll, moll, vereinbart! % verftel 
a jeb’3 Wort. Sell ift aber Doch jehi 
‚ein Unterfchieb. So tamott, wie jeßi 
alles ij, Zönnt’ i ’3 unter neungig 
Gulden mirkli nimmer laffen.” 

„Menfh!“ fpuberte Milner unt 
fuchtelte wild mit den Händen in bei, 
Luft herum. „Sind Sie denn verrüdl 
geworden?“ 

Das muß ich ſegen: der Luis w 
ein Muſter von Langmut. — Er lä⸗ 
chelte noch immer. So wie man über 
einen drollig ſtrampelnden Hampel⸗ 

mann lächelt. 

„Schaug'n S', Herr Milner, ba 
gute Waffer!“ 

„3a, zum Donneriwetter, da8 hab’ 
doch ich —“ 

„Der nuie Herb!” 

„D, Sie vermaled — —” 

Milner hatte den Luis mütend am 

Urm gepadt. 

| Nun wird fich niemand munbern, 
|daf Hier die Langmut de3 Luis zu 
Ende war. Aber feine Würde verlor 
‚er dennod nicht. Mit Bebacht fuchte 


i 


demit den rabiaten, unverfchämten 
| Stabtfrad zum Xempel hinaus. 

| Denn — fo meit hat es, Gott Fel 
| Dant, noch nicht aefchneit, weder auf 
dem Schöpsbichl, noch anderswo, 


Tätlichkteiten g'fallen laſſen muß. 
Und Herr Otitokar Milner kann nur 


F—V 


ve 


fagte de. 
Luis und lächelte nachſichtig. So win 


eſorat. 


—— 


— 


Man höätte ihm viel verziehen, daß man ſich in ſeinem eigenen Haus 


zu Tod froh ſein, wenn ihn der 


Stoffer Luis nicht noch wegen Haus⸗ 


friedensbruch anzeigt. 


| Ob der Luis dazu ein Recht Hätte? * 


Verſtanti! 

| —"7"1) +01 — — 

| — „Kürzlich“. — Stubiofus Hus 
ber, dejien Moneten gegen Monatd« 


Ihluß zu Ende gehen, befchließt, bei 


ber ihm befreundeten Familie de3 
| Privatiers Kleinlih „Mittageffen au 
finden“. Zu diefem Zmed mad 
‚er fo gegen 3412 Uhr dort Beſuch 
'— Die gnüdige Frau empfängt ihn 


'fehr liebenswürdig, fagt aber nidhk,. 


als Huber gegen 12 Uhr ſchüchterne 


Unftalt trifft, fih zu empfehlen: 


| „Bleiben Sie doh zum Effen da!“ 


fordern nur: „Wir würden uns 
freuen, Sie einmal Mittags bei und 
zu fehen. Kommen Eie dod — ganz 


Ida aus? Keine Spur. E83 mar!aus ihrer Rolle ala Surort erfter|beiferten Bretterwände. Tadellos, zwanglos — wir eſſen ſtets um 


überhaupt gar fein hinteres Stadel— 
dad) da. 

Alſo: 
ille Fälle. Aber was? Herr Milner 
war für das Waſſer, während Frau 
Milner dem Feuer zu Leibe wollte. 

Dieſe Elementarfrage verdichtete 
ſich allmählich zum erſten Wöllkchen 


geſagt — ſie benahm ſich kaum wie 
etwas hineinſpendiren auf 


Klaſſe, ja — mit tiefer Trauer ſei's alles wirklich tadellos. 

„Nun, lieber Alois, in drei Wo— 
ein Kurort zweiter Güte. Meran — chen kommen wir alſo. Iſt's recht?“ 
mit zuckender Feder ſchreib ich's ni⸗ „Verſtanti, aber — —“ 

der — Meran gebärdete ſich nicht an⸗ 
ders, als wär' es zum Ventilator Nur heraus mit der Sprache!“ 
Europas ernannt worden, kurz, in 


Meran — ging der Windl Zahlen —“ 


mit dem 
„Nun, was denn, lieber Alois? auf die 


Uhr.“ — Huber 
Uhr klingelt es. 


geht. — Um 1 
Studioſus Huber 


— 


= 


betritt das Speifezgimmer und geht ’ = 


eritaunte Hausfrau 


einzuladen — —id bin jo frei!“ 


liebenswürdigften Lächeln 


au: = 
|„Gnädige Frau,” fagte er, „waren fO 
„Joa, i dent mir halt, wegen dem aütig, mich fürzli) zum Mittageffen 





EDITIEREN 


Kenn fich jo d 


Selbjtbeherrichung. 


Zu den jhönften Tugenden eines 
Menichen gebört unftreitig bie 
Gelbjtbeberrichung, dag Niederziwin 
gen all der verjchiedenen Triebe, bie 
meht oder weniger ausgeprägt in je 
dem Ichlummern und nur zu oft bei 
geringen Anlaäfien fi) nah außen 
bin bemerfbar machen. Der eine 
poltert und lärmt, wenn feine Rube 
geftört wird, menn man ibn läffıg 
bedient, menn etwas feinem Willen 
und Wunich zumider aeht, ja jchon, 
wenn man ibm widerſpricht; der an— 
dere gibt ſich als kluger Mann, 
überall etwas get en, hofirt werben, 
will den Ausſchlag geben, und über 
all muß er dabei jerm, und noch ein 
anderer pro&t mit jeinem Gelbe, das 
er vielleicht aar nicht erft Telbjt ver- 
dient, fondern ererbt oder dur bh Zu='j 
fallsglück gewonnen und lä} 
es anderen, bie in ehrlichen Sci iffen 

ven und Die 
darum —J— — —* mer- 
fen, daß folher Urt Leute bei ihm 
wenig gelten. Biel Eindrud macht 
mebder der eine, noch der andere, nod) 
ber dritte dieſer gefchilbert ten Ra= 


ganz 


rt nt 
hat, 34 
1 


Mutter-Sterblichkeit. 


„Eine größere Zahl Frauen der 
Der. Staaten iterben infolge fchled): 
ter Pflege in Wochendett als an den 
Folgen irgend einer anderen Krant 
beit auögenommenTuberfulofts. lind 
jeit dem Jahre 1900, feitdem die To- 
desfälle infolge Tuberfuiofie, Ip: 
phus, Diphtheritis und Krupp und 
einigen anderen anſteckenden Krank— 
heiten ſehr zurückgegangen ſind, iſt 
leider die Rate der Sterbefälle der 
Mütter nicht zurückgegangen, deren 
Leben oft durch Unwiſſenheit und 
Unadtfamfeit im Wochenoett gefähr- 
det ill.“ 

Diele Tatiaden und ihre Urfachen, 
welche Grund zu einem eingehenden 
Studium ber IN utterfterblichteit im 
ten Vereinigten Staaten im Ber- 
aleich zu anderen Ländern gegeben 
haben, werden in einem Bericht her- 
ausgegeben von Dr. Grace L. Meigs, 
veröffentlicht, welcher gerade jegt vom 
„Shildren’s Bureau of the United 
States Departemer it 
breitet wird. Dr. Meigs betont 
nachdrücklich den unmittelbaren Zu— 
ſammenhangzwiſchen Leben und Ge— 
ſundheit der Mutter und demjeni 
gen des Kindes. Sie führt an, daß 
die 15,000 Todesfälle dieſer Art, die 
in den Vereinigten Staaten jährlich 
vorkommen, abgewendet werden kön— 
nen, und zwar auf folgender Grund— 
lage: 

Es ſind vor Allem zwei Dir 
beſonders beachtet werden müſſen: 
Erſtens, iſt die Kenntniß der Not 
wendigkeit guter Pflege wichtig. Der 
Mangel ſolcher Kenntniß und des 
Bedürfniſſes Pflege iſt 
wahrſ — der Hauptfaktor, der 
die gegenwärtige Gleichgültigkeit auf 
biefem Get jet berv orgebradit bat. 

Der zweite Buntt, die Schwierig: 

nr 


ii ge, die 


4 24* 
nach guter 


keit der Beſchaffung hinreichender 
Pflege, der große Beachtung verdient, 
hängt größten ateils mit dem erſten 
zuſammen. Wenn die Ekeleute, 
Aerzte und Pflegerinnen einmal über 
die unbedingte Notwendigkeit geprüf 
ter Pflege im Woche ernſtlich 
nachdenken, ſich über die einzuſchla 
genden Methoden tlar werben, wird 
piel gewonnen. u 
Das Problem ? ädte um 

Landbezirke iſt i jinreichen ıd 
bisfutirt worden. in den 


enbeit 


Auch eine „Yoreley“. 


Es lebte in früheren Jahren 

Ein bildhübiches Mädchen am Rein; 
Das haufte, foniel wir erfahren, 
Auf einem Fellen aletı. 

Des Abends, in Fchlummr 

Stunde, 

ie sledermaus rührt, 
Da hat fie mit lieblihem Wunde 
Die Schiffer jehr gern chifaniri. 


iger 


Kam einer gefahren von weitem, 
Dann ſang ſie ganz wunderbar 
Ein Liedchen aus uralten Zeiten 
und kämmte dazu ſich ihr Haar. 
Der Schiffer ven; ch zu feinen \ *— 
„Seid doch ma— nen Augenblic 
ill, 
nicht, waes ſoll es 
bedeuten, 
hleigentlich 


(ei 
ſt 


Denn ich weiß 
wili.“ 


in's Wogengetöſe 


Stimme hinauf: 


Und was die wo 


D'rauf rief er 

Nii höbhniſcher 

„Du bildeſt 

Dort in der Einſamkeit 

Drceuf ſchallt es vom luftigen Sitze 

Herab aus jungfräulichem Mund: 

Laſſ' Du Deine faulen Witze, 

Sonſt bohre Dich in den Grund.“ 

Das Schifflein zerſchellte mit Krachen, 

Sie aber, fie fe ng — ibei: 

„Das it für das Luſtigmachen, 

Denn ich bin ja die Loreley!“ 

Eie bat fih unmenichlich benommen, 

Das ift nun einmal gewiß; 

Ein Glüd, dab fie ohne Nach 

tommen 

Dana endiih verftorben it. 

Hein Köhler. 


ars,” 


will! 


Din wohl «13 Frifeufe 


‚Eignerserd it Goldes wert. & 


Entwurd für 


ıraftere, Dei Welt ift heute im all- | 
gemeinen fchon zu gebildet, als daß 
man alle jene, die jich jelbit hervor 

heben, die Jch-Menichen find und die 
einfachiten Gejehe des Anftandes ver: 
asten, nicht ald das einjchägen Jollte, 
was fie wirklich find. E3 gibt aber 
auch unter den Gebildeten, bejonders 
unter den Timen, recht viele, deren | 
es beträchtlich an Selditbeherrichung 
mangelt: Das find die Jog. Nervö- 
fen. Zhr Arzt bat einmal gejagt: | 
Sie find nervös, und damit glauben 
fie, nun eimen zyreibrief zu hasen für) 
alleriei Yaunen, jte fort ern Rüdiich- 
ten iiber Rüdfihten für fi, und | 
wollen aar nicht gelten laflen, dab 
bie ganze Mehrheit heutzutage ner⸗ 
iſt. Das entſchuldigt aber gar 
BR 3, Denn aerade bie Seibftbeherr: | 

&una ift ein gutes Mittel gegen die | 
Nerpöfität, Bemüte man fich, immer | 
rubtg in Worten und Werten zu 
ih feldft zu meillern, zu den 
und zu prüfen, dann man | 
andern und jich jelbit zum Glüde le: 
ben und die Achtung der Mit» und 
Nebenmenſchen richt verloren | 
geben. 


08 


fein, 
ten 


wird 


Dieſes in engliſchem Stil aus 
Stuck und Halbbalken konſtruirte Ge 
bãude hat ein eigenartiges, gefälliges 
Ausſehen, und iſt, obwohl ein wenig 
nn if .- als andere — in vie 
en ae gain ln Genen fer Darf. De 
ıft Die Yahl der Frauen —— — plan iſt höch einfach; die 
mäßig flein, die fich der gebotenen | Breite ift 28 Fuß, die Länge 45 Fuß, 
Einrichtungen bedienen, im Verhält | währe end die Giebelenden noch einige 


niß au denen, Die e3 vorziehen, die Fuß weiter herporragen Der Plan 
Kinder zu Haufe zur seit zu brin- | eignet ſich am beſten für ein Eck— 
gen, die fic) der Umwiffenheit gewif- 8tundſtück mit Süd, oder Weſtfront. 
fer Frauen anvertrauen und auf die) ‚Sur Die KFonſtrultion iſt Fachwert 
Annehmlichfeiten der modernen Do | gementjtud ober Kacheln Für bie 
fpitäler, auf gefchulte Hilfe und | lußenmände, und n für bas 
Wflege verzichten. In den Lande: | DA vorgeſehen. ns „innere 1% 
zirten find die Mütter oft auf die im —— tockwerk mit Eichenholz, und 
Hilfe einer Anverwandten oder Nach— u Stodı dert mit * ßer Emaille: 
barin angewiefen, denn der nächte | rd tingeltelt worden, während 
Arzt wohnt mohl Meilen entfernt UT Die Fußböden Cicjen- und dr 
und das nächte Hoſpilal iſt noch ende verwenden find. D 
fchwerer zu erreichen. DVach ſehr groß, weiſt Fuß 

Dr. Meigs bezieht ſich auf das 
Werk „For Maternal and Childs— 
Welfare welches zuerſt in New Zea⸗ 
land und in Kanada veröffentlicht 
wurde, und ſchlägt einen Einheits— 
plan für die Landbezirke unſeres 
Landes vor, welcher folgende Puntte 
einſchließen müßte: 

Einen Pflegerinnendienſt für Die | 
Landbevölkerung, der ſeinen Sitz im 
Zentrum eines jeden Bezirkes haben Mit 
ſollte. Die Pflegerinnen müſſen den Küchenkräuter, 
haupt ſächlich angehalten werden, ge- 
fährliche Symptoͤme bei den Müttern 
su beachten und zu erfennen. er 
leicht zu erreichenden Platz, 
al 


| zu ar 
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Vorgarten und vinterhof 
ſollen ſchön und nütlich ſein. 


Zur Ausſaagt von verſchiedenen Ge— 
müſeſorten. 
der ausdauern— 
die durch Stock— 
teilung vermehrt werden, müſſen 
ſalle Gemüſe aus Samen gezogen 
mi verden, und ces tt desbalb vor 
‚dem notwendig, day main Jich au 
mo die Frauen Informationen im je * SZamen von den Gemüſeſorten 
dem Falle erhalten können. Aud) ein | verichaftt, die man pflanzen will.“ 
Hoſpital ſollte in jdedem Gemeinweſen Von vielen Gemüſearten, nament 
ichtet werden, oder jederzeit (ich den einjährigen, Fann man fich 
ttehende Betten in eimem leicht jeicht guten Samen felbit ziehen 
sreidenden roßen Jofpital vor= | wie von Erbien, Wohnen, Narotten, 
für die befondere Pflege in Surfen amd einigen Salatarten, 
Fällen. Doch follte Gele- aper man nm dam bejondere 
jede Frau vorhanden Soratalt anf die Semwinmma dieier 
Prlege jederzeit auch Samen verwenden, dantit die dar 
ten erbalien zu fün= | us genen Vflanzen anch den 
„gehegten Erwartungen entſprech 
9 3 — 
Run ete und Anfichten find 2 + — ——— 
tee * en ernten wilie dürfen ſich nicht in! 
beachtenswert, ſie ag uns bie der Rabe von folgen derfelben Sal 
arche Notmendiateit einer Verbelie tıma befinden. da fonit Bank zu 
tung auf diefem Gebiet, daß e8 ji | g.itinn Befrud a ee en se 
roh! lohnt, fein Augenmert darauf — ung ber der gleichen 
cisten .umb auf Mille ber be on andere mindermwertige 
ehenden Webeljtände zu finnen. Es entjiehen. Einige der ver⸗ 
vor allen Dingen die Aufgabe der iſearten dleiden auf 
hier im Sntereffe der worte, anf dem fie geſät 
wirken und ihre ganze toben, d. D., ie werden 
verorlamst, twie dies ber Met 


Radies, Surfen, Erbien, 
Karotten fm. der all tit, 
——— werden als ganz junge Bit 
e zu um die Mitte des chen pikirt (rerzogen), wie die 
> derts nach Guropa ges | schiedenen Nobl- md Zalatartoır, 
Bald wurde fie Die Mode Lauch (Leek) und anderes. 
In der B nieberländ! chen Tür die au vernfla mzeuden Gemüſe 
ſteigerte ſich die N achfrage * zur Ausſaat die geſchütz— 
Kaufmänniſche Spetulation yore ud märmite Stelle des Gar 
mächtigte ſich der Sache. Die — ‚tens aus, damit die Samen bald 
aus Samen gezogen, ‚onfgeben ımd nach Furzer Zeit bie 
ren Sniwidlung Zeit bedurfte. ungen Bilänshan sum Rerhilanıen 
— gelangte rg Harf gene imerden. Cine Raliatt te 
— GUT ZEN. der Südjeite der Mauer, die bei 
wickelten ſich Termin— introtender kalter Winerung leicht 
gerhafte, tote an ber heutigen | durch Noritellen von Brettern oder 
Börfe üblich find. Alle Welt begann, > ehe — — — 
als die Preiſe immer mehr ſtiegen, * —— — a2 urn 
jelbft Tulpen zu züchten. Yald_ be: a 
ieiligte man fic) einfach an den Ter- Sorbii : — = a 
minjbetulationen, nur in ber Abſicht sin ++ Sea: ist * — — 
k Gewinn aus den kommenden Preis— * ni — er it 
Keigerungen zu ziehen, ohne die Tulz | du Tas u fandiq oder Kieiig dmd ft 
son Fo up 980 ich N 
> jelbjt verwerten zu Ben. CM | groten, fo vermiiche man ihm mit 2 
Taumel ohne Maß und Ziel ging der Nafenerde. Pie Asian 
durch ganz Holland, vom Edelmann | SC ODEr „Taleerde. = yaat 
bis zum fchl ichten Bauer. Sandaü- ſoll dann ertt * fr ae MEREN, 
ter, Pferde, Hab’ und Gut wurden | Me das nr ng it, in⸗ 
veräußert, um | flüffiges Geld zu er- dem - wer Em — 
langen. Die Werte für die Tulpen; | Fat, mod Der Zainen UNMIeIT 
zivtebeln ftiegen enorm. Eine einzige | Mähn verteilt wird und ſchlecht 
Zwiebel der Varietät ,Semper Au, facht. Tie Samen „derjenigen | 
guſtus“ wurde einmal zu 13,000 ı Gemüfearfen, Die verpflanzt 2 
Gulden, ein anderer hat Drei Zwie— den, ſind reihenweiſe auf, das Beet 
beln 30,000 Gulden gehandeit. zu ſtreuen. oder man bedect ſi⸗ 
Im Jahre 1637 wurden für das durch Nuffirenen von Sand oderigt 
Maifenhaus in Alfmeer 120 Tulpen: - ac fiebter Erde. * 
zwiebeln für 90, 000 Gulden ber- Gröbere Somen ſind etwas ſtär— 
kauft. Aber ha in demfelben , fer mit Erde zur bededfen, die 3. B. 
Sabre fam —J dendung. Eine „Sem- nur mefferrüücte nhoch bedeckt ſein 
per Auguſtus“ koſtete nur noch fünf | 
Gulden. Ein ſchrecklicher Zuſam⸗ m: 2» m . 
menbruch zahlloſer Eriftenjen er- ‚North Fide Vinden Shade ße. 
| folgte. Erft nad) vielen Jahren er- 1236 N. CLARK STR. Tel.: Superior 4309. | | 
holte man fi wieder von der jchred- 14212 BROADWAY, Tel.: Ente ie 6108. | 
lichen Kriſis. na 100fjo1ja 
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angeſtrichen, doch kann auch dunkel— 


gelben Rüben u. a. 


Bei dieſen feineren 
nicht ratſam, 


und dann nicht keimen würden; 


der 


‚und an 


heimgeſucht 


ander entfernt in die Furchen 


geworden.“ 


‚Strafantraa iebt neo‘ 
aa MR, 


ya a er Pt — 
Sonntagpoft, Chicago, Sountag, den 


— [nn 


„1917. 


— N 


Er 
ar 


R 
SG N 


P — A, 


„Lab der Sonne Glanz verſchwinden 
Wenn es in der Seele tagt. 

Wir im eigenen Herzen finden, 
Was der ganzen Welt verſagt. — 


Goeth—. TE 
—RXR 
ein Stud: und Falbbalkenhaus. 


— 
böden auf, iſt jedoch 
nicht ausge ſtattet. 

Im 1. Stockwerk ſind vier ge— 
räumige Zimmer, im 2. Stockwerk 
ſechs Schlafzimmer, hinreichend 
Wandſchränke und ein großes Bade— 
zimmer. Das Eichenholz im 1. 
Stockwert iſt miſſionbraun gebeizt, 
während die Fußböden in Naturfarbe 
verbleiben und gewachſt werden. Alle 
äußeren Verzierungen, Karnieße, 
Halbbalken uſw. ſind dunkelbraun 


im Uebrigen braune Kreoſotbeize mit guter Wir— 
kung verwendet werden. Die Fenſter 
rähme find in weiß anzuſtreichen; 
für das Dach ſind moosgrüne ſpa 
niſche Kacheln zu empfehlen. Die 
Fußböden der Veranda beſtehen aus 
Zement. Ein großer Keller, 
Zwiſchenwände feuerfeſt ſind, iſt vor— 
handen. Ausſchließlich Heizanlage 
und Kanaliſirung belaufen ſich 
Baukoſten auf $4500 bis $5500, 
entſprechend dem 
Grundſtückbeſitzers. 


die 


der verſchiede 

Lauch, Zwiebeln. 
fünnen  eiiva 
Zoll tief, dagegen dürfen Salat 

Sellerie, Beterjilie im, mir 4, Zoll 
tief ir die Erde gebracht werden. | 
‚Zamei it es| 


dürfen. Die Zameıt 
nen Kohlar ‘ten, 


[2 707 


Wiſſenswertes 


für Hausbeſiher und Mieter. 


Abwaſchbare Tapeten. 
ſie mit der Harke un-Abwaſchbare Tapeten kann man 
terzuharfen, da hierbei nicht zu ver-ſich leicht ſelbſt machen; ſie ſind be— 
meiden iſt, daß einzelne Samen zu ſonders um Waſchtiſche herum ſehr 
tief in den Boden gebracht werden zweckmäßig. Dan bejtreicht die be 
an ‚Frerrende, mit einer dien 
überſtreue ſie deshalb gleichmäßig ſtiftlinie umgrenzte Fläche drei- bis 
mit feiner Erde oder Sand. Nach 
Ansiaot dritfe man mit einem 
Brettchen die Erde gleihinähig an 
und ttberiprige das Nect bei t 
nem Weiter nrit der Brause, was jo 
oft wiederholt werden mh. als der 
Boden vollſtändig abtrocknet; man 
verwende ſtets abgeſtandenes Waſ— 
ſer. Feine, leichte Samen ſäe man 
nicht bei windigem Wotter aus, da 
ſie ſonſt ungleich zerſtreut werden 
manchen Stellen zu dicht 
aufgehen, während andere Stellen 
leer bleiben. Es Darf im allgemei 
nen nicht zu dicht geſät werden, die 
gen Pflänzchen merden ſonſt 
langbeinig und vorgeilen zu 
wenn ſie nicht ſchon auf dem 
beete verfaulen. Wei ſolche 
welche gern von den Erdflöhen 
werden, wie bei Kohl., 
Radieschen und Rettigen, iſt das 
Veſtreuen der Beete nach der Aus 
ſatt mit ui oder Holzaſche ein gu— 
tes Mittel, dieſes Ungeziefer fern— 
zuhalten, und trägt dies auch we 
ſentlich zum raſcheren Wachſtum der 
jungen Pflanzen bei. Bei der Aus— 
ſaat derjenigen Senitle, welche micht 
vervtlangt werden, wird anders per 
jahren. Karotten, Zchwarywir:el 
(Oyſter Plant), Spinat, ſelbſt 3wie 
veln werden am vorteilbaftelten in 
Heine Millfen oder Graben ange: | 
jat, umd war iperden, 6—8 »oil 
von einander entfernt. 1 bis 114) 
toll tiere ASurchen im baralleler 
Richtung acraogen ımd im Diele die 
Zamen micht zu dreht eingeitrent 
biernach werden die Graben zuge 
waen und mit dem Sarfenbalfen 
feſtgedrückt und geebnet. Wei Rettt 
gen und roten Rüben werden Die! 
einzelnen Kerne 4 Zoll von ein— 
gelent 
und dann mut Erde bedrft. Dieſe 
nen ‚bot den Lorteil, dat zwi 
u; und Nat N Pilan- all ——— ion man a. 
zen nad wei Seiten hin acniinend | Yend — — — en 
Mr er WEL, vorber mit Wachs überfährt. 
Raum ihre Weiterentwicklung ⸗ 
haben. Bei all dieſen Ausſaaten iſt zu waſchen. 
derjenige am beſten dran, dem Miſt— Er 
beete zur Verfügung ſtehen, bier 
läßt ſich alles ſehr gut einrichten 
und beobachten, 


weißem Schellack in 12 Teilen ſtar 
tem Mlfobol, dem 1 Teil Porar 
beigefiiat wurde. Der Auftrag 
muß ſtrichweiſe recht ſchnell geſche 
hen und wird dem Trocknen 
oder vor jedem weiteren Auftrag 
kräftig gebürſtet. 
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trocke 


1r,r rl 
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herzuſtellen. 
Die Bilder 

Zeit in 

is drei 


wieder: |! 


* 
werden zuerſt einige 
Waſſer gelegt, dann 
5 Minuten in eine geſättigte 
öſung von Doppelt 
ber (äßender Süblimat) getaucht 
und hierauf tüchtig gewaſchen. 
Veränderung tritt ein, 


das Queckſi 


raſch, 
N aut 5 
mn Vflan [bert 


ad kommen. 


any 
Lil, 


Nosharre elaitiicher zu machen. 


Seße fie eine 
einein dei 
dendem Waſſer 

wieder. 


ders alte 


Viertelſtunde 


— Be a 
Siebe Lampf von ſie— 
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zo bebandelt 
Roßhaaro. 


van 
beſon— 


man 


Leder zu reinigen. 

Mit Leder be 
ſich am beſten reinigen durch in 
nentin getauchte Lavven. Das Le— 
der hält dann doppelt ſo lange und 
wird nicht ſo leicht brüchig, als 
es mit Waoaſſer gereinigt wird, 


zogene Möbel 
— 
— 


— 


Ratſchläge beim Nähen. 


Perſonen mit ſchwachem Geſicht 
müſſen, wenn ſie eine Nadel einfä— 
deln wollen, dieſelbe über etwas 
Weißes halten, wodurch das Geſicht 
unterſtützt wird. Sich bei Kerzen 
lich an einen Tiſch zu ſetzen, der mit 
einem ſchwarzen oder dunkeln Tuch 
bedeckt iſt, und zu nähen, iſt den 
Augen nachteilig. Wenn ſolche Ar— 
beit verrichtet werden mu. To lege 
mon et weißes Tiech vor ſich. Das 


bei Zeugen, die ſich 


Ltr 
Rahen die 


für 
Nankin 
wird 24 Stunden in friſches 
Waſſer gelegt, in welchem eine Hand 
toll Kochſalz aufgelöſt iſt. Darauf 
wäſcht man mit ſchwacher Seifen— 
brühe und zuletzt blos mit Waſſer. 


— Knallprog,. Richter: 
‚Fünf Stunden haben Gie in dem 
Kaſſenzimmer zugebr ht?” 
Eindreder: „Sa, unt ich bin troß- 
dem mit bem Uuträumen n:cht fertia 


Tolgemalde zu reinigen. 

Tas beite Reinigungsmittel, 

jonder3 für zarte Farbeit, find oe: 

ricbene rohe Rartoffeln und 

daraus erhaltene Wafler, das na— 
ıtürlich jehr rein fein mh. 

Weihe Lederichuhe, 

die nad mehrfahem Reinigen un- 

anjehnlicdy geworden, fann man gelb 

färben. 10 Tropfen Saffran-Tinf- 

tur werden mit 3 Teelöffel Olivenöl 


bo- 


geuge (aefchmeihelt): Herr Prüfe 
dent,  Zönnte vielleiht meinen: 
zur! ückziehen?“ 


Leſet die 


„aonntagpoft‘ 
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ich 


ter heiß gemacht und mit 


zerquirlte M 
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vermfcht und mit einem lamellap- | Hans Müller im Zenit des Erfolges. 
'pen aufgetragen. 3weimaliges Ehe dann der nächfte Erfolg, Schön- 
Färben damit genügt meiſtens, je- herrs Tiroler Drama „Volt in Not“ 
doch müſſen zuvor alle Schmutz- losdonnern durfte, wurde aus nicht 
flecken ſorgfültig entfernt werden, recht begreiflichen Gründen wieder 
weil ſie ſont locht dunklere Stellen einmal „Alt-Heidelberg“, dieſer abge— 
in der gelben Farbe bilden. ſiandene Trank, gereicht. Vielleicht 
—— — giebt es wirklich irgendwelche Leute, 
R ’ us . 
Kürdie Küche. |: — noch heute, gerade 
ER heute, rührt und erfreut? Es folgte 
eller tie -Ereme ppe. eine Romöbie con Bruno "ranf dei: 
_ Drei Taffen feingejchnittenen ellerie fen Name Erwartungen wwedte. „Die 
je nie en En z2wei Sy un | freie Magd“ ein faubereg, aber 
ı da u läßt es eine Stunde kochen Arte Ahrenr Anft 
dann preit ınau, mas leichr durch das 1‘ 2 Opus, halb „sbien, halb 
Sieb acht, hindurch, das Harte mb Fa— der R eſt ſo wie Ibſen, da 
ſerige läßt man zurück. Nun wird But— in Marlitt über geht - erfüllte 
J tr alla 
‚mir Me ehl eine ie he nur die eine YUufgabe, Frl. 
* — a SR Marie Maner, einer bobenwügsiigen 
Zellertebrühe auftaeruillr und vor ‚dem * un qigen 
Anrichten etwas Rahm oder mit Eigelb Natur vom Typus Elfe Lehmann, 
il deran gerührt. ten längit nötigen Rahmen zu BEER: 
‚Neiensmeden. — zie 80 | Sie war al3 treue Magd eines allzu 
ic un c ER tel Waſ er oder ni: Ä — 
Then = * —— ag gelhäftigen Keichen, tem es wenig 
. Aa, ci e ik Van mach Dr on S x 
| hierzu Abends in da - Zchüffel mit Ron: nügt, bie ganze Melt getvonnen zu; 
| aenmehl ein Serenftitf an, era + Yiter | Gaben, rührt end ſchlicht und ſchön; 
| Milh oder bald MEIN, Halb W. tafier ud, ihre Partner aber waren fo glatt und 
ein 15 Tüfelshen Hefe auf 2 Pd. Vlebt. if den Rurathea 
| [3 Pirat mim ein veenig Salz das He: el egant, wie er aur Dem X urg hec 
(ii ‚Kir. 2014. * — — . Na af m 
fenſtück, wie immer, lauwarm gangerührt ter nun einmal iſt. Was a ber — * 
Sit es anfocgangen, wird der Teignetne- | im Not“ angeht, jo wurde dieſes 
| tet amd der Nacht nicht au lmarın oeftellt. | hurdaus rehtiwintel lige Stüd co 
| Marnen: hr u schbenbrett! __ wer x — 
Aufführungen, die 
jetma ein doll t ausgetrie ——— der I i x oo 
mit einer fieinen, jeharffantinen Sc er? er Theaterferien, faſt 
runde Plätze ansgeſtochen, Die 1 der gleichen 8: fegung, zu wohl 
Doll Durchmeſſer haben. Sie we gem 3 ned taltfanden, an 
er * e > nd = nr ner Be Steffe mit allem fchuld 
nigkeit ala ve) rei erhalten mn ya Mai har anf 
| tngeriviten 3 Tinten in der Mitte, dar= ı "4, TH" Reich * Ken iſtru 
Imit feine Blaſe häckt. Hat man deit, wieſen. Das Publikum wurde auch 
tanun man ſie nochmals aufgehe Diesmal niedergeſchlagen weil es 
| nun a En fan man fen auch nicht anders fonnte. Wucht ift das ja 
I aleich beim Ntaffeefo ben baden, was til) gr. a er nn 
| beiger Röhre 10.15 Minuten danert, | EI ilich, denn man will aber zwin 
end iſt es nicht. 
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dann 


Haus — 
Zrilogie, der 
it und Leten bringen fann. 


mir PButrer beitrichen. Tiefe Arien: 
— IN mei Stüde von Grillparzers 
und laſſen Fih auch am nächiten | ® 1 von Ort! Ip tzet 
ıMoraen noch einmal aufbaden, langer ey 
auf dv Höhe 
Milchlnöpfla. — Gute Milch des Kothurns vorbei. Es var unge 
wird ſiedend nen raue, —* mitt) 
Sinolien entiteben, Meihmebl einnerübet, | — ich wage die Keberei, und ich glau- 
während nt der rechten beitändta 
bat. Man läkt dieien dann noch | 
öfterem limrübren eine Vtert tele 


Imwecen Iibmeden friich, fehr Frafria ımd| 
ae „Das goldene Vlies“ wurden neu 
!rapaen fie aber nicht. ſtudiert und ſchritten 
wird | N mein tlaſſiſch. Aber lebendig 
der linken Hand ſorgfältig, damit wenig 
rührt wird, bis der Brei die richtige | 
richtet ihm auf eine Nlatt 


| Tiefe 
unter 
ſtunde kochen, 
an und ſchmelzt 
VButter ab. alten nn 
Huch Milchmöcle find einfach umd, wird, feit Der 


| billig. Ter Teig wird eiwas dicker er | win %.3 . 
| machr, bi3 er jtch fait bon der Pfanne | Stüdes nie anders Im alten Burg- 
theater! Noch immer 


| löit, dann angerichtet und nebörig erfal- | t 
ten lafleı. Nun wird ex mit dem Mer ftolze Wer gangenheit wie ein 
ſer in dünne Scheiben geſchnitten und 
in wenig (etwa wie bei Lmeletten) 
geſottener Butter gebacken. 
Dampfnudeln. 
deln erfordern zu ihrer tade 
ſtellung eine untrügliche Sicherhei it des jedes Wieners in 
Urteils, die nur erlangt twerden fann Buches erweckt Bat. 
wenn man oftmals Zeuge —— und 
ii D tals Buch „Das 
dazu angelernt word hen iſt. Denn um 
einen Moment au trüb oder au ſpät auf- (Verlag g Schroll 
edeckt, fallen ſie zuſammer ram wer | in Bild und 
Sebadene Tempfnudeln ſind Wiede raefta! 
machen, Die fommen mebx ber Sn * Bur 
en „Bun3“ glei zutaten: der das ur 
5 I. 
Ich 


ind Mehl, ein Achtel bis ein ſie hin? 
ter, zwei bis Drei Eier, Reinhardt eben jet Lenz, 
ine Unze Hefe, Sal,a, gute Taſſe Milch. dem jungen Schiller zu neuem 
aufhilft. 


Die Quan: ität "ber Butter iſt dem Be 
liches, 


vor Weihn achten, 
berfi tändiger und geichmadbolle 
tor gefunden hat —* dieſe 


Dambinnu— 
elloſen, Her 
ich 
* Richard Schme 
alte Burgtheater“ 
Co., Wien) 


g 
| de seit. 
| feichrer zu 
den biejigen 
Cin gr 

zierte lpfu nDd ‚Dutier, 


Jeort rm 
nr )r ++ Hr 


Wo iſt 


tung der teuren 
gtheater führte. 


lieben anheimgeſtellt, die Zahl der Eier 
richtet ſich nach der Größe, zwei große 
oder drei feine. Auch muß man bins 
fi ehrlich der erlch } ein eigenes Urtei I ve 
nützen. ie Zutaten müſſen erwärmt 
ſein. Ein Pfund Mehl ſieben und warm 
ſtellen. Aus etwas Mebl, lauwarmer D 
Milch und dreiviertel Täfelven Hefe 
wird ein Hefenſtück bereitet und auf 
Igeben laſſen. Das übrige Mehl rührt 
mit einem halben Pint Wild 
gibt die —— Salz und ein tlein 
wenig Zucker ſo daß ein weicher 
Teig entſteht, man rüchtie ſchlägt 


wenn auch auf eigene Weiſe? 


vom neuen Burgtheater? 
Es könnte auch das Buch 
eutſchen Volkstheater werden; 
hätten gewiß nichts dagegen. Einſt— 
weilen muß man aber zufrieden ſein: 
es iſt im Deutſchen Volkstheater da 
neue und in ſeinen Abſichten fühne! 
Stüd eines jungen und fehr begab- 
I umd rührt. Sasıı fonımt das Hefeniriir | FEN Dichters aufgeführt iorben. 
und na umd nadı die Yutrer in_lau „Siebe“ von Ynton Wildgans. Aber 
| warmen zerlaflenem Yırtande. Tan ichon Die Vühnenbearbeitung lorgte 
| wird er wieder geichlagen, —9* er ſich 20 daß nicht allzu viel Kühnheit 
en — 
—** ni * mit einem fon hlöffel Aöre par denn dos, was MWildeans wirt 
in der Größe von Hüßnereiern aus, fort | lich gefagt hat, jo fühn? Wenn zwei 
te auf ein twoblbeitrentes Drei — —— richtige und empfindliche te niche n 
[ont unit Aberatieh breitem Soden wich —— verheiratet find, fo gibt es 
nun dick mit Butter ausgeſtrichen, dazu on allein unter 
kommt Wilch mit etwas Salsz, ovi cL, dat; mandhmel Neigungen, die Gemein 
zur halben Höbe der anf nu⸗ ſchaft zu ſprengen. Nun ja—das iſt 
—* _ * am pr | bichteriich menfchli m anftändig aefe- 
ein, dedt zu J— achtet daran, dal der | ben * geſagt; aber nach vielenWor 
Deckel luftdicht ſchließßt. en und zuletzt gar Lerfen fudt man 
Dan nun horchen, wann Die Milch — ob n: ich dem Schimmer 
oder das = Er m —— iſt —— "rfenntnif, einer 
eng Biel Ben, def Sie eine ichöne, mit zittern den Nerven heim. „Ecce 
ebenmäßiee, “nolbbranne Krufte unten poeta“! „Es iſt ſchade um die Men 
haben. Oben ſind ſie weiß und gewölbt. ſchen!“ ſagt Indras Tochter im 
eg heine = ba ießzt „Traumſpiel“ von Strindberg, die— 
etwas Milch zum Löſen daran. zen fem abermals ungelsſien, aber 
\Tehr viel größeren Merjuch, 
der Menichheit zu aeitalten. 


müſſen ſofort au Tiiche gebracht werder 
Will man ſie ſüß machen, ſo tut 

al’. wunderbar phantaftifche Werf 
sulihle 1e8 fei dem Direftor 
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z Ic 


man 
an, 


dann 


Daran, 
den 
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darum 


te bis 
deli reicht 
nem). Nun 


mehr Yuder in den Teig md atbr tn Die 
Milch beim Kochen Puder antart Sal— 
Man kann Obſt, Vanilleſauce, br 
Butter, oder auch Braten mit 
dazu geben, im letzteren Falle dürfen ſie ta 
natürlich nicht ſüß ſein. Gebackene eben 
Dampinudeln werden einfach ſo 
tet, daßß der Teig ein Hein wenig feiter 
bereitet wird, ſo daß man tugeln for 
men fann, die man tm ei butterbejtrens 
tes Vlech vegt, mit Butter überſtreicht, ſchmeckt, nachdem man 
BEN läßt und im mittelbeihen mit Näfchereien den Geichmad aründ- 
ten badt. Ir En ne 
lich verborben hat. Hoffentlich ge 
lingt e3 diesmal troßdem. 
‘arno, der eine ehrliche 
töriet von Sician, Strindberg längſt ſchen, 
— , immer nur im aleichen 
gerade feine „aufregende“ ;turch Taten beiriefen hat, maate die 
Saiſon, ſoweit es jich bisher über- | fe3 neuefte Wagniß im Dertrauen 
fehen läßt. Saifer Franz Kolenbs auf die Perfönlichkeit der ausgezeich 
Iod Hat eine lange Baufe gebracht. neten Schaufptelerin Zeopoldine Kon 
Nicht die Operetten, aber die beiden! ftantın. 
Hoftheater fchloffen ihre Tore, viele und hat noch vor der Schule vieles 
Ronzerte wurden abgelagt oder ver- | arohen Zauberers fhon ala Kind den 
ſchoben, die erg ichaft trägt Trauer! Harten Gindrud von der Perſönlich 
und mancherlei Regſamteit muß ſich keit ihres Vaters, des höchſt begabten, 
Inum anders auswirken. Trohdem leider in ſeiner Provinz vergeſſenen 
wird noch gerade genug verſucht und 'und begrabenen Schriftſtellers —03 
experimentiert; man kann nicht oft Konſtantin in ihre Kunſt mitgenom— 
genug wiederholen, daß Niemand men. Und ſie war auch diesmal wie 
glauben würde, da draußen tobe der in der Komödie „Die Tänzerin“des 
ſchreckliche Krieg nun ſchon im drit-Ungarn Lengyhel, die ſonſt jeden 
‚ten Sahre. Nur die fünftlerifchen Er: | Abend bei Narno fpielt, oft und oft 
gebniffe dürften, von höherer Warte binreikend, im ganzen nur vielleicht 
betrachtet, diesmal bejjer fein. nicht geiftig, nicht geivichtig genug. 
Als das Burgtheater Bubummn I Regie gab zu wenig Traum, zu 
mußte, ftanden die „Könige“ von!viel Erde und Bühnenjchwere, 
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Dieſes 


Zauce | ZI ⸗ 
< bttheaters he rzlich gedantt — fo 
bei uns aufgeführt worden. 
Sn Berlin ein Juaftüd für hun: 
dert Häufer unb mehr, 


berei— 
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Liebe für 


PVaul wenn auch 
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—— UNO Fa 


mil, 


wird 


ae= | ke. in Gedanten iva ate fie das ganze; z 
doch erft der Aba gefarg der! 
aus dem Güheren Leben 
Der 
ihn mit beiker, füher € Sindrud war übrigens auch Thon im! 
wie uns erzählt 

des 


wirkt dieſe 
Zauber. 
Und es iſt ſeht hübſch, daß ſich knapp 
ein junger kunſt— 
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Träume 
der Geſtalt eines 
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Wort eine angenehme 


denfe daran, daß Mar 
Büchner, 
Leben 
MWagt hier Niemand Aehn- 
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Schreibt feiner in ITaten das Bud) 


vom 
wir 


ihnen 
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r Löſung. Und kehrt 


um 
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Jarno des Wiener 


war es hier 
ein Wagniß, ivo Strindberg zu herb 
den Leuten 


Direktor 


Rahmen, 


Sie fommt pon Reinhardt! 


und! 


"die nfzenirung verlagte zumeijt d 
böchftnötige Unterjtüguna, tie fie in 
Berlin Even Gude fo ausnehmend 
twirfanm aewährt hatte. Die Mufit 
von Nezniczel, mehr mwibig und mil- 
fig als phant tafienolt geitaltend, be- 
flügelte nicht; Kürzungen werden Tich 
ergeben müfjen. Aber was auch zu 
beſſern geweſen wäre, e3 mar bod 

wieder einmal eine Tat gefchehen 
Sehr brav arbeiten die Wiener 
KRammerfpiele unter Direftor Ber 
nt: do3 Drama „Die Warfchauer 
Zindelie⸗ von Gobriele Zapolska 
wird aut aufgeführt und übt ftarfe 
Wirkung. Die Neue Wiener Yühn: 
(Direktor Dr. Geyer) aidt Ludmig 
Thomas neue drei Ginafter und 
terhält ihr Publitum damit gut. Ei- 
nen richtigen Griff tat Die Volks— 
übne, die fonit in ihrem neuen Haufe 

„Sontmernachtätraum‘ 
den Münchener Ram 
Hermann Sin: 


entdeckte 


an 
dis 


gibt. Sie fühen 
hart“, eine Aerzte tomod die 
m ge tichböh: mijchen Erzähler 
Fleiſcher auf. Fleiſcher wei in 
Allen 8 er Schreibt, ganz genau 
mas er teilt und fann, und aeht nie 
darükber hinaus: da ht ſeine Ar 
beiten ſo angenehm i n 
recht quter Yuffüsrung ı 
anfehnlicher Theotererfolg, 
den anſtändigſten 
wartet dieſe Bühne, bei 
während der Kriegs— 
Sein bar doch gar jehr auf den 
— 1a Damit m gu 
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gebi tetenb Iheaterver 
nach Al uf feines * 
den nächften 3 Ferien) n 
pflichtet hat. Er, Ah 
Gemeinde Übien, die in di 
ierberein einen großen Ei 
hätte th dann freilich dazu —— 
müſſen, eine nicht geringe Sub 
vention ä Eine Volks— 
oper iſt Geſchäftsunterneh 
tann und ſoll keines ſein. Der 
folger des Geheim rats 
alſo entweder die gle per 
Ihleppen oder Geld 3 
Qualität des Gebot enen 
— echtern mi] fen. Rair 
aber erwägt indejien 
jeinem Thenter der Fünftaufend, ba 
nach Krieg gebaut werden ſ 
und es ſcheint, daß er ſchon mehr 
bloß Pläne zu erwägen hat. Jn e 
Volksoper führt er jetzt Kienzls „Te 
ſtament“ und neu wiederum 
Straußens „Sa gibt viel 
Wagner und Verdi und ſcheint noch 
heuer den ganzen „Ring“ auf die klei 
ne, ſchmale Bühne bringen zu wol 
len. 
Die Menge 


zu reden 
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wUebel fort 
tzen, oder die 

bedeutend 
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ver Konzerte iſt nach 
wie vor unabiebber. Man hält fi 
‚ aber immer mehr und mehr an dus 
erprobte Alte und irgendi velches mar 
kante „Ereigniß“ diefe Suifo: 
tes Gei vohnten bisher nicht — 
Wie immer geigen, ſingen und häm 
mern die Lieblinge in heißen dichtge 
füllten Sälen, und ſie und ihre Un 
ternehmer find eg zufrieden. Uber ge 
trade bier pflegen in Wien nicht 
allzu häufigen Anregungen erit aegen 
das Frühjahr bin aufzutreten. Ind 
fo wollen a. fie denn erivarten. 
An Bild über die Neues zu fa: 
I gen wäre, fah man bisher recht wenia. 
Egon Schiele, unſeren Jüngſten 
einer heftigſten Stürmer und 
Dränger, zeigte einiges, was ihn auf 
guten Wegen erkennen läßt. Das 
Oeſterreichiſche — machte ſich 
durch eine Ausſtellung „Kriegergrab 
und Kriegerdenkmal“ verdient. Hier 
pird in der Tat viel Schlimmes ab 
un wehren fein: und wenn man die 
Möglichkeit arger Denkmäler erwäg ke 
jo wünfchte man den Veranitalter 
wicht inmmer gerade ben 
dieler Ausstellung, 
re hinaus 


hat 


die ht 


bon 


Sar 
der 


Kü mitler n 
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as Alter der Damen. 


Das Alter men nach ihrem 
Verhalten bei Tiſche zu beſtimmen, 
dürfte ebenſo originell als 
ſein. Ein des 
Blas“ vertritt folgende Anſicht: Die 
jungen erit beim 
Nachtiih zu Tperien aut, die jungen 
ch auf die 
Irettergurfen, Salat 
Die Dreiigiährigen nehmen 

in , Stüd Dühnerbeutt, einen N 

ubhnflitgel aus der Vlatte, die Bier. 
sigjährigen balten ib an das fräf 
tigere Rindfleisch, Sammelfletic 
und Wildpret. Wenn aber eme 
Frau Näfe iht, dann üt eS beiier, 
nicht mehr nad) der Zahl ihrer Lenze 
zu forjchen, denn ſie ſteht ſchon 
längit im fanontichen Alter. Dies 
möge ollen denen zur Belehrung“ 
dienen, die gern über ihr wirkliches 
Alter täufchen wollen. 
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Drei Frauen— 
Vortraits. 


Nichtstuern praktiſche texaniſche 
Farmer. 

Dabei fiel es der Frau am aller— 
ſchwerſten, empfand ſie den Unter— 
ſchied zwiſchen dem Drüben und 
dem Hier am ſchärfſten. Denn ſie 
hatte alles aufgeben müſſen und 
keinen Erſatz gefunden. Sie mußte 
alles deſſen entbehren, das ſie drü 
ben gern gehabt. Nicht 
wohnlich und hübſch konnte ſie 
um ſich machen, denn was 


’ 

Bor kurzem habe id) die Nachricht 
bom Tode einer alten, lieben yreun- | 
din befommen. Nicht nur alt, was | 
die Sreundichaft anbetrifft, jondern 
aud) alt an Jahren, fchon über das 
Höchſtmaß des bibliſchen Alters hin- 
aus, wie hier gleich geſagt werden 
ſoll, um falſche Deutungen zu ver— 
hindern. Ihr Name tut nichts zur 
Sache. Diejenigen, die ſie kannten, 
wiſſen ſchon, wer gemeint iſt, und 
für die große Maſſe der Leſer iſt 
nicht das Perſönliche an ihr von Be— 
deutung, ſondern d Typiſche. 


das in dem Blockhaus? Nicht einmal 
Denn ihre ganze Erſcheinung, ihr 
Leben und Wirken waren typiſch für 
die deutſche Einwandererfrau aus 
guter Familie, wie ſie in den vierziger 
oder fünfziger Jahren ſo zahlreich 
in unſer Land gekommen iſt. 
Auch ſie war ſo Ende oder Mitte 
r vierziger Jahre nach Texas ge— 
ommen. Ihr Mann war kein „Acht-8 * a 
ımdvierziger“, aber von derjelben | gelacht und ihre war weh geworden 
Art. Sie fam mit Mann und Bru, dm Weinen. Dann hatte jie’s nıe 
_ der und einen Ninddhen. Der Mann wieder getragen. 
war früher Gutsbeſitzer und ſtamm— 
te aus einer hochangeſehenen Geleyr 
tenfamilie, die noch zu Goethe in 
engen Beziehungen geſtanden, der 
Bruder war Ofjffizier. Sie ſelbſt 
eine feingebildete, echt vornehme 
Frau, die drüben als Herrin eines 
großen Gutes gelebt, zahlreiche Die- 
nerihaft um ji gehabt und die vor- , 
nehmſte Geſellſchaft bei ſich geſehen 
hatte. Und dieſe drei Menſchen ka— 
men nach Texas, nach dem Texas 
der vierziger Jahre, mit ſeiner 
Weltabgeſchloſſenheit, ſeinen Fen- ben 
ſter- und Fußbodenloſen Blockhüt- 


hier? Sollte ſie mit der Seiden— 

ſchleppe den Eſtrich fegen oder durch 
Waldgeſtrüpp geben? 

irgend einem feſtlichen 

roch einmal ein jeidenes leid 


ſie 
hervorgeholt. Die Männer hatten 
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fehlte. Die große Menge gebildeter 
Einwanderer kam erſt ſpäter, da— 


beſiedelt und der Verkehr war be— 
ſchwerlich. 
wenig Zeit, nur die Zeitungen 
nahm man vor, die alle acht oder 
vierzehn Tage geholt wurden, oft 
auch nur alle drei Wochen. 
hatte Bücher mitgebracht, eine ganze 
Bibli wo ſollte man ſie im 
Blockhaus unterbringen? So blie 

ſie der in Fäſſern verpackt 


m 
jtehen und wurden nahezu ver: 


nthnf 
othet, 


ten, ſeinem gänzlichen Mangel an ſgeſſen, bis ein wißbegieriger junger mir auch eines ſchönen Sonntag- ihm geraten, ſich doch ſo ſchnell wie! 
der Sonnenicein | möglich 
fo/denn es jei dringend 
zu alledem Ar-|jtill md, ruhig war, als wenn die|daf feine Frau in eine geregelte Be- 
eit, ungewohnte und | Natur felbit einen Feiertag abhalte, |Ihäftigung hineinfonmme und 


allen, was Stomfort hie oder ive- | Arbeiter, den man in’ Haus ge 

nigitens jenen Zeuten aus der guten Inonmen, fie nad) Jahren wieder 

Gefellihaft für Komfort galt. Man | einmal entdedte. 

fann’3 verjtehen, wie jhwer ihnen |beit über Arb 

ter Wechjel geweſen jein muB. | daher Doppelt jchwere Arbeit; und 
Sie jelbit hatte feine 2 


Zujt gehabt | die Sorge ıum die Stinder, die mit 
auszumandern, jie hat es mir oft) der größten NRegelmäßigfeit ic 
jelbit erzählt. Wie die meijten de |Sabr Für Jahr einſtellten. Und 
jer Frauen nicht. Sie ließen fich alle alles wurde überwunden durd) die 
nicht fo ethufinamiren wie die Män: ;Nraft, die fie aus dem Bermubtiern 
ner, denn, fie mußten beijer als jene, 
was jie aufgaben, fie sten beijer | dem wenn did) 
als jene, an ie N, vielen ‚labt, dan alles  vorbet, 
Kleinigkeiten das Beh: und die jener Zeit tt gar mande 
Zufriedenheit hängen. Kleinigkei- deutſchen Einwandererfrauen zur 
ten, die beim WUufzählen läder: Heldin geworden, ohne da; man ihr 
ih find, die ihrer Ge: | Deldentun erfanınt oder gewürdigt 
 jammtheit aber hätte, 
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große Bedeutung | 
baden. Und sie fühlten injtinftiv, 
denn wie c$ hier in Wirklichkeit 
ausiahb, das wuhten fie ebenio we } 
nig, wie ihre Männer daB es ihr. Da war fie 
gerade an dieſen Kleinigkeiten hier 


an die 
b J ler Jahre im Lande, die Kinder waren 
fehlen werde. Aber ſie fügten ſich erwachien 
und folgten ihren Gatten 


Als ich die rau, bon der ich bier 
ſpreche, kennen lernte, lagen alle 
dieſe Kämpfe und N 


die Verhältniſſe behag 
— — 6 geworden. Da wohnte ſie im 
* — ‚ Don UL )schonen großen Daufe und bon der 
rede. Ver Mann und der getäfelten Wand ihres Wohnzim 
waren voller Begeiſterung. ſchauten die alten Familien 
de von Adern Zandes für billiges | pilder herunter und auf glattgeho 
Geld Faufen und dann darauf frei Brettern jtanden wohlacord: 
und ungebunden leben, jagen nad) net die Biüiher in langen Reiben. 
Serzenluft — wer wollte dafür Da lebte man gut, jab viele Freun 
nie alle Titel und Orden der alten | ih und entbebrte nichts 
Welt hergeben! mehr, denn man war Texaner ge— 
An wirkliche Arbeiten dachten ſie worden, vor allem in den Anſprü— 
nicht. Ja, wer weiß, vielleicht chen, die man an's Leben ſtellte. 
tauchten, wenn ſie wirklich dran Im Hauſe aber herrſchte eine Be 
dachten, allerlei unklare Gedanten haglichkeit, die nur durch die vol— 
auf von einem großen Plantagen- lendete Ordnung, in der die Frau 
beſitzer mit tauſenden von Neger— 


ſtlaven. 

Wie ſie dann nach Texas kamen, 
war "alles anders, wie fte jih ge- 
dadıt hatten. Statt des Herreit- 
Icben3 wartete ı t Vrbeits- 


moöors 
HllıN 


UL 
en 


zu 
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de bei 


IQ, 


feinen Seit, mit dem Sie es erfüllte, 
und die auten Kormen, die fie be 
acdıtete, hervorgerufen werden fonn 
te. Denn das barte Zeben der er 
ibrer ein ten Jahre batte jie nicht rauh md 
eben voll Mühe und Entbehrimgen. 
Denn die Jrau hatte Net gehabt, 
gerade die zahllojen Kleinigkeiten, 
die daS KXeben angenehm machen, 
fehlten und ihr Schlen wurde täg- 
lich, ſtündlich ſchmerzlich empfun— 
den. Mit den Enttäuſchungen kam 
dann der Verdruß, der Aerger, die 
Mutloſigkeit. Da kehrte ſich die 
Begeiſterung in's Gegenteil um und 
wie man früher alle Bedenken mit 
einem leichtſinnigen Wort wegge 
wieſen hatte, ſo vergrößerte man 
jegt jede kleine Unannehmlichkeit 
in's Ungeheuerliche. 


u batte Vie 
\ 
Frau bi Ü zugt, 


auten Geiellihaft geblieben, wenn 
jtie aud) eine echte und rechte teranı 
ihe Jarmerfrau geavorden war. 
Ste zeigte für alles das größte In 
terefie, wa3 um Sie ber vorging, 
jelbit für die Hleiniten und Eleinlich 


5 


flein oder fleinlib dabei gaworden. 
Sie hatte heute nod) ihre Freude an 
guter Lektüre, wie in jungen Jah 
ren, fie nabın an den MWeltinterei 
jen regen Anteil und ste wusste 
wunderhübſch erzählen von ih 
rem Leben utſchland und ih 
rem Leben in Texas, und alles ohne 
Bitterkeit. ohne Sentimentalität. 


zu 
De 
De 


T in 
Nicht nur durd) Leb 

die üble Laune der Männer, auch 

durch die Furcht, daß je verkom- Ihren Kindern aber teilte ſie mit, 

men und verſumpfen könnten, denn tie ihnen mitteilen 

die Ausficht dazu war vorhanden. |Reglamteit, d 

Huch die Möglichkeit und die Nei- mung, das Bewußtſein vom We 

gung. Und zurück fonnte man nidyt | der guten Horm, So vereinigte jie 
wußte die Frau am be. in fi die vornehme Dame und die 

ften. Da raffte jte fih auf und ging !einfahe Baueräfrau und fie wurbe 

voran, zeigte den Männern, wie beiden gerecht. 

man's machen mi um ſich hin- Ich ſagte vorhin, ihre Erſchei— 

ungewohnten nung, ihr Leben und Wirken ſeien 


einzufinden die 
Verhältniſſe, wie man auch in ihnen typiſch für die deutſche Einwande 
rin jener Zeit geweſen. Das iſt 
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srende an der Ord 
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ifrieden werden könne und wie das 
lerbeſte Heilmittel die Arbeit ſei. richtig, wenn auch vielleicht nicht bei 
Das ſahen jene denn auch ein. Und | jeder alle Züge jo darf ausgeprägt 
fo wurden ſie aus 
Schwärmern und 


f 


vornehmen |nie eine Frau gekannt, die fo gut 


| zuzäblen. 


einmal | 
es | 
jollten | 
die Deren und Boljter und Sttilen | 


hübſch anziehen konnte ſie ſich; ſie 
hatte noch eine Menge guter Stlet- | 
der mitgebracht, was ſollten ſie ihr 


An! 


Tage hatte 


Und auch die geiltige Anregung | 


mals war nod) alles ichr, jehr dünn | 


Zum Xefen hatte man | 


Man! 


unterfriegen | 


imierer | 


te weit Hinter | 
bierzig | 


das Dausivelen bielt, mır durch den 


hart gemadt; fie war die rau der | 


!ten Dinge, aber jtie war ielbit nicht | 


inte, die! 


als allgemeines Beiſpiel dienen 
konnte, wie ſie. Denn das, was ſie 
erlebt, was ſie erlitten und geduldet 
und wozu ſie ſich durchgerungen, 
das haben auch zahlloſe andere 
urchgemacht. Unſer Texas hat gar 
manches ſtille Martyrium, gar 
manches ſtille Heldentum deutſcher 
Frauen geſehen. Und untergegan— 
gen ſind die Wenigſten. Gar man— 
cher Mann iſt der Laſt des Neuen 
und Ungewohnten erlegen, iſt zu 
Grunde gegangen, verdorben und 
geſtorben; von den Frauen ſind die— 
jenigen, die ihres Schickſals nicht 
Herr wurden, an den Fingern her 
Sie haben ſich nicht alle 


Sonnragpoſt, Chicago, Sonutag, ven 1. April 1917. 


Städte, das waren ja nicht einmal ſſchalt und riß ihr die Blumen vom 


Dörfer, das war etwas — etwas Kopf und befahl ihr, nicht mehr mit 


zu einer ſolchen Abgeklärtheit, zu! 


leiner ſolchen 


unſagbar Häßliches und Schmutzi- dem Kind planlos umher zu laufen 
ges, wie ſie es bisher noch nie ge- und ſich nicht zum Narren zu ma— 
— 

Land hinauf — furchtbar. Und als Meine alte Freundin war 
ſie die deutſche Anſiedlung Grand Nachbarin. 
Prairie erreicht hatten, da wu 
beinahe noch Schlimmer gaweien. 
Man batte ihr von einer adligen 
Familie erzählt, die dort ober fchon |niht8 mehr tum, fie 
jeit Nahren wohne und bei der jte| Dinge ihren Gang 
einfehren wollten, und jie hatte ſich 
unſagbar gefreut, wieder einmal ſcheuer wurde 
unter „Standesgenoſſen“ zu kom- Man ließ ſie gewähren. 
men, hatte ſich ausgemalt, wie 


mußte 
gehen 





an dem Verkehr mit gleichgeſinnten te. 


\gleihung der Gegenſätze durchge- annehmlichkeiten der Reiſe erholen bindet, band ihn nicht mehr an ſie. 


rungen, wie meine alte Freundin, wollte. 


\aber fie haben dem Lande in ihren 
Söhnen und Töchtern tüdhtige Man 
ner und Frauen gegeben. Wir 
ſprechen immer davon, was die 
deutſchen Einwanderer aus dieſem 
Lande gemacht haben, und wir rüh— 
men dabei den Fleiß, die Ausdauer, 
die Sparſamkeit und die Geſchick— 


den Hauptanteil an 
geworden ſein, 
Frauen. 
den Erzählungen 
Herrſchaften 
uñd ſechzig Jahren auch ſchön aus 
nimmt und es ausſieht, als 
damals lauter Freude und Wonne 


dieſen 


unſerer 


geherrſcht habe, ſo iſt das nur, weil 
das verklärende Licht der Erinne 
rung, der Erinnerung aus der J 
gend, auf ſie fällt. 


Y 


teiche Zeit und die M 


‚den ih Ichön bedanken, wenn 


reichiten aber war jie für die deut: 
ſche Frau. 


Sie ır An in 17? tn Y ſchen— >. . . . =, — 
Sie werden ſelten, die deutſchen geirrt und hatte ſich dabei eingebil- Schlaf. 
Frauen aus der Jugendzeit unſe det 
res Staates. "Halt täglich) Fommen sog f 


lichkeit der deutihen Männer. Wir | ausgeiehen wie 
wollen unfern deutihen Männern |1nd man hatte fie gar nicht ver- 
‚den Ruhm nicht verfümmern, aber |ftanden mit ihren zierlichen, feinen | uniagbar 
den Erfolge) Manieren; man hatte über fie ge geleſen. 
der Meiſten hatte die deutſche Frau. lacht, gutmütig wohl, 
Und es kann ihnen nicht leicht hatte doch gelacht. 
deutſchen 
Denn wenn ſich heute in wiſſermaßen in fich ſelbſt zurückzu- 
alten 
jene Zeit vor fünfzig Traumleben hineinzudenken Zuerſi, untergleiten in die Traumwelt mit 


wenn den Andern 


— Jue nehn 
In Wirklichkeit Handl 


Du lieber Simmel! Als Er hatte eine arme Einwanderer— 
ſie den Platz endlich erreicht hatten, Familie ins Haus genommen, da 


da war das Haus der Familie ein mit ſie ihm den Häusſtand führe. ganzen Tag Feuerchen, über 
darunter die Kochgeſchirre hingen. | 


Sebäude geweien, das einem Kuh: Es waren aud Tächter 
itall ähnlicher jah als einer mensdy- |umd die eine zog ihn an mit ihrer 
ihen Wohnung; die Frau Baronin | gefunden, friihen Schönheit. 

war ihr im  zerrifienen Unterrosf | fand Erjaß in ihr für fein Weib. 
entgegengefömmten und die Serren | 


Mein 
So etwas 


die Strauchdiebe. Inoch immer ein Tagebuch. 

alte Freundin hatte es. 
Trauriges habe ich ſelten 

Zuerſt der frohe, 

aber man lebige Kinderſinn, der mit glück— 

ſtrahlenden Augen um 

Da hatte fie angefangen, ſich ge- dann das Erſtaunen, die Verwunde— 


ER . . , . I» & I} J na 8 
ziehen und ſich in ein eigenartig das ſie erlebt, und dann das Her 


12 


nz ſchüchtern. 
zuſammenſaß und die 
ſich über Sachen unterhielten, die ſie 
gar nicht verſtand und begriff, dann Singe iq erer 
hatte ſie ſich in eigentümliche, ange- glücklichen Zeiten knüpfte und Hoff— 

te Verhältniſſe hineingeträumt, nungen auf dem Treibſand der Un— 


Inur ga 


die lächerlidhiten und 


IL Aa) 


ungen und Berjonen erdacht wirklichkeit aufbaute. Dieſe entſetz 


I 


—— gr a a — 
i3 fie davon plöglich durd) eine An- | Olutdötraume! 
aus ihrem Traum gaverft! Pas Ende kam zum Glück ſchnell. 


wurde und verfehrte oder gar unfin- | Das Kind ftarb und damit war dus 


tie noc einmal durdmtachen jollten. | nige Antworten aab, die wieder La- lebte Band zerriffen, das dies un— 
Am ſchwerſten und am entbehrungs- | hen oder mohl Achſelzucken hervor- | glückliche 


W x 
We 


mit ihrem Welt band. 


ſen an 
riefen. Oder ſie war velt bar 
Kind in dem naähen Gebüſch umher- ein Hinüberdämmern in den ewigen 
| Und er fanı bald. Mit 


iie gehe im Park ihres Schlof- | MM 


Nachrichten, dal; bald hier, bald dort | ren Diener das Mittageflen und br Erlöfung. 


‚eine don ihnen die müden 
geichloiien hat. Wie lange dauerts 
und es wird feine mehr von ihnen 
unter uns wetilen. Darum wollen 
wir uns bemühen, das Gedächtnit 
an fie bochzubalten und an das, was 
fie getan baben. 


* * 


— 
y 


Oft und gern babe ich bei meiner 
alten Jreumdin gefeilen und Habe 
mir erzählen laſſen von dem, was 
früher war und von den Menſchen, 
die damals lebten. Und da hat ſie 


nachmittags, als 
lauf den sseldern lag und alles 


m 


die Gejchichte von der „armen Frau 


| erzä 


Frau, die Aehnliches hatte durch 
machen müſſen, wie ſie, und Die 
daran zu Grunde gegangen war. 

Die „arme Frau“ war etwas ſpä 
ins Land gekommen als 


Hin 


ıter 
aus quter Jamilie und ihr Mann 
ein ftattlicher junger Kerl, den Sie 
geheiratet hatte, ohne ihn genau zu 
femen; nur weil Tre ich in ſeine 
ſchlanke Figur und ſein ſchönes Ge 
ſicht verliebt hatte. Auch I hatte 


Yay 
ver 


da hatten jie ein Jahr herrlich und 
in Sreumden gelebt, bis eines Ta 
aes die SDerrlichfeit ein furchtbares 
Ende aenommen batte. Das Gut 
Iwar von den (Mläubigern verfauft 


worden und fie war mit ihn bin: | 


ausgezogen in die weite Welt, 
Ein alltägliches Schickſal, wie es 
iele gehabt haben. Und ſie hatte 
ſich auch nicht allzu viel darüber ge 
grämt. Das Neue hatte ſie gereizt. 
All' das Schöne, das ſie zu ſehen 
bekommen würde und die neuen 
wunderbaren Ver 
ihr Bücher gebracht und die hatten 
ſie zuſammen geleſen. Und 


L 


9* 
Ä 


J 


radieſiſchen Gegenden des fernen 
Teras und welch' ein herrliches Le— 
ben ſie dort führen würden, wo 
den glücklichen Menſchen alles in 
den Mund hineinwuchs und das 
Wild nur darauf wartete, geſchoſſen 
und verſpeiſt zu werden. Und ſie 
hatte begeiſterte Vhantaſien ihres 
rkünftigen Lebens in ihr 
geſchrieben und hatte ſich hübſche 
Kleidchen genäht, die ſie als Farme 
rin tragen wollte. Es mußte 
herrlich werden, dieſes freie Leben 
auf den Prairien des fr Teras. 

Schon die Ueberfahrt hatte ſie 
enttäuſcht. Ein enges Schiff und 
enge Gemeinſchaft mit Louten, die 
ihr nicht gefielen. Sie hatte ſich 
‚ort angftlih an ıhren Manı ange 
\flammert, aber der batte fie mur 
'ausgeladt, Tte auch wohl vertröitet 
mit Iceren Redensarten. Ihr jchie 
non fte wenigitens leer und fie hatte 
zum eriten Mal gefühlt, da im 
ihrem Manı noch etivas Tterke, 


32 
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en 


1 
I, 


‚schwere Stunde durchlämpfen müi- 
Ijen und hatte einem Sinaben das 
Leben gegeben, einen 

Sinaben, den fie mit der 


war, umfabte, einer Liebe, die 


lächerlich md itbertFieben erichien. 
| AS jie dan ins Land gekommen 
Iwaren, da hatten fi) die Enttäu- 
ihungen gemehrt. Galveiton, 


ten fie entjegt. Das waren ja feine 


Augen 


ſie. 
Sie war ein junges, hübſches Ding 


drüben ein großes Gut gehäbt und— 


baltnitie. Er hatte | 


dann 
hatten ſie geſchwärmt von den pa= | 


Tagebuch | 


das | 
ihr fremd und unbefannt war, Ind | 
in diefer Unigebung Hatte ite ihre | 
rt 


kräftigen 

ganzen 
ſchwärmeriſchen Liebe, die ihr eigen 
| ihr | 
Mann gar nicht veritand, die ihm | 


idealijtijchen | waren, wie bei ihr. Uber idy Habe | Houfton, damals Kleine Neiter, hat: |. 


liebe Saite erwarteten dort ihre | 


|Seimtehr. Da war jie dann wieder |. 
|ganz veritört gawejen, wenn irgend | 
|Semand den Traum gejtört und fie 

im Die rklichkeit zurückgeführt x, 
hatte. And die Andern hatten wie- anft 
der gelacht und die Achieln gezudt. | 
— — — ———— | ihon einmal wochenlang 
und Achſelzucken der Andern ein Wohnung im Schüßengraben bezo- 
Kopfſchütteln geworden, ein Tue | nen 
ſcheln und Ichenes Anbliden und die | is, 

| Baronin hatte dem Mann der jun-| pn, 
|gen rau ernit zugeredet und hatte! 


(Schiub folgt.) 
— 


Die Granatengueile. 


r Liller Kriegszeitung er: 
der Offizierſtellvertreter 
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wenn es heißt: 
abgelöſt.“ M 
dann 

bleibt noch für einige 

einzurichten, dorderften Linie,“ 
notwendig, 5 


— 
> 
u 


einen Blaß 


"| feit; die Spielfarte 
WE | ausgepadt. 


“\die Grillen vertrieben würden. | An einem jelten ichö Herbit 
b es * A x l cite onen SC = 
bit, wie fie jte nannte, und Die | | ER TORROHERE APRIL 

jo ein rechtes Gegenſtück zu ihrer ei- | tan. 


genen Sejchichte bildete. Der armen Einer der wenigen Anjiedler wolite 


Das hatte der Mann denn auch ges 


Er hatte ‘es gut getroffen. |. Mitte Oktober, war es 


wirklich Ernſt mit der 


nun 


fort aus der Gegend und er hatte 
deſſen Platz gekauft. Ein hübſcher 
Plaßz, gutes Land, ein eingerichtetes 
Feld, ein feſtes Blockhaus, beſſer als 
die meiſten Häuſer, ſchöne Bäume 
um das Haus herum und dicht hin 
ſter dem Hauſe ein Wäſſerchen, das 
den ſtolzen Namen San Bernardo 
River führte. Alle Welt hatte der 
jungen Frau Glück gewünſcht, daß 
ſie in ein hübſches Beſitztum hinein 
tomme. 

Sie hatte nicht begriffen, wie man 
ſihr Glück wünſchen könne. Sie 
hatte geſchaudert, als ſie mit ihrem 
Mann den ungediehlten Fußboden 
der Hütte betrat, und ſie hatte faſt 
verſtändnißlos zugehört, als ihr 
Mann ihr auseinanderſetzte, was ſie 
jeßt tun müſſe, um ihm zu helfen, 
er vorankäme und daß ſie all' 
Reichtümer erwürben, von denen 
beide geträumt hätten. Ihr 
dann war nicht ſchlecht, er tat ſein 
um ſie heimiſch zu machen 
im fremden Lande. Aber er verſtand 
icht. eine kräftige, 


Schutze konnte 


unter ihrem 


Di 
Vi 


kamen auf freies Feld. 
unaufhörlich die Baßtöne 


MundharmonikaKonzert 
beläſtigten uns nicht, und au 


a7) 


6G 


al 


vr auch während Der 
der Schützengrabenbewohner 


kanntlich wenig. ir 


sr 
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nach B. 
ten 
teich belaubten Buchenwaldes 
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ſie 
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tiihrer, Yaı 
ſchoben wir 
Finſterniß. 
Seitengewehr oder den 
des Vordermanns in der 
rechte wie das 


| me 


ıtnant M., an der Spiße, 
ms in Die 


v 
Beſtes, 
Rockzipfel 


1 
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Fühlhorn 


Er war 
ſtarke Natur, das ungebund 
ben gefiel ihm, er begriff nicht, daſ 
ſie ſich allem verſchloß und ſchließ⸗ uns den Hang hinunter. 
lich wurde er ungeduldig, ärgerlich. Da glaubte 
Und je rg er wurde, deſto | geeigneten Mat zum Nachtlager ge- 
ſtiller wurde Tre, deito mehr umfing | + ie 2: aka 
lie ihr Traumleben. — ge 

yuerjt hatte fie auch verfucht zu 
arbeiten. Eine fleine Weile war der 
Schieier, der vor ihren Mugen lag, 
gewicben. Ste hatte zivar die Wirt: 
lichfeit nicht geichaut, wie fie var, 
aber ſie hatte doch begriffen, dal; 
ihre Träumereien nicht mit der 
Wirklichteit übereinſtimmten und ſie 
immer weiter von ihr entfernten. 
Und da hatte ſie verſucht, ſich in die 
Wirklichkeit hineinzufinden. Aber 
das Können fehlte, ſie fing alles 
falib an. Da gab Sie es dann vie: | 
der auf. Ganz mechaniich verricd)- war alles munter, fcherzend in Sin- 
tete fie Ächliehlich das Allernotwen- |blfiet auf die Schönen, feltenen Tage 
digite und flüchtete ſich, 


lie 
ene Le 


3 - 
I) ı 


Iitände Tief; ftch jeder nieder, wo er 
| : * * = 

eben Itand. Wiele verichmäbten es 
Sogar, ihre Mäntel auszuzichen umd 


Iberbitfeuchten Erde aus. Das Be 
|bor und, aute 
bielten, lieg ung einen langen 
Iumd tiefen Schlaf tim. Als der Tag 
Igraute, erhob jich bald bier, 
dort einer, trete und reckte 


wenn fre|der Ruhe md Erholung. 

‚Tonne, jo Schnell wie möglid wie | Na will euch, liebe Kameraden, 
der in ihre Whbantafiewelt. Die 
Frauen der anderen Anftedler juch 

ten ihr zu helfen, aber fie wi) jchen 
vor ihnen zurüdf. Denn ste ladhten 
immer über fie. Und jie floh dieies 
Lachen, fie fürchtete e8. Sie begriff 
es aud nicht. Was war denn När- 
riiches daran, dat te jpagieren ging, 


anlegten. 
diefe Behaufunaen zuftande fommen. 


rip 
Lil 


Mußezeitt 
das eine oder andere 

wie ſie's von drüber her gewohnt Ich denke da beſonders 
war, daß ſie mit. ihrem Kindchen Granatenquelle. Ihr werdet ſagen: 
itundenlang am Ufer des jogenann- | Sranatenauellen fprudeln bei 
ten Fluſſes ſaß, daß fie fich Stränge | oft mehr, als uns lieb iit. 
flocht und auf’s Haupt jegte umd auch bei uns tropfen 
jich freute, wenn ihr Kind mit fei- | jelbit bis in die unmittelbare 
nen Händchen nad) den bunten Blu- |ynferer Erdwillen fchleuderten 
men und den Blättern griff? Das | ihre Tropfen, dal uns 


te] 


iii 


Ra 


lid. Aber die Andern ladhten und |die Ohren flogen. 
zudten die Acdhjeln und ihr Mann |Ien, 


ihre | rer dicken achtzölligen Granaten Fre: | 
Sie war vielleicht die | birte namlid 150 Auß oberhalb um- | 
Einzige, die das arme Wefen ver- |jeres Yagers, rih 
ftand, und fie verfuichte zu helfen. |ein etwa 4 Fuß tiefes Loch 
Uber e8 war zu fpät, fie fonnte | jiehe in der 
die leine Waijerladhe, die zum 
fafien. | fchwoll, ein Zeichen, da im Schofe 
Und immer jtiller und menjcen- |der Erde eine Quelle angeichnitten | 
die „arme Frau“, | war. 
Arch ihr ifichte das Waffer und ftellte feine 
Mann Fiimmerte jich nicht mehr um | Prauchiart 
bübich das fein witrde, wie fie sich fie, er lieh jie geben, wie fie wolf- | Trinken feit. 
Sie war ihm nichts mehr. Das, | 
barmonijchen Murs- | Leuten von den Strapazen und ln: was Mann md Weib zufammten- 


| 
| 
| 
| 
| 


Er nicht nur das Waſſer beſchert, 


Ich habe das Tagebuch der „ar: ! ug 
— — u » * 2* I. 4 J2 1} un 
Söhne, die jungen Qarone, hatten | men Frau“ gelejen, denn jie führte | tateıı, die met m einem 

i | 


- 


leicht: | 


ſich ſchaut, ihren Tagesbedarf, der 


rung über all' das Unbegreifliche, | allerlei Formen 


Dinge die Verbindung mit früheren geichirren, 


wars cine ſchwere Entbehrungs uͤnd ſich ſelbſt mitten hinein geſetzt, lichen furchtbaren Hoffnungen und 
eiften von de- |] 
ınen, die jie heute fo preijen, wir | rede 
ſie 


die wirkliche 
Von da an war's nur 


* 24 | 
der Hand drücdte er die Mugen | 
baziren und im Saufe bereite: | der „armen Fran“ zu und brachte | 


bat, wei wie groß die Areude | 
„Wir werden !|floi Klar und bell 
ancntal freilich kommt ſchoͤnſten Brunnen. 
der Befehl: „Das Bataillon uns unſeres wohlgelungenen Wer— 
age in der 
Dann tritt die 
Nundharmonika wieder in Tätig— 
wird wieder 


Ablöſung. ſollte ein beſonder 
Wenigſtens für unſere Kompagnie. ren, auf dem Feldwebel Riederer mit 
Die Nacht war hereingebrochen und tels Beilpicke eine Platte ausmeißelte. 
der AlsInſchrift war in 
MRückmarſch angetreten werden, ohne Granatenquelle, 
daß derGegner davon etwas merkte. 1. Kompagnie des Infanterie Regie 
Ter etwa 50 Fuß lange Laufgra- ments F. J en | 
ben war bald durchichritten md toir | 3öltfcher und ein engliſcher, ſowie ein 
e großen | deuticher Infanterieh 
engliſchen Zuckerhüte, die am Tage Denkſtein 
zum wurde nach B. . . 
ſpiellen, ſtellung kon ibeln, mit denen die | 
3 ‚toten !Snichrift einaegraben werben jollte. 
Sehnen“, die ver liebenstwürdige | Leider iſt unſere 
Nacht fertig ae 
ziemlich reichlicy auftifcht, macht fich |Tie eingehauen werden follie, wurden | 
be-Itwit abberufen und in Marid nah 
famen nach | Slandern gelebt. 
\etiva einer®iertelinimde an den dieg- | bezogen Landwehrleute aus Weſt- 
ſeitigen Rand des Plateaus, der ſich falen. Ich hoffe, daß unſere Grana 

hinabſenkt. Wir tauch- tenquelle den Söhnen der roten Erde 
das ſatte Dunkel eines noch noch manchen kühlen Trunk ſpendet. 
ein. | 
Im Gänſemarſch, unſer Kompagnie- 


egyntiſche 
Der Hintermann das deutſche Aerzte konftruirt. 


inken, die ſeſtigu 
einer und 
chnecke vorgeſtreckt, ſo taſteten wir Schriftzüge klar 


—— — Mun 
unſer Fuhrer, einen— ⸗ 
len des Federhalters zur Folge haben, 


Ohne viel Um— 


ſtreckten ſich, den Torniſter unter den 
Nonf, das Gewehr im Arm, auf der 


wußtſein, daß da vorne, 2000 Fuß! 
Kameraden Wacht 


bald 
die | 
bon der Serbitfriiche iteif geiworde: | 
nen Glieder, und nadı Furzer Beit| 


Niren ihren Reigen jchlingen, denfe 
ich nicht. Vielmehr war e3 eine wirf- 
lie Vergguelle, die unfere „guten 
Freunde“, die Engländer, höchſt 
unfreiwillig erichloifen. Eine ih⸗ 
| 
wie gewöhnlich | 
und 
Tiefe bildete ſich bald 
Teiche 


* — . l 
Infer Oberfiabsarzt unter: | 


it zum Kochen und 
Run war die FJraide 
groß. Waſſer brauchte nicht 
mehr ſtundenweit hergeholt zu 
werden, es gab immer ſaubere Koch-⸗ 
geſchirre und Trinkbecher. In der 
Tiefe am Hang flackerten nun den 
denen | 
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Unſere Seinde hatten uns aber! 
| ſie 


Kar 


waren auch ſo gütig, uns die K 
toffeln auszupflügen, denn ihre Gra 
ausge: | 


S för— 


dehnten Kartoffelacker barſten, 
derten jeden Tag eine große Menge 
dieſer höchſt willkommenen Knollen 
zute Vor Tagesanbruch ſtiegen 
unſere Leute hinauf und ſammelten 
dann an 
Quelle gewaſchen und ſpäter in 
zubereitet wurde. 

|Mer Diefer Wäſche ergab ſich aber 
Lald ein großer Uebelſtand. Di 
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Wenn ſie mit ihrer tiefen Traurigkeit und Ährer | Sur mußten, _ zum W aſſer ii 
unheimlichen Zufriedenbeit, die an | nelangen, bimmter ir 
armſeligſten ſteigen, ſchöpften mit ihren 


in das Loch 
Koch 

ſtießen und drängten ſich 
wohl auch, ſo daß das Waſſer oft 
ſtundenlang getrübt u. unverwend- 
bar war. Dem mußte abgeholfen 
werden. uf Anlaß unſeres Kom-— 
pagnieführers übernahm Schreiber 
dieſer ZJeilen die Aufräumung und 
den Ausbau der Quelle 

freudiger Mitwirkung einer 
zahl von Leuten derKompagnie. 
erweiterten det Quellenrand auf) 
etwa 5 Fuß Durchmefier, führten 
Irmmd berion eine Mauer aus feiten 
| Steinen, die sich bein Bau umfe- | 
rer Erdhöhlen in Menge ergeben | 
| hatten, ımd erbielten jo einen Wai- 
Iferbebälter von 2 Durchmeſſer. 
Wir hatten die freudige Genugtu— 
ung, zu ſehen, wie ſich das Waſſer 
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Fremder: 


— Schlau. — Gefängniswärter 
(zu einem zum Tode Veruarteilten): 
„Und welches wäre Ihr lehter 
Wunſch? 

Verbrecher: „Gehöre dem Natur— 
heilverein an; möchte noch einmal bei 
offenen Fenſtern und Türen ſchla— 
fen.“ 


„Warum wird denn hier gerauft?“ 
Einheimiſcher: „Ja, wiſſen 
densfreunde, die ſind wegen des Krieges hintereina 


S', das iſt der Verein der Frie— 
uder gekommen!“ 

— Aktuelle Auffaſſung. 
Herr: „Die Mufittopelle Ser Tpielt 
aber gunz gut, nur —“ 

Nachbar: „AH dus ft ger michts, 
dann müßten Sie Gerlommen, wenn 
fie ihre meißen Hofjen und gelben 
Stiefel anbaben, das tft gang mas 
anderes.” 


Das Ewig-Weibliche. 


unter | 


lim Beten anfammelte ımd lanafam | 
höher ftieg. m galt es aber, mod | 
für einen geeigneten Ablin' zu Jor- 


ac. Eime Röhre hatten wir nicht. | 


| Doch ein findiger Schwabentopf fam 
auf den Gedanken, aus einer lee 
Weinflaſche das notwendige A 


IX ea 


| Per 
ohr herzuſtellen, 
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dem 
freuten 


vie aus 
Wir 


fe3 wie Kleine Sinder. Aber noch ga= | 


ben wir ım3 nicht zufrieden, Tas 
Schöne muste noch mit dem Nügli- 
chen verbunden werden. Mu$ aroßen 


Steinquabern murde um die Quelle 


herum eine Brüftung in etwas male 
rifcher Form errichtet, das Kopfende 
großer Block zie— 
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s Auge gefaßt: 
eingerichtet von der 


Zwei Ausbläſer, ein fran— 


Ein Schmied 
geſchickt zur Her 


krönen. 


ma 
Jr 


Anfcprift nicht mehr 
wo An dem Tage, da 


or 
ci 


rden. 


ik 


Unfere Quartiere 


>>. 


| Für Armloſe. 
| 


Einen Munpdfederhalter 
| biem it nicht ganz einfach. 
ng im Munde mus 
nachhaltend ſein, da 
erfcheinen Lönnen, 
Iondbererfeitö darf ein Deffnen des 
des nicht Johort ein Herausfal- 


I) 
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| Die Syeder feldft muß in eine hinrei 


| end ſchräge Lage gebracht werden, 
was bei einer einigermaßen natür 
lichen Kopfſtellung ohne Abknickung 
nicht abgehen wird. Die größere „Ge 

Kopfes, der nicht ſo 
leichtſchwebend wie die Hand in ge 
meſſenem Abſtand ſich über dem Pa 
pier bewegen kann, verlangt, daß ein 
übergroßer Druck nach unten durch 
entſprechende Federung allein tom 
penfirt wird, und befonders daß die 


|toichtigfeit” des 


gungen des Kopfes fi} nicht Starr auf 
|die Feder übertragen, fondern biefer 
‚ein gewiffer Spielraum zum Mus 
| weichen, gewährt ivird. Senft wäre 
Iwohl ein fortwährendes Aufſpritzen 
des Papiers und ein häufiges Ver— 


u 


| 
fa 
I 
| 
I 
| 
I 
| 
I 


eich 
hefeitigt werden können. Allen diefen 
rderungen Jeheint der neue Mund: 


Forde 
ſederhalter, der nach ciniger Uebung 


Aber von dem, was wir in unſerer kine flotte und gut leſerliche „Mund— 
ben, dürfte euch) Jicher | Schrift“ erlauben Toll, zu erfüllen. | 
iereiiiren. | Daz eigentliche Mundftüd wird von 

an unſere einem Zahnarzt 


genau nach pen 


\Sahnformen des Patienten gearbei- 


uns |tet; die Unterfeite enthält den voll 
iſt. Gewiß, ſtändigen Biß, während die „oberen 
ſie überreich, Vorderzähne nur mit ihrer Innen: 
ihe ſeite ſich in eine hohle Zahnform fü— 
ſie gen. Der Mund kann daher trotz dem 
ern manchmal Federhalter geöffnet werden, natür— 
war alles ja ganz richtig und natür- | die faustditen Spriter mır fo um lich 


nicht beim Schreiben. _ Das 


An diefe Quel- Längsſtück des Halters befitt” drei fp 
am deren Rand feine jhönen Stellen, an denen Beweglichteit in Ifola, 


en 
bfluß-⸗ 
und das Waſſer 


91 J 

„oh, 
en beſonderer 
tu 


Herr Redakteur, 


as 
nr 
„let 


* 
J 


heimnis 
— Ein Frommer. 
ſcheine ich ja einen recht frommen 
Buchhalter erwiſcht zu haben.“ 
zWieſo — geht er ſo oft zur 
Kirche?“ 

| „Nein, aber alle fünf Minuten 
\fant er aus tiefſtem Herzensgrunde: 
| ‚Ach Gott, add Goti”!” 


| 


elm follten den 


loan (de 
„Pabe 


— 


Aittſteller: 
| er gelernt?“ 


— ‚Na, da3 toill ich meinen, erjt im vorigen Sabre ba 


—* 
LU 


r 
u 


urchmachen mitten.“ 


feliungsfu 


— Abfuhr. — Altes Fräulein 
(zu einem Angler): „Das muß doch 
entſetzlich langweilig ſein, unmerfort 
zu angeln und nichts zu fangen.“ 

Herr: „Na, das ſollten Sie doch 
wiſſen!“ 


ieh beneide Sie un 
iegt allein Ybon im dent jogenannten Nedaftiong«Ge- 


„Da | 


dertha 


— 


Et affır 


+ 
1 will 


N nat... Welch 


I fıy 
Ihre 


— Herausgeredet. — Kauf— 
mann: „Hören Sie, Herr Schmidt, 
der Kommis, den Sie mir da ſo 
warm empfohlen haben, iſt abſolut 
unbrauchbar für mich, und Sie ſag⸗ 
ten mir doch, er ſei em Muſter.“ 

Agent: „Nun ia, ich meinte — ein 
Muſter ohne Wert.“ 


Auch eine Hungerkur. 


ie denn überhaupt ſchon den Hunger ken— 


In 


be ich eine Ent- 


| 


weit iſt 


N 


nu 


— Yufdem Lande — Tous 
rät: „Herr Wirt, erlauben ie, mie 
denn nah Dahdaufen?“ 

Stunde, und 
ans auch }9 in ans 
dort!“ 


es 
„Zu Fuß eine 
Bahn ſans 


Stunden 


Wirt: 
mit der 
—16 


Ä 


Mißverſtändnis. 


Ichmwerfälligen und rudmeilen Bere: | 


en der yeder faum zu bermeiben, | 
nun nicht langweilen, indem ic) euch | Störungen, die von „Armlofen“ viel⸗ 
‚erzähle, wie twir fee Erdböblen | jeicht überdaupt nicht fo unmittelbar ı 
Ssor, die ıbr mod) jeßt intly 
Schürenaraben jeid, wißt jelbit, wie|x 


Rellner: „Wiünihen Sie Memit vder A la carte?“ 


fe N 


Bait: 
gerügend befhränttem Mae berricht. ı 
‚Fine Stelihraube läßt die Länge) 
des Halters entjprechend den gemöhn- 
lihen KRopfpaltungen der einzelnen | 
veauliren. Als Feder dient eine Runb- | 
Inder Augelipibfeder. Das Papier it 
‚durch eine Haltevorrichtung feſtzu— 
ı machen, 
FE EVER 


iel hatte einen durchichlafenden Er=- 


| eſſengeſchäft, 
— Druckfehler. — Das neue Luft: | 


Na, i möcht a Schiweinernes mit-Srautl“ 


na M 
ıne Ve 


— Der Ele träter. — „Ja,“ 
jagt die Frau Oberlanzliftin, die mit 
einer Freundin auf der Straße fpa> 
jierengeht, „mein Azor! ift eim zis 
fluges Tierchen. Er tennt die Orie, 
mohin ich regelmäßig gehe, ganz ge- 
nau — die Konditorei, das Delilat- 


du3 Geidenhaus...“ 
Man biegt um die Ede, und Azonf 
läuft jchnurftrads in’3 — Pfand» 
haus. 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 1. April 1917. 


Vergnügungs-Wegweiier. ' erlangt: Männer und Sinaben. 


Mubditorium 


Stellung fachen Männer n. Anaben Berlangt: 5 franen und Mädchen ! 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort) | (Anzeigen unter diefer Aubril 1 Cent das Bort) 1 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Seile.) 


Zu vermieten Möbel, Hausgeräte u. j. w. 


Konzert der Vereinig —— ea | (Ainzetgen itex diefer Rubrit Pc die geile.) 


Nachmit 
tagstlonzert von 
Bladitone - 
l — serb Sond Eddie 

ns Grand. — „Zurn to de Niadt.” 

nbia Turledte, 
„Good racius, 
taffing Show of 


Terlangt: 
Breiier an 
Stellungen. 
Floor im 


ay 
Pal: 


MAnnabelle”. 
1916”. 


br 
Tbe 


*444⸗ OsumA 


Borimutter In 


Porngemen 


merang.” 

Biamardaartrn.—Sonzert jeden Nas 
mittag und 

Buranfev 
Abend und 
mental⸗und 


Abend 


9 71 art 
+ — Rorth 


— achmittogs 


Abe 


Jeden 
Suftrüs 


— 





Kleine Anzeigen. 


Männer i and Nnaben, 
Anbrit 1 Gent das 


Serlangt: 


(Unzeigen unter dicrer : 


Berlangt: 
den zu lernen. 


Woit) 


Erfahrene 
Damenfleidern. 
Spredit vor auf dem 1 
Zimmer. 

& Go, 


ſüdlichen 
Field 
Retail. 


eriball 


| a izeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Bor) 


I 


Itwie Reparaturmann 


Schneider und 


Stetige 


> 


* * 


Männer, um Leder ſchnei— 


Eiſendrath Glove Co 


Männliche Hilfe verlangt bei 
Wicholdt: 

Grocery Order Fillers, 
Verfänfer für Mnabenfleidung, 
Schaufenſter-Dekorateure. 
Verſchiedene gute Stellungen 
für erfahrene junge Männer, Tagardeit. | yu 

(20) Knaben (20 
für Wrapping und ARnipecting. 
Spredt vor in der Supt. Dffise. 
Milwanffe Ave. ı. Baulina Str. 


Verlangt: Rorter, erfahren in Try 
Goods oder Dpartment-Laden. Guter 
Lohn und ſtetige Stellung. Klein Bros., 
Halſted und 20. Sitr. 

Verlanat: Junge 10 
Houſe tleine kadect 
Motor Kar 
MAbendpoit. 


Verlangt: Wagenwaſcher 
fragen in den Ztällen von 
The Fair 


46. Ave. und W. Madiſon 


Verlangt: 
alt, Gänge zu beiorgen; 

Gelegenheit zu adanciren: 
116 N. Franilin Str. >». 


unge 15 bis 17 Qabre 
hat ichr ante 
guter Yoln. 
Fluor. 
forn 
Berlangt: Fubrleute. Auguſt 
vers, 6211 Racine Ave. 


Sie 
Verlangt: 
— können dauernde 

Verlangt: Starke junge Männer, um erhalten. 
in Sponging Departement in Whole— 
ſale Kleidergeſchäft zu arbeiten; Erfah 
rung nicht nötig: guter Lohn und ſtetige 
Arbeit. 
B. Ruppenbeimer& Co, 

415 ©. Franflin Str. 


— — —— Verlangt: 


— 
— 
=. 


Kara 
Wis. 


Verlangt: 

Lincoln Ave. 
Verlangt: 

Erat3. 15 


Nerlangt: N 
1 15 3 3 F 


Verlang at 
raum, alt 
Halited St 


Derlangt: 
eriter Klaffe cr a l 8 } : Ort 
Wagen, Bolg Pros ! Iited Str. guderrüiden fult 


Tolede 


Berlangi 
So iagorb 


007 3 

lapsüber ınd 
Berlangt: Slasbläier. Grfahren in 

Sampeyarbeiten fiir chemiſchen Apparat. 

Bonus-Syitem in Bezahlung, wnbe 

ſchränkte Verdienſtmöglichkeit; vorzüg 

liche Gelegenheit für den rechten Mann. 

Ideale Verhältniſſe. Laboratorn Sup 

vly, 236 N. Third Str., Columbia, O. 


Verlangt: 
A. 8. Singer & 
Str., 4. Floor. 


für alle Arbeiten. Verlangt: 


172 W. Adams 


nu 


Borter 
GB. 


Verlangt: Wagen und Auto Pain— 
ters: guter Lohn und ſtetige Arbeit. J. 
Mester Sons, 158 GCait Grand Ave. 


fonmadi 


erlangt: 
tholomee Biano 
Avenue. 


Berlangt: Pladimith Finiſher an 
Trucks und Wagen; guter Lohn nud ſte 
tige Arbeit. J. Metzler Sons Co.n, 158 
Eaſt Grand Ave. fonmodi 


Verlamnat: 
chen und 
mut bicl 
Sattler f 


er 60 

Berlangt: \ 
für Farmarbeit, 
geben fürn 
Albert Hariftiri 

Berl angt: 
Helfer, einer der Die 
Pag: $50 den Mon 
gen; fofort. 4 


Berlanet: 


nen 
Office. 


Verlangt: Vorte 
Carl Opn pert 14 


xc, 


Berlangt: Finiſhers 
Giienwerf: cbenfa auter 
Wesel Wire & Iron Worfs, 
N. Ahle aud Ave. 


Verlangt 


Aoen tin 
t { umter 


afon (Anzeigen 


und Helpers für 
ſtarker Knabe. 
1121 2 


V Ferangt: 
KFärberen all 
Cleaner 

Verla 
1806 Nddii 
Verlangt: 
Dairy. 2 

8: 
des Kahrftı 
1508 I. Ya 
Verlanoi 
147 Wel 


ter Di 


Verlan 
Lohn 828 
ton Bart r 
Cottage Grobe 


die Wwoch 


Verlangt 
Automobil 


Kerlang 
leiyte Holzarbe 
8, dloor. 

Berl angt: 
Dffice, intellis 
eigener Hand 
unter Adr.: O 
Verlar et: Guter 
im Treibt 
10817 Sale: 


— — 


Cin 


mn 


Berlangt 


Magnolia 


Berlangt: 6 
Saufe allacım 
auszuklopfen 
waukee Ave 


ste 


Erby, 


ron 


Berlanat: Wagen Anitreicher. 
121 MW. Grand Ane. f 
 Berlangt: 
Mhoentz Div 

Berlangt: Männer, un im Yagerbaus 
und Lumber-Pard zu arbeiten. Worth 
Brandı Flovoring Go., Barry und Weit ern 
Aves. 


—S 
conſin,7 
Koſt 

53.95 N 
Elinton 
cago; 03 
Zefſferſon, 


Guter 


beiter 
ktiviren 
D. Anzufrager 
Aue Island 
auch Sonntags 


Abends, 


Gabinet 


Grfabre ; 
Cleaning 


Junge, 
Anſtändiger Mann als, Janitor- ſorgen. Zu erfragen in der „Abendpo 


dieſer 


eſer 


2001 Elſton Avenue. 


Tag: 


$22.00 
bezadlt 


Co., 


Rubrif 1 


Kubril 


Rerlangt: Blackſmith Finiſhers an Trucks ind hone: Kenwoo 


ſtetige 
— J 
yrant 


und Sagen; 

ier & Con 
Berlang! R 

ling, t 


guter Xobn.: z. Cat 


narct 
bier 
in Re 


>, , nf 
Sur Sabre 
* 
al 
319 


„Qerlangt: 
Meparaturen. 


Geſucht: 
rfahrung 
bei Privatfomilie; 


tun. Adr.: D, 250, 


Automobil: 


m | 
Str. | 


änner für 
37: 38.:.28: 


Zeugniſſe. 


gugereift, 
ftaur anl, 


Ehanffeur, itai 
aute Empfeblunaen, 


miliens, 
Abendpolt, 


Porter. 


The 
Wabaſh 


Man. 


339 


um Gänge 


itetige 


efc., 
Offerte “erbeten 
Abendpoft, 
ledig, ftadtbefannt, mit | 
wünſcht Stelle | 
andere Arbeit au 


Etliche tüchtire Klempner 
und Stüdacheit 
Ner folde Kleinpnes, die ihr 
Fach erünblih veriteben, braudıraı ans 
zufragen. Perfex Radiator GCo., Nacine, 


—A 


3756 


erftflaffiger wabrer fo» 
derzeit noch in Stellung, 
wünſcht feinen Boiten ündern. A. Braum, 
1002 Pratt Blod. faipn 
und Galkt= 
sranflin‘ Straße, ! 

fafon 


“ Gefust: Chauffeur 


zu 
Gefucht: Rainter, 


riner fircht Arbeit. 
3. Sloor. 


Raperbenger 
1039 9, 


Geſu dt: Zuderläffiger Rainter und Galcimi- 
r feet Stellung Südfeite, Ernit. Tele 


ner af 
pbon: Drerel 8989, 


u: 


an 


Ger Ein Deiterreicher, 40 
Sa rin fucht Stelle auf Br ribatplak, 
Einpfebl.ing Jen. Adr.: m 3t1 


Jahre alt, 
hat beſte 
Abendpoſt. ſaſo 


Verlangt: Frauen und Mãdchen 


ſaſon 


| 
I 


ı big 


| Stunder 


| 
| 


88 die Woche. Hun garian Reftaurant, 


| (Anzeigen unter b diefer Rubrit 1Ct. das Wort) | 


| betrieb, 
‚tim füdlichen Zimmer, 


ſaſon 


1400 


SmaimtE | 


Gabinet Männer für Gin- 
danken von Maidinen in Fabrik. 


Ottawa Pianophore Go., Ottawa, I. 
27m; 


IX 
Bar: 


mx 


‘ w 


be⸗ 
ya 


6ma⸗ 


zu 


— —— — ——— 


Männer und Frauen. 
Cent das Wort) 


— ſuchen Männer 1. Sinaben 
Ct. das 


Wort) 


fomodi 


zweite 


fomo | 
- | acnd 
Deutfcher, 


Stellung 


oder 
un⸗ 


Makers an Männe 


Adr.: 


‚in der 


fonto | 


jaton 


Läden und Fabriken 


Rerlangt: Hands, erfahren in Repa— 
rafturen an Sfirt3 und Goatd, Goat- 
und Sfirt:Mafers, Treftinafers, um 
Uenderungen an Kleidern vorzunehmen, 
I perators für Maicdhinen mit Strait- 
Spredit vor auf dem iR. 


Marihall Field & 
Retail. 


Go, 


A 


Operators 
Finiſhers, 
Examiners 
Drapers. 

Erfahrene können bis zu 825.00 die 
Woche verdienen. Feinſtes 
Kleider-Etabliſſement. Stunden: 8 Uhr 
bis 53303 am Samstag bis 1 Uhr.“ 

near Rise SB, 
237 ©. Marfet Str., 4. Floor, 


"IIND, 


leider = | pci 


I peir, 


[1 


\ Na 


Floor | 


I di 


| feine 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


—4 
| 


Berlangt: SIperator8 an Efirts| 


und leider. Gute Bezahlung. 


Stetige Stellung. 


G. 9. Lowenthal Gn., 


— 
en 
-. 


317 Marlet Str. 


Verlangt: 
und Selfer, jowie Sfirt Drapers, Fin 
ifbers und Helfer, Pucile Limited, 
Late Shore Drive. 


Verlangt 
maſchinen 
815 bis 82 


Operators für Kraft Näh 
für Sciden-Stirts, 
> Dimwhentlich verdienen, An 


| allgemeittte 
ir 


| Deren, 


Waiſt Drapers, Finiihers | 


Ir Fanuli von 


fünnen , Te 
«1 »rci 


fänger, die Kraft-Nähmajchinen verite: | 


hen, werden unterrichtet. 
zufragen. 

Frank Kaplan & Bros, 
325 Sonth Marfet Straße, 6. Syloor. 


Sofort nad) 


| 


mz31,1wæ* 


Operators 
r Röcken. 
zahlung und — Arbeit. 
gen bei B. Kuppenheimer 
Straße und Weſtern Ape. 


Rerlangt: und Sining | 
Gute Be 
Nachzufra— 
& Go, 22 


jalon 


Verlangt 
Weißwaaren. 
10. Floor. 

Mandel Brothers. 


M tafchinen Operators 
Nachzufragen 


27m31wx 
Verlangt: Mädchen mit 
an fertigen und geſchneiderten Damen 
hüten; ebenfalls gute Handnäherinnen 
zum Lernen. Vorzuſprechen fertig zum 
Arbeiten. 
E 


— 
—. 


Brothers, 
nördi, 12, 


iger 


Webaib Ave,, Str. 


Verlangt: Maſchinen-Operators 
Weißtwaaren. Spredt vor bei: 
Mandel Brother 


hen, erfahrene Kunilölın 


taife 


av?! 


ter und 
Erfahrur 
nahe 


nicht 


Verlangt: Erfahrene 
Nähmaſchinen. N. Simon E Co., 
Rees Str., 2 Blocks nördlich der Divi— 
ſion Str., nahe Halſted Str. 


adac 


Tperators an \iraftnäb- 
Erfahrung nicht nötig: au 
Wilſon Shirt Go., 529 
Str. 23m 


Verlangt: 
maſchinen; 
ter Lohn. 


Franklin 31m 


rin 
' vi 


portdortg 


Koeichä! 
Angebote 
ſaſodi 


sfirts 
die 


und 
Woche 


Breifers 


srauen für 
Erfahrung nit 
Spaulding und 


Verlangt: 
AUnfang, 
Slteecce, 


Fabrilarbeit, 
erforderlich. 
Grand ve 
7ma,.imtX 


su 
Mort, 


‚Operators tr Damelts 

Finifher und 

Arbeit. Guter Lohn. Nach 
zur Arbeit. 


Marlet Cır 
Narfet Eır. 


Arb 


29ms1 


Papierſchachteln zn 
216 N. Clintou 
28mz 1wæ* 


Hausarbeit 

Verlangt: Deutſche, ungariſche 
ſche Kögyin für einfaches Kochen, $40 den M 
rat, Kot und Zimmer. Nabaufraaen 
eıner Heil bei M Schleſinger, 
Abvennue. 

Verſangt Frau für leicht e 
Familie, 2557 % 
Belmont 

Berigugt: Mädehen zum Geſchirrwaſchen im 
Ratguf fant, 57 bis 88, mit Zimmer und Koſt. 
| 1356 Wellington Abe, Ede —— Ein 

x aſon 


oder böbmi 


zu 
420% 
eilis falon 
» Hausarbeit, zwei 
Troy Str. Telepbon; 
8 8. ſaſon 


Gewmütliches 


u 


| Beit, 


i 
I 
| 
} 
| 
| 
I 


at! 
auf dem 


I aviaf, 


| 
I 
I 
| 


| fen: 


| fFleinen Sausbelt au 
worten unter B 


16 | °8 


Tiverfen | 


Operator an | 
8211| 


| drittes 


| einkunft. 


Road. 


Verlangt: Gutes IM dadchen für allgemeine 


| Hausarbeit in 


[8 
muß 


ſprechen 


Hausarbeit 


Waſchſrau für halben 

1209 Ro, State Etr. 
Verlanat: Junges Mädchen für leichte Haus 

arbeit und auf ein Babn au adten. Lohn — 

88. 1209 No. State Str, 

Bute Köchin, alter Lobn 

50 Dit Sonth Water Str 


Verlanot 


Verlangt: 
Dienstag. 


Tan. 


Verlaı at: 


Gefchirt wäſcherin 


für Reſtaurant. 
db Ko, 
fomobdi 
Verlangt: Eine erfabrene zweite Ki din, 
Lohn $9, Muß ledig fein. Uuch ein erfabrenes 
Kühbenmädden, $6.50. Nortb Ebicago SHofpi 
tal, 2551 N, Glarf Etr. 
Gutes 
autes 
Apart nent. 
Verlangt demſches Mädchen anf ein sttnd 
achten. Pitte dorzuiprehen Montag Mor 
26265 Micigan Abe. Empfeblungen, 
Verlangt: 
ilfe in 
nad an 


Tearborn 


etr., 2 


Bloor, 


Mädchen 


Seim »7 
deim. 8 


Verlangt: 


Hausarbeit; Xafelide Place 


fomo 


Mädchen Yon 16 Jabren aur Mit- 
3 Zimmern, fein waſchen. Anzufragen 
D Abends, NMappaport, 1551 Nortb 
bone: Rogers Bart 5567. 
‚ Verlangt: Eine der-tiche Frau 
rbeit. Butter Kobn, wann Abends heir 
chzufragen 615 ä ei. 
Mädchen und Frauen! 
Nat oder Aus funkt, 
Frauenhi fe“, 
216. "bone: 
nit derlangt. 
Rı unges 8 
5! met in der 


851 Dufldale 
Straße, 


I 


gimme r 
gehen. 


fjr 
u 


Sucht, Nor Mrbeit, 
160 N. Fifth 


Frantlin 5160. 


Ave, Zimmer 
BR. wird 


Mädchen für 

samilie, fein wahhen, 

Ave., 2. Apt. nahe 
ſomodi 


Heim 
Halſted 


verlangt Den terreich-un tmacı rif ifche zweite Kos 
n für Strudel au machen: furze Stunden: 
Zoitmtiaogarbeit, Anzufragen Montag 
S. Halſteo Straße. 
Verlangt: am ädder n zur 
arbeit in kleiner Familie, Kaätholitin 
ugt; leichte Stellung; gutes Heint td 


ug ’ 
vodt, North Shore Borftadt. vidr.: D 25 


318 


Mitbilfe bei 


Haus 
bevor 


| Abe ndpoft. 


Verlangt: Mädchen für 
im samilie don dreten, 
5410 Ynapnolia Npde,., 2 
wood 1905, 


all (geı meinte Hausar— 
‚feine Kinder. 


Apt. Phone: Ravens 


halben 


Reinmachen für 
Michigan Ave. 


Verlangt: Frau 
Tag iede Woche, 
»bon: Nventivortb 

Der langt: Gefunde Dame, welche 
ges Heim genichen möchte, fich 
Sausarbıiit nicht fheut. Honorar 
Udr.: DO 237 Hbendpoft, 


zum 
5759 


389. 


Tele 


leichten 
Ueber— 


der 
nach 


Madchen 
ingen. 


ıtgariiches 
Empfehlu 


Deuticheu 
Hausarbeit, 
enwood Avenue. 
Berlangt: Nettes deutfihes Mädchen 
Kinder, 6 und Y NXabre alt, muß gut 
fönnen. 600 Stratford Place. Teiephon: 
5lew 171. 


Verlangt: 
53414 
ſomodi 


rlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
Iwei in, der Familie; gutes Heim, 2458 
Straße, 2. Apt. 7 South 


Tel.: 


ſondi 


Alleinſ tehende evangeiiche frau | 
einen | 


bon abren als Haushälterin für 
allein, gutes Heim, kleiner Lohn, mug 
engliſch können. Adre: Me316 Abendpoſt. 


Marl 
Berl 


nitleren Alters 
Domwners Grobe, 


srau fir balbe Tage 


ngt: Haushälterin 
Schreibt Herman Zirulla, 
Verlangt: Nette 


> in Der 


idchen in deulſcher 
Heint, — Lobn, 
Mädchen. elepbnn 

sefaf 0 


Tüchtiges 
zwei: aut 
für richtiges 


langt: 


Siclle 
1167 


feine 


chen für allgemeine 
lein Waſchen 
Ill 


Verlangt: Mäd 
beit in tleiner Familie: 
Oal Vart Ave. Taf Kart, 


Frau ım 


04 So. 
frlaſon 
mittlerem "Alter 

Hausarbeit 


Nerlanet: 
permanente Etelle in 
Familie wünſcht; 53 gut 
weile deutich lexiten Wollen. Keine 
Simmer. Guter Yobn. 
Apt. Phone South 
28m, tmX 


Tleiner 
Kinder 
Wäſche 


705 


in 


erzogene 


| Goles 
2000. 


Abe. 1 


Mädchen fur allgemeine 
in der Familie, 
Pine 


Verlangt g 
„wat 
Niemann, 


Verlangt: 


mifrſaſo 


4228 


Grobe Pipe. 


3707 


Gute 


Köchin. Sheridan 


samtilie bon 5, in 
feine Wälche, muß einfach kochen Yönneıt. 
Lohn $9 die Woche, Phone Stenilmorth 219 
do-ion 


sen allgemeine 


l 
Wäſche. 87 per Woche. 
ver, 1727 Sumboldt 


für 


Verlangt: 
bett. Keine 
tragen %. 


Nachzu 
»lvd., 3. 
29nralm.k 


y 
Me 


Mädchen für allgemeine 
South Barf Abe,, Flat. 


Verlangt: 


beit. 6212 


Hausat 
fato 


Erfahrung — 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit, muß klochen können; kein waſchen 

und bügein: guter Lohn; Referenzen erwünſcht 

Adr 234 Aben idpoſt ſaſon 

Madchen oder Frau mittleren 
Hausarbeit, kein watch 

6430 Latewood Avenne, 


zauſe 
ſaſon 


3. Apartment. 


das cengliſch 
Doktorhauſe 
1123 
faion 


Verlangt: Tiihtiges Mädchen, 
lann, um Telephon im 
ntworten. Muß zubaufe jchlafcıt. 


zu bea 
xIvd Dr. Urtin 


R Daficy 
engliſch ſprechendes 
Hausarbeit, kein 
Sheridan Road Phone 

ſaſon 


‚Bert angt: Deutich mo 
‚adıben für allgemeine 
Lohn $9. 7457 


R ogers Parl 2316. 


ſaubere Fau, um einen 
Ahren Reſerenzen. Ant 
Abendp oit. fafomo 


Verlangt Neltere 


437 


Verlangt: Mädchen 
leichte Küchenarbeit. 
chen: Lohn 39 bis 
bandh store, 128 


oder junge rau 
Geſchirrwaſchen: kein 
Sit die Mode, 


No, State Eir 


für 


to 


faion 

Köchin für Healtd Refort, 75 Mei: 

icago, beſtändige Beſchäftigung 
Adre: P 438 Abendpoſt. 

ſaſonmo 


Verlan at: 
on bon Eh 
uter Kohn, 


erlangt: 
mittleren Ylters 


antes weint. 


Handbälterin, Mädchen 
für aligeineiite 
Irving 4807. 


oder Frau 
Hausarveit, 
Tel. ſaſo 
für Küche und 
Sonntagarbeit 
friafon 


Gutes 
guter 


1128 Wells 


Mädchen 
Lohn; feine 
en 
Roominghaus 
541 wert 
ttlaton 


um ein 
und Soft. 


Mädchen, 
Zimmer 


— 
beſor gen; 
SIT, 


| Stellung fuchen Frauen u. Mädchen 


ge ' 
0, 


altm | 


—— — — — — — — —— 


Mädchen für Sardurbeit, 


ie ftaurants. 452 


(Anzeigen unter diefer 9 


ucht: Kranten und 


1805 Sedgwick 


Frau ſucht Stelle 
aufzuwarten. 
Flat 


Sei 
wilder 


Strotze. 2. 


Geſucht: Geübte Frau wünſcht Gardinen zu 
walchen und ftrefen, 1632 R. Campbell ve, 
Telephon: Humboldt 3280 

Gel ;Deutſche Frau, 
Rfahrigem Knaden, 
bei Wittwer. 

Geſucht: Gebtid te 
als 


Abendpon. 


bulterin 

Stel⸗ 
Heim. 

ſaſon 


tüctiae Frau fucht 
erin in feinerem 
1435 


ung 


Nochin. 
ſucht Stelle 


in der 
Lei.: 


Dentſche Zalo 


ıdt beichäftiat, 


Irtaton | 


Stellungen fuchen: Ehelente. 


(Anzeigen ımter diefer Rırbrif 1 Cent das % 
Seofuht: Ebepaar it ficherer Stelle: Mann 
verſteht alle Arbeiten Wei und Te 
Keller, auch Compounding: Frau verſteht Hotel 
feiditandig zu führen. Adr.: B 476 Abendpoft 


ort) 


+ U 
im Whis 


ſomodoſa 


rellensermittlungs-Bürss 


Fuhrs deutſchungar. Cü to 
für Bribarhauier, Hotels 
North Vive, Zelepbon: 


‚ täglich beite@tel: 
"und Reita urants, 
Lincoln 2100, 


! 
pır 


540 


1önzimtE | 


Sreie e Stelleitdermiitlung. 
für trauen und Mädchen erteilt 
160 N. 
5169. 


Krauerbilfe, 
Hiitd Ave, Room 216. Tel. 
2dnb*t 
Yermittlungsbüro verlangt: 
für Hotels und Res 
Nortd Ave, Tel. Diderfeh 6290, 
Kap*2 


Deuti ch⸗ ungar. 


Nähmaſchinen, Bicycles m. ſ. w. 
“Anzeigen unter biefer NRubril 14c die Beile.) 


Einger Yapmaldine, 50 Ets. wöchentl. ud 
ablınıg, billigite WBreife; gebraudte $3 aufm, 
eparcturen. 329 28, North Ave, Telephon: 
Tiverien 2740. Dfleu Ubends bis tr: 


Kurze | 


| Mecantfer. 
Amerila. 
Woche. 
bis 
North Shore 
35581 Sheffield Ave. 


für allgemeine | 


| Leichte Mi 
zahlung. 


dann wendet Euch an die 
teilt O 


| Mr, 


und bört 


foma |” 


guter | 


ein erubis | dal. 


ı Ader 


fiir | 


‚fir, 
nähen 
Lale 


Chicago* 


ernſtge 
ſaſomo 


Il, | e 
J "| Serbieiit, 


an! 
Nsohe. 1523 Sullerton VIpe, | 
fafonmo ! 


Hausar- | 


weiche |. : 
nor | Tebniichen 


Ydreffe 
Chicago | 
Hausar⸗ 


Nachts heim gehen.“ 


des 


28118, IimX | 


Wilmette, 


Hausar: | 


‚Sunderttaniend 


| Syezififntion 
Oypotheken 
M 185, Abendpoſt. 


IDti= | 


Kranz — 


ubrit 1Ct. das Wort) 


| traß, 
nzeigen unter diefer Aubrit 14c die Zeile.) | 


tan und Samfiag 


Rat und Austunft J 


Frantlin 


Männer und junge Männer ver 
langt — $25 bis $75 wöchentlich: bollitän- 
digite Schule mechanifher Sabnarztfunft Am 
Amertfa; griimdlichites Yebrigitem: Ginzel: | 
Inftrueftion; fein Buchſtudium:; gründlich ge» 
lebrt in 3 bi 6 Monaten, entipredend des | 
Befuchs; Tag, oder Abends; leichie Ahzahlun⸗ 
gen; prima Referenzen. Schreibt um Katalog 
35, National School of Mechanical Dentiftrh, 
506 S. wobaſh Ave. 18feb Nondido 


Kenninißreiche 
Lobr. Werdet ein 
Heute die drittarößte 
$20.00 bis $35 
Kur fe $15. 00 


Yutomobile Shoot 
Phone: Graceland 760. 
2mg 


I 
I 
En 
| 
I 
| 


Männer verdienen 

Automobil-Ehauffeur oder 
Juduſtrie in | 
Salüre bon 
Tag: und Ubendklaffen, 
$35.00. 


Epicler fucht 
(Dirigent 
Montag 


Sither und Gimarre 
Bither Elınd, Kiesoen Halle 
1333 Sedgwick Sir. Jeden 
Probe 


Baier) 
Abend 


pri ychım terricht f. Einaewanderte 
Yetbode, PRreife mäkig. Keine Dorans» 
1523 R. LaSalle St. Ottilie Koehnke. 
10ma,imt,fafon 
Klavierunterricht Anfän 
Adreſſirt unter N 


E ngiifche 


SA, 


Erteile gri 
gern oder Vor 
260 Abe ndHoft. 


udlichen 
geſchrittenen 


Plaſtiſchen 
Adr.: 


wünſcht 
Privat. 


Junger Mann 
ZJeichnenunterricht. 
Abendpoſt. 

zither-⸗ Mandolin- u, Guit. ar un 
tto FSifdher, 2059 N. Haljted 


25,31ma1,7 


— 


Freihand 

doſaſon 
ſerrich er 
Str, 


Sriindlicher Vtolin- und Piano Unterricht. 
und Mres. Arthur Hirſch, 637 
Phone: Lincoln 6147. 


or 
De, 


Männer, um das 
Fahren und -Repariren zu erlernen, 
Vehrmetbode, die zu befommten fit. 
Näheres bon und. 2147 N 
2a7ma 


Verlanat: 5 
Befte 
Kommt | 


-Sabt 
Tag u. Madtllaffen. 
Madifon St. 
Ratel, Drinzival. 


Kletdermaher:-Cchule, 
1850 Mells et, 2336 W. 
Patternfchn. Rähen. Sarah 


Heiratsgefuche 


aroßen » 


;.00 die 00. 


Ehicags |" 


11mz fonmt, imt * 


W Io t 
g. North | peR 
1 tta,m ifafon® | 


Autome bil⸗ tig; 


Salfted ı 


I 


I 


Entw,, | 


23lanı JE | ? 


(Anzeigen ımter diefer Rubril 3 Ets. „a3 Hort, | 


aber feine Anzeige unter einem 

Heiratsgefud: Netter 
24, mit auten Gbarafter und $1600 
nilfen, fucdbt mit gutem deutfchern 
das engliich fpricht, amed3 Heirat 
werden. Vrünette awifchenr 19 und 22 bevor: 
Antworten unter B 447 Ndendpoft 


Dollar.) 

r rilaner, 
Erſpar— 
Nädchen 


demch Ame 


2 


anfangs 
nachweislich 


Wittwe, evaängeliſch 
alleinſtehend, 


Heiratsgeſuch: 
Sabre, 
SE000 Wert, 
anftändiaen charafterbollen 
Mer und Vermögen zrmed3 Heirat. Trinter 
brauchen nicht zu antworten, Nericht vieger beit 
sugefichert ımd verlangt. Antwort bis Mitt« 
m och erbeten. Adr. M 327 Abendpoſt. 
Heiratsae⸗ uch 
30, in guter 
uettem 
Standes 
Heirat 


Adr. M 305 


Mannes desſelben 


Süddeutſcher 

ſtetiger 
alleinſtehendem 

Mitte 20, von großer 
belannt zu werden O 
Abendvoſt. 


Mann, 
Stellung 
Mädchen 


Anfangs 
wünſcht mit 
dienenden 
Statur, zwecks 
fferten erbeten 
Geigäfte zmann in 
Stellung winfeht 
fanntichaft alleinftebender deutſcher 
mittleren Wlter3 zwecks baldiger 
meinte ausführliche 
fihtiat. T. W., 102 


han 
Ne 
Tame e 
Heirat. Nur 
Antworten we rden 
Abendpoſt 


Heiratsgeſuch: 
giger geſicherter 


ıral 
Die 


berüd 


rt mM bon gitem 
ung und mit gutent 
lanntſchaft eines ad! 
5, zwed3 Heirat. Mdr.: 


t san 
Karafter, in guter St 
fucht die Be 
baren jungen Mm yädchens 
M 312 Abendpoft 


Heiratsgeſuch: Junge 
ce 
© 


Heiratsaefi N: 
ein ebritches Wrudchen 
nicht ausgeſchloſſen), 
raten: muß heiter 
meinte Antworten 
Yıbendpoit, 


Wittwer, 
oder 
ohne 
und ſparſam 
erbeten 


Heiratsgeſuch: Ein alter Wittwer, 
alt, gut ausſehend und guten Gem 
eigentümer, in guten Verhältnifſe 
tannt zu werden mit einer 
Frau von 60 65 
zwoe Heirat Nord-Schlesw 

Kur Antwodten mit gen 
werden berückſichtigt. Bitte genaue 
Verhältniſſe im erſten Briefe anzugeben unter 
Adre: N 208 Abendpoſt 


Jahre 
ts, Oaus 
ſucht be 
gutmütigen, an 
Jahren, nur 
Anhang, 
bevor Aausi. 


terreicher, 38 Jahre alt, 
wiinfchtVefanntichaft mit 
Mädchen oder Wittwe, mit 
en erwünſcht, zwecks Vergrößern 
und Heirat. Bitte um Antwort 
Mdr.: M 318 Nbendpoft fafo 


Heiratsgeſuch: Dei 
mit eigenem Gethäft 
autem, einfachem 
etwas Vermöge 
Geſchäfts 
bis 8. April. 


Finanzielles. 


(Anzelgen unter dieſer Rubrik 14e die Seile.) | 


die 


zu 


Zu leihen geſucht: $500 
halben Acre Land, Clara Groß, 


Straße 


School 
fomo 


Wir haben 

Dollar 

zu verleihen auf Chicagoer Grund: 

eigentum zu den niedrigiten Naten. 
Wir leihen Beld zum Bauen. 
8.9 Shnidt & Som, 

1604 Glybourn Moe. 
Zmafrfafongmt 


befannt au | 


ſucht die Vefannti Hait eine’ mur | 


| cerbs 


| colm Barf 
legien. Demmis, 


Li ——— —— Architeft. Bläne, |: 


billigit, Bau 
ine Kommiſſion. Adr.: 
Smsieläustbeimi 


$3000 verleigen au 51a, auf Gr 
eigertum. 2360 Lincoln Abe. 

$300 auf erfte Shhotbet auf 1 
Chicago geſucht: Land 31800 
ſchleudere für Vaar zu 31 
Abendpoſt. 


zul und⸗ 
ſaſon 
Acker Land in 
wert; oder ber 
500, Mdr.: B 440 
ſaſon 
Brau chen Sie Beld? Der nee Fort Dea 
born Bauberut't unter febr gimttmen 
Bedingungen auf Grundeigentum. Wer nn 
formarnon zu erlabren bern Zefretär 
Rabe, 3014 Nortb ve, 


horat 


fafon 

zu derleiben: $2000 bi5 82200 auf erfte 
Hhpotbei, auf Nord- oder Nordweitieiteßriund: 
einentim. steine nommifion. O 252 Abend 
post, 


ſaſon 


verleihen auf 
Wenn Ihr 
ſo wird es ſich lohnen, 
Adr.: N. 274, 
28m31wæ 


Wir haben Geld zu 
Chicago Grundeigentum. 
Geld benötigt, 
an uns zu ſchreiben. 
Abendpoſt. 


65 


Hypotheten 
ien von 3500 bis 
Tearborn Str., 7.Flur. 
fted Str., Ede Yiorth MM 
22ma*X 
Privdatmann bat 000 Sauleiben, nur 
zum Vauen, ohne Rommilfion. Adr.: 3 5 
Nbendpoft. 2SmalmtX 


Erſte 
‚rc ii I 
A. Koch, 
1572 


zu verlar 
Richard 
Abends 


$10,009, 


sı0 


auf Hhpotheken 
ir. 28ngtiek 


Zi 


Geld aut verleihen 
Zivark, 2133 9, Wlarl 


_ Briuatgelder auf zweite Hnpotl,el zu 
veric h .«, euf verbeifertes Grundeigen« 
tum; leihte Zahliiiupen, mäßige Naten. 


8. Piotte, 127 N, Dearborn Str,, 3.1444 

28febæ* 
ern eine Ynleibe notwendig wird, loınmt 
zu und. Wir bedienen Eud zuberläffig fchnell 
mit einer Mnleige auf 2. Hunpotbef. Aleineftoms» 
milion. gablt auritcl 9 Ihr lönnt. Kohlert 
Bim, 704—8 Eo, Dearborn tr. 


Pribatmenn bat 8100 bis $10,000 au dveriets 
ben auf erite und aweite Mortgages: mäßige 
Raten; qaute Bedingungen: leihte Abzahlun: 
gen. Spreht tor, wenn Ahr Geld draudt. 
st. Grodinan, 608 Ziiie & Truft Building. 6% 
WB, Wafbhingtun Etr. Phone: Centrat 6us. 

12ian*? 

Sagt ung, was Ihr bauen wollt, wir Tagen 
Euch. mas c3 foftet, ohne Auslagen für Cu. 
Bir beforgen Euch eine nleibe und Bläne 
und bauen bollftändig. Monatlihe Zahlung en 
chne Kommiffion. 17-1üprige Erfahrung. Allis 
fcı Contracting &o., Bimmer 704, 109 Nord 
Searborn Str riule? 


25 Jahre im Geſchaft auf demfelden Plabe 
Mir find Yaumeilter vom Käufern, Läden, 
Slate ufr., liefern Geld, Pläne ınd Vonan« | 
fesläge frei und bauen Iommplett, Steine &x« 
Badpod, Bond & Co. 25 Nord 
Zearborn Etr 29d3e⸗ 
Wir ver leiben Geld auf Grumdergentum. und 
aum Kauen zu niedrigften Zinfen. Offen Mon» 
Abend bis 9 Uhr. SKraufe 
Etate Cavingd Pant, 1341 Milmaulee pe, 
nabe Raulina tr. 2072 
Darieben auf Grumbeiaentum, Häufer oder 
Fauftellen: Paudarlehen eine Cveaialität. =0» 
fortiae Pedienung 9. ©. Stone & En, 
76 ©. Moncoe Etr. Telepbon: Nandol a 2. 
ed 


Billard und Podet Tijche. 
(Anzeigen ı unter biefer Rubrit 14c die Setle.) 


Bu verfaufen: Billard-Tifche, dollftändig neu, | 
Garom oder Podet, mit dollftändig. Zuuebör, | 
8150; gebraudte Iifhe au heradgetegten Preis 
fen; Teihte Bablungen. Wir vermieten Tifhe | 

mit dem Pribilegium, Pie Miete dom Kaufe | 
preis abauzieben Siqarrenladen-Einrihtun | 
eine Eveztalität, The ——— 
iender Go., 623-629 ©. Wabafh Avenue. 


Baugelder auf | 
| oder 2 


Mi; 


Smatmtg | 


| 


bindungen 


Vilwautee UAb. St.: 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Cis. dde Zeile) 
1908 Bel | 


| 


eine Tleine Wob- 


Zu berm teten: 2 Zimmer Sottage. 
ment Apde., nabe Lincoln Etr. 
Verlangt; Enernar erbält. l 
nung mit Heizung und beifem Waffer fr ei. 
Gegendienit: Etiten Meinten Boiler zu beizen, 
2037 Haddon Ave nahe Robey und Diviſion. 
Zu 
feine 
gen 


PBäderet; | 
eriras | 
Vive. 


ore, paffend für 
bon drei Plodd, Zu 
eiderftore, 512 N, Koitner 


dbermieten: St 
im Umirei& 


im Schn 


Moderne beile Wohnung don 
adbt Zimmern im pradtvoller Yage, 2. Stod, 
433 PBriar Place, nabe Sheridan Road. 
Iyellington 8265, 1av*X | 


gu bermieten: 


höne drei Zimmer ımd Bad, 
Zimmer ımd Bad, $4. 1753 


Su derintoten: 
810. Möblirte 
10. Möblirte 3 
Yurrabee Straße 


3u dbermieten: Helle 7 Zimmer und 
immer Wohnung im ‚weiten Stod 
hat. 214 Beethoven Place 


yernticeter Tri belie 


3u bermieten: 5 belle 


Laͤrrabee Str. 
Raintibov 


hornnnnft 
Abendpoſt 


Wagen 
30) 


! Guter J 
billig qudr.: & 


Zimmer und Pad, 


Yılnzı ragen 


bermieten: 6 
Barf, $22., 
Straße 
rei für 
sreparaturen 
Straße 


der in 
möchte. 


Handwerker, 


machen 


Zimmerr niete 
tunen Hat 
\ 


Rt. Lincoln 


if 
ı 


Bu vermieten: 2., 3. und 4. Stodwerf 
„Abendpoit“ » Gebäudes, 223—225 

VB. Wafhington Str.; groß, heil und Inf» 
Dampfheizung. Näheres beim Ges» 
‚fchäftsführer der Abendpoft, 223—225 
WB. Wafhington Str. "a 


2341 
frſon 


emieten: Store 
Fullerlon Avenue 
Zimmer bintere Cottage; 


Attic. 87 


Zimmer 


vermieten aden, arobe 
zeitie Oder 


Grocervy 
N, Crawford No 


ttetfen 


vermieten: 6 
Ave., $18 


Sinunmer, Bad. 
Swurk, 2133 


Zu 
zoutbport 


Clart Sitr. 


Zu vermienten: 4 
z8 Blackhawt Str. 


Zimmer 


Zimmer 


Zu dermieten: 6-Zimmer 
Roscoe Str. nahe Lincoln 

Wohnung 
Milwaukee Abenue. 
Zu vermieten: Wohnung, 41 
nur $7 7 = 


Vermiete Zimmer 
samtiie, 605 


gunmer, 
be 1409 
31m4 1w* 


monatlich. 9 Rec 


N, Halited tr. 

Abe.. nabe Grace 

modern. 
Sma,fafontimt 


_Bermiele_ 3753 Wilton 
tt. „X“, Tgimmer „lat, 


Haus ar Garfield 
Sodbahnftation; 
Schlüſſel in 422 


mifafon 


ı termieten: S 
„ nabe 
Surnacebeiz 
Kenter ir. 

Bu bermieten: 
ment, Firtures 
eriter Stlafie Meat Martet; at 
oder Genmtüfeitore 
stedbale Vive. Preis $55 
4124 Urinitage Ave Zei, 


Simmter 
Straßenbahn und 


ia; Miete $28, 


opt 
U 


feines 
neben 
e Lage ſi 
Armitage 
Barß G 
Belmont 7 


Großer Ztore, 
ein geihlofien, 


Yale: 


einem 


_ vermieten: Ed ‚La den, nabe 
Larrabee r. ausgezeichnete Lage für Gros 
ery, Bäckerei; N) $50, einiliehlih Flat. 


Dad tete 
Artur „oletti, 657 North Avenue 


Willow 


Zu 


Sm 


;1m0X 


Zimmer md Bad, eleftr. 


Elhbourn Abe nifriafo 


Nermiete 6 

cht, 810.00. 

vermieten: Zalvon, alter Bag, billige 
220 S. State Str 
1316 Elbbourn Ave 


mieie 812 


Zimmer und. Board. 
(Anzeigen unter Ddiejer Aubrif 14c die 


Zu vermieten: 
r Dame, 
Sttaßze. 


Her oder 
zedg ui 
Yıt bermieten An am 
treumdlihes und Delles3 Frontf 
Rrivaiteuten. 2149 Burling 


chlafzimm 
Etr., Flat 
Möblirtes ſchönes Zimmer 
Bequemlichleiten erhält für Reinhalten 
feinen drei Zimmer Ysobnumg eine alleinite- 
bende deutfh oder ungarifh Iprechende 
tagsirber außer Haus beichäftigt it. 
res perlonlih ur Ptbends bon 7 
Sonntag bon 1-4 Nachmittag, 2 
Abe., 2. Flcor, Apartment 4. 


mit 
Frau 


über 


Yu berinieten: 
15 


Großes Zimmer 
Minuten bon 


20383 


nabe 
Lane Court 

zwei Damen 
finden freundliches 
3324 GEinerald 


Ein oder 
tiat find 
ſtebender 
Flat 


Su 


har 
allein 


oberes 


tagsüber be 
Seim bei 


Ihe 
DE 


Die 
—2* 
„zent, 


bermieten: 

Dad, Selle Eingang, 
%orth Wpe., nabe 
chwaner. Tel.: 
zu vermieten: Schü nes Frontaim 
Herren oder Ehepaar; 
Badezimmer; Ger deut! 
No. Hualfted Str., Ede eV 


ımöb tirtes Simmer, 
geeignet für Herrn. 540 
Narrabee; $2 die Woche 


Lincoln 0046. er 


Schön 


mer 
ſeparater Eir 
1 Leuten 

Iren 


gang: 
1970 
pen 


ner, zwei 


Bu vermieten 
ſtändige 
Nort 


Zu 
alle 
2124 
3u bermieten: Gin 

Echlandt, 1407 


N wünfden aıt 
Roomers, na neoln Park. 1931 
Tarf Abve ſaſon 
ven n teten: möblirtes Zimmer 
Bequemlich!f nahe Hochhbahnſtatior 
Fremont Str. fofen 
hübſches 


Wells Str 


mmer 


ermieten 


ın 


chönes etorirtes Front 
ruhigem Hau Bequemlich— 
Weſt c-ciller = IM 
Zu vermieten Schones 
zimmer: gute Carverb 

von Sohbahn: heißes Waſſer 
4742 % RKRobey Str F 
wood 7081 
neues 
Ave 
Ir!aton 


i men > 


rn 


Möblirtes 
Dares, 1450 


Zu dermieten: 
Sau; 82.00. U. 


u 19 bo 


Zu vermieten: Schöne möbl ixte Ein mer 
leihte Sansbaltung für MArbeitslen 


Clark Str 


auck 


Day 
zovpel 


480 


Grand 


Su bermiein: to 
leichte ritımg 


nabe ſted und 


gn miete n gefncht 
(Anzelgen unter dieſer Rubril 146 die Betle.) 


Zu mieten gefucht: 


Ein großes oder 
tere unmöblirte 


Zimmer mit 
N. XZcabiti 


ucht: inſtebe 
ſebr 41 läſig und ſt fircht 

nmödlirte simmer mit ratem Eingang 

eite beborzuat nördlich bis Center Str 

jere& mit Breisangebe erbeten Mdr. B 475 

Abendpoſt 

Zuche 2 [cere 

ſeite, ſüdlich von 

1484. Marie Kunze 


mieten 


nder 
etig zwer 
Icpa 


10 


mieten 


u 
sat. 


geinht: Kine 


Adr i 145 


gute 
Abe 
Kleine 
Ebhepagar wi 


ndp 


zu mieten geſucht: 
(Uinderlcſfes 
udr.: © 


soil 
rde 
o'r 


age 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Mubril 14c sie Relle ) 


Dr Weiß, dertraulicer 
Zpesial 

x tlice Kortl 

Lincoln 777. 


„Mibredyts Aithma Drops“, 
Heilmittel. 1708 Glereland Ave. 
Snod,fondife* 


Frauen 


625 


einziges 


D 


Haſenclever, 
Behandlung, 
Str 


Spezialift für Frauen. 
mäßige Preiſe, 309 
Konfultatton frei,» 


Beite 
— 3W. Madiſon 
Stunden 10 bis 8. 
22madoſamomifrfondt 

Dr. Front, früher Atſiſtent d. Wiener Unwer 
fität, Epestalift für ‚Beipatfvanfbeiten. 1134 | 
10-12 Wlittags, L-S Ubd3, 
ası5*2 


Tr 


Thomas, 1300 W. Madifon Et., Evezias 
nit f Damen, Spricht deutlich, stonfultation frei. 
Tmaimt? 


| Str., 


|fann mit 


' bliffemnt; 


und 


Zeile.) | 


ſämmtlichen 
einer | 


Yoop; Heim Pribie 


an I 


| Dalited 


* gelege: «⸗iten 


Reſtaurant Downtown, 
muß verlaufen, verihleudere für K900. 
Möblirtes lat, Nordfeite, gute Möbel, 
Freis $400, Abzablıma. Bargain. 
Wit Airtes Flat, IS, NRadlon‘ Plvd., 
tee Möbel, rt S100, Preis $300 | 
Roominabaus Seitfeite, feine Lage, quite 
Möbel arofes Einfonmten, Kanft 03 jetzt 
Grocerh und Marlcet, Cottage Grove Yipe., | 
Goldgrube,. Hur 1000. Verfchleuderumng. 
Noominabaus, Zidfeite 
feine Nabbarichaft, w 
Ihe General Agench 


tut autes Gefhäft, | 


Ruſh 


I 


aror 

enig Unloſten 

KT ihr f 
Eigent 
x mona 


Barberſhop, nett 
chentliche Ein — 
Pantbuch b 
minimum $100 
Rente;: ſchöne W 

fen durch 
L incoln 74 


Neme 


as 


R ruft ein Roonirahau 
500 Tläbße zur Auswahl 
Eintommen: ehr id e Behand 
bis Simmer Noomin 
s250 monatlid; anf Ab ahlun 
Delikat * 
ange 


75 abä 


zu beric 
Bert' P. 
el, Barbi 
Saar zit 
Rrefidenen 


* 

Hit 
Kopie 

yribiv 


Kraft 


nd Dir 
bracht 
Abendpoit 
zu verlaufen: Sroce 
"erfänfe $175 


75 
Iır0& r99 
gtures, 15 


22 Elybou 


ry und 

wöchentlich 
rn ve 
Second 


deutich 


tanit 


Möbe im Achäf 
end, wird für 
Srancefi nm 

inertrag Ah 8180 
garra! we Str, 


Seg 
Keine 
De monatlice 
Jtemetb 546 


Stricferei ir derfa gut gelegen und au 
Kımdichalt, Das ganze Jahr Arbeit | 
tür Spezialität, Wbolefale. Außer 
lonenbeit fiir Anfänger oder ion 
Geſchäft erfahrene. Mdr »hk 325 Abendpott 


fondifr | 


liche 
te 


‚u berfaufen 
17 Abendvoſt 


Ir n y 
tier OL 


minghaus 
niommen 3 tel 


und Kaffee-Laden 
latz Einentünter 
für die richtigen 
North Ave, 
m;hdidofon* 


Le1 
xzeu 


eden en ri 

id berfaift werden durh Temet), 
t Tel. Kincoln 7498 

17,20,23.26,29n13.1,4ad 


1546 


fo 20 
väe gebe 


Lincoln 4255. 


Roominghaus, 
ind Abe Tel 


= . moblirtes — 
illig: DTampib Heißwaſſe 


verior 5035 


berfaufen: 

tel alter 

chen Samsteg 

Stra ie. 

Au derfauien: 

bend, Downtow 
tdpott 


oder 


nt 


vichen: 
Adr.: 


be ton 


Geſchäft 


Kranfbeit 
1505 NR 


Sr oc ern 
mo 


Reit I Lunchro 

Küche mit Wohnung, Da 

feine Ugenten Inhaber 
Straße, oder 534 


Kauft 
tische 
4 Sabre Leafe; 
NRNord Larr 
Ave fement 

Zu verkaufen: Gutes Schneider 
gungs- und Färbereigeſchäft, mit 
Urbeit. 1709 N. Halited S 
he 
Abpe. 


"Bad: 


a 
a 


u | 
und eine | 
biel alter | 
nabe »iortd 

trtjaton 

ter: Roomingban 

leichte Haushaltung: 
eißige Strau 


Straße 


aut 


für Hau (Hrocerb, 


Roominghaus 
Ave., nabe GE 


Berkaufe 
Lincoln 


Suter 


deutliche 
610 


Zu dberfaufen 
len Laden 
zimmer, billig. 


berfaufen 
Trade 
Farfwah, n 


Gu 


te Bü 


achbarfe galt 


Store 


Gefhäftsteilhaber 
(Anzetgen unter diefer Rırbril 14c die geile) 
Mann mit etwas Napital jür eine 
große Srfindung als Teilbaber nefucht. 
Adr.: M. 325, Abendpoit. 


eleftr. 
we ei & FE 
* Erfabrumg 


hor 
verit 


ſuchen fü abrit für 


einen entwe 


ale 

Mechaniler oder 
Inveſtment von 
ſteht abſolut fſicher 


binaus an Hand. 


ahr 
ehr 


Nann mit 81000 
A Farm 


noer Mann mit 
guigeht ndes 
0 in einem 


uyrung miWi nolig 


Geld auf Möbel, Saläre u. ” w. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 14c die Zeile) 


Gerd für Jedermann 
$20 bi3 $500 — 
NRir leiben Guh Geld auf Cıre Möbel, 
Kiano, Antomobil, Kferde, Waren etc 
Unfere ganze Verechnung iſt mie folat: 
Für $20 zablt hr $21.65 zurüd 
Kür 850 zabit hr $32.50 zurüd, 
sie $40 zahlt Ahr 843.50 acht 
Für $50 zahle Ahr S5R.80_ auritd 
öbere Summen im VBerhältniß zu den ott 
gen. Ahr fonnt e8 uns aurüdzablen in lletren 
möcentliben oder monatlihen Zahlungen. 
Kommt zu und. Cehreibt nnd einen “rief 
eder televdonmirt: Randolph 3075 
Ullie Beldangelegenbeitom itriit vertraufic 
Standard Eredit €o, 
Bier 702 — Har:tord -« Gebäude, 
8 €. Tearborn Straße 
Sragt nad Mr. Spiker, 
— — 
— — — — ———— 0 
Wir vberleihen Geld auf Mobeten. Löhne von 
$5 au $109. Sıhneil, verfchiwicgen. telbjt Yhre 
eigene 3 amilie braucht e8 :iich? zu witlen. 
Teutf geipromen, 
nah Gurem Landamanıt, 
Kocal Yvan €o, 
im. 212, 1225 ". Afdland, uahe Milmaurse, 
2 Zelepboit: Hayınariet 5010, 
EüdfeiterBuro: Jhr xandsmanı, Herr Yeder, 
Zunmer 2 4647 Eüd Halfte) tr. 
Zelephbon: Sroder >16, 


Sragt sın. Satber. 


15novE® 
tetteı Rore 


Darlehen F 
Darlehen au 
ftn WM 


fnırim 


Privat⸗Partie verleige ıbr eigenes Seld zu 

3 Prozent auf Vlöbel um) Pianod. Eyredr 
or oder ſchreibt. 

8 Weſt Baldinaten Etraße -—- Simmer 605 

4fb*T! 

Verabgeleg:e e Rate; 1. Tarleben auf Yiodei Bra» 

n08 etc. Leihtegablungen; beutruntich: privat. 

Bim. 300, 800 #. Glarf Er. Zuberior 2098 

23tang3mtz 


| 


denfeil⸗ nnd Reparatur. 


Gefunden und Verloren. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die eile) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14 eis. die Seile) | 


Sfenteile und Walferfronts für alle Tefen. 


Cefen nidelplaktirt. Margolis, 697 — 5 


Ein junger Golliebund Dienstag Abend zu⸗ 
elaufen. Eigentümer Tann ibn abholen. 529 
tant Place, 


beinabe | un 


$150 


mantne 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c bie geile.) e.V 


erfauf 
Inhabers 


Auction 3oreclofnre 9 
Auf Bor bi des Öhpothefen 
der April, 30 Uhr Bormittag®. 

an e rfaurfe te höchſten Bieter in 
ri 3 effteld vide, 

tern 

; te J > 

tichen + 


üben, Draperi en 
zprings, 
Buffets, 

Sets 

umed 
Waſchn 


CR 

Eichen 
iaſchine, 
Büchern, 
md Floor⸗ 


vrächtie 
befte fferte 
), 


del 


fitr 81 
taglih bon 9 b 


I. 5, 


tat neu, NRug 
5759 Midie 


icherichrarf 
te., 1. Apl. 
friont 


Olpartmı f 
2ma 1w* 


* 3 


Victrola $50, $8t 90 pie 
3010 Iadfon Pld 
2imza,imtE 


| ———— — —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die te getie)} 
ı1n0- oder 
ufer! 
etire 


maſchine und 
loſtete 885. 
ſondt 


und Ange 


Fianos_ 
Halited Etr. 


nt, deutliche, 
h Kctalog 
offen, au 
zwiſchen 
246æ3ni 
je & Con Biaito für $ ‚0 fä Iltge 
Dians Ctorage Houfe, 1451 Wert 

Offen bis 9 Uhr Abenbs. 

—— 4m; imtt 


Rho 


Diamant Phonographen, 880 
28 W. Late. nabe State 
d330*3 


Pierde und Wagen. 


(Nnartaen unter diefer Stubrif 14 Et2. die Zeile) 


HOarnes. 
» für Nlulc. 
Sitr 


Om; am 


ferden u. Mähren, einige 
Näbren. Lincoln Bart 

Clart Str. 
im3mt? 
3 Geſpanne Rappe self: 
8 tranende währen, 20 ander 
sen, 4 bi3 7 Jabıe alt. 


ınnei, Atıdre, 
Bierde, Mi 
2548 Diadifon Etr 
1i53mt? 


Hunde, Rögel n. f. w. 
diefer Rubril 14c die Boile.) 


(Anzeigen umter 


Antomobile n. j. w. 
ter diefer Rubrif 14c die Seile 


(Anzeigen m * 
— — 
Abliefer unge Aus, in 
Hohne be. fafoır 
Yu verfaufen: Gutes Excelfioe Motorcheie. 
1156 TDiverfcy Parfway. fajon 


s50 Ta ıfer 1 
em Hu Hand. 


leichtes 


0 


| gute 


“ 
4 


[00 





Perſönliches Grundeigentum und Häuſer. 


(Anzeigen unter diefer Rubzil 14c die Beile.) | (Anzeigen unter diefer Rubril 14 Et8. die Reile) 
Nordjeite 


r i — J — er * 2 
Zementlontraltor Frank Haſch macht Seiten⸗ 
Zu verlaufen: 86000, großes 4 


wege, Baſements, Fundamente, Treppenwande 

und Ian Dementarf a t 29 * Kedzze * % J — 

* alle See beiten, 2244 fapımıx | gebäude, awer 4 u. zwei 5 Zimmer lat, Lot 

BE ee ee — 50X125, ein wenig weſtl. von Southport und 
Lincoln Ave. 5500 baar, Reſt leichte Termine. 

Jobn Heim, 3148 No. Aſhland Avbe. 

Zu verlaufſen: 311,000 großes 6 Flatgebäude, 

7 Front Fuß Lot. Miete 81200 per Jahr. 

tacine u. Belmont Ave. 81500 baar, 


z 


©. 
3613 


Kaufe, finanzive, patentire gute Gr: 
findungen. Adr.: DO. 242, Abendpoft. | 


— — 


Ueberſetze Geſchäftsbriefe ete. ins 3 
Spaniſche. Adr.: M. 320, Abenpoſt. i 


bn Heim, 3148 No. Alhland Ave. 
Wünſche ! — * 


eine ı 


ımmlung zu faıı | 
Yin 


) 128 u 
Adolph Schmidt, weldyer Anzeige M. Zabr. 
309 beantwortet hat, bitte vorzuſprechen 
in Zimmer 43, Dobbs Bldg., 65 Weit 
Waihington Str. 


— —— — — 
— I 


verfaufen: 


Adre: 


OD 241 Ylbend) $11,000, großes u Tlatger 
Frontfuß-⸗Lot; Miete 51200 per 
Nabe Racine und Belmont Ave. $1500 
Baar, Reſt in leichten mongtlichen Zahlungen. 

Soda Heim, 3148 N. Aflbland Ave. 
ſaſon 


von— 


371% 


Zu berfaufen oder bertaufhen: 5000, gro« 
5 2: $lat Gebäude, Bad, Gas, 
nahe M i Abe.: 


HAN: 


elrvie ı 
leihie mor 
e Gottage in 


me zablung. 
Sobdbn Heim, 3148 


Afbland Ave. 


Teil 
N. 


Arbeit. Eiderdown⸗ 
gemacht. 1455 Bel⸗ 
Graceland 110, _Pbil 
Bip,irfondt? 


nur gute umd re 
en auf Beitcll Dad, ( 
5 n 1 Ay 4 To Ar L 
»e. Telephon: id:Gottage 
iubenaroee 
ı. Tape 
rten Preiſen. 


r.. Zel, Diverich 


165 Suß: 
1 - | Sodbabnita 
ziren, Garantirte Arbeit | woud 
N, D. Unterberg, 1061 


9210, 
25tan,dofondt,3mt | - 


k Ok 
— 


Sseldan: | fair 


4 1 on 
i. 


hulden u 


f elora 


große 


“4 Minmanfran 
ing. Anzufrage 


a 
n 1721 


yeiz \ 
vo 


{ 


5 Zimmer Cottage, Varn, 
559, Bedingungen. Fletcher Strta 


hone } ew 2441. n 


eparat große 
n. Carl 
imain 


—*8 


ht tur 
{dr 


patentaie⸗ zimmer, 
> 144 ch 4 


ſaſon 


44 
ı 


+ rung: 


1853 Nord Wabaſh vide. 


"| dein 


— 81000 Baar, 330 monatlich 
* Flat Bri Furnaceheizung, 
Verrichte alle Dekorationsarbeiten zu 
billigen Preiſen unter Garantie; auch 
auf Teilzahlung. Otto Fiſcher „3646 
Broadway, Tel. Lake View 58537. 
frigſon,didor 954 Diverſey 
2360 Lin 


ſaſon 


Seſchäftsgebäude 


i5 $11,500, Zorpe, 


Nordweſtſeite 
m Eigentümer 
Pen 


derıtes 2 Apartıne 


10% 
Paint 

tr. Tel. 

stm 
ırgaind. Neue 
$45: nad Ma$ 
>50, Etwa3 

ige $5 und 

. Sonntags 
1ap*t 


nicht 
gemachte 
getrage 
aufwarts 
€. Gordon 


— — — — —— —— — — — — 


Maſchinerie. 
140 


sei 


Lslinzei 


Anitseirridgtunsen. 


uner dieter ri die Zeue; 


mifrfon 


ırh 


y Gafos 


Infor 


— ⸗— — — —— — — — — 


Kanfs⸗ 


gen unter dieſer 


und Verkanfs-Angebote. 
Rubrilk 140 die Zeile) 


Ai tub 


c 
( 


— — — — — —— — — u 


Rechtsauwälte. 
i4c Bi 


(Nmeinen unter dDiefer MRubril e Seile) 


* er 


Deutſcher Advokat. Rat frei. In Of» 
fice des L. H. Laszlo, Oeffentlicher No— 
tar. 558 W. North Ave. Zimmer 210. 

6mz* xImt 


Patentanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik ua4c die Selle.) 
Patente beſorgt; Auskunft frei. Große 
Nachfrage für Spielſachen. RM. Klotz, M. 
&, 139 3. Clart Str., Zimmer 1705. 


“ 
di 


Pluunbers und Supplies. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1460 die Zelle.) 


10 No 

nt Grand und 

; Miete 51 

ftfafon 

füs 
Straße. 

omz, Imt* 


vertauſche Nordoſtecke Rich— 
Wohnungen, 4 Zim 
Ama iwe 


RPlumbing u. 
ſale und Retail für 
mann. L. Gerſtenbläaͤtt, 


oplies, Whole⸗ 

Preiſe an Jeder⸗ 

0 Lincoln be. 
24ta*2 


Gas Fittin 
billigßt 


we x 
dernes 2Flat Brick 
Oal Trim, Ce 

en: Wert 85500. 
N. La Salle 
mdoſaſon 


215 


Yeichenbeitatter, 
(Unzelaen unter biefer Rubril 14c bie geile.) 


Ga 


aster and Undertaftug Ko —Michb 
u. Randuipd Str. Zel: 


Central 153 
18mau a 


san Add. 
evil 


Grundeigentum and Hauer. 
Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Betle.) | 


Aberdeen 
for 


fa 


Vorſtädte 

r vertauſchen für 
Heim, 40* 

Verkehrsverbindun A 

lectric, halber »lod don Billa Bart 

febr Io aebautes 9 Yimmer Haus 
' 154x250, Ncege 

, Blumen, D 

ebbar 

Gas, 


vn 


Nordſeite 


rt IDEnIcH 


eiiiter igache 


vol 
Obſthäume. 
Fein für 
Waſſer, 
tweitere Ausknuft 
1120 Garland 
ital 6094. Haus— 


g; Lot 
irche 


an 
er 


ind chule, 
Sorten, alle 
il Baar, Reſt auf 


Belleforte 


u 


S 2 Slats und 
‚ Ztraße acpflas 
tabe Denticher 
le be 
Garfield 
ſonſa 


J 


en: 740 


iſtodiges Haus, 3 


ı berfauf töctig 
Sarl 


Ss Fuh 
Anzufrag 


em Ade., Dal PBarl, 
18m3—Bap,for 


ı acfucht: der 


2 ; 0 4: $lat-Fridge 
bäude tdi bon Belmont Mpve., bis zui= 
17 gebe Edlot 335x125. Preis $2000, | 
Snneniot, 900, Zum Zeil in ZTaufc. | 
Sohn Heim, 3148 No, Ajbland Ave 


Muß dberiauien: Vargain in Morton Grove, 
7% Uder. 9 PB. Irmiter & Co, 6406 N. 
Clarl Str. fajonmodi 


000: 


ne 
Flat⸗Brick⸗ 


Brickbaſe⸗ 
*85500 
Abzahlungen, 


Al 


“ad, | 


| ner eine 20 Hder Geflüigelfarm an Hauptitraße 


e | Leicht 


“I Mebler. 


Rafeıt, | 


Abe., 


lu⸗ 
nahe 


Grundeigentum und Häuſer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 Cts. die Zeile) 


Weſtſeite 


z3ſtöckiges Vridgebäude, Warren Ave, nahe 
Weſtern, 80 Zimmer, nur 82550. 81000 An— 
blung, Wert viel mehr. 3. 720, 17 La 
Salle Str. 


N. 


| Auftin und Oak Kart 


‚ _$1000 baar, Eure Miere zahlt den Reft auf 
neue 2itöd, 5 und 5 Zimmer Bridgebäude; 


oO 
Furnaceheizung: Eichenbertleidung: aälle mo» 
dernen, Verbeſſerungen; breite Lolten; gepfla 
| fterte Straße; ein Ilgt, bermietet; vreis nur 
56675 bis $5875; erzielt mebr wie 10% Bin. 
fen; im pradtvollen Aujtin gelgen, an Mans 
| teld und Mabfield Ude paldes Plod nördlich 

bon Divifion Er. WPfell Bramberg 
|& € o., Auftin Heimbauer, 5816 Dibifton Str., 
| oder 5526 Chicago Ave. Omafrfafoimt 


| 
Barmländereien 
thaard Valley, Wis, 

Zu dberfaufen: 

10 20 40 80 160 
ure3 Acres Acres Acres Acxres 
Dentt Ihr dartan eine Farm zu kaufen? 
Schreibt jebt um Einzelbeiten. Wenn be 

dann ausfindet, von welcher Güte dieſes Land 


— 


z: iſt und die leichten Zahlungs-Bedingungen, zu 


weichen Ihr es faufen tönnt, werdet Abr Bor: 
lehrungen vereinbaren, um dasfe 


frühgeitig 
im Frübiahr zu beſichtingen. 


h, 
—X 
Vu) von 

40 oder mebr 
ſtändige 
ſexer 
18 


re 


Acres lauft. 


Schreibt um voll 
Einzelbeiten oder ſprecht vor in u 


* 


"| 
| 
| 


mi | 


Bartlett & Kompany. 
Warſhington Straße. 


Zu verkaufen: Alters halber, eine erſtllaſſige, 
nut gelegene 500 Getreide⸗ und Stock 
Far auter Boden, gutes Wafſſer, geſundes 
AKlima; nahe Town mit 3 R. R. eine 

Garlinie, Telepbon im Haus, 300 Meres unter | 
ı Mlta; rein don Stumpen und Steinen: 200 | 
| Balture ımd Seuland; alles eben und pflüg: | 
bar; neucd Land, neue Gebäude und Ztalluns | 
nen; 50 Stüd Vieh, 6 Mierde; alle Farm-Ma 
ſchinerie und ſonſtiges Anpentar, einfchiiehlich 
| eritflaifine 20 Pierdekraft Oel-Tractor m. 
charigen Stoppeſpflug, ſowie Soad⸗ und 
Brechpflug. Vreis 827,000: lein Tauſch, Fer— 


I 


| 
I 


t 


oa 


Ind Nider; 
Heuland, 
Ben 


| Mafan? 
ı „Jıclootg, 


160 Ader ssarm und 100 Mere | 
Dillia. Eigentümer: R. E, E. Bebrs, 
Wi SOms—Gapl& 


Wis. 


ein 
eine 


Verlangt: 50 deutſche Farmer zur NKoloniſi— 
5000 Uder eritfiaffiges Hochland in 
Florence Counwh, Wis. Das Land iſt vom 
Agricultural Dept. als das beſte anerkannt 
und geeignet für Flachs, Weizen und alleſot- 
ten Getreidez; ſür Viebzucht und Milchfarmer 
IE dasſelbe ſehr nutzbringend und bildet cine | 
fihere Geldanlaae; ferner tft das Lano ohne | 
| Uinterboia und teilweife mit Alee und Heut 
fanıen befät, was dem Farmer ver Ader Amel ı 
Tonnen Heu bringt. Die Company gewährt 
!infiedler jede Hilfe ır. gibt auf Fultivirs 
Item Yoden 75 Bros, Parleben, Ferner werden | 
gute Milcht out Teilzahlung borgeftredt, i 
welche bon cbırt der abauliefernden 1 
milch zurückb wird. Näheres Germaen 
Farmland Ec Worth Vive, | 
1.25,27,29,31n14.1,5,7,80P | 


1 





3olls | 


’o , 
7,18,2: 


iSsconfin, 80 Wcres, Lehnboden, | 
wellenförimnia, eine Meile don Ztatton, | 
antem Fi) Yafc, Yog Haus, Möbel, für | 
eres geflärt; gute Nänerei und Fifcheret. | 
reis $2200, 160 Meres Karın und Som: | 
mer:Refort, ante Gebäude am Lafe, Cishaus, | 
Ztallungen, Ieam, Wagen, Maſchinerie, 
! Kühe, Schweine, Sühner etc. 
tımerbalb dret Meilen dom Plabe 
reis 84200, in Dconto Co, North Ameri 
and imb Go 334 Canal 


nt 
fr 
“4 
nn 


y' 
rt 
Rim = tr 

Timb 5 SIT, 


er S. 


r — 
: Hartholzland, guter Lehmbo⸗ 


mpilen | 
Meilen 


Untergrundlane, 1 bis 6 
born Gramlon, Gommtbliß don Foreſt Counth, 
Wisconſin, tır einer Gotreide, Martoffel, Klec 
ind Milcherei-Landſchaft. Wir liefern moderne 
na Maſchinerie frei für unſere An 
Preis 820 bis 330 per Acre, auf Ab—⸗ 
zahlung. Ehenfalls verbeſſerte Farmen zu ver— 
laufen. Schreibt oder ſprecht vor bei der 
Ber-Ola Kompand, 10% Nord Dearborn Zır., 


Zimmer 404, Chtcapo, IL, 


(5 


—) 


*81000 Anzahlung kaufen 
rt Aceres Wisconſin Farm, 
vB und gutem Jagdgeblet; 
rucht und Kleeheun eingeſät: 

Schweine- und Viehzucht; fet 

Wieſen- und Weideland für 
WM yebäude; Wreis blos 
e. Muß verkauft wer— 

War, 1802 Nord Kedaie 

Telephon: Albany 1750. 
ſondi 


Winter 
arm für 
ſchwarzes 

wirtſchaft: 


bir 


m Sinterbais 


Ste SO Acer 
Kam Bam, Michigan. Alle Gebäude in _eriter 
Itlofle Buftande, aule Lage nabe SNirche 
Schule und Eifenbabn, mit allem Vieh und 
Ssarmaeräten fowie Futter-Vorräten. Gutes 
| Timber, faft alle Arten Ohſt fir Familienge- 
brauch. Preis $8500, wenit bald gelauft. — 
Näheres: 3520 Yale Barf PIpe., Chicago, 


2 Flat Vrick, 
4Bimmer Haus, Stall, 

be Kälber, 42 
zcrätſchaften; 2 Meilen 
Tahlor County. Klarer 
‚ MrS3, Zerrb, 1370 
Ave. und Paulin 


u berta 
aute 40 ed 
1 * + 
Prunnmen 


ufchen fiir Nordfeite 


r 
r 


radp 
Be 


Farm 
Bargain, feine 1 


alfday, Ill. mit — 

erden, 
Muß $3000 Baar 
.Alhland Avo. 


auſchen: Verſchleuder« 


Marinette Co. Wis. 


82500 


Brandt 


e: Preis 
F. 


vermieten: 
r 10 Köpfe 

alle Gerätſchaften 
09, nicht alied Paar 
Rockwell Str 


wWisconſin 
ter 

3 84 

N 

83500, ſchöne 39 Acker 

ODeeang Counth, Mich 

Barn und allen SortenFrucht. 

rCottage tauſchen. 

deime 3148 No 


e Sart 
imer Haus 
ichte fü 
Nobn Aſhland Abe 
rlaufen oder vertauſchen: 
Risconfins, 120 9% 
Hauptſtraße 
3 George — 
Farm 
Weide: 
sboden; 
Meile, Zchule ie, 
€ 8, €, Eo., 123-M, 
ap1,S 
f 


.c$ >20 
Tluri, teii 
i Lebrt-Dunm 
zahnſtatione1 
ig 8togo. Die 
hr 


sole, 


Y vi 
terrill, 


Laßt uns Euch Land zeigen 
Vne;: toniger Lehmboden: gqut 
t, Schulen, Nirchen, 


entlang der 
» Straßen, nabe | 
e ıl Käfefabriten und 
terien. Zoo Ki Land I Simmer 
112 Weſt Adams Sitr 26m38*8 


Zoo 


n 48 
Sp, 


tinlendere 210 Ader Farm, nahe Balwin 
mit Bieb und Mafchinerte für $2700 ! 
lieder Ralichih, 1546 Larrabee Str 
didofafon 


& 


laufe oder bertaufhe 80 Meres Farm | 
i bon Ebicago, " Michiaan. Heinrich 
‚ Zalman Ave ſaſon 


Verlanat: Exſtllaffige ſchuldenfreie Stog. 
um zu dberfaufen oder zum Zaufch für mos | 
15 Vridaebäude German Sarmlarnd Go,,| 
North Avenne. 
m310,11,15,17,18.22,24 


cn | 

rbod 7)” ! 
i Dee, < 

} 


/ 


.25,20,31001.5,7,8 | 
Verſchiedenes 
laufen geſucht: 
Chicago oder nabe 
wert fein. 2ldr.: 


Bu 2 bi3 5 Ucres Land ii | 
Umgenend. Muß preis 


! 130 YIbendboft. dibofaf⸗ 


| 


* — 
I 


Per 


ö/Ch 


— Der Bemeis, — lieber | 
‚tupfer Toni hat, troß ber furchtbaren | 
Hitze, von zu Haufe einen großen 
Preifad aefhidt befommen. Ein: | 
aehend prüft er ihn — dann läßt er! 
ion liegen und holt fich aus der Kan- | 
tine eine Maß. — Wie er wieder in | 
die Mannidaftsitube fommt, ift der | 
Preffat fort. Der Toni tut gar! 
nicht, al® ob etwa paffirt märe, | 
aber die Sache fpricht fich herum und | 
fchließlih meldet fie der Stuben: | 
ältefte dem Feldwebel, deſſen erſie 
erſte Frage an Toni die iſt, ob er 
auf jemand Verdacht habe, was der 
Toni verneinen muß. — Nächſten 
Morgen richtet der Feldwebel noch— 
mals dieſelbe Frage an ihn, und nun 
antwortet der Toni ſehr präzis: 
„Wenn ihnen nirx g'ſchieht,“ meinte 
er, wiſſen tät is ſcho'!“ — „Wir wol—⸗ 
len ſehen,“ entgegnet die Kompagnie- 
mıster. „Wer find fie?” — „&’hor= | 
jamft, Herr (eldwebel, der Huber, 
der Schmidt, der Meier und ber| 
Drechfer.” — „So! Und wie miffen | 
Sie das fo beftimmt?" — „Xa, bie 
bab’n fi zum Herrn Stabsarzt g'⸗ 
meld’'t...!“ 


2 


| 


herabien | 
und Rüdiayrpreis, wenn Ihre 


troffen iſt. 


20 
Dreibig | 


l 


| penter 


einer Nutoräuherbande zu fein, bie in 
\feßter Zeit wohl ein Dutend Ueber: 


If 
Alb. 


Anführer der Bande Sam Williams, 


| hilfe bezichtigte. 


tod ımd Grain Farın nabe | 


Sübner, | 
Ri. N .. - a I 
Ave. ausgeplündert und ſchwer miß-— 
"I handelt zu haben. 


- Ver 
„e ie hi Ader | 
Sesplaines lub, abe 


Kühe | 


Koerner Klub de 


mit 


En in corbore eingefunden hatten ſich 
mit 
Chicago 
und der Goethe Kanton Nr. 


Genauigkeit eir 


Anſprache 
Zeitſch den Werdegang 


größte 


haltung großenteils 


Hans Biedermann. 


eine Mitgliedſchaft von 280 Mann; 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 1. April 1917. 


Fielen unter die Räuber. al 1J J — 9 l M VB 
BEE 


Grosse Auswahl! 


Billige Preise! 


Auch alle Sorten 
Brnchbänder., 
künstl, Beine, Fuss- 
einlagen und ortho- 
pädische Bedarfs- 
urtikel ⸗ 
Aojuhr. Erfahrung. 
Auch 
Damenbedlienung. 
Offen von 8—6 
Sonntags von 9-17 


Henry Peterfon von bewaffneten Ban- 
dien H45 abgenommen. 


Bor dem Haufe Nr. 17 Chalmers 
Place, mo er MWäfche abzuliefern 
hatte, wurde Harry Peterfon, Wr. 
1227 Frlether Str, geftern Abend 
bon brei beivaffneten Banditen über- 
fallen und um bon Runden eingezo= 
genes Geld im Betrage von $45 be= | 
raubt. E8 gelang den MWeaelagerern, 
fih und die Beute in Sicherheit zu 
bringen. | 

Auf nur 60 Cents belief fich die 
Beute ziweier Räuber, die James 
MeNamara, 640 Barf Me, an 
der 49. und Halited Str, überfie 
Ilen. Mehr hatte er nicht bei fid). 

Drei farbige Burjchen, welde an 
45. und Dearborn Str. von An-) 
drem Lahn, Nr. 225 W. 43. Str, | 
Segezoll erhoben, beimiten $1.25 | 
und eine Zafchenuhr ein. | Beliebtheit, w 
sel. Lillian Kablan wurde vor Erwarten zahlreiche Beſuch beredtes 
ihrer Wohnung, Ar. 6645 Aber— Zeugniß ablegte. Die Schweſtern— 
d.en Str., bon zwei des Weges kam ogen der Kr. 7 hatten es Tich 
menden Männern ihre Handtaſche, icht nehmen lafſen, der ſchönen 
in der fid) $5 befanden, entriffen. | Feier durch ihre Gegenwart die 

— . er rchte MWeibe zu geben, und jo g« 
Der Zirtus fommt. ſtaltete fi) der gejtrige Abend zu 
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Die Vorſtellungen werden am kommen— 
den Samstag im Koliſeum eröffnet. 

Eines der untrüglichſten Zeichen 
für die Gegenwart des Frühlings iſt 
der Einzug des 


101 


guten Kapelle wacker das Tanzbein 
geſchwungen wurde, dafür ſorgte 
3 Zirkus Ringling in die junge Welt in ausg 
das Kotiſeum Dort wurde ſhon Weiſe. Da durch ein rühriges Ko⸗ 
alles zum Empfang dieſes toillfom= | ME für Speis ımd Iranf 
menen Gaftes bereit gemacht, der ge: | Feltens gelorgt war, ſo fan jeder 
tern in vier Eifenbahnzügen einge- Feſtbeſucher auf femme Rechnung. 
Die laufende Woche iſt | Sämmtliche Teilnehmer werden mit 
ven Proben vorbehalten, die Gröff- | Vergnügen an den geftern Frohver 
nungsporftellung ivird auf ben tom- lebten Abend zurittdenten, Die Ho 
menden Samstag Nachmittag ange |bengollern Zoge Ar. 7 it für den 
lündigt. Erfolg des geſtrigen Abends ihren 
tüchtigen Beamtinnen und den 
Mitgliedern des Vergnügungsaus— 
mehrere, uſſes zu Dank verpflichtet; es 
ſind dieſes: Kommandeurin, Frau 
Joſephine Perſtlinger, Vizekom— 
Auf allgemeine Verdachtsgründe mandeurin, Frau Marie Memetz; 
hin verhafteten vorigen Donnerstag Vorſihende des Vergnügungsaus— 
die Detekives Peterſon, Shea und ſchufſes, Frau Annga Ruſchmeyer; 
MeDonald von der Wache an der Schätzmeiſterin, Marie Miller; 
W. Chicago Ave. an Erie und Car- Finanzſekretärin, Lina Blaszek; 
Str. einen gewiſſen Fred Lina Preußen, Ottilie Philippi, 
Einem Skemper. 


ee ae 
Zappeln im Garn. 


Sind angeblich geſtändig, 
Raubüberfälle verübt zu haben. 


Tr 
Auſtin. hochnotpeinlichen Alma Burger und Sophie 
Verhör unterzogen, tlappte der Häftz | 
ling zufammen und geltand Mitglied | 


Id 
' 


— 4 — 


Itaufen will, erreicht fehnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


m ++ 
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fälle verübt habe. Als ſeine Spieß— 
geſellen bezeichnete er Wm. Larſon, 
Hudſon und A. Mount, als 
| Bauerlaubnißſcheine 
deſſen Gattin er gleichfalls der Bei-— 
Auch verriet er der Ziacdſtone 
| Polizei, daß die ganze Bande in eis | „>, 
ner Herberge an Dearborn und Ohio | ann. 
Str. wohne. Das Neft wurde aus: U 
gehoben. Sam Williams ging ben! 
Häfhern durh die Lappen. Die 
Uedrigen wurden fejtgenommen. Ge 
tern follen fie in der Wache an der | 
WM, Chicago Ave. aeitanden haben, ix. 

ben Naubüberfall im red Hering | mac ei a47 Irac Wolsatertitatt, 
Wirtfchaft, Nr. 2200 Erie Str., ver= | norger & Trope, 82500, 
übt und Otto Wettindam, Nr. 1901)" wiven <motman. 81500 
Cleveland Ave, und am 20. Februar | "junter Mon, ine, IS 
den Polizeifergeanten Couis Gartrell !' 

an Halfied Str. und Wriahtmwood |. 


wurden ausgeitellt für: 
%ve,, 9157, 
Eſcher. 31300. 

i IU Sir 1308, 
bäude; car S 
Parl Ave. 


2Aſtöck. Holzanbau; F. 
Aſtöck. Backſtein-Flatge 
danen. 860606. 
2512,- Iıtöd 

Kottue *3500. 
2430 


2ſtöck. Holz-Flatgebäude; 


Backſtein-Reſi 
denz; Albert 
Weſt 48. Zir. 
J. Wilina. 85 
zu, Albany 
Para. 82500, 
W. Diviſion Ztr., 4016 
webäude mit Xaoveır, 

S3800, 
Yenawood Vpe,, 11215—13, Aſtöck. 


! 
| 
| 


iſtöck. 


HolzNeſidenz; A. 
2Aſtöck. Backſtein-Flat 
Harold 


J 


öck 
Backſtein-Reſi 
Nelſon. 83000 
egan Blvd,, 2240, 2ftöc, 
baude; E. Anderſon. 813,000. 
‘partiide Yve,, Iftöd, Holsgebäude 
Gzorwinsit, $1000, 
Verteau Vive 
0, Aftürf, U 
| | tius Bm 
— —— — ve dv 
\ PBazit 


Geſtrige Vereinsfeſte. 


Albert 
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24 I 
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enzen; 2 


314 


Yalid sinn 
adaılı deſid Por 


I 


som 
Holzwohnung 


of 
Flatgebäu 
tegon Aver, 
J. Johnſon 
5. Ada Str 138 
gebände; — 
JSo. Hoyne Vive, 9029;: 
denz; Ihomas, 53500. 
\ £ > 904 N. Varhſide Ave., 1306; Iftüd, 
Im großen Saal des Wider |" deus: ter Ber. 83200, 
Mar n ar ö . & antun |; Kaltimet Mve., 7723-25: 1itöd, Vackſteinwoh 
Part Hallengebäudes veranſtaltete "rumgen: Kon 8, Zurner, Soroo. 
‚nejtern der Stoewmer Sub der !eit 70. <ir, 1310 42 
|Sstoerner Loge 756 N. 35. die 
Fei ip ib 28 28jäh Yan Mor [ 8 
zxXFeter ihres 28jahrigen Beſtehens. 
Der Beſuch war ein ſehr guter, und 


0A 


119 
( 10 


Str., 
Ss. Nelfon 
ftöc 
300, 
tisch 


15, 2 
S18,000 


Samen. 
Utöck. Backſtein-Reſi 


Io 
Tu 0 
7938 

82. 


F— Backſtein-Flat— 


No 


r soerner Xoge ir. 756 
feierte 28, Stiftungsfeit. 


E 


Frame-Reſi 


42; 2ſtöck. Backſtein— 
Zinshaus: William Manſell. 39000. 
Oliphant 


6682, 2itöd. Baditeingebüude 
9. Freund. $10,000 
Elimton Straße, 114; 
bau; Zammel Harris, $12,000, 


Eberhart 7415; 2ſtöct. Backſtein-Flatge— 
bäude: Victor Swanſon, 84000., 


Weſt 14. Str töd. 
die | _slatgebäude; $20,000 
150, | 2. „U 2 Backſtein-Reſidenz; 

4 a” | el 

14, 3.1 

* F. Die Mitglieder des letzte— 
ren, ſämmtlich 
unifſormirt, 


8 
Aal 


\ 
} 
m. be., 


| 
\ 2. 2 
N. 1ſtöck. BVachſteinAn 
| 

| 
Abve 


die Nr. 229, Backſtein— 


Nr. 


Goethe Loge 
Rebeceag Loge 


Johnſon. *540600. 
vwaſbhtenaw Abe 
VÖ Nr 


4584 


1823 
rBaucher. 
itüd 


1ſtöck 
32*800. 


BackſteinAnbau; 


Baditein 
en Reſdenz;: 


rcher 


8 


ſehr geſchmackvoll „5° 
führten mit größter | sc 
ichwierige Erer: | 
jterübungen uf, und wurden da 
für mit lebhaften Peirfallsbezeu 
gungen bedadıt. In jchwungboller | 338 0%, Alban ale. 3 
Ihilderte Herr Zulius | un oanupe: ob 8, M 
der Loge) ‚Slatgebäude; Bach u, 
und des Klubs, md feinen interei on — Bad u. Ebeliom, 87 
ſanten Ausführungen wurde die 

Aufmerkſamkeit geſchenkt. 
Im Uebrigen beſtand die Unter- ori 

aus Tanzen; 

eine recht angenehme Abwechſelunge, 


Backſtein Flat— 
sunNn ), 


rr,rp 


tige 


srame-Meftdena: 
tod. Vad 
815,009, 
Nacitetn 
< Backſtein⸗Flat 
oa 


⸗ 
s 


Ir 


Ratriiı 
raunnng 


Illinois 


146 
latoe 
Malleable 


wi 


Badftein 
ont Co., 
md Private 


IB. zriyate Str., 5töck. Haupt 
Swift u. 


Co. Viehhöfe 

1:ftocf 

Nartin, 52000. 

. <tr., 1-ftöd, Badltein 
— 82500. 


211, 2ftöd, 


Vackſtein⸗Reſi— 
Reſidenz; 


Frame-Anbau; Edw. 


36600. 


Die Koerner Loge beſitzt 


Cottage; 


<ir., 2:töf, Badftein-Refidenz; 


Baditein-Sarage; 


Baditein:Difice 


3b Place, 
Onderion, $ { 
leſtoch, Backſtein-vaden 
ozentowicez, 33600. 
N. KRidgewah, Ave.n, 1-ſtöck. Backſtein⸗Ga— 
rane; %. Jorgenſon, $1400, 
33 %, Barffide ve, I-ftöd, StuffosFlarız» 
; mM, Markhuiien, $2000. s 
58 — Abpen, 2ſtöck. Backſtein⸗ 
Laden- und Flatgebäude; ThruttE 3 
510.000, I ; Chriſt Chriſtikos, 
53224 Grace Str. 1 
Kleger, 32000. 


Backſtein⸗ 


ſtöck. Frame-Reſidenz: D 


— — —— 


Stadtratswahlen am 


Stadtr Dienſtag ſollte 
kein ſtimmberechtigter 


Bürger — Mann 


boten aber die Geſangsvorträge der 
rübmlichit befannten Xtedertafel| "Sra "st3on 
Vorwärts unter der Zeitung bon | 1408-10 Parffive !toe., 2+itöd. 
wlatgebdude; N. Brands, $11,000, 
ae Re 
ꝛ —— 
4615 Grece Str, 1sftöd. Tyrame 

fie zahlt 100 Sterbegeld, md) un Gore am 1.tor Badftein-Arban: 2 
35.00 per Woche Krantengeld für ‚deber, 81500 er 
die Dauer von 6 Monaten. Der ge- | Job U. Carlton, $an00, 
fammte - jährliche Beitrag beläuft |: Sram ade, Nö. 
jih auf nur $8.00;5 Sonderumla Be RE 
gen find Schon feit 8 Sahren nicht | 1514-22 'W. 57. Str.,'2.1töd, Wadftein-Ayarts 
mehr nötig gewelen. Tem Ge- | ztnrimee 2-90 2, a Atöc 
fammtausichuß, welcher die Vor Bam: ‚Nefidengen; NR. G. Haitcod u. Go., 
fehrungen zu der geltrigen jeher ge- |2734— 36 Rottwpie 
fungenenszeftlichfeit getroffen hatte, | sıy Sa 18 Ste. 
gehörten die folgenden Mitglieder | „„minebäupe: a 
an: Julius Zeitich, Bräfident; Wnt, |. 
Landgraf, Vizepräfident; Walter 
Wolf, Sekretär; Chas. Doſch, 
Schagmeilter; Wm. 5. Mullard, 
Martin Lini, Andrem Schmidt, 
Dr. Julius Strieg, Franz Dunkel, 
Peter Rieman, Frank Goſſy, John 
Clauſen, Wm. Koehler, Chas. Zeh— 
ner, Wm. Woebel, Tony Foydle, n 
Adolf Staudte, Wm. Landgraf, | Tas nilt befonders für das liberale 
Auguſt SKochler, Julius Hilde | pement. se größer die am Dienftag 
. =. un „UL“ | abgegebene Stimmenzahbl ift, um fo 
brand, Henry Schaeffer, Louis |ichwerer wird e8 den Prohibitioniften 
Schomburg. I werden, im nädhiten Frühjahr einen 
Frauenloge Hohenzollern Nr. 7. |legen. Stimmberechtigt find alle regi- 

She drittes Stiftungsfeit feierte Son 6 Ilır Morgens Dis 4 Ahr Mh 
geitern Abend in Counts Halle dic | mittags geöffnet. Arbeitnehmer haben 
Frauenloge ns Tr. 7.| — 25 von zum — — einen 
Trotz der kurzen Zeit ihres —A | sweiftänbigen Ertent u abltag zu 
hens erfreut ſich dieſe edlen Zwecken — zu ee ae en 
gewidmele Loge ungewöhnlicher | Stunden vorher darum einkommen, 


n der iiber alles 


einen echten und rechten Familiey- 
Ifeite. Dal; nah deu Klängen einer | 
ausgiebigiter | 


auch 


* Wer ſein Grundeigentum ver—⸗ 


Severſon. 
Holzwoh⸗ 
Frum, 


Vaditein-Anbau; | 
Backſtein-Flatge-⸗ 


liges 


"Igeaeben, die Rußland ſeit dem 


nicht einheitlich zu handeln 
Es iſt unumgänglich notwendig, alle 
dieſe unterirdiſchen 


tein⸗Fa⸗ 


Backſtein⸗ 
Backſtein-Flat— 


BackſteinWhn⸗ 


ſoder Frau — verſäumen, abzuſtimmen. 


Verſuch zu machen, Chicago trocken zu 


Ruſſiſches, allzu Ruſſiſches. 


Wie ein Ruſſe die troſtloſen Zuſtände im 
Reiche des Zaren ſchildert. 


Die „Evening Poſt“ veröffentlichte 
den folgenden, „Rußland, ein Land 
in Gefahr“, betitelten Artikel, der 
urſprünglich in der „Gazette de Lau— 
ſanne et Journal Suiſſe“ vom 23. 
Januar erſchienen iſt, und der Feder 
eines Ruſſen entſtammt. Die Ueber— 
ſetzung des Artikels wurde der 
„Evening Poſt“ von Profeſſor Hen— 
ry R. Muſſey von der Columbia 
Univerfität zur Verfügung geitellt.— 
Der gerade jebt bemerfenämwerte Ur- 
titel Iautet wie folgt: 

| „Die Zeitungen in 
|Mostau und allen anderen 
find einer ‚dreifachen Zenfur 
worfen: der üblichen Zenfur, 


Städten 
unter 
der: 


Petrograd, | 


un  — nenn. 


ärgften Feinde der Ariftofratie fehen. 
Denn die Ariftefratie war Tteine3- 
mweg3 durch dad Manifeft vom 17. 
Ditober 1905 befeitigt, und ihre 
Sinterefien werden von den Mintitern 
denjenigen der nationalen Verteibis | 
gung borangeftellt. | 

Deutfchfreunde wimmeln in ben| 


in den höheren Hoffreifen zu finden | 
find. Nicht etwa, daß fie die Deut- 
Ichen Iieben, aber fie fhägen in ges 
Imilfen Grade die preußifchen Junz 
ter, bie ftet3 bereit find, der ruffifchen | 
Reaktion zu helfen, wie fie e8 im, 
Jahre 1905 getan haben. In diefer 
Beziehung gleichen jich die „Schwar= | 
\zen Hunderi“ von einem Ende Ruß: | 
lands bis zum andern. 


\ 
I 


„Diefer Gemütszuftand erklärt die 


pmpathien, mit denen die reaftio- | 


ge 


— 


| 
1 
I 
| 
! 
| 


u. alle Bürden ohne Murren tragen. 
Die Bureaufratie ift zur „Kleptofra> 
tie“ verwandelt. Hinter den Yinanzs 
operationen und Gelbmanipulatios 
nen des Bankier Rubinftein murde 
das Zufammenarbeiten mit einem 

politifchen Agenten von hohem Rang, 
Namens Manaffenith Manouiloff, ' 


| Minifterfreifen umher, mie fie au |dem Privatjefretär Stürmerd, ents 


bedt. In der Duma hat Milioukof 
am 14. November bemwiefen, daß Ma= 
noutloff und Stürmer fi an öffent: 
lichen Geldern bereichert haben. Dann 
wartete man mit den Enthüllungen 
über Rasputin auf, und der Beweis 
wurde erbracht, daß Dr. Doubropin 
ähnliches Verbrechen begangen hat. 
In den Jahren 1906 bis 1908 hat 


| Doubrovin drei Abgeordnete der Op: 


pofition, Herzenftein, Sollos und Dr, 
Karadieff duch Meuchelmörder aus 


\jenigen der Militärbehörden und ei= nären Preußen reinen, und ebenfo dem Wege räumen (affen. Attentate 


I 


ſtig iſt. 


|tigt. 
verwaltung jprechen mag, fo hat Doch) 
noch feiner der Beamten einen Na 
Imen genannt, noch hat er erklärt, ma$ 
diefe geheime Zenfur bedeuten mag. 
Die Zeitungen bejtätigen überein 
jtimmend, felbit nach Paffirung bie 
fer dreifachen Zenfur, daß die rufli 
fche Armee wiederum infolge mangel- 
hafter Zuführung von WVorräten und 
Munition zu leiden hat, daß die Tä 
‚tigteit Hinter der Yyront völlig zu 
fammengebroden ift, und daß im 
ganzen Lande unerbörte Unordnung 
Iherrjcht, foweit Transport und Ver 
|pflegung in Betracht fommen. Diefe 


l 
! 





| der 


| Verwaltung vom unterjten bis 


ITomie alle anderen; Gorymkin 


ıner dritten, die geheime, aber allmäd- pie Hoffnungen, bie gewilfe Leute auf W 
‚hr Vorhandenfein wird! auf einen Separatfrieden fetzen. In⸗ N 
‚durch entfprechende Erflärungen DES; dem fie auf die zukünftige Freund- Es iſt nicht von ungefähr, 
ıPräfidenten der Duma und Des fchaft zwifchen Nitolas I. und Wil |brovin Präfident der. 
Friegs- wie Juſtizminiſters beita- Helm IT yab auf eine Allianz zroifhen | ruffifchen Voltes* ift, einer Verbin- 


|ben Beiden bauen, alauben Biele, 
‚ftehen der Ariftofratie jihern und 
|der damit eng verbundene Tyaporitis 
mus weiter blühen werde. 
„Mit wenigen Ausnahmen —Poli— 
vanof, Graf Ignatief, Sazanof—be 


fürworten alle Miniſter dieſe realtio⸗ 
näre Politik. Das landwirtſchaftliche 


Portefeuille war im Jahre 1916 ei— 
nem Agrarier und einem Mitglied 
der „Schwarzen Hundert“ anver— 
traut, das des Innern U. Protopo 
pof, einemStoffabrikanten, und Pro— 
tege Rasputins und Stürmers, der 
den Agenten zugunſten eines Sepa 
ratfriedens in die Hände arbeitete. 


Zuſtände herrſchen in allen Zweigen Kaum war er im Amt, als er darauf | und es 


hinarbeitete, das geſammte Syſtem 


7 


tiltioufof und einen Priefter 
omens Petroff find ihm mißglüdt. 
daß Dou- 
„Union bes 


‚dung bon ertremen Reattionären, bie 


„Soviel aud) das Volk über Miß- daß diefer Separatfrieven das Ber |fich des befonderen Wohlmollena von 


Nitolaz Il. erfreut.“ 


Gährt noh immer, 


sm Ghetto kam c8 wieder zı unliebia- 
men Auftritten, 

xn den Ghettobezirten an der Weit» 
‚feite rotteten fich aeftern nad Son= 
‚nenuntergang wieder BVoltsmaffen 
zufammen, nachdem ten ganzen Tag 
über des Sabbat3 wegen Ruhe ge= 
herrfcht Hatte. Kaum öffneten die jü- 
diichen Fleifcher zaghaft ihre Läden, 
als fich die Menge, die vor bielen 
!PBofto gefaßt hatte, vorwärts fchob, 
wäre ficher mieber zu 
| Ausjchreitungen gefommen, wenn die 


zum höchſten. Die Miniſter haben es der Lebensinittelderforgung der Po— Polizei nicht ſchatf aufgepaßt häite. 
rückſichtslos zugegeben, der Premier lizei zu übertragen, wobei er einen Die W 
im Konflikt mit A. Brobinsty hervor- wurde 


ache an der Fillmore Straße 
wiederholt alarmirt, doch 


Mai 1915, Stürmer im Jahre 1916, |rief, nicht zu vertvechfeln mit ®. Bro: |fonnten die Beamten jtets ernſie 
Trepoff ım bergangenen November. | Hinäfn, der Mitalied der progreſſiven Ruheſtörungen verhindern. Schließ⸗ 


Die Duma, der große Reichsrat, die 


Faktion der Duma iſt. Es gelang 


lich wurden vor jedem Fleiſcherladen 


Ausſchüſſe für die Kriegsinduſtrien. ihm, die Getalt der Polizei zu ftärs mehrere Poliziften poftirt, worauf die 
‚alle fingen fie Klagelieder. Diefelben ten und fich einen Ertrairedit von | Menge fich allmählig verzog. 


Klagen, nur nodp viel bitterer, erid- | jährlich neunzia Millionen Rubel zu | 
‚nen in denRefolutionen, die bon mehr 'fichern, ohne daß er die Duma davon Wr, Baulansti, Nr. 


als taufe..d Kongrefien, Wiloziatio- 


nen, ſtädtiſchen Behörden und Zemſt- gann er den Kampf gegen das ruifis | angejammelt, 


|0o3 angenommen mwurben. 
Diele rein politifchen 


Tu 


bedeutend geftärkt wurde. Die oben 


in Kenntniß ſetzte. Kurz darauf be— 


ſche Volt. Wie ihn ſeine Interviews 


lang es ihm auch, ſein Portefeuille 


d 


0 


u. 


Bor dem Naden Fleiſchers 
1235 N. Ro— 
bey Str. hatte ſich ein Volkshaufe 
der wüſten Radau 
machte und nicht übel Luſt zu haben 


| Wirren mit Warburg, den deutfchen Diplo= |jchien, den Laden zu ftürmen. Pau— 
find die Folgen der reaftionären Ad | maten in GStodholm, nicht daran! Tansfi bemachrichtigte mittels Fern» 
miniftratign, bie jeit Kriegsbeginn | hinderten, Mlintiter zu werben, ge— ſprecher die 


Sr 


Wache an der W, North 
Ave. Schon nad) wenigen Minuten 


r W 


bezeichneten Debatten und Reſolutio- gegen die Wünſche des Parlaments woren Häſcher zur Sielle. Vier der 


2 
8 


* 


nen beweilen e 
die Vemweife, die durch die $ 
Handlungen der Minifter 
werden, und vor allem von \ 
Gruppen, mweldhe den Hof beeinfluj- 


, 
he 


Mas Stürmer anbetrifft, fo ver 


den fchivanid er unter Hohnrufen und Zi- | entpuppten Fich 


Der Führer der „Radetten”, 


ſchen. 


den und eine lange Reihe von Skondalen. |verhaftigt, der Reit der Ruheſtörer 
geliefert | 


zur Flucht genötigt. Die Häftlinge 
in der Wade als 


Frau Katie Gordon, Nr. 1450 R, 


‚fen. Das Refultat ift, „daß fich dad der vorziigliche Redner und Gelehrte, |Yeavitt Strake, rl. Rebecca Zand$- 


Rand in Gefahr befindet.“ Diele 


Worte, die zuerft 
T 
Juriſten und gemäßigten Konſerva— 
tiven, geäußert wurden, ſind zum ge 
flügelten Wort geworden, 


in dem ſich Nußland befindet. 


nicht. Trägt der Mangel 
Vorräte ſind noch genügend vorhan— 
den. Woher alſo? Die Antwort wird 

Einrichtung 


von der reaktionärſten 

Jahre 
1856 kennen gelernt hat. Eine kürz— 
lich vom Kongreß der „Nobleſſe uni 
fic6* angenommene NRefolution be= 
fagt: „Unfichtbare und unverant 
wortliche Kräfte, die nichts mit den 
beftehenden nftitutionen zu tun ba 


ben, haben fich geaen den Staat ge= 
richtet. Diefe Kräfte find imftande, | 


die höheren Autoritäten ihren Mü 
die Autoritäten ıh Miün 


ſchen gefügtq zu machen, und felbit | 
firchliche Verwaltung | 


die aefammte 
it in ihrer Macht. Die Zivilverwal: 
Itııma wird ebenfo beeinflußt.. Diefel- 
ben unbeilvollen Kräfte 
Schuld, daß Die 


un 
“sr 


Zivilverwaltung 


art 
ih 


Einflüſſe 
kräftiger Hand zu zerſtören.“ 


N 


' „So lautet heute die Sprache Der 
'jenigen, welche die politifche Gegen- 
revolution der Jahre 
infzenirten, welche um die Auflöfung 
der beiden eriten Dumı« (und der 
vierten im abre 1913) baten, und 


3 


19 


‚um die Verhängung des Krieasredhts 


iin Fpriedensgeiten erfuchten, Die in- 
Ineren IInruhen infolge de3 politifchen 
"Regimes mülfen in der Tat gefähr- 
(lich geworden fein, 

‚Männern gefährlich ericheinen. 
„Ganz zu Anfang wurde an Go- 


Rücktritt gezivungen, nachdem er das 


I|Zand eine Zeit lang wurch die Ent: | 


hülflunaen über den Perrat und die 
| Diebftähle von Soufomlinof, einem 
Favoriten des Zaren, von Miaffoie- 
dof und anderen in Uufregung ber 
\fept hatte. U. N. Sthoojtot, ein Aus 
|tofrat aus der Provinz, ein Verbün- 
|deter der „Schwarzen Hundert“, der 
für die Progroms im Xahre 1906 
mitverantwortlich war, wurde Mini- 
Ifter des Innern, Er machte den Ber- 
'fuch, Rasputin gewaltfam aus dem 
I Wege räumen zu laffen. Der Plan 
turbe aber rechtzeitig entdedt, und 
feine Entlaffung bildete einen öf- 
Ifentlihen Skandal. Dann folgte eine 
Iunglaublihe Anzahl von Gintags 
IMiniftern. In zwei Jahren gab es 
|dabon über bierziq, woraus zu er: 
fehen ift, welche Fülle von Staat3- 
‚männern in ber Umgebung des Za- 
iren zu finden ift. Stürmer folgte, 
\dem lange Jahre nacgefagt wurde, 
daß er kä 





äuflich und unwiſſend ſei. 

„Der Miniſterpräſident und die 
Miniſter verſichern wie aus einem 
Munde, daß ſie der Duma und dem 
Volt (ſie) den beſten Willen entgegen— 
bringen, und mit heiſerer Stimme 
halten ſie patriotiſche Reden, wäh— 
rend ſie aufs eiftigſte Duma und 
Volt befämpfen, meil fie in ihnen die 


„Do moher droht diefe Gefahr? | 
Bon den Deutfchen? Ganz und gar! 
ſchuld? 


tragen die 


vermag. 


19151916 


wenn ſie dieſen 


rymkin appellirt; dann wurde er zum 


N 
13. 


Miltoufof, überführte ihn Der 


agantfef, dem bekannten vufltichen |eın Separatfrieden zur Folge haben thal, Nr. 


würde,“ geebnet hat. 
Der Wechſel im Miniſterium ge— 


ze gen um ben 'italtete fich dann noch immer rapiber. 
Zuftand der Schmäce zu bezeichnen, | (sin Mitalied ber 


|der berühmte Pourichfepitch, hat die 


Iperfchtwinden, „Jaute de mouton mi: 
Inifteriel, genannt. Männer mit 
'Selbjtachtung weigerten fi), Mini- 
;fter zu werden, und iwiefen e3 von 
!fich, die Rolle eines furzlebigen „Ret- 
‚ter& des Vaterlande?” zu fpielen. ‘e 
| ber Mintiter erklärt bei feinem(mt3= 
antritt: „Keiner it mehr bon meiner 
‚Ernennung üßerrafeht, wie ih  jel- 
| ber.“ Und dann beeilt er fich Hinzu- 
Izufügen, dab er noch nichts über fein 
Programın fagen fünne, da er noch 
feines entworfen habe. Dann beginnt 
fih der Neuling einzuarbeiten. So: 
lange der Krieg dauert, entftehen im- 
mer inieder neue Probleme. Schließ- 
'fich hat der neue Minijter ein Pro— 
gramm ausgearbeitet, und etwas 
'furctfam beainnt er mit der Aus- 
führung. Auf diefen Nugenblid ha 
ben die zabllofen „Funktionäre nur 


aemartet, um ihren Feldzug zu bes 


|ginnen und die - gefammte Polizei 
Inebjt den Geheimagenten wird ben 
Gerichten zur Vertligung geftellt. 

„Das Programm dieſer Eintag 


— 


3 
ı Miniiter wird f 


der der Minifter nur das fagen darf, 
was die Hoffreife zu hören wünjchen. 
Europa reaiftrirt fodann den Amis: 
'antritt dur Telegramme, 
|$ratulationen, Gabelfrühftüde, Di- 
nerö, Interviews und Reden, wo— 
rauf die Lächerlichteit des ganzen 
Vorgangs ſichtbar wird, und der 


lächter verſchwindet. 

W 
wortlich? 
Antwort. Seit dem Erlaß des Mani— 
feſts vom 17. Oktober gibt es weder 
eine Konſtitution noch eine Autokra— 
tie in Rußland. Die letztere wurde 


von einer Oligarchie verdrängt, aus 
der die beſten Elemente der großen 


und ſtolzen ruſſiſchen Nation 
gemerzt ſind, um eine Reihe 
ſchlimmſten Abenteurer Aufnahme zu 
gewähren. Die 


aus⸗ 


men wurden in der Duma genannt, 
und zudem haben die Gerichte dazu 
beigetragen, die Liſte der Oeffentlich— 


keit zugänglich zu machen, dank einer 


‚langen Reihe von ftandalöfen Vor: 


Igängen. Doch beiteht 


eg mit denen bon D. Rubenftein, 


|Manafferitch, Manouiloff und andes 
ıren geichab. Doch trog der Wachfam: 


Ifeit der Zenforen werden die Namen 
| befannt. 

| „Diefe Augiasjtälle der Regierung 
iund alle diefe Banditen, die fammt 
und fonder& die öffentlichen Gelber 
Iplündern, werden überall auf3 Bit- 
|ferite gehaft, felbft in den Streifen, 


äußeren Rechten, | 
fe emige Kommen und Gehen von! 


Mänrern, die einen Tag zur Mac! 
gelangten, um am nädhiten wieder zu | 


aeitugt. E3 wird | 
auf eine Proflamation befchrantt, in! 


Befuche, | 


Miniſter unter allgemeinem Hohnges | 


er aber ift für all das verant: | 
Die Ereianilfe geben bie! 


der | 


Zufammenfegung | 
|diefer Gruppe ift befannt, ihre Na= 


feine Gefahr | 
(für die Angeflagten; zur rechten Zeit | 
werden die Progeffe unterdrüdt, wie! 


ımann, Nr. 1322 N, Sroing Abe,, 


in einer GSitung !Räuflichkeit, und heivies, daß er ben | Sarrıı Temfin, Nr. 3149 M, Dipi- 
des großen Reichärats von Profeffor eg für „die unerhörte Schmadh, die jion 


Straße, und David Blumen- 
1943 Ernital Straße. 


— — — 


Hochſchüler als Rekruten? 


Sollen aufgefordert werden, dem 1. 

Illinoiſer Regiment beizutreten. 

Da das 1. Illinoiſer Milizregi— 
ment trotz aller Werbeverſuche noch 
lange nicht die vorgeſchriebene Stärke 
aufweiſt, iſt man auf den Plan ver— 
fallen, die die ſtädtiſchen Hochſchulen 
beſuchenden jungen Burſchen zum 
Eintritt in dieſes aufzufordern. Zu 
dieſem Zwecke hatte der Regimenis— 
kaplan SKapitin Irving Goff Me— 
Cann geſtern ..ne Befprehung mit 
Schulſuperintendent JohnD.Shoop, 
dem er die Pläne für eine in biefer 
Woche abzuhaltende Verfammlung 
der Hochfchüler unterbreitete. „Viele 
unferer Hochfchüler,“ fagte er, „haben 
bereits da3 für den Dienjt porge- 
| jchriebene Alter erreicht, und da3 find 
| gerade die Kungens, die und für den 
ı Dienft al3 die am geeignetften erfchei- 
Inen.“ 

Dreihundert Studenten der Int 
Iverfität Chicago, die fi zum Dffi- 
| zterseramen vorbereiten, find von 
'Regiment3adjutant Hauptmann W. 
9. Hendron aufgefordert imorben, 
dem 1. Regiment beizutreten, unb 
berichiedene von ihnen haben fich dazu 
| bereit erflärt. Sie werden als Ge— 
meine eintreten, um die nötige mili= 
tärtfche Erfahrung zu fammeln. 

An Kompagrie D. diefes NRegi- 
ments erging geitern Abend der Be- 
\fehl, Wachtdienft an den Brüden und 
anderen fonenannten „Itrategifchen“ 
| Puntten innerhalb der Stabtgenze zu 

Diefe Kompagnie ift, abges 
ıfehen von ben beiden, die fich „ir= 
Igendivo in Allinoid“ befinden, bie 
einzige, die aeftern Abend Dienft tat. 

Die Mitglieder der anderen 
Ineun Kompagnien wurden nad) 
ieiner Konferenz, die Generalmajor 
Thomas 9. Barry mit Regiments 
‚Tommandeur Oberjt Sanborn hatte, 
bi8 morgen früh beurlaubt und 
fonnten jicb nach Haufe begeben. 

Eine weitere Werbeitatton ift im 
7. mM. EN. Hotel, Wabaih Ave. 
und Sit 8. Str. eröffnet worden. 

An das Schite Jllinoifer Regi- 
ment tit num von Generaladjutant 
Dickſon ebenfalls der Mobilma— 
chungsbefehl ergangen. Kompagnie 
D des Regimentes beſteht aus Be— 
wohnern von Oak Park, und Kom— 
pagnie M aus jolden von Chicago 
Heights. 

An die Weſtern Society of En— 
gineers iſt vom Kriegsminiſterium 
die Aufforderung ergangen, ihm 
Liſten von Ingenteuren zu liefern, 
die Willens jind, dem Baterlande 
ihre Dienite zur Verfügung ‚zu 
jtellen. 


' 
I 


Itun. 


— 


Nuft Monroe 40 auf um eine Rifte 
Zafeldler 


TOPAZ== 


Fortune Bros. Brewing 
412 &, Dedplained Str, 


die gewöhnlich blind und taub find! 
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der — ara noch Be prüfte fie forafältig und betrachtete 

| 2 Sen * — Mannes ie Emiffion 1907,” Jeder Ankauf in Rothichild’3 fchlicht eine weitere Eriparnig durd die berühmten „S. & 9." Trading Stamps ein. 

‚nahm einen grenzenlos erjtaunten inate er. „But wie Gold, Natürlich ER, ’ RE 

'Ausdrud an. „„„‚Nind fie echt. Sm übrigen fagt man man ri $ ei y (4 —* 
„O — ber, Mr. Je—enkins!!“ zu dem Haupttaſſirer einer Bank Rabatt von d- RE PR au X 

ſagte er vorwurfsvoll. nicht „junger Mann,“ Sie alter...“ | feiten Breiten. FE LH») m. je 


Seht nad) Nr. 28 auf un- Ä 
ferem Scaunfeniterr. Wir B| 
I 
I 


geben End, was wir an⸗ 


z „Entfhuldigen, Sie, bitte, ent (das lebte Wort f deut! „&. & 9." Tea. f > 
eigeit. | : \ prach er undeu ich u u 7 En 
R ſchuldigen Sie!“ meinte Jenkins ha⸗ aus). nz — 1 4 
Montag ſtig. „Wiſſen Sie, ich bin aber auch „Ich dank' recht ſchön!“ ſagte — — | | | Be o, R Fas te 
— ſo oft ſchon angeſchmiert worden!“ Jenlins. Img Federn. . R ! — — 
Verkauf ven Frühjahrs- | „Daran zieifle ich nicht!“ ı_ Draußen vor der Banf- blieb er a da 2 Added (ad Bul£ Vdınianr nt Ka ee ee 


„He?“ itehen und fchlug fich auf den Schen= | 


3 „Zweifellos! Es gibt ſo viele Gau— tel. daß es ſchallte, „Jenkins, alter J 2 * ⸗ — 
M an te In ner heutzutage.“ = Junge, welch' ein Geſchäft! Jetzt iſt Eine rieſige Nachfrage nach Nothſchild's wohlfeilen Kleidern 


„Ganz richtig!“ ſagte Farmer Jen- die Sache aber wirklich komiſch!“ 


| ! a t 1 v it 2 àr J ſJ 
| — ge ya | una u. Wir haben nie eine folhe Saiton gefchen! Die Damen bejehen fich bier die Preife, und in alien anderen Geihäften, dann kommen fie zurüd und fan | Yaßt Eure Pelze aufbewahren 
ie ar . 5 Be 5 e N fen. Eine Dame fagte geitern: „Ih habe immer gehört, dat NRothichild’s ein großartiger Yaden für fertige Kleider ijt, aber ich hatte die Gewohnheit, anderrs * 
Idee? Kommen wir zum Gefhäft. | dem Nebengähchen bei der Broad- MM wo su fanfen. est bin ich überzeugt, dais ich hier ebenio girte oder beifere Moden und Stoffe zu niedrigeren Breiten erhalten fann.“ Und io werdeif „SH ————————— ——— dar 
Geſchäft iſt Geſchäft!“ ‚ftreet. Kurz vor dem Saloon traf er ff audı Ihr janen, nachdem Ihr morgen hier geweſen ſeid. Base act werden ım unferen atonen Gold 
| „3a, aber nit bier auf ber; Mr. Nobertjon, der ein eleqantes — 2 4 Storane Wanits. Niedrigite Haten. ln. 
Straße,“ lächelte Mr. Robertſon, ſchwarzes Handtäſchchen trug. J > Bes — Zehnter SToor. 
I„fommen Sie, ich mei ein nettes) „Sie find pfinktlich, Herr Jenkins. ; — a: in EB. ee 
|verfchwiegenes Pläbchen, das einem Na, und...“ ? — NM FEN; dl ‘ Ein deliziöſes Luncheon de 
meiner Freunde gehört.“ Allrigt! Haben Sie den Stoffn —J — 66— — IR Ei Y —— —— — 
Ein Bild der Eintracht ſchritten hier?“ — Br =} | A a: — x © Roait Ley of Mutton mit zerftampften 
|die beiden Broabdftreet hinauf. Nah) Die beiden gingen in die Bar. f bir, ? x — x — getate an Gratin 
fünf Minuten jihmentte der junge | „Das Nebenzimmer fet leider befegt,“ IJ A \ MD, M/W N . — * hr Savarin Puddins, Frucht Comptot 
| Mann lint3 ab, in ein tleines Gäp⸗ brummte der Wirt. p CA \ NIAI AVN IN, \ N Shofotade oder Zanitie Ice Grenm. 
Ichen hinein und machte vor einem! „Na, das macht nichte,“ erklärte # NEAR) | —— Liu) Bu DR — senden een 
Haufe Halt, dejfen Front bis zum | der junge Mann, „wir fönnen die — ® ) er ira el RR r a 
| zweiten "Stodiwert hinauf mit einem | Transaktion bier vornehmen. Die Ir na — / Fi) N — — — aſter Schleier 
rieſigen vergoldeten Schild einer be- Dollarnoten ſind hier in meiner B | SER x \ j ex f Be 5 Istrad 
EL, |fannten Brauerei deforirt ivar. Handtaſche, zehir Dafete zu je fünf: Be — ne | 1! Bi a \; Anh — — 
| „Dies ift Billy Magquires Sa- hundert Stüd, jorgfältig verichnürt. WAT | | ESCHE TORE | e ll! il m m N ANNE ARE ac. ———— 
300 Mo- { |Ioon,“ ertlärte der junge Mann, „wir Oeffnen Sie Jhre Neifetafche a ud ich J JJ -2 & - N 19 MN ACHERN VII LL Ir 3 Evi gr ii, 
delle zu tönnen bier ein Nebenzimmer befom= | werde jie Ihnen hineinzäl ylen,“ 
men und ganz ungeftört plaudern.” | enfins öffnete feine große Nei 
Sie traten in die Bar ein. tafche, und der jun ae Mann 5 
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